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VORWORT. 


Simon  Lemniiis  Emporicus  ward  geboren  im  ersten  Jahrzehnt  des 
16.  Jahrhunderts  im  Gericht  oberhalb  der  Calven,  im  bündnerischen 
Münsterthal.  Das  Geburtsjahr  ist  nicht  ermittelt.  Der  bürgerliche  Name 
des  Dichters  war  Lemm  Margadant.  Nach  der  Sitte  der  Humanisten  des 
16.  Jahrhunderts  hat  er  den  Namen  Lemm  mit  einer  Anspielung  an  die 
griechische  Insel  Lemnos  in  Lemnius,  und  den  gut  romanischen  Namen 
Margadant,  ital.  mercadante,  franz.  marchand,  in  den  griechischen  Empo- 
ricus, Kaufmann,  umgetauft. 

Der  Humanist  Heinrich  Pantaleon  in  Basel  nannte  ihn,  nach  der 
lateinischen  Form,  Mercator. 

Der  doppelte  Geschlechtsname  rührt  nicht  etwa  von  der  Zusammen- 
setzung des  Manns-  und  Frauennamens  her.  Der  Dichter  war  nie  ver- 
heirathet.  Nach  einem  in  einzelnen  rätischen  Thalschaften,  insbesondere 
im  ünterengadin,  noch  derzeit  bestehenden  Gebrauche  nehmen  manche 
Familien  zu  dem  eigenen  noch  den  Geschlechtsnamen  des  mütterlichen 
Grossvaters  an  und  setzen  denselben  dem  Familiennamen  vor.  Auf  diese 
"Weise  sind  die  doppelten  Familiennamen  Kagut  Tscharner,  Lemm  Marugg, 
Lemm  Margadant  u.  a.  m.  entstanden.  Demzufolge  wäre  der  Dichter 
seiner  väterlichen  Abstammung  nach  ein  Margadant.  Er  zählt  auch  in 
der  Räteis  die  Margadant  zu  seinen  nächsten  Verwandten  und  führt  sie 
unter  den  Prätigauern  auf,  unter  welchen  er  ferner  die  Conzett  als  seine 
Verwandten  erwähnt. 

Diese  Familien  blühen  noch  derzeit  im  Landquartthal  und  in  der 
Landschaft  Daves.  Des  Dichters  Vater  war  aus  dem  Bunde  der  zelin 
Gerichte  in  das  Gebiet  des  (Gotteshauses  Chur  übergesiedelt  und  hatte 
sich  mit  einer  geborenen  Jenal  von  Sins  im  ünterengadin  vermählt,  deren 
Familie  von  da  nach  Lavin  übergesiedelt  und  mit  der  dortigen  Familie 
Salutz  verwandt  war,  aus  welcher  der  rätische  Keformator  Philipp  Gallitius 
hervorging,  dem  der  Dichter  eine  seiner  Elegien  widmete. 

Lemm  Margadant  siedelte  sich  mit  seiner  Eliewirthin  im  bündneri- 
schen Theil  des  obern  Vinstgaus,  zu  St.  Maria  im  Münsterthal  an,  wo 
er  die  Bebauung  eines  Gehöftes  übei-nahm,  das  vom  Hochstift  Chur  bei 
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der  im  Münsterthal  begüterten  Familie  von  Capol  zu  Lehen  ging.  Dies 
Gehöfte  lag  auf  einer  Felsterrasse  rechts  an  der  Thalstrasse,  rings  von 
dunkelm  Tannenwald  umschlossen  und  von  einem  malerischen  Wasser- 
fall, romanisch  Pischa,  belebt  \  Der  Lehnhof  hiess  romanisch  Guat, 
Wald.  Den  Wasserfall  nennt  der  Dichter  in  lateinischer  Sprache  Pisa, 
sich  selbst  hie  und  da  Pisceus,  und  das  Münsterthal  vallis  Piswa  oder 
Pisea,  im  weitern  Sinn  auch  vallis  Venusta,  Vinstgau,  und  dessen  Be- 
wohner Venones,  Venonen,  Vinstgauer. 

Der  Vater  des  Dichters  war  im  Jahre  1499  unter  dem  rätischen 
Truppentheil,  welcher  die  Umgehung  des  feindlichen  Walles  an  der  Calven, 
romanisch  Chalavaina,  über  den  Berg  bei  Schlinig  zu  bewerkstelligen 
hatte.  Das  Fähnlein  des  Münsterthals  stand  unter  der  Führung  des 
schon  betagten  Thalammanns  Kaspar  Putatsch,  vom  Dichter  Butatius 
genannt,  der  das  Bündniss^  des  Gotteshauses  Chur  mit  den  Eidgenossen 
1498  mitunterzeichnet  hat. 

Während  des  Krieges,  in  welchem  das  Münsterthal  schwer  heim- 
gesucht wurde,  ward  die  Familie  Lemm  Margadant  zur  Flucht  genöthigt. 
Damals  war  Simon,  wie  er  selbst  sagt,  noch  nicht  geboren.  Die  ökono- 
mischen Verhältnisse  der  Familie  waren  auch  nach  den  Verheerungen 
des  Krieges  nicht  ungünstig.  Das  Waldgehöfte  nährte  neben  einer  An- 
zahl Jungvieh  sechzehn  Kinder.  Der  Genuss  dieses  Wohlstandes  war 
aber  dem  Dichter  nicht  lange  beschieden.  Er  hatte  einen  altern  Bruder, 
der  in  zartem  Alter  an  der  Pest  starb,  und  eine  Schwester,  die  zu  frühe 
eine  verhängnissvolle  Neigung  fasste  und  entehrt  in  unglücklicher  Ehe 
lebte.  Kaum  Avar  Simon  im  Alter  von  sechs  Jahren,  so  verlor  er  seine 
Mutter  und  bald  darauf  starb  ihm  auch  der  Vater.  Sein  Schwager,  den 
er  einen  heuchlerischen  und  lügenhaften  Verräther  nennt,  dessen  nackte 
Knochen  ein  Hund  benagen  möge,  riss  die  Habe  der  Eltern  an  sich  und 
verschleuderte  sie.  Er  brachte  Simon  um  das  Glück  seiner  Jugend.  Der 
arme  Waisenknabe  war  genöthigt,  sein  Brod  in  der  Fremde  zu  suchen. 
Rührend  ist  die  Klage  des  Dichters  über  das  harte  Loos,  das  ihn  nach 
dem  Tode  seiner  Eltern  getroffen,  und  wehmüthig  die  Rückerinnerung  an 
Wohlstand  und  Glück  der  ersten  Kindheit.     Hören  wir  ihn  selbst: 

Quam  gravis  est  semper  rerum  fortuna  mearum, 
Et  fuit  aetati  semper  acerba  meae. 
Vix  mihi  jam  senis  currebat  tempus  ab  annis, 
Cum  matris  lacrimas  busta  bibere  meas. 
Deinde  etiam  chari  defievi  funera  patris, 
Mox  aviam  patriae  spem  columenque  domus. 
Pestiferoque  teuer  frater  mihi  funere  raptus, 
Ceu  cadit  in  campis  languida  facta  rosa. 
Arsit  inops  tenero  soror  iufeliciter  aevo, 
Mixtaque  cum  laeso  damna  pudore  tulit. 
Ad  tristes  thalamos  venit  sibi  noxia  turba, 
Hei  mihi  tam  multae  dilacerantur  opes ; 
Ipse  ego  longinquis  pauper  vagor  exul  in  oris, 
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nie  tinis  perdit  pvociitor  ille  tmis, 

Cuius  decipiunt  blandae  mendacia  linguac. 

Conveniens  nomen  scilicet  aura  dedit. 

Sustulit  ille  meos  crudelis  siistulit  annos, 

Quem  poteram  officio  demeniisse  meo. 

Hoc  dedit  hoc  probitas,  hoc  simplicitate  pudores, 

Niida  precor  radat  illiiis  ossa  canis. 

Amor.  lib.  III.  ad  lüyrida. 

Auch  in  der  Elegie  an  seinen  Freund  Wolfgang  Salet,  den  mit 
Glticksgütern  gesegneten  Stadtschreiber  von  Chur,  ergeht  er  sich  in  der 
schmerzlichen  Erinnerung  an  sein  frühes  Missgeschick: 

At  mihi  nulla  mei  prati  fit  nota  voluptas, 

Dum  tantum  molli  carmine  pauper  amo. 

Aspice  me  cui  nulla  domus  fortuna  relicta  est, 

Nullus  et  in  segetem  dives  iturus  ager. 

Missus  in  exilium  tristis  puerilihus  annis 

Aonias  colui  Maeoniasque  deas, 

Amisi  tenera  charos  aetate  parentes, 

In  tenues  pauper  cogor  et  esse  lares. 

Nam  mihi  cum  multis  florerent  prata  juvencis, 

Et  bis  octo  alerent  rura  paterna  boves. 

Et  pendere  greges  frondosa  ab  rupe  viderem, 

Abstulit  excultas  luctus  acerbus  opes. 

Sors  inimica  fuit  nimium  post  fata  pareutum, 

Carmina  pauca  mihi  dictat  Apollo  tamen. 

Amor,  lib    IV.   ad  Wolfg.  Saletiinii. 

Auf  den  verheerenden  Krieg  waren  Hunger  und  Pest  gefolgt.  Die 
Dörfer  im  Vinstgau  und  Unterengadin  lagen  zerstört,  die  Vorräthe  waren 
aufgezehrt,  die  Heerden  geschlachtet  oder  geraubt.  Namenloses  Elend 
lastete  auf  diesen  Thälern  im  Hochgebirge. 

Der  verstossene  Knabe  Simon  zog  nach  dem  Tode  seiner  Eltern  in 
die  Fremde,  wr  wissen  nicht  wohin.  Sein  Loos  wird  das  der  zahlreichen 
fahrenden  Schüler  jener  Zeit  gewesen  sein,  wie  es  der  mit  Lemnius 
geistes-  und  schicksalsverwandte  Humanist  Thomas  Platter  aus  Wallis 
in  seiner  Autobiogi-aphie  so  naiv  und  wahr  geschildert  hat. 

S.  Lemnius  taucht  erst  im  Jahre  1532,  und  zwar  in  München  wieder 
auf,  von  wo  er  sich  1033  nach  Ingolstadt  an  die  dortige  Hochscluile 
begibt. 

Schon  1531  hatte  Lemnius  seine  erste  lateinische  Dichtung,  Avelche 
dem  Markgrafen  Joachim  von  Brandenburg  gewidmet  war,  unter  dem 
Titel:  „Episodia  de  Joachimo  Marchione  Brandehnrgcnsi  et  ejus  conjuge," 
der  Oeffentlichkeit  übergeben. 

Von  Ingolstadt  begab  sich  der  junge  Dichter,  mit  Empfehlungen 
namhafter  Gelehrter  Süddeutschlands  bestens  versehen,  an  die  Hochschule 
zu  Wittenberg.  Das  Jahr  der  Uebersiedlung  ist  nicht  festgestellt;  es 
war  1533  oder  1534;  denn  1535  war  er  schon  in  Wittenberg,  wohin  den 
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strebsamen  jungen  Mann  vorab  der  Kuf  Melanclithons  gelockt  haben 
mochte,  dem  er  sich  eng  anschloss,  da  er  ihm  1535  sogar  nach  Jena 
folgte,  als  derselbe  der  Pest  wegen  Wittenberg  meiden  musste,  wie  er 
ihn  denn  auch  bei  seiner  Kückkehr  nach  Wittenberg  wieder  begleitete. 
Die  Art,  wie  Lemnius  nachmals  in  Wittenberg  auftrat,  und  die  Umstände, 
unter  denen  er  die  Stadt  verliess,  berechtigen  zur  Annahme,  dass  er  die 
berühmte  Universität  nur  unter  humanistischen  Gesichtspunkten,  und  zwar 
insbesondere  zum  Zwecke  des  Studiums  der  griechischen  Sprache  und 
Literatur,  aufgesucht  hat.  Von  Luthers  Geist  und  Lebensanschauung 
blieb  er  ziemlich  unberührt.  Das  klassische.  Alterthum  erfüllte  seine  Seele. 
Er  ging  ganz  im  Humanismus  auf.  Dieser  rein  humanistischen  Geistes- 
richtung blieb  er  in  allen  seinen  Schriften  treu.  Lessing  ^  urtheilt  über 
den  jungen  Mann,   während  dessen  Aufenthalt  in  Wittenberg,  wie  folgt: 

„Sein  Genie  trieb  ihn  zur  römischen  Dichtkunst,  und  mit  einer  ziem- 
lich beträchtlichen  Stärke  darin  verband  er  eine  gute  Kenntniss  der 
griechischen  Sprache,  was  damals  noch  etwas  seltenes  war.  Sein  mun- 
terer Kopf  und  seine  Wissenschaften  erwarben  ihm  die  Freundschaft 
Melanclithons,  welcher  ihn  mit  Wohlthateu  überhäufte,  Sabinus,  der 
Schwiegersohn  Melanchthons,  befand  sich  damals  auch  in  Wittenberg. , 
Zwei  gleiche  Köpfe  auf  einer  hohen  Schule  werden  sich  leicht  finden  und 
Freunde  werden.  Sabinus  und  Lemnius  wurden  es  auf  ausnehmendste 
Weise,  und  ich  finde,  dass  auch  die  darauffolgenden  Händel  ihre  Freund- 
schaft nicht  geendet  haben." 

Während  seines  mehrjährigen  Aufenthalts  in  Wittenberg  erwarb  sich 
Lemnius  eine  gründliche  Kenntniss  der  Zustände  und  Verhältnisse  der 
berühmten  Universitätsstadt,  Wie  er  in  seiner  Apologie  bemerkt,  lebte 
er  im  Verkehr  mit  den  angesehensten  Männern  der  Stadt  und  erwarb 
sich  grosse  Anerkennung,  Er  genoss  nicht  minder  den  Umgang  vieler 
strebsamen  jungen  Männer,  bewegte  sich  mit  Leichtigkeit  in  den  akade- 
mischen Kreisen  und  stand  in  nähern  Beziehungen  beinahe  zu  allen 
adeligen  Familien  Wittenbergs.  Der  Eifer,  mit  welchem  er  sich  in  das 
klassische  Alterthum  versenkte,  und  die  glänzenden  Erfolge  seiner  Studien 
hinderten  ihn  keineswegs  an  den  fröhliclien  Genüssen  des  akademischen 
Lebens,  die  er  nach  allen  Kichtungen  durchgekostet  haben  muss.  Eine 
gewisse  sittliche  Verwilderung  herrschte  damals  an  allen  Hochschulen; 
auch  Lemnius  blieb  nicht  unberührt  von  diesem  Gifte ;  aber  seine  geniale 
Begabung  und  ungewöhnliche  Arbeitskraft  hielten  ilm  aufrecht.  Er  rühmt 
sich,  in  die  Geheimnisse  Wittenbergs  eingeweiht  zu  sein  wie  kaum  ein 
Anderer. 

Lemnius  erwarb  sich  an  der  hohen  Schule  den  Grad  eines  Magisters 
der  freien  Künste,  den  höchsten,  den  die  Artistenfakultät  zu  vergeben 
hatte.  Wenn  er  sich  mit  der  Hoffnung  auf  eine  Lehrstelle  an  der  Uni- 
versität trug,  so  sollte  dieselbe  bald  genug  mit  einem  Schlage  ver- 
nichtet werden.  Die  Vertrautheit  mit  den  Verhältnissen  und  Persönlich- 
keiten Wittenbergs,  sowie  der  scharfe  Blick  und  beissende  Witz,  der,  ein 
romanisches  Erbtheil,  ihm  jederzeit  zu  Gebote  stand,  trugen  dem  jungen 
Dichter  sehr  bittere  Früchte. 

'  G.  E.   Lcssing's  ScIinTtcn,  2.  Thl.,  ßricl'c 
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Im  Jahre  1538  gab  er  in  lateinischer  Sprache  zwei  Bücher  Epi- 
gi-amme  heraus,  und  widmete  diese  poetische  Gabe  dem  Churfürsten 
Albrecht  von  Mainz.  Es  war  allgemein  Sitte  bei  den  Humanisten,  und 
namentlich  bei  allen  lateinischen  Dichtern  damaliger  Zeit,  ihre  Werke 
irgend  einem  Mäcenas  zu  widmen,  um  für  die  Erzeugnisse  ihrer  Muse 
auch  jenen  reellen  Dank  zu  empfangen,  ohne  welchen  nicht  einmal  Dichter 
leben  können.  Lemnius  war  schon  infolge  des  herben  Schicksals,  das 
ihn  in  früher  Jugend  getroffen,  gänzlich  auf  die  Grossmuth  edler  Gönner 
und  Musenfreunde  angewiesen.  Es  war  damals  noch  weniger  als  jetzt 
eine  leichte  Aufgabe,  von  der  Muse  zu  leben. 

Die  zwei  Bücher  Epigramme  wurden  bei  Nikolaus  Schierlen  in 
Wittenberg  selbst  gedruckt  und  umfassten  im  Ganzen  vierzig  Blätter. 
Ihre  Yeröffentlichung  wurde  von  Sabinus,  dem  Schwiegersohne  Melanch- 
thons,  nach  dem  Urtheile  des  letztern  selbst  als  unbedenklich  erklärt, 
da  sie  nichts  anderes  als  allgemeine  Charakteristiken  in  poetischer  Form 
enthielten,  wohl  nach  Vorbildern  des  Erasmus.  Aber  dessenungeachtet 
wollte  man  in  diesen  harmlosen  Epigrammen  Anspielungen  finden  auf 
den  Churfürsten  Johann  Friedlich  von  Sachsen,  seinen  Kanzler  Spalatin 
und  andere  Persönlichkeiten.  Lemnius  geisselt  in  allgemeinen  Zügen 
einen  Edelmann,  der  mehr  Geld  hat  als  Verstand,  und  gleich  war  man 
bei  der  Hand,  darin  eine  Anspielung  auf  den  Churfürsten  von  Sachsen 
zu  erblicken.  Er  schildert  einen  Thraso,  welcher  nicht  eher  Muth  hat, 
als  bis  er  ihn  aus  den  Gläsern  in  sich  gegossen;  und  das  sollte  der 
Commandant  in  Wittenberg  sein!  Er  malt  einen  Eabulisten,  dessen  nichts 
bedeutendes  Gewäsch  er  verlacht;  und  muss  den  Kanzler  Pontanus  ge- 
troffen haben! * 

Kaum  war  das  Werklein  erschienen,  so  erregte  Luther,  um  mit 
Lessing  zu  reden,  auf  einmal  ein  entsetzliches  Ungewitter  wider  dasselbe 
und  seinen  Verfasser.  Weder  besondere  Zügellosigkeit  der  Sprache  und 
des  Witzes,  die  dieser  poetischen  Gattung  von  jeher  eigen  war,  noch 
Verleumdung  ehrenwerther  Personen,  noch  auch  irgend  welche  Anzüglich- 
keiten auf  den  Eeformator  selbst,  konnten  dem  Dichter  zur  Last  gelegt 
v/erden. 

Was  Luthers  Missfallen  in  so  vollem  Mass  erregte,  war  einzig  das 
Verhältniss  des  Dichters  zu  dem  Churfürsten  von  Mainz,  welcher  unter 
den  damaligen  Beförderern  der  Gelehrsamkeit  einer  der  vornehmsten  war. 
Lemnius  hatte  von  diesem  Mäcenas  Wohlthaten  empfangen  und  zeigte 
sich  für  dieselben  in  seinen  Versen  erkenntlich;  er  lobte  seinen  Gönner 
als  einen  gelehrten  Prinzen  und  guten  Eegenten.  Er  nahm  sich  aber 
wohl  in  Acht,  es  nicht  auf  Luthers  Unkosten  zu  thun,  welcher  an 
Albrecht  einen  Gegner  hatte.  Er  gedachte  seines  Eifers  für  die  Eeligion 
nicht  mit  einem  Worte,  und  begnügte  sich,  seine  Dankbarkeit  mit  ganz 
allgemeinen,  obgleich  hin  und  wieder  übertriebeneu  Schmciclieleien  dar- 
zulegen, kaum  class  er  ganz  von  weitem  an  einer  einzigen  Stelle  auf  des 
Churfürsten  Liebe  gegen  die  alte  Keligion  zielt,  bemerkt  Lessing. 

Dass  ein  akademischer  Bürger  und  Meister  der  freien  Künste  an 
der  hohen   Schule   zu  Wittenberg   das   Lob   des   Churfürsten  von  ]\Iainz 

1  Beilage  Kr.  I. 
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saug,  erregte  in  Luther  um  so  tiefern  Unwillen,  als  er  in  dem  jungen 
Dichter,  der  von  Ingolstadt  gekommen  war,  ein  aufstrebendes  Talent  er- 
blicken mochte,  das  seine  Feder  in  den  Dienst  eines  verhassten  Gegners 
stellen  zu  wollen  schien. 

Es  ist  auffallend,  wie  sich  Luther  in  diesem  Handel  in  den  Vorder- 
grund drängte.  Die  Censur  an  der  Universität  übte  der  Kektor,  und  das 
ßektorat  bekleidete  Melanchthon.  Luther  nahm  einzig  in  seiner  Stellung 
als  Unterpfarrer  und  „Lückenbüsser"  in  Abwesenheit  des  ordentlichen 
Pfarrers  Spommer  Veranlassung,  gegen  den  jungen  Poeten  eine  „zornige 
Schrift"  an  der  Kirchenthüre  anzuschlagen,  die  sich  im  6.  Theile  der 
Altenburger  Ausgabe  seiner  Werke  findet  K  Zugleich  brachte  er  es  in 
der  ersten  Aufwallung  dahin,  dass  dem  Dichter  Stubenarrest  angekündigt 
ward.  Lemnius  erschrak  um  so  heftiger,  je  unvermutheter  dieser  Streich 
auf  ihn  fiel-,  er  hörte,  dass  man  allerlei  falsche  Beschuldigungen  wider 
ihn  schmiedete,  und  dass  Luther  die  ganze  Akademie  mit  seinem  Eifer 
ansteckte ;  seine  Freunde  machten  ihm  Angst  und  prophezeiten  ihm  lauter 
Unglück,  anstatt  ihm  Muth  einzusprechen;  seine  Gönner  waren  erkaltet; 
seine  Kichter  waren  eingenommen.  Sich  einer  nahen  Boschimpfung,  einer 
unverdienten  Beschimpfung  zu  entziehen,  was  sollte  er  thun?  Man  rieth 
ihm  zur  Flucht;  und  die  Flucht  Hess  ihm  nicht  Zeit  zu  überlegen,  dass 
dieselbe  seiner  guten  Sache  nachtheilig  sein  werde. 

So  erklärt  sich  Lessing  den  Hergang.  Lemnius  floh  mit  Zurück- 
lassung seiner  Bibliothek  und  seines  Hausrathes ;  er  ward  zweimal  citirt^; 
er  erschien  nicht;  er  wurde  verurtheilt  und  relegirt. 

Luther  muss  den  Fall  für  sehr  wichtig  gehalten  und  ihn  desshalb 
dem  Landesherrn  zur  Kenntniss  gebracht  haben.  Melanchthon  sah  sich 
daher  genöthigt,  in  einem  ängstlichen  Schreiben  sich  wegen  des  unlieb- 
samen Vorfalls  bei  dem  Churfürsten  zu  entschuldigen.  Er  bittet  den- 
selben, es  ihm  nicht  übel  zu  deuten,  dass  er  wegen  der  vielen  akademi- 
schen Geschäfte  die  Epigramme  des  Lemnius  nicht  gleich  durchgelesen 
und  das,  was  der  Ehre  des  Churfürsten  darin  nachtheilig  sei,  nicht  gleich 
gefunden  habe;  man  solle  es  ihm  nicht  zurechnen,  dass  sein  Schwieger- 
sohn, wie  man  vorgebe,  dem  Drucker  die  Epigramme  zu  drucken  an- 
gerathen  und  noch  die  Lügen  hinzugefügt  habe,  dass  sie  von  ihm,  dem 
Melanchthon,  gebilligt  wären.  Lessing  erblickt  in  diesem  Schreiben  das 
Gerede  eines  Mannes,  der  sich  nothgedrungen  entschuldigt  und  eigentlich 
nicht  weiss,  was  er  sagen  soll.  Der  grosse  Kritiker  ist  der  Ansicht, 
Melanchthon  würde  nach  seiner  natürlichen  Aufrichtigkeit  es  gewiss  frei 
bekannt  haben,  dass  er  in  den  Epigrammen  des  Lemnius  nichts  An- 
stössiges  gefunden,  wenn  Luther  nicht  gewollt  hätte,  dass  er  es  darin 
finden  sollte,  Luthers  Augen  waren  ihm  glaubwürdiger  als  seine  eigenen. 
Er  liess  sich  nicht  allein  Schmähungen  wider  seinen  Landesherrn  darin 
weisen,  sondern  liess  sich  sogar  überreden,  dass  Lemnius  auch  ihn  selbst 
nicht  verschont  habe.  Nun  bietet  aber  Lessing  all'  seinen  Scharfsinn 
auf,  sich  diese  zwei  Stellen  auch  nur  mit  der  allergeringsten  Wahr- 
scheinlichkeit zu  zeigen.  Er  findet  auf  den  meisten  Seiten,  dass  Lemnius 
den  Melanchthon  lobt,  und  dass  er  ihn  noch  da  lobte,  als  er  gegen  alle 
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Anhänger  Luthers  die  bittersten  Spöttereien  ausströmte.  Melandithon 
schiebt  alle  Schuld  auf  den  Sabinus,  weil  sie  doch  auf  Jemanden  muss 
geschoben  sein.  Wer  aber  kann  sich  wohl  einbilden,  fragt  Lessing,  dass 
dieser  seinem  Schwiegervater  einen  so  Übeln  Dienst  habe  leisten  wollen? 
AVenigstens  wenn  er  es  gethan  hat,  so  muss  man  ihm  soviel  Kecht- 
schaffenheit  zutrauen,  dass  er  etwas  ganz  Gleichgültiges  zu  thun  geglaubt 
hat.  Er  muss  die  Epigramme  seines  Freundes  für  etwas  Unschuldiges 
angesehen  haben,  das  von  nichts  weniger  als  gefährlichen  Folgen  sein 
könne.  Ebenso  unschuldig  haben  sie  auch  dem  Melanchthon  scheinen 
können;  und  er  selbst  ist  es  nicht  in  Abrede,  weil  er  um  Verzeihung 
bei  dem  Churfürsten  bittet,  dass  er  das  Anstössige  darin  nicht  sogleich 
wahrgenommen,  und  warum  hat  man  den  Sabinus  nicht  zur  Verantwortung 
gezogen?  Diesem  und  nicht  dem  Lemnius  ist  die  Uebergehung  der  Censur 
zuzuschreiben.  Dem  Lemnius  aber  ist  am  allerwenigsten  ein  Verbrechen 
aus  Verabsäumung  einer  Ceremonie  zu  machen.  Und  mehr  als  eine  Cere- 
monie  ist  es  nicht  gewesen.     So  beurtheilt  Lessing  den  Fall. 

Lemnius  that  wohl  daran,  die  Flucht  zu  ergreifen,  nachdem  ihn 
selbst  sein  mehrjähriger  Gönner  Melanchthon  in  seiner  Stellung  als 
üniversitätsrector  hatte  aufgeben  müssen.  Luther  verstieg  sich  in  sei- 
nem öffentlichen  Anschlage  sogar  zu  der  Behauptung:  „der  flüchtige 
Bube",  wie  er  den  Magister  der  freien  Künste  nennt,  „würde,  wenn  man 
ihn  bekommen  hätte,  nach  allen  Rechten  billig  den  Kopf  verloren  haben." 
Die  „zornige  Schrift",  welche  gleich  nach  der  Flucht  des  Lemnius  an 
der  Thüre  der  Pfarrkirche  angeschlagen  ward,  zog  seine  öffentlichen  ge- 
richtlichen Vorladungen  nach  sich.  Die  beiden  Citationen  ^  lassen  die 
Verbrechen  des  Lemnius  blos  darin  bestehen,  dass  er  in  seinen  Versen 
viel  ehrliche  Leute  von  allerlei  Stand  angegriffen  habe.  Es  ist  bekannt, 
dass  damals  Melanchthon  alle  akademischen  Anschläge  besorgte,  und  auch 
in  diesen  ist  seine  bekannte  Behutsamkeit  deutlich  zu  spüren.  Er  ge- 
denkt der  Lobsprüche  auf  den  Churfürsten  Albrecht,  derenwegen  Luther 
am  meisten  Lärm  machte,  mit  keinem  Worte.  Noch  viel  weniger  sagt 
er,  dass  Lemnius  den  Landesherrn  angetastet  habe.  Zu  beidem  war  er 
zu  klug;  jenes  hätte  einen  blinden  Hass  verrathen,  und  dieses  stand  nicht 
zu  erweisen.  Bei  dem  Prozesse  wurde  tumultuarisch  verfahren.  Lemnius 
ward  nicht,  wie  gewöhnlich,  zu  drei  verschiedenen  Malen,  sondern  gleich 
auf  das  erste  Mal  peremptorisch  citirt,  und  der  Termin,  den  man  ihm 
setzt,  sind  acht  Tage.  Dieser  Umstand  verräth  mehr  eine  Lust  zu  ver- 
urtheilen.  als  zu  verhören.  Lemnius  erschien,  wie  man  leicht  denken 
kann,  nicht,  und  ward  also  öffentlich  contumacirt;  seine  Relegation  ward 
auf  den  achten  Tag  darnach,  als  den  3.  Juli,  festgesetzt.  In  dem  An- 
schlage 2,  in  welchem  man  ihn  contumacirt,  wird  gesagt,  man  habe  ihm 
in  der  Citation  freigestellt,  entweder  selbst  oder  durch  einen  Bevoll- 
mächtigten zu  erscheinen.  Allein  dieses  ist  falsch;  er  wurde  das  erste 
Mal  ausdrücklich  in  eigener  Person  vorgeladen,  und  es  ist  eigenthümlich, 
dass  man  sich  nicht  so  viel  Zeit  genommen  hat,  diese  Kleinigkeit  nach- 
zusehen.    Die  Relegation  ging   also   erwähnten  Tages  vor  sich,   und  der 
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Anschlag,  wodurch   sie  bekannt  gemacht  wurde,   ist  in  so  heftigen  Aus- 
drücken abgefasst,  dass  Lemnius  nothwendig  erbittert  werden  musste. 

Er  war  von  Wittenberg  nach  Halle  zu  seinem  Mäcenas,  dem  Chur- 
fürsten  Albrecht  von  Mainz,  geflohen,  und  hier  fand  er  vollkommene 
Freiheit,  an  seinen  Feinden  Vergeltung  zu  üben.  Die  beiden  ersten 
Bücher  seiner  Epigramme  waren  in  Wittenberg  verbrannt  worden;  er 
liess  sie  also  wieder  auflegen  und  fügte  ein  drittes  Buch  hinzu,  worin 
er  die  Strafe,  die  er  voraus  empfangen  hatte,  recht  reichlich  zu  ver- 
dienen suchte.  Der  Druckort  ist  in  dieser  zweiten  Auflage  nicht  ange- 
geben. Vogt's  Angabe,  sie  sei  in  Ba^el  gedruckt  worden,  entbehrt  der 
Begründung.  Sämmtliche  Darsteller  dieser  Vorgänge  bis  herab  auf  Les- 
sing sind  insofern  unhistorisch  verfahren,  als  sie  das  dritte  Buch  der 
Epigramme,  das  Lemnius  erst  nach  seiner  Verurtheilung  veröffentlicht 
hat,  als  Ursache  seiner  schimpflichen  Kelegation  hinstellen,  indem  sie 
zwischen  der  ersten  und  der  zweiten,  um  ein  ganzes  Buch  vermehrten 
Auflage  der  Epigramme  weder  der  Zeit,  noch  dem  Lihalt  nach  einen 
Unterschied  machen. 

In  dem  3.  Buche  liess  der  schuldlos  verurtheilte,  in  seinem  ßechts- 
gefühl  tief  gekränkte,  öft'entlich  masslos  geschmähte,  seines  Eigenthums 
beraubte  und  des  Todes  würdig  erklärte  Dichter  seinen  Eachegefühlen 
freien  Lauf.  Diese  beissenden  Epigramme  sind  mit  jener  cynischen 
Zügellosigkeit  der  Sprache  und  des  Witzes  geschrieben,  welche  den  grie- 
chischen und  römischen  Satirikern  und  der  Derbheit  des  ßeformations- 
zeitalters  eigen  ist.  Wer  mit  der  Literatur  dieser  Periode  einigermassen 
vertraut  ist  und  die  Schriften  Luthers,  Ulrich  Huttens,  Fischarts,  Mur- 
ners, sowie  die  poetischen  Erzeugnisse  so  vieler  Geister  zweiten  und 
dritten  Ranges  kennt,  dem  braucht  man  nicht  erst  zu  sagen,  dass  in  den 
gebildeten  Classen  der  heutigen  Gesellschaft  ganz  andere  Begriffe  von 
Anstand,  sittlicher  Würde  und  Urbanität  Geltung  haben.  Weit  entfernt, 
die  Kohheit  jenes  Zeitalters  in  Schutz  zu  nehmen,  müssen  wir  doch  auf 
den  ziemlich  allgemein  verbreiteten  Ton  jener  stürmischen  Zeiten  hin- 
weisen, damit  auch  Lemnius  nicht  nach  modernen  Vorstellungen,  sondern 
mit  dem  Masse  seiner  Zeit  gemessen  und  als  Sohn  derselben  beurtheilt 
werde. 

Lemnius  begnügte  sich  mit  den  Ausfällen  im  dritten  Buch  seiner 
Epigramme  nicht.  Er  verfasste  eine  Vertheidigungsschrift  in  meister- 
hafter lateinischer  Prosa,  welche  den  Titel  führt: 

„Apologla  Simonis  Lemnii  Poetae  Vilebergensis  confra  decrefmn,  quod 
imperio  et  tyrannide  M.  Lutheri  et  Justi  Jonae  universitas  coacta  miquis- 
sime  et  mendacissijne  evulgamt.   Colunicü  apud  Joanncin  Gymnicum,  in  8'." 

Diese  Schrift  ist  sehr  selten  geworden.  Lemnius  fordert  in  derselben 
von  seinen  Feinden  die  Herausgabe  seiner  Bibliothek  und  seines  Haus- 
rathes,  sowie  Widerrufung  des  gegen  ihn  ergangenen  Urtheils  imd  Wieder- 
herstellung seiner  Ehre,  und  droht  ihnen,  sofern  sie  dies  nicht  thun 
würden,  den  ganzen  Helikon  und  Parnass  gegen  sie  in  Bewegung  zu 
setzen,  und  Wittenberg,  wie  es  einem  Dichter  zukomme,  getreu  nach 
dem  Leben  zu  zeichnen.  Er  bemerkt  auch,  wenn  es  Einen  gebe,  der  die 
Sitten  der  Wittenberger  durch  und  durch  kenne,  so  sei  er  es,  und  seine 
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Verleumder  würden  es  fühlen  und  einsehen  lernen,  was  für  einen  Dichter 
sie  vertrieben  hätten. 

Da  diese  Keclamationen  und  Drohungen  nicht  den  gewünschten  Er- 
folg hatten,  so  setzte  Lemnius  seine  bittere  Polemik  fort  und  überbot 
alle  seine  bisherigen  Invectiven  in  einer  Schmähschrift,  die  wegen  ihrer 
Veranlassung  für  die  Geschichte  der  Universität  Wittenberg  nicht  un- 
wichtig ist,  jedoch  zu  den  grössten  literarischen  Seltenheiten  gezählt 
wird.  Dieselbe  erschien  unter  dem  Titel:  Lncii  Pisaei  Juvenalis  Monacho- 
pornomachia.  Wo  und  wann  sie  gedruckt  wurde,  ist  nicht  anders  an- 
gegeben, als  mit  den  Worten:  Datvm  ex  Ächaia  Olympiade  norm.  Die 
Benennung  der  Schrift  ist  offenbar  dem  Titel  des  homerischen  Gedichtes 
vom  Kriege  der  Mäuse  mit  den  Fröschen,  der  Batrachomyomachia,  nach- 
gebildet, welche  Lemnius  später  in  lateinische  Verse  übertrug.  Im 
Namen  Fisceus  deutet  der  Dichter  seine  Herkunft  vom  Wasserfall  im 
Waldgehöfte  bei  St.  Maria  an.  Die  Zueignung,  welche  an  Luther  ge- 
richtet ist,  könnte  schwerlich  bcissender  sein;  sie  lautet: 

Ad  celebeiritiiiim  Dominum  Dominum  Doclorem.  Lutherum  sacrarum 
remm  renovaforem.  causurum  forensium  adminisfralorem,  Ärrliiepiscopum 
WUebergensem,    et   totius   Saxonice  Primalem,   per  Germania?}}  Prophefam. 

Die  scharfe  Anspielung  auf  Luther  als  Justizpfleger  bezieht  sich 
wohl  zunächst  auf  die  Streitsache  des  Dichters.  Man  würde  übrigens 
sehr  irren,  wenn  man  aus  obigen  theologischen  Ehrentiteln,  die  Lemnius 
sarkastisch  auf  Luther  häuft,  etwa  den  Schluss  ziehen  wollte,  der  junge 
Dichter  sei  ein  eifriger  Vertheidiger  der  alten  Lehre  gewesen.  Zu  dieser 
Annahme  gibt  auch  seine  spätere  Wirksamkeit  keinen  Grund;  erscheint 
vielmehr  ganz  in  seinen  humanistischen  Bestrebungen  aufgegangen,  dem 
kirchlichen  Kampf  fern  geblieben  und  seiner  individuellen  Begabung  ge- 
mäss neben  seinen  klassischen  Studien,  so  weit  dies  ihm  vergönnt  war, 
mehr  einem  heitern  epikureischen  Lebensgenuss  zugethan  gewesen  zu 
sein.     So  wenigstens  stellt  er  sich  uns  in  seinen  Schriften  dar. 

Die  genannte  Schmähschrift  ist  in  dramatischer  Form  abgefasst ;  der 
Handlung  geht  ein  Prolog  an  Luther  voraus,  welchen  Lessing  in  seinen 
Briefen,  2.  Tbl.  seiner  Werke,  mittheilt.  Mit  dem  Dialoge  des  Stückes 
wechseln  Chöre.  Die  Hauptpersonen  sind  Luther,  Justus  Jonas  und 
Spalatinus,  mit  ihren  Frauen. 

Der  erbitterte  Poet  suchte  um  jeden  Preis  seine  Widersacher  dem 
Gespötte  zu  überliefern  und  ihnen  Schimpf  und  Schande  in  einem  weit 
reichlichem  Masse,  als  er  von  ilinen  bekommen  hatte,  wieder  zuzumessen. 

Lessing  bemerkt  zu  dieser  Polemik,  der  Dichter  würde  grossmüthiger 
gehandelt  haben,  wenn  er  sich  nicht  zu  rächen  gesucht,  sondern  in  seine 
Tugend  eingehüllt,  die  Eechtfertiguug  der  Nachwelt  erwartet  hätte ;  es  sei 
jedocli  wenigen  gegel)en,  so  grossmüthig  zu  handeln,  und  unter  die  wenigen 
gehörten  die  Dichter  nicht  immer;  selbst  der  sonst  so  gelassene  Horaz 
sage :  dem  sei  der  Himnud  gnädig,  der  mich  angreift !  FIcbif,  ri  inaifjnis 
lola  canlahilur  nr'^c;  ein  jeder  wehre  sich,  so  gut  er  könne. 

Uf  quo  quis  nnleaf.  suspeclos  terreal;  man  könne  ])illigerweise  nur 
allein  dem  armen  Dichter  nicht  zumuthen,  dass  er  von  seinen  Waffen 
keinen  Gebrauch  mache;  die  mit  Geissein  bewaffneten  Satyrn,  die  ihnen 
Apollo  zur  Begleitung  gegeben,  seien  das  einzigH,  was  sie  noch  ein  wenig 
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in  Ansehen  erhalte;  ein  heleicligter  Mensch  sei  eben  ein  Mensch,  und 
ein  beleidigter  Poet  sei  es  doppelt;  auch  einem  solchen  erscheine  die 
Kache  süss. 

Wir  dürfen  zudem  annehmen,  der  Dichter  und  Humanist  Lemnius, 
der  im  klassischen  Alterthum  lebte  und  webte,  habe  zumal  als  geborner 
Komane  für  die  damals  noch  vielfach  trüb  gährende  und  keine  festen 
Zielpunkte  eröffnende  Eeformbewegung  in  Deutschland  weder  besondere 
Sympathie,  noch  tieferes  Verständniss  gehabt  und  sich  zu  ihr  skeptisch, 
oder  imgefähr  in  der  Weise  des  Erasmus  verhalten.  Nur  in  diesem 
Falle  war  es  ihm  moralisch  möglich,  gegen  die  Hauptträger  dieser  Be- 
wegung den  ganzen  Chor  der  Silene  und  Satyrn  des  klassischen  Alter- 
thums  in's  Feld  zu  führen. 

Der  Kampf  erregte  allerdings  augenblickliches  Aufsehen,  wie  jeder 
Skandal,  war  übrigens  nach  keiner  Seite  hin  von  längerer  Nachwirkung. 

Ein  guter  Stern  entrückte  den  jungen  Dichter  diesen  unerquicklichen 
Händeln,  die  ihm  aufgedrungen  worden,  um  ihn  nach  langer  Lehr-  und 
Wanderzeit  in  sein  geliebtes  Heimatland  zurückzuführen. 

Im  Jahre  1538,  in  dem  Lemnius  von  Wittenberg  flüchtig  wurde, 
sollte  sich  ihm  in  Chur  ein  freundliches  Asyl  eröffnen.  Durch  einen 
Landtagsbeschluss  der  Gemeinden  des  Gotteshauses  Chur  wurde  in  den 
Eäumlichkeiten  und  aus  den  Einkünften  des  Predigerklosters  St.  Nicolaus 
eine  Schule  für  die  humanistischen  Studien  gegründet.  Es  war  dies  die 
erste  Anstalt  dieser  Art  in  den  rätischen  Bünden.  Das  vornehmste  Ver- 
dienst um  die  Gründung  derselben  gebührt  Johannes  Comander  und 
Johann  von  Travers,  welcher  von  Bullinger  in  Zürich  hiezu  vielfach  war 
aufgefordert  worden.  Die  Pflegschaft  der  Anstalt  wurde  nebst  dem 
Bürgermeister  Lucius  Heim  insbesondere  auch  Joh.  v.  Travers  über- 
tragen. Zur  Leitung  der  Schule  ward  von  Zürich  der  gelehrte  Johann 
Pontisella  der  jüngere,  ein  Bergeller,  berufen.  Bald  wurde  die  Anstalt 
von  so  vielen  lernbegierigen  Jünglingen  aus  den  Bünden  besucht,  dass 
eine  Lehrkraft  nicht  mehr  ausreichte.  Travers  ^  gehörte  damals  zu  den 
einflussreichsten  Staatsmännern  der  rätischen  Bünde;  sein  Bildungsgang 
hat  viel  Aehnlichkeit  mit  demjenigen  des  Lemnius;  er  war  1483  zu  Zuz 
im  Oberengadin  geboren.  In  seinem  8.  Jahre  soll  er  nach  Ardüser  und 
Leu  seine  Heimat  und  Eltern  verlassen  haben  und  dreizehn  volle  Jahre 
die  Schulen  der  Wissenschaft  und  des  Lebens  in  München,  in  Sieben- 
bürgen und  an  andern  Orten  durchmachend,  in  der  Fremde  geweilt  sein, 
ohne  in  dieser  ganzen  Zeit  den  Seinigen  irgend  welche  Nachrichten  von 
sich  zu  geben,  so  dass,  als  er  endlich  in  Zuz  wieder  eintraf,  seine  Ver- 
wandten das  ihm  zutreffende  Erbtheil,  das  ihm  dann  wieder  herausgegeben 
Avurde,  bereits  unter  sich  vertheilt  hatten.  Selbständigkeit  des  Charak- 
ters, reiches  Wissen  und  frühgereifte  Lebenserfahrung  verschafften  ihm 
in  seinem  Vaterlande  bald  eine  hervorragende  Stellung;  er  wurde  zuerst 
Landschreiber  des  obern  Engadins,  dann  kam  er  in  die  Kanzlei  des 
Hochstifts,  wurde  unter  Bischof  Paul  Zieglor  Hofmeister  und  erhielt  end- 
lich, nachdem  er  an  der  Schlacht  von  Marignano  Thcil  genommen,  1517 

•  Vgl.  Joh.  V.  Travers,  von  Allons  v.  Fliigi,  Rälia,  11.  Jahrg.,  MiUhl.  der  Gescliichlf, 
Ges.  V.  Graub.,  ii.  Chr.  Kind,  Gesch.  d.  Ref.  in   den  Bisth.  Chnr  und  Como. 
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das  höchste  Amt  in  den  neiierworhenen  ünterthanenlanden,  das  eines 
Landeshauptmanns  im  Veltlin.  Zwei  Jahre  darauf  wurde  er  von  Kaiser 
Maximilian  I.  in  den  Adelstand  erhoben  und  gelangte  dann  zur  obersten 
Würde  in  seinem  heimathlichen  Thale,  derjenigen  eines  Landammanns, 
zu  welcher  damals  nur  Adelige  Zutritt  hatten.  In  den  beiden  Ueber- 
fällen,  welche  der  Freibeuter  Medici  aus  Mailand,  Castellan  in  Musso, 
gegen  das  Veltlin  ausführte,  legte  Travers  glänzende  Proben  der  Tapfer- 
keit ab,  gerieth  aber  zwischen  der  ersten  und  zweiten  Fehde,  mit  den 
übrigen  Mitgliedern  einer  bündnerischen  Gesandtschaft  nach  Mailand,  in 
die  Hände  des  verwegenen  Abenteurers,  der  sie  6  Monate,  vom  13.  Sept. 
1525  bis  15.  März  1526,  in  Gefangenschaft  hielt.  Nach  dem  zweiten 
Ueberfall  wurde  Travers  von  den  Bünden  an  die  Eidgenossen  abgesandt. 
Lemnius  spielt  in  der  Käteis  wiederholt  auf  diese  Ereignisse  an,  wess- 
halb  wir  sie  hier  berühren  zu  sollen  glaubten.  Travers  verdient  aber 
noch  aus  andern  Gesichtspunkten  hier  eine  Stelle.  Er  ist  der  Begründer 
des  räto-ladinischen  Schriftthums.  Die  ersten  kräftigen  Versuche  zur 
Hebung  und  Veredelung  seiner  Muttersprache  sind  von  ihm  ausgegangen. 
Nach  seiner  Befreiung  aus  den  Kerkern  des  Castellans  von  Musso  trat 
er  zuerst  mit  einer  Beschreibung  des  ersten  Müsser-Krieges  ^  in  ladini- 
schen  Reimen  auf.  Im  Jahr  1534  dichtete  er  ein  biblisches  Drama,  und 
Hess  dasselbe  sogleich  in  Zuz  aufführen,  die  Geschichte  des  nach  Egypten- 
land  verkauften  Joseph.  Es  war  dies  nach  dem  Zeugniss  Campell's 
die  erste  dramatische  Vorstellung  in  Bünden.  Acht  Jahre  später  dra- 
matisirte  er  noch  die  Geschichte  des  verlornen  Sohnes  und  wieder  die- 
jenige Joseph's,  diesmal  aber  nicht  als  Tragödie,  sondern  als  Comödie. 
Neben  der  Liebe  zur  Poesie  zeichnete  den  seltenen  Mann  ein  grosses 
Billigkeits-  und  Gerechtigkeitsgefühl  aus.  In  den  politischen  wie  in  den 
kirchlichen  Wirren  nahm  er  mit  Vorliebe  eine  vermittelnde  Stellung  ein. 
Dieser  Mann  war  es,  der  den  Widerwillen  Pontisella's  gegen  die  Be- 
rufung des  S.  Lemnius  überwand  und  dem  in  mehr  als  einer  Beziehung 
geistesverwandten  jungen  Gelehrten  und  Dichter  einen  erfreulichen  Wir- 
kungskreis in  Chur  eröffnete,  ungeachtet  seine  Wittenberger  Händel  ihm 
in  massgebenden  Kreisen  nicht  zur  besondern  Empfehlung  gereichen 
mochten. 

Ueber  den  Schulmann  Lemnius  haben  wir  keine  genauem  Nach- 
richten. Wir  sind  jedoch  zur  Annahme  berechtigt,  dass  seine  Wirksam- 
keit an  der  Nicolaischule  in  Chur  eine  segensreiche  gewesen  sein  muss 
und  dass  auch  Pontisella  sich  bald  zufrieden  gab.  Lemnius  erwarb  sich 
die  Gewogenheit  der  angesehensten  Männer  in  den  rätischen  Bünden. 

Aus  der  Schule  zu  St.  Nicolaus  gingen  jene  Charaktere  hervor,  welche 
in  den  grössten  Stürmen  des  Freistaats  das  Banner  der  Freiheit  hoch 
hielten.  Wenn  Lemnius  am  Schlüsse  seiner  Räteis  bemerkt,  die  Jugend 
werde  sein  AVerk  mit  Begeisterung  lesen,  so  dürfte  dies  in  hohem  Masse 
der  Fall  gewesen  sein.  Wir  schreiben  dem  Dichter  keinen  geringen  Ein- 
tluss  auf  die  Weckung  der  vaterländischen  Studien  zu,  für  welche  er  in 
seinem   Epos   geradezu   bahnbrechend  auftrat.    Aus   der   Schule   zu  St. 

'  Herausgegeben  von  Altons  v,  Flugi, 


—    XIV    — 

Nicolaus  gingen   die   rätisclien  Gescliiclitsehreiber  Johannes  Gnler,   For- 
tnnat  Sprecher  und  Hans  Ardüser  hervor. 

Für  den  jungen  Gelehrten  war  es  ein  Glück,  dass  er  dem  unsteten 
Leben  so  vieler  Humanisten  jener  Zeit  entrissen  und  mit  einem  Amte 
betraut  wurde,  welches  ihm  neben  einer  gesicherten  Existenz  hinlängliche 
Gelegenheit  bot,  seine  Meisterschaft  in  clen  alten  Sprachen,  sowie  seine 
dichterische  Gestaltungskraft,  an  bedeutenden  Gegenständen  zu  erproben. 

Während  der  zehn  Jahre  seiner  Wirksamkeit  in  Chur  entfaltete 
Lemnius  eine  erstaunliche  literarische  Thätigkeit,  die  ihm  eine  hervor- 
ragende Stelle  unter  den  Humanisten  des  16.  Jahrhunderts  für  alle 
Zeiten  sichert. 

Im  Jahre  1542  erschien  im  Verlage  Oporins  in  Basel  ein  Bändchen 
lyrischer  Dichtungen  und  Hirtenlieder  unter  dem  Titel:  Bucolkorwn 
Ecjlogae  qvwqne,  und  Aworinu  libri  quatvor.  Diese  Hervorbringungen 
einer  jugendlichen  und  mitunter  sehr  lasciven  Muse  zeichnen  sich  aus 
durch  Formgewandtheit  und  Eleganz  der  Sprache  und  des  Versbaus.  In 
den  Eglogen  lehnt  sich  Lemnius  an  Virgil  an,  seine  erotische  Lyrik  da- 
gegen verräth  ein  gründliches  Studium  der  römischen  Lyriker,  insbesondere 
des  Horaz,  Ovid,  Catull  und  Tibull,  während  seine  Epigramme  an  Martial, 
Juvenal  und  Properz  erinnern.  Allb  diese  Erzeugnisse  seiner  Jugend 
liefern  den  Beweis,  dass  der  Dichter  die  römische  Poesie  in  alP  ihren 
Formen  gründlich  kannte.  Seine  Erotik  sammelt  die  ganze  sinnliche 
Gluth  und  nackte  Derbheit  der  römischen  Lyrik  wie  in  einem  Brenn- 
pmikte,  ohne  sich  um  die  Kegeln  des  Anstandes  und  der  Decenz  im 
geringsten  zu  kümmern.  Wir  wundern  uns,  dass  solche  Dinge  in  Basel 
gedruckt  werden  konnten,  und  dass  der  Dichter  eines  dieser  Stücke  sei- 
nem Vetter  Philipp  Gallitius  widmen  durfte;  allein  das  16.  Jahrhundert 
urtheilte  in  diesen  Punkten  anders,  als  frühere  Jahrhunderte  der  christ- 
lichen Zeitrechnung,,  und  die  Prüderie  des  modernen  Geschmacks  war 
dem  Leben  und  der  Kunst  von  damals  ganz  fremd.  Diese  Dichtungen 
enthalten  einige  nicht  uninteressante  Aufschlüsse  über  die  Beziehungen 
ihres  Verfassers  zu  seinen  Freunden  und  Bekannten,  seine  Studien  und 
Beschäftigung;  auch  sind  einzelne  Naturschilderungen,  so  namentlich  die 
Beschreibung  der  Taraina-Schlucht  und  des  Bades  Pfäf'ers,  der  Umgebung 
Churs,  das  Gemälde  der  Pest  in  Chur,  die  Erwähnung  der  sagenhaften 
Dialen  im  Münsterthal,  welche  der  Dichter  auf  die  Nymphen,  Dryaden 
und  Oreaden  der  alten  Mythologie  zurückführt,  und  manche  ähnliche 
Züge  für  uns  nicht  ohne  Werth.  Wir  erfahren  aus  denselben  auch  das 
harte  Loos,  das  ihn  in  früher  Kindheit  getroffen,  und  vernehmen,  dass 
er  von  Gestalt  nicht  gerade  schlank  und  von  Gesichtsfarbe  schwärzlich 
war,  also  den  entschiedenen  romanischen  Typus  an  sich  trug,  und  dass 
das  v'mutn  Uaetirum  ihm  nicht  minder  mundete  als  dem  Horaz  und  sogar 
dem  Kaiser  Augustus  und  zahllosen  dunkeln  und  berühmten  Männern 
nach  ihnen.  Der  Dichter  muss,  aus  seiner  Schilderung  an  Ph.  Gallitius 
zu  schliessen,  vor  der  Stadt,  in  der  ehemaligen  Statlhalterei  des  Klosters 
Pfävers  in  St.  Salvator,  gewohnt  habi-n.  Er  liilimt  das  stattliche,  von 
Wein-  und  Obstgärten  umgebene  Haus  in  der  Nähe  der  Plessur  und  er- 
freut sich  der  anmuthigen  Spaziergänge  hinunter  in  die  Auen  am  Rhein. 
Von   seiner  Lektüre   erwähnt  er  neben  Homer  und  den  römischen  Clas- 
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silvern,  von  denen  er  die  Basler,  L5'oner  und  Venediger  Ausgaben  kannte, 
auch  die  grossen  Humanisten  Italiens,  Petrarca,  Boccaccio,  Bembo,  sowie 
Naugerius,  Frisius  in  Zürich  und  andere.  Für  die  Zeitgeschichte,  nament- 
lich die  Kämpfe  in  Italien  und  Frankreich,  behielt  er  ein  offenes  Auge. 
Deutschlands  gedenkt  er  ohne  Groll.  Die  Kämpfe  auf  religiösem  Gebiet, 
die  damals  das  deutsche  Eeich,  die  Schweiz  und  Kätien  erfüllten,  werden 
mit  keiner  Silbe  erwähnt.  Erst  in  der  Käteis  spricht  er  in  ganz  all- 
gemeinen Zügen  von  den  harten  Zeiten,  welche  die  Zerrüttung  der  kirch- 
lichen Stiftungen  herbeigeführt.  Er  hatte  weder  Zeit  noch  Lust,  sich 
mit  diesen  Fragen  zu  beschäftigen.  Die  grossen  poetischen  üebersetzungen 
des  Dionysius,  der  Odyssee  und  Batrachomyomachie,  sowie  sein  gross  an- 
gelegtes Epos  Käteis  füllten  die  wenigen  Jahre,  die  dem  jungen  Manne 
vergönnt  waren,  hinlänglich  aus. 

Zunächst  übertrug  er  die  Periegesis  des  Dionysius  aus  dem  Grie- 
chischen in  lateinische  Hexameter.  Diese  üebersetzung  ward  im  Jahre 
1543,  also  in  den  drei  ersten  Jahren  seines  Churer  Aufenthalts,  vollendet, 
und  in  Venedig  in  der  Offizin  des  Bartholomäus  Imperator  gedruckt. 
Wohl  auf  Grund  dieser  Leistung  wurde  Lemnius  von  der  Universität  zu 
Bologna  mit  dem  Dichterlorbeer  gekrönt  und  in  die  angesehene  Kitter- 
gesellschaft der  Bocchi  aufgenommen.  Hiemit  war  sein  Euf  in  Italien 
begründet;  derselbe  sollte  aber  auch  nach  Frankreich  dringen. 

Unmittelbar  nach  dieser  Arbeit  unternahm  er  die  ungleich  schwie- 
rigere der  Üebersetzung  der  Odyssee  aus  dem  griechischen  Urtext  in  die 
Sprache  und  in  das  Versmass  der  Aeneide.  Lemnius  war  der  Erste,  der 
sich  an  diese  Unternehmung  wagte  und  dieselbe  auch  glänzend  zu  Ende 
führte.  Mit  berechtigtem  Selbstgefühl  durfte  er  in  seiner  Widmung  an 
den  Connetable  von  Montmorency  auf  diesen  Umstand  hinweisen: 

Hoc  tarnen  inventus  per  tot  jam  secula  nemo, 
Vertere  qui  Latio  carmine  vellet  opus. 
Unus  at  Alpinis  vates  sub  montibus  ortus, 
Lemnius,  Ausoniis  transtulit  ipse  modis; 
Hie  ubi  Kaetorum  clarescit  Curia  fama, 
Indomitumque  caput  Khenus  in  arma  gerit. 
Hie  miranda  canit,  totumque  Helicona  refudit: 
Maeonidae  claret  Phocidos  unda  sonis. 

Die  meisterhafte  Umdichtung  der  Odyssee,  sowie  der  Batrachomyo- 
machie, \nirde  in  erster  Auflage  bei  Oporin  in  Basel  im  Jahre  ln49,  ein 
Jahr  vor  des  Dichters  Tod,  gedruckt.  Diese  hervorragende  Leistung  ist 
in  Beziehung  auf  Eleganz,  Geschmeidigkeit  und  Classicität  der  Sprache 
bis  zur  Stunde  wohl  noch  von  keinem  Uebersetzer  übertroöen  worden. 
Ohne  Ueberhebung  durfte  der  Dichter  das  edle  Werk,  wie  er  selbst  es 
nennt,  an  den  Stufen  des  glänzendsten  Throns  niederlegen.  Es  war  dem 
König  von  Frankreich,  Heinrich  IL,  zugeeignet.  Montmorency  und  der 
französische  Gesandte  bei  dem  Freistaat  der  drei  Bünde,  Johann  Jacob 
de  Castion,  Herr  zu  Haldenstein  und  Erbauer  des  Schlosses  daselbst, 
sollten  es  dem  Könige  empfehlend  übermitteln.  Der  Dichter  legt  dem 
erstem  Folgendes  an's  Herz: 
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Haec  adeo  miranda  canit  Phoebeius  Homerus, 
Quem  Latus  Kegi  versibus  ii3se  dedi. 
Hoc  opus  immensum  virtutis,  et  ardua  Musis 
Scripta,  peto  ßegi  quo  potes  ore  proba. 
Sic  Pyliae  limen  precor  egrediare  senectae, 
Plenaque  sint  Regis  tecta  favore  tibi. 

Der  Titel  des  Werkes  lautet;  Odysseae  Homeri  lihri  XXIIII  nuper 
a  Simone  Lemnio  Emporico  Raeto  Curiensi,  Heroico  Latino  carmine  facti, 
(^  a  mendis  qnihusdam  priorum  translationmn  repurgati,  Accessit  et  Ba- 
trachomyomachia  Hoineri^  ah  eodem  secundum  Graecum  Hexametro  Latini- 
tate  donata.  Cum  Caes.  Maiestat.  et  Gallorwn  Regis  gratia  et  privilegio 
ad  quinquennium.  Basileae.  Ex  ofßcina  Joannis  Oporini,  Anno  salutis 
humanae  MDXLIX.  Mense  Sepfembri. 

Der  Band  beginnt  mit  einer  Zueignung  an  Heinrich  IL,  „den  aller- 
christlichsten  und  siegreichen  König  der  Franken,  seinen  Herrn  und 
mildesten  Mäcenas."  Diese  Widmung  umfasst  22  Seiten  und  ist  im 
heroischen  Versmas  geschrieben.  Der  Dichter  feiert  die  Thaten  Franz  I. 
und  Heinrichs  IL,  den  Glanz  des  französichen  Hofes,  den  Waffenruhm 
der  Nation,  das  Bündniss  mit  den  Eidgenossen  und  mit  den  rätischen 
Bünden,  die  Macht  und  den  Reichthum  Frankreichs ;  er  rühmt  die  Muni- 
ficenz  Franz  I.  gegenüber  seinen  Rätiern  und  Helvetiern: 

Inque  suos  Raetos,  quorum  ingens  fama  per  arma, 

Helvetiosque  viros  bene  libertatis  amantes, 

Atque  pares  Marti,  largus  donisque  beatus. 

Hinc  amor,  liinc  regni  decus  et  crescentia  sceptra. 

Hinc  laus,  hinc  validae  devoto  milite  vires, 

Et  mansura  fides  acie  populisque  sequutis. 

Hinc  validum  regni  robur;  sie  maxima  virtus 

Heroum  soll  viguit;  hoc  inclytus  ortu 

Nasceris,  ac  Regis  de  maiestate  creatus 

In  rognum  crescens  Clodopheio  adolescis  in  ostro. 

Am  Schlüsse  äussert  der  Dichter  den  Wunsch,  es  möge  ihm  ver- 
gönnt sein,  des  Königs  Waffenthaten  zu  preisen;  dafür  werde  dieser  ihm 
die  süsse  Müsse  gewähren,  ganz  der  Dichtkunst  zu  leben.  Inzwischen 
möge  er  den  Homer  aus  seiner  Hand  entgegennehmen: 

„Interea  auspiciis  vestris  qui  prodit  Homerus, 
In  Latium  per  me  Graio  ex  Helicone  reductus, 
Sit  precor  ut  donum  Musarum  et  Palladis  arte 
Excultum :  placido  legat  hunc  tua  regia  vultu 
Maiestas,  doctis  quas  do  tibi  prona  camenis, 
Quasque  tibi  heroico  praemisi  carmine  laudes. 
Sic  tibi  regna  tua  semper  felicia  gente 
Laetentur,  sub  te  sie  aurea  floreat  aetas. 

Hierauf  folgt  im  elegischen  Metrum  (Distichen)  zunächst  das  Gedicht 
an  den  Gesandten  de   Castion,  den  der  Dichter  zur  Standhaftigkeit  in 
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seinen  "Widerwärtigkeiten  ermuntert,  und  sodann  ebenfalls  in  Distichen 
die  Widmung  an  den  Conuetable  A,  v.  Montmorency,  in  welcher  er  das 
Lob  des  Helden  feiert  und  ihm  das  Werk  angelegentlich  empfiehlt.  Neben 
den  kriegerischen  Tugenden  rühmt  er  auch  Montmorency's  Liebe  zu  den 
Wissenschaften  und  zur  Dichtkunst. 

Praeter  virtutes  istas  mirare  poetas, 
Musarumque  choro  pars  studiosa  faves. 
Laude  duces  priscos  imitaris,  et  ardua  versu 
Carmina  victuro  candidus  ore  probas. 
Sic  Messala  suum  nutritum  Helicone  Tibullum, 
Maecenas  coluit  te  quoque  docte  Maro. 
Scipioque  Aoniis  Enni  te  prisce  camenis, 
Inter  bella  ferox,  inter  et  arma  tulit. 
Sic  quoque  me  nostris  defendas  maxime  Musis, 
Inque  thronum  portes  nobile  regis  opus. 
Maeoniasque  ornes  facundas  laude  camenas, 
Quae  per  me  Latios  jam  didicere  sonos. 
Crede  mihi,  jactat  nil  Graecia  majus  Homero, 
Quem  peperere  olim  secula  cana  tibi.  — 

Des  Dichters  rätische  Freunde  haben  sich  ebenfalls  für  ihn  in  ver- 
schiedener Weise  bei  dem  Könige  verwendet.  In  seinen  Egiogen  und 
kleinern  Gedichten  zählt  er  zu  seinen  Gönnern  die  Herren  v.  Planta, 
welche  er  auch  in  der  ßäteis  feiert,  den  Hofmeister  am  Hochstift  Chur, 
Jacob  V.  Travers,  Sohn  des  Johannes,  den  Gregor  Carl  von  Hohenbalken, 
der  in  ft-anzösischeu  Diensten  stand,  den  gekrönten  lateinischen  Dichter 
und  Reichskammergerichtsadvokaten  in  Speyer,  Marcus  Tatius  (Tach)  von 
Zernez  im  Engadin,  den  Stadtschreiber  Wolfgang  Salet  in  Chur,  den 
Samson  Oliver  v.  Salis,  seinen  Vetter  Philipp  Gallitius,  die  Bischöfe 
Lucius  Iter  und  Thomas  v.  Planta,  den  Rudolph  v.  Salis,  welchen  er  als 
gründlichen  Kenner  der  Astronomie  rühmt  und  dessen  frühzeitigen  Tod 
durch  die  Pest  er  betrauert,  ferner  den  Humanisten  Fries  in  Zürich  und 
den  Verleger  seiner  Werke,  Oporin  in  Basel,  sowie  ganz  besonders  den 
jugendlichen  Jacob  von  Mont  aus  Lugnetz,  welcher  den  Oporin  bewog, 
die  üebersetzung  der  Odyssee  in  seinem  Verlage  herauszugeben. 

Es  waren  die  hervorragendsten  Männer  der  französischen  Partei  in 
den  rätischen  Bünden,  welche  Lemnius  unter  seinen  Gönnern  aufführt, 
und  es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  seine  Muse  auch  vom  französischen 
Hofe  nicht  vergessen  wurde.  Offenbar  gab  sich  der  Dichter  der  Hoff- 
nung hin,  dass  seine  poetischen  Leistungen,  "wie  nicht  minder  die  Em- 
pfehlungen seiner  cintlussreichen  Gönner  ihm,  sei  es  in  Form  eines  Jahr- 
geldes, oder  durch  königliclies  Geschenk,  ein  sorgenfreies  Alter  bereiten 
würden. 

Die  Kriegsmäuner  aus  den  rätischen  Bünden,  welche  im  Dienst  der 
Krone  Frankreich  standen,  waren  ihrerseits  stolz  auf  den  Besitz  eines 
Freundes  und  Landsmannes,  der  neben  dem  Homer  auch  die  Thaten  des 
rätischen  und  helvetischen  Volks  und  seiner  hervorragenden  Geschlechter 
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dem   französischen  Hofe   in   der  Sprache  Virgils  näher  zu  bringen  heab- 
sichtigte.    Doch  hievon  später. 

Wolfgang  Salet,  der  gelehrte  Stadtschreiber  von  Chur,  widmete  dem 
Dichter  folgende  empfehlende  Hexameter,  die  in  sein  Werk  aufgenommen 
wurden : 

Ereptum  terris  quem  quondam  credidit  orbis, 
Prodiit  in  lucem  sospes,  tenebrisque  recessit, 
Qui  latuit,  clareque  iterum  pia  fama  sororum 
Lemnius  Aonidum  defensus  numine  coeli: 
Ut  decus  aeternum  Kaeteis  Alpibus  olim 
Cresceret,  atque  solo  patrio  foret  ardua  fama, 
Et  patriae  dulci  superesset  gloria  Musis. 

Samson  Oliver  v.  Salis  verfasste  zu  demselben  Zwecke  die  zwei 
folgenden  kleinen  Gedichte: 

I. 

Pegasides  postquam  coluerunt  culmina  nostra, 

Germani  talem  vix  habuere  virum. 

Crede  mihi,  hunc  celebrat  Germanica  terra  poetam, 

Est  etiam  tota  clarus  in  Hesperia. 

Ecce  sua  fama  obstupuit  nunc  Graecia  tellus, 

Obstupuit  fama  Gallia  nunc  celebri. 

Hoc:  ego  dispeream,  fuerit  si  clarior  alter, 

Vix  alius  certe  clarior  esse  potest. 

Graecia  se  quondam  magno  jactarat  Homero; 

Quo  se  nunc  jactet  Raetica  tellus  habet. 

Transtulit  hie  magnum,  ut  Lector  tu  cernis,  Homerum, 

Scilicet  in  Latium,  qui  modo  Graecus  erat. 

n. 

Aspice  nunc  alium,  tu  caudide  Lector,  Homerum, 
Quem  modo  produxit  Raetica  terra  sibi. 
Postquam  dux  Raetus  nostras  venisset  ad  oras, 
A  quo  terra  suum  nobile  nomen  habet: 
Hla  virum  similem  huic  non  protulit  inclyta  tellus, 
Forsitan  et  posthac  non  paritura  parem  est. 

Diese  Zeugnisse  bedeutender  Zeitgenossen  und  die  beträchtliche  An- 
zahl hervorragender  Männer,  die  den  Dichter  zu  würdigen  wussten  und 
ihn  zu  fördern  trachteten,  gereichen  nicht  nur  ihm  selbst  zur  Ehre,  son- 
dern auch  dem  kleinen  G  ebirgslande,  in  welchem  damals  ein  so  reges 
geistiges  Leben  herrsclite  und  eine  solche  Theilnahme  für  gelehrte  Stu- 
dien sich  kundgab. 

Aber  aucli  ausländische  Dichter  und  Humanisten  schätzten  die  Ver- 
dienste des  rätischen  Dichters.  Die  Uebersetzung  des  Dionysius  und  der 
Odyssee  gaben  dem  Laureutius  Leyatus  Anlass  zu  folgenden  Distichen 
welche  sich  in  seinem  Athenaenin  Foefanwi  vorfinden: 
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Romano  canit  ore  situs  habitabilis  orbis 
Lemniiis,  aeque  vagiim  narrat  Ulyssis  iter. 
Noluit  Iliacis  nee  verbo  rebus  adesse: 
Si  Trojae  adfuerat,  Lemniiis  band  fuerat. 

Im  Jahre  1581  wurde  die  zweite  Auflage  der  Odyssee  in  Paris  ge- 
druckt. 

Durch  die  Auszeichnung,  die  Lemnius  in  Italien  zu  Theil  wurde, 
wie  nicht  minder  durch  die  Anerkennung,  die  er  in  Frankreich,  Deutsch- 
land und  in  der  Schweiz  fand;  war  der  Schimpf  von  Wittenberg  getilgt 
und  sein  Wort:  ich  werde  euch  zeigen,  was  für  einen  Dichter  ihr  an 
mir  vertrieben  habet,  wahr  gemacht. 

Von  grösserem  Interesse  für  uns,  als  die  Uebersetzungen  griechischer 
Meisterwerke  in  die  lateinische  Sprache,  sind  die  eigenen  Schöpfungen 
des  Dichters,  insbesondere  die  ßäteis.  Was  aus  seinem  Lehrgedichte: 
De  virtuübiis  movaUbns  libri  IUI  geworden,  vermochten  wir  nicht  zu  er- 
mitteln. Dies  didaktische  Epos,  in  welchem  Lemnius  sich  an  Lucretius 
Lehrgedicht  de  verum  nainra  augelehnt  haben  wird,  war  ebenfalls  in 
Hexametern  geschrieben.  Nach  einer  Notiz  in  Simmlers  Epit.  bihl.  C. 
Gesneri  befand  sich  dasselbe  im  Jahre  1555,  also  5  Jahre  nach  des 
Dichters  Tod,  als  Manuscript  in  den  Händen  Oporins  in  Basel.  Lemnius 
hat  mithin  nicht  einmal  die  didaktische  Poesie  unangebaut  gelassen.  Es 
ist  dies  ein  Beweis  für  die  Geschmeidigkeit  und  Vielseitigkeit  dieses 
glänzenden  Talentes. 

Seine  hervorragendste  Schöpfung  ist  aber  unstreitig  die  grosse  vater- 
ländische Epopöe  Raeleis,  der  Schlussstein  seiner  ganzen  dichterischen 
Thätigkeit,  deren  Vollendung  und  Herausgabe  er  nicht  mehr  erleben 
sollte.  Ein  unverdientes  Schicksal  hat  dies  edle  Werk  getroffen,  das 
wir  zu  den  bedeutendsten  poetischen  Denkmälern  nicht  nur  Rätiens  und 
Helvetiens,  sondern  der  Poesie  des  16  Jahrhunderts  überhaupt  zählen 
dürfen.  Dasselbe  erscheint  nun  zum  erstenmal  in  dieser  Ausgabe  im 
Druck.  Schon  vor  mehreren  Jahren  hatte  die  historische  Gesellschaft 
Graubündens  das  Manuscript  einem  deutschen  Philologen  übergeben,  der 
es  längere  Zeit  bei  sich  behielt.  Der  Mangel  näherer  Vertrautheit  mit 
den  topograpliischen  Verhältnissen,  mit  der  Geschichte  der  rätischen 
Bünde  und  der  Eidgenossenschaft,  sowie  mit  der  räto-romanischen  Sprache, 
mochten  ihn  von  der  mühevollen  Arbeit  der  Herausgabc  und  Erklärung 
abschrecken.  So  wurde  denn  das  Manuscript  wieder  zurückverlangt. 
Nichtsdestoweniger  fasste  die  dermalige  historisch-antiquarische  Gesell- 
schaft Graubündens  im  abgelaufenen  Winter  den  Beschluss,  das  Werk 
herauszugeben.  In  Verbindung  mit  dem  Hrn.  Staatsarchivar  C  h  r.  Kind 
unterzog  icli  mich  der  Arbeit.  Hr.  Kind  leistete  mir  sehr  verdankens- 
wertho  Hilfe  in  Fesstellung  der  Orts-  und  PersonennauKMi,  sowie  ver- 
scliiedener  liistorischen  Daten,  war  aber  von  seinen  Amtsgeschäften  zu 
sehr  in  Ansprucli  genommen,  als  dass  er  ein  Melireres  hätte  tluui  können. 

Die  Räteis  wurde  in  Bünden  im  16.  und  17.  Jalii-lumdert  melu-fach 
abgeschrieben,  viel  gelesen  und  insbesondere  von  unsern  altern  Chro- 
nisten, V.  Campell,  F.  v.  Sprecher  und  Giiler,  benützt.  Seit  der  zweiten 
Hälfte    des    17.   Jahrhunderts,   in    welchem    die   klassischen   Studien    in 
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unserm  Lande  zu  ermatten  begannen,  nncl  eine  Erstarrung  des  öffentlichen 
Lebens   eintrat,   wurde  das  Werk  offenbar  nicht  mehr  viel  gelesen,   weil 
seltener  verstanden.    Endlich  lieferte  gegen  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts 
Thiele  aus_  Hamburg,   Lehrer  am  Philanthropin  in  Marschlins,  eine  ganz 
freie  metrische  Uebersetzung  in  Jamben,   die   mehr   einer  Travestie   als 
einer  Uebertragung   gleichsah,    und  namentlich   das   5.  Buch   arg   miss- 
handelte.   Diese   Verballhornung   wurde    in   Zizers   gedruckt.     Seit   dem 
vorigen  Jahrhundert   geriethen   sogar  die   alten  Handschriften  in  völlige 
Verschollenheit.     Um  die  Wiederauffindung  derselben  hat  sich  Hr.  Prof. 
Dr.  Chr.  Brügger,  gegenwärtig  an  der  Kantonsschule  in  Chur,  besondere 
Verdienste    erworben.     Die    wieder    an's   Licht   getretenen  Handschriften 
sind  sämmtlich  Copien  derjenigen,  welche  Oberst  Hans  Guler,  der  Chro- 
nist, hatte  anfertigen  lassen,  und  die  am  ßande  mit  einigen  sprachlichen 
Correcturen  von   seiner  Hand   versehen  ist.     Sie  bildet  den  ersten  Theil 
eines  Folianten,   dessen   zweiter  Theil  aus  Vorarbeiten   und  Collectaneen 
zu   seiner  Chronik  besteht.     Diese  Handschrift  ist  stellenweise  incorrect 
und  weist  mehrere  kleine  Lücken  auf,  durch  welche  jedoch  der  Zusammen- 
hang  der  Erzählung  nicht   gestört  ist.     Nicht   selten   sind  die  Verse  in 
einige   Unordnung  gerathen.     Auch  ist   die  Literpunction   sehr  vernach- 
lässigt.    Ich   habe   mich  bemüht,    einen   möglichst   correcten  Text  her- 
zustellen, und   zwar  unter  strengster  Festhaltung   alles   Thatsächlichen, 
und  hoffe  damit  billigen  Anforderungen  an  eine  solide  Textrecension  Ge- 
nüge geleistet  zu  haben.    In  der  Schreibung  einiger  Eigennamen  glaubte 
ich   einzelnen,   wie   mir   schien,    allzukühnen   und   das   Verständniss   er- 
schwerenden Wagnissen  des  Dichters  gegenüber,  die  historisch  feststehende 
Form   anwenden   zu  sollen.     Statt  BregmUmm  setzte  ich  Briganfitim,  für 
Rambacius  den  historischen  Rmnsvaghts,   für  das  der  Odyssee  entlehnte 
Cephalenia,  oder  auch  Galhia  und  Galba,  das  richtigere  Cakwenia,  roma- 
nisch Chalcwebia  {cha  a  la  neina,  Haus  an  der  Erzader),    oder  das  eben 
so  gebräuchliche  Calca,  Calven.     Für  die  etymologische  Spielerei  Enca- 
doeyios   setzte   ich   die    älteste   historisch   verbürgte  Form  Eniatinos;   für 
Cutruatus   das   historische    Conradits.     Die   Wörter   Bactus  und  Baeticon 
sind   in   der  Handschrift  durchweg  mit  e  geschrieben,   und  je  nach  dem 
Bedürfnisse  des  Metrums  bald  lang,  bald  kurz  gebraucht.    Für  das  lange 
e  hab'  ich  ae  gesetzt;  dasselbe  steht  jedoch  in^Folge  eines  Druckfehlers 
auch  an  einzelnen  wenigen  Stellen,  wo  das  Metrum  die  kurze  Silbe,  also 
das  e  verlangt,  was  demgemäss  zu  berichtigen  ist. 

Sodann  war  ich  bemüht,  die  Orts-  und  Personennamen,  soweit  sie 
nicht  dem  Gebiete  der  alten  Sprachen  angehören  und  in  jedem  guten 
Lexikon  und  historischen  Atlas  nachgeschlagen  werden  können,  in  er- 
klärenden Noten  beizufügen.  ^ 

Es  muss  hier  bemerkt  werden,  dass  die  Namen  mancher  deutschen 
Krieger,  die  in  den  Schlachtenbildern  des  Dichters  aufgeführt  sind,  nicht 
historisch,  sondern  vielfach  unter  Anlehnung  an  Homer  und  Virgil  iingirt 
sind.  Dies  rührt  daher,  weil  dem  Dichter  keine  deutschen  Kriegsberichte 
zur  Verfügung  standen  und  seine  Quelle  ihn  hierin  vielfach  im  Stiche 
liess.  Es  war  dies  offenbar  ein  Ucbelstand,  den  der  Dichter  bitter 
empfand,  ohne  ihm  abhelfen  zu  können.  Er  hielt  sich  in  Allem  sehr 
gewissenhaft   an   den  schweizerischen  Kriegsbericht,   der  ihm  vorgelegen, 
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so  dass  ihm  cliircliaus  keine  Entstellung  von  Thatsacben  oder  leeres 
Fabuliren  nachgewiesen  werden  kann.  Seine  dichterische  Thätigkeit  be- 
schränkte sich  auf  die  epische  Ausrundung  des  geschichtlichen  Stofl's, 
indem  er  dem  dürren  Gerippe  der  Chronik  Form  und  Gestalt,  Fleisch 
und  Blut,  Geist  und  Lebensfülle  verlieh  und  dasselbe  in  den  grossen 
Faltenwurf  des  Virgil' sehen  Epos  kleidete. 

Ueber  die  Entstehung  des  Werkes  gibt  uns  der  Verfasser  selbst  in 
seiner  Elegie  au  Jakob  v.  Travers  nähern  Aufschluss.  Er  schildert  den 
Kampf,  der  sich  in  seinem  Innern  erhob,  zwischen  der  erotischen  Lyrik 
mit  dem  Becher  der  Circo  und  der  Lösung  der  hohen  Aufgabe,  zu  der 
ihn  sein  Patriotismus  drängte.  Lange  genug  sei  er  vom  Sinnentaumel 
hingehalten  worden,  unter  welchem  die  Spannkraft  seines  Geistes  gelitten 
habe.  Nachdem  jedoch  sein  Dichterruhm  auch  in  Deutschland  zu  blühen 
begonnen,  sei  er  es  dem  Vaterlande  schuldig,  sein  Getändel  und  seine 
lyrischen  Versuche,  von  denen  manche  zu  Grunde  gegangen,  andere  von 
ihm  selbst  verbrannt  worden  seien,  aufzugeben,  und  die  Helden  seiner 
Heimath,  den  Krieg,  dessen  Schauplatz  die  Thäler  des  Inns  und  der 
Etsch  gewesen,  und  den  Waftenruhm  seines  Volkes  zu  besingen,  damit 
sich  Kätien  auch  endlich  einmal  eines  Dichters  zu  rühmen  habe,  der  in 
künftigen  Jahrhunderten  noch  gelesen  würde,  und  die  Tapferkeit  so  vieler 
Helden  nicht  verborgen  bleibe.  Er  erwähnt  sodann,  sein  Freund  Salet 
habe  ihm  die  Schriften  gegeben,  in  welchen  die  jüngsten  denkwürdigen 
Kämpfe  seines  Vaterlandes  verzeichnet  stünden.  So  sei  der  Entschluss 
zu  seinem  Werke  allmälig  herangereift,  und  wenn  ihm  noch  etwas  von 
seiner  ursprünglichen  Geisteskraft  geblieben  sei,  so  hoffe  er  eine  nie  ver- 
welkende Zierde  zu  schaffen  und  der  Virgil  seines  Volks  zu  werden. 

Der  reelle  Zweck,  welcher  ihm  vorschwebte,  ging  offenbar  dahin, 
durch  eine  des  grossen  Gegenstandes  würdige,  geniale  Darstellung  des 
Kampfes  um  die  Unabhängigkeit  der  rätischen  Bünde  und  der  schweize- 
rischen Eidgenossenschaft  von  Kaiser  und  Keich,  den  in  diesem  blutigen 
Kampfe  erworbenen  Waffenrulim  des  rätischen  und  helvetischen  Volkes 
in  allen  Kreisen  der  lateinischen  Gelehrten-Bildung,  insbesondere  aber 
am  französischen  Hofe,  auszubreiten  und  auf  die  edeln  Geschlechter  und 
hervorragenden  Männer  hinzuweisen,  welche  die  Hauptträger  der  von  ihm 
zu  schildernden  Ereignisse  waren. 

Auch  gedachte  der  Dichter  des  Umstandes,  dass  das  Hochstift  Clmr, 
dieser  alte  Brennpunkt  rätischen  Lebens,  gerade  zur  Zeit  seines  dichte- 
rischen Entwurfes  in  das  zweite  Jahrtausend  seines  Bestandes  eintrat, 
nachdem  es  den  gewaltigen  Kriegssturm,  sowie  die  noch  gefährlichem 
Angriffe,  die  bald  nachher  von  der  Keformbewegung  ausgingen,  nicht  ohne 
die  empfindlichsten  Verluste  und  Schädigungen  überdauert  liatte,  so  dass 
mit  Fürstbischof  Lucius  Iter,  den  der  Dichter  als  dessen  Wiederhersteller 
feiert,  für  dasselbe  eine  friedlichere  Zeit  gekommen  zu  sein  schien. 

Endlich  war  es  sein  heimathliches  Müusterthal,  an  dessen  Grenze 
die  bedeutendste  Schlacht  im  ganzen  Kriege  von  den  Bündnern  allein 
siegreich  geschlagen  wurde.  An  dieser  Schlacht  hatte  sein  eigener  Vater 
bedeutsam  Theil  genommen.  Des  Dichters  Jugend  war  von  den  Erinne- 
rungen an  diesen  Krieg  erfüllt,  sein  persönliches  Schicksal  vielfach  von 
demselben  beeinflusst.    Was  Wunder,  dass  sich  der  junge  Dichter  und 
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feurige  Patriot  dieses  gi-ossen  Gegenstandes  bemächtigte,  um  seinen  Namen 
unzertrennlich  an  den  jener  Heklen  zu  knüpfen,  von  denen  er  manche 
noch  persönlich  gekannt  haben  mochte,  und  die  die  Freiheit  der  rätischen 
Bünde  gerettet  haben. 

Im  Zusammenhang  mit  der  ganzen  seitherigen  Entwickelung  Rätiens 
und  der  Eidgenossenschaft  aufgefasst.  stellt  sich  uns  Lemnius  am  Schlüsse 
des  kriegerischen  Zeitalters  der  Schweiz  als  deren  erster  und  hervor- 
ragendster nationaler  und  patriotischer  Dichter  dar.  Es  war  ein  grosses 
und  patriotisches  Unternehmen,  die  entschwundene  Heldenzeit,  deren 
Abendroth  noch  an  des  Dichters  Wiege  geleuchtet,  nach  dem  Vorbilde 
Virgil's  in  einer  grossen,  in  acht  klassischem  Geiste  entworfenen  und 
ausgeführten  Heldendichtung  in  der  Erinnerung  festzuhalten,  und  den 
zersetzenden  Wirkungen  des  kirchlichen  Haders  und  unauslöschlicher 
Zwietracht  durch  die  Pflege  des  nationalen  Geistes  und  den  begeisternden 
Hinweis  auf  eine  grosse  Vergangenheit  einen  Damm  entgegenzusetzen. 
Dieses  Unternehmen  hat  der  Dichter  rühmlich  zu  Ende  geführt. 

Die  Schrift,  welche  er  von  dem  Stadtschreiber  Salet  bekommen  und 
die  er  als  Hauptquelle  für  sein  Werk  benützte,  ist  uns  noch  erhalten 
geblieben ;  sie  ist  in  zwei  Eedactionen  vorhanden,  von  welchen  die  zweite 
nur  eine  kürzere  Fassung  der  erstem  ist.  Beide  Redactionen  wurden  im 
Jahre  1869  zum  erstenmal  gedruckt  im  IV.  Band  der  Rätia,  Mttheilun- 
gen  der  geschichtforschenden  Gesellschaft  Graubündens,  von  Conradin 
V.  Moor,  in  Chur.  Dieser  Bericht  führt  den  Titel:  „Acta  des  Tyroler- 
Kriegs ;  oder  Argument  der  Krieg,  Raub,  Brandt,  Angriff  und  Todtschlag 
Anfangs  zwüschendt  der  Hochwürdigen  Stifft  Chur  an  einem,  und  der 
Grafschafft  Tyrol  am  andern,  und  weiter  zwüschendt  dem  römischen 
Khünig  Maximilian,  dem  schwäbischen  grossen  Pundt,  als  Grafen  und 
Herrn  zu  Tyrol,  an  einem,  euch  gemeinen  Eidtgnossen  als  gewandten  der 
dreien  Pündt  in  Churwalchen,  in  dem  1499sten  Jar  geübt  und  beschechen." 

Gottl.  Em.  V.  Haller  erwähnt  diese  Schrift  in  seiner  Bibliothek  der 
Schweizer-Geschichte,  Bd.  V  Nr.  321,  mit  folgenden  Worten:  „Erzählt 
alle  Begebenheiten  vom  10.  Jan.  an  bis  zum  22.  Juli,  da  die  Schlacht 
bei  Dornach  vorfiel,  welche  er  umständlich  beschreibt.  Auch  hat  er  noch 
die  Friedensvoi'schläge  der  Schweizer  vom  6.  Aug.  1499  beigefügt.  Soll 
von  einem  Schobinger  in  St.  Gallen  geschrieben  worden  sein,  in  einem 
ungeschmückten   deutschen  Styl,  und  nicht  unfeine  Nachrichten  haben." 

Aus  dem  Bericht  selbst  geht  unzweifelhaft  hervor,  dass  er  nicht  in 
st.  gallischer,  sondern  in  der  bündner  Mundart  geschrieben  ist,  und  dass 
der  Verfasser  den  Bischof  von  Chur  seinen  Herrn  nennt;  auch  sagt  er, 
er  habe  die  an  der  Calver  Schlacht  eroberten  Fahnen  und  Geschütze 
bei  ihrer  Ankunft  in  Chur  mit  eigenen  Augen  gesehen.  Der  Bericht 
stammt  also  wohl  nicht  von  einem  St.  Galler,  sondern  von  einem  bünd- 
nerischen  Zeitgenossen  des  Krieges  her,  und  da  Lemnius  ihn  vom  Stadt- 
schreiber von  Chur  erhalten  hatte,  so  dürfte  er  eine  vom  Churer  Stadt- 
rath,  in  dessen  Händen  die  rätische  Kriegsleitung  lag,  veranstaltete 
amtliche  Zusammenstellung  der  Kriegsereignisse  enthalten,  daher  in  der 
Stadtkanzlei  gefertigt  und  daselbst  aufbewahrt  worden  sein. 

Lemnius  hält  sich  gewissenhaft  an  diese  seine  Quelle.  Er  entnahm 
derselben   alle   Daten,  Personen-  und  Ortsnamen,  sowie  die  Zahl  der  in 


den  einzelnen  Treffen  des  sehweizevisch-dentsclien  Krieges  Gefallenen, 
wie  nicht  minder  eine  Anzahl  volksthümlicher  und  anekdotenhafter  Züge. 
Sein  Epos  beruht  durchaus  auf  der  streng  historischen  Grundlage  dieses 
zeitgenössischen  Berichts.  Die  in  einzelnen  Episoden  seines  Werkes  ein- 
geflochtene Geschichte  der  Vorzeit  ßätiens  beruht  auf  den  römisch- 
griechischen Schriftstellern.  Die  Geschichte  des  Mittelalters  scheint  aus 
dem  Churer  Stiftsarchive  geschöpft,  das  dem  Dichter  ohne  Zweifel  offen 
stand.  Die  Geschichte  der  Eidgenossen  vom  Eütli-Bund  und  der  Teilen- 
sage an  ward  ihm  durch  die  zeitgenössischen  und  altern  Chronisten  und 
die  historischen  Volkslieder  und  Volksschauspiele  nahe  gelegt. 

Leider  war  es  dem  Schöpfer  der  Käteis  nicht  vergönnt,  die  letzte 
Peile  an  sein  Lieblingswerk  zu  legen  und  dasselbe  dem  Druck  zu  über- 
geben. Er  stand  auf  dem  Zenith  des  Lebens,  kaum  mochte  er  40  Jahre 
erreicht  haben,  da  raft'te  ihn  plötzlich  aus  all  seinen  Hoffnungen,  Träu- 
men und  Entwürfen  den  7.  Dezember  1550  die  Pest  hinweg,  an  welcher 
damals  in  der  Stadt  Chur,  die  nicht  mehr  als  500  Häuser  zählte,  nach 
der  Versicherung  des  damaligen  Stadtpfarrers  Comander,  von  Anfang  Juni 
bis  zu  Beginn  des  Winters  über  1300  Personen  starben'.  Mit  zitternder 
Hand  schrieb  der  Dichter  noch  selbst  sein  Epitaph,  aus  welchem  man 
den  Schmerz  herausfühlt,  so  plötzlich  aus  einer  erfolgreichen  Laufbahn 
herausgerissen  zu  werden: 

Conditus  hie  jaceo  praeclarus  carmine  vates 
Lemnius,  heu  pesti  praeda  petita  fui! 
Spiritus  in  nitido  versatur  celsus  Olympo, 
Terra  levis  busta  haec  contegit  ossa  tamen. 

Lemnius  hat  in  einer  seiner  Eglogen,  in  welcher  er  die  Keise  zweier 
Hirten  aus  Kätien  nach  Basel  beschreibt,  die  Verheerungen,  welche  die 
Pest  im  16.  Jahrhundert  in  ßätien,  insbesondere  in  Chur,  wiederholt  an- 
richtete, ergreifend  geschildert.  Es  ist  diese  seine  Beschreibung  von  um 
so  grösserm  historischen  Werth,  als  sie  bisher  allen  uusern  Geschicht- 
schreibern unbekannt  geblieben  ist,  und  wir  in  dieser  Beziehung  nur  auf 
wenige  dürftige  Naclirichten  einiger  älterer  Chronisten  verwiesen  waren. 
Zugleich  mag  sie  am  Schlüsse  dieser  Arbeit  die  Stelle  einer  Todtenklage 
um  den  in  der  Vollkraft  der  Jahre  dem  Vaterlande  entrissenen  Sänger 
und  Gelehrten  vertreten,  der  nicht  nur  der  Zeit  nach,  sondern  auch  ver- 
möge seiner  geistigen  Bedeutung  die  erste  und  hervorragendste  Stelle 
in  der  rätischen  Literatur  einnimmt,  dessen  "Name  mit  hervorragenden 
Männern  seiner  Zeit  in  Deutschland,  Frankreich,  Italien  und  der  Schweiz 
verknüpft  ist,  und  dem  überdies  kein  Geringerer  als  Gotthold  Ephraim 
Lessing  in  der  neuern  deutschen  Literatur  ein  unvergängliches  Denkmal 
gestiftet  hat. 

Die  beiden  Hirten  Melisäus  und  Cirrheus  lässt  der  Dichter  folgendes 
Wechselgespräch  über  die  Pest  in  Chur  halten: 

Melisaens.    Quid  Cirrhee  doles,  quae  causa  indigna  serenos 
Foedavit  vultus,  quibus  heu  compulsus  ab  oris. 

1  Histor.-medicin.  SUizxen  aus  Grauljümion,  von  Dr  I*.  Lorenz,  im  .lalircsbcriilit  der 
Katurforsch.  Gesellsch.  Graub.,  14.  Jahrg.  Chur  1869. 
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Nee  speratus  ades,  fatis  iirgentibiis  urbem, 
Quam  procul  hinc  Ehenus  rigat  arduiis  alpe  refusus 
Raetea  nee  adliiic  magno  praelabitur  amne, 
Deseris  lien  notis  tam  duleia  mra  capellis? 

Cirrheus.     Hei  mihi  pastorem  Eaetiim  quis  crederet  unquam 
Deserta  patria  ventumm  ad  Rauriea  prata, 
Fata  egere  loco,  eaussa  est  saevissima  pestis, 
Pestis  in  Alpinas  nimium  grassata  juveneas, 
Inque  homines  poeudesque  simul;  densantur  in  arvis 
Fmiera,  nee  parcit  teneris  invisa  puellis  .  .  . 

Cur  lurida  tabes 

In  patriam  saevis?  Laerimae  mea  verba  sequuntur, 
Singultusque  moras  faciunt,  fletusque  resorbent. 

Melisaeiis.   Ne  suecumbe  precor,  sed  forti  pectore  surge 

Sed  quae  eausa  tamen  jussit  delinquere  rura, 
Kura  soli  patrii,  quae  vertunt  celsa  ligone 
ßaetei  juvenes,  qui  exereent  vomere  colles. 
Plenius  haee  referas  modulatus  in  umbra. 

Cirrheus.     Hei  mihi  saeva  lues,  corruptoque  aere  tabes 
Fervidä  Phoebeis  nimium  laesura  sagittis 
Venit,  pestifero  traetu  subit  aetheris  acris 
Aura,  ai'tusque  hominum  tacitis  et  membra  venenis 
Inficit;  hinc  crebris  eumulantur  funera  teetis. 
Linquebant  dulees  animas,  atque  aegra  per  urbem 
Corpora  volvebant;  hie  plurima  mortis  imago. 
Quique  viri  validis  spirabant  robora  membris, 
Ae  quis  sanguis  erat  per  amoenos  vividus  artus, 
Sternuntur  primo  velut  ad  praesepia  taurus, 
Cum  sensit  tumida  pulsam  eerviee  securim. 

Melisaevs.   Vera  refert  equidem,  namque  has  quoque  Rhesus  in  oras 
Venerat  elapsus  pestis  crudele  venenum, 
Multaque  inquestus  superis  super  inde  Rodolphum  ^ 
üraniae  eomitem,  quo  non  erat  alter  arenis 

Maior  Raeteis  fabricari  eursibus  orbes 

Cum  lacrimis  plenus  tluidis  super  ora  ferebat. 
Heu  toties  meeum  ceu  pietor  laude  meatus 
Astriferos  feeit,  solidosque  ex  arte  planetas 
Diversis  toto  volitantes  aethere  flammis, 

Quid  jam  referam  tot  clara  parerga, 

Quae  passim  extruxit?  testis  quoque  Frisius;  urbis 
Helvetieae  lumen.  .  .  . 

Raeticus  est  testis  Ptolomaeus  ab  arte  stupendus 
Alter,  quam  fuerit  duodena  per  astra  Rodolphus 
Insignis  faber. 

1  Rud,  V.  Cali.^,  Aslronoii;,  des  Leinm'us  GiJnner. 
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Erigite  (]\Iiisae)  hiiic  biistiim,  bustiimque  inscribite  versu; 
Conditus  hoc  tumiüo  jacet  inclyta  gioria  Musae 
Uraniae  igniferis  spectator  uobilis  astris, 
Astris  quae  circiim  coelesti  mente  cucurrit 
Doctus  Oliverius,  proles  generosa,  Eodolphus, 
E  Saliciim  natiis  Kaetea  stirpe.  ... 

CirrJieus.     Tum  quoqiie  formosae  flagranti  corde  puellae, 
Et  nitidae  Nymphae  languent,  et  pestis  adiirit 
Corpora,  quae  diguae  fatis  melioribus  essent, 
Ac  dulci  potiiis  taeda,  laetisque  Hymenaeis. 
Sed  priiis  illa  Ines  armenta  pecnsque  per  arva 
Aggreditur,  lugent  pastores  nndiqne  campis, 
Vidissesqne  via  laxis  hie  corpora  pennis 
Strata  jacere  urbis  pullos,  volncresque  per  urbem 
Gallinas  fatis  raptas,  et  peste  feroci. 
Saepe  trahi  curru  spectavi  poudera  vaccae 
Pestifera,  atque  pecus  dum  replet  mulctra  per  artus 
Intremuisse,  manus  cecidisse  sub  ubere  rapto. 
Immoritur  cnlmis  dum  demetit  arva  colonns: 
Dumque  secat  foenum,  densas  cadit  acris  in  herbas 
Aestu  flagranti;  plaustri  sub  pondere  taurus 
Ingeniit,  atque  vehes  herbosis  linquit  in  arvis, 
Palciier  in  mediis  eipirat  messor  aristis, 
Alpibus  et  summis  pastor  deeumbit  in  antris 
Inter  caseolos,  atque  inter  pinguia,  massae 
E  lacte  expressae  cougesta  coagula  tectis. 
Saepe  aliquis  fugit  timida  cum  conjuge  muros 
Egressus  campis  correptus  tabe  veneni, 
Occubuit  gremio  dilectae  conjugis,  illa 
Mox  sequitur  spousi  fatalia  stamina  Parcae. 
Vix  semel  exoriens  replevit  cornua  luna, 
Dira  morte  quater  cum  vidit  funera  ceutum. 
Curia,  bis  centum  raptaverat  ante  per  urbem, 
Heu  furiosa  Ines,  nulla  medicabilis  herba: 
Heu  crudele  genus  fati,  crudelior  ardor. 
Occiduo  quicunque  fuit  snb  vespere  sanus, 
Erravitque  viis,  hunc  tristi  aurora  feretro 
Deferri  vidit.  Cum  fratris  lampade  Phoebe 
Se  jungit,  tacitisque  latet  tenebrosa  quadrigis, 
Una  saepe  die,  gelida  seu  nocte  per  aedes, 
Bis  Septem  fatis  fama  est  cessisse  relata, 
luque  unam  teneras  letheo  funere  fossam 
Bis  deuas  positas  eadem  sub  busta  puellas 
Heu  jacuisse  solo  dettendas  morte  maligna. 
Heu  crudele  necis  fatum  mortalibus  aegris. 
Nee  mora  diftugiunt,  et  amantes  saxa  capellas, 
Lanigeras  et  oves  aliena  in  pascua  ducunt  .  .  . 
Luctus  ubique  pavorque  et  densa  cadavera  fossis  .  .  . 
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Ceu  quondam  diram  sensisti  Curia  pestem, 
Cum  nemo  iu  tota  reliquus  jam  viveret  urbe, 
Solaque  moererent  cladem  sibi  moenia  luctu, 
Desertoque  foro  sed  non  sua  graminis  herba- 
Cresceret,  et  lapides  tegereut  jam  pascua  vicis. 

MeUsaens.    Hei  mihi  quam  moesto  fuit  hie  respublica  damno 
Affecta  et  pubes  demersa  est  mortis  in  arva. 
Tabe  oppressa  urbis,  nunc  altera  funere  clades 
Insequitur  parili;  sed  quo  venit  orta  per  ipsum 
Aera  causa  malo,  cur  spirat  et  aura  venena? 

Cirrhevs.     Tempus  erat,  quo  tum  dederat  jam  Phoebus  aristas, 
Cesserat  et  geminis,  ac  cancri  signa  rubebant, 
Cum  venit  infecto  tabes  tam  lurida  vento. 
Jamque  aer  vitiatur  aquis,  atque  errat  in  ipsis 
Aedibus  aura  nocens,  inchisaque  saevit  in  artus. 
Arida  succensis  ardescunt  ilia  membris, 
Ealcifer  heu  virus  fundit  lacrimabile  tractu 
Aetheris,  et  surgit  Mavors  ad  terga  juvenci, 
Fitque  aestus  ingens,  venis  furit  ignis  amarus, 
Heu  dolor  atque  calor  capitis  dominantur  in  arce, 
Ut  surgunt  primum  veluti  vertigine  raptu 
Jam  titubant  pedibus,  certis  vestigia  plantis 
Nulla  tenent,  capitis  recidunt  gravitate  repressi, 
Erumpitque  ulcus  membris  letale  veneno. 
Intus  saepe  aliis  tabes  depascitur  artus, 
Et  caeca  tantum  flamma  praecordia  vexat. 
Hie  cadit  in  puteos,  undasque  resorbet  avaras. 
nie  furens  armis  sese  induit,  et  vocat  liostes 
In  pugnas  atrox:  cadit  hie  moriturus  ab  altis 
Proclivis  lectis,  animamque  eftundit  in  auras. 
Palpitat  aut  spumans  ad  molle  cubile  ligatus. 
nie  prius  mensas  petit,  et  perituvus  avaro 
Gurgitat  ore  cibos,  nee  sat  scriblita  ferocem 
Crebra  famem  poterat  sedare ;  hinc  ventre  repleto 
Decumbit  moriens,  et  claudit  lumina  morte. 
Nil  medicina  juvat,  frustra  medicamina  dantur. 
Inque  ipsos  furit  artifices  herbaeque  magistros. 
Occumbunt  medici,  nee  prosunt  gramina  pesti. 
Dumque  aliquis  morbi  forsan  solatia  ferre 
Nititur,  in  mediis  perit  heu  conatibus  umbras 
Pallentes  mortem  petiturus  raptus  ad  atram.  .  . 
Nee  dum  terna  sibi  repararat  cornua  Phoebe, 
Auriferum  sed  bis  replerat  lutea  discum, 
Cum  jam  octingontos  rapuisset  funere  pestis 
Mortales  lectis;  tune  inüamraatus  Orion 
Et  fcrus  arentes  urebat  sirius  agros, 
Ardescensque  globo  furiabat  terga  leonis 
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Ignifero,  et  morbus  saevis  cmdelior  astris 
IiTuit  incursii  sternens  jam  nocte  sab  una 
Heu  clecies  octo  nou  deplorata  feretris 
Asportanda,  sed  in  curru  jam  mortis  ad  umbras, 
Huicque  rotas  pannus  texit,  ne  Stridor  ab  axe 
Sive  rotis  ullus  pallentem  suscitet  urbi 
HoiTorem,  lieu  mortis  subitae  crudelis  imago! 

Melisaeus.   Pestis  amara  urbi,  labes  Plutonia  terris. 


Möge  mm  die  Eäteis,  diese  bedeutendste  rätisch-lielvetische  Helden- 
dichtung, wie  die  Walkyre  nach  langem  Zauberschlafe  hervortretend  an 
das  Licht  der  Oeffentlichkeit,  freudige  Aufnahme  finden  überall,  wo  noch 
Verständniss  waltet  für  die  Sprache  Virgil's  und  wo  den  stolzen  Erinne- 
rungen an  die  Waffenthaten  der  alten  Eidgenossen  empfängliche  Herzen 
entgegenschlagen.  Das  Heldenlied  des  alten  Sängers,  in  welchem  die 
Banner  der  alten  schweizerischen  Volksfreiheit  rauschen,  möge  wach 
erhalten  imd  nähren  den  alten  Schweizergeist  im  neuen  Schweizerbunde! 


Chur,  im  Juni  1874. 


P 


Ei\_  Herausgeber^ 
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BEILAGEN. 


Nr.  I. 
In  Midam. 
Extent  marmoreis  tibi  splendida  tecta  columnis, 
Et  tibi  vel  Venetas  arca  recondet  opes. 
Aiirifer  et  nitidis  tibi  serviat  Albis  arenis, 
Serviat  et  ciüti  plurima  gleba  soli; 
Miütaqiie  florentes  pascant  armeuta  per  agros, 
Tondeat  et  teneros  rustica  villa  greges. 
Es  tamen  indoctns,  rides,  es  rusticus  idem, 
Id  qiiod  es,  e  popiüo  quilibet  esse  potest. 

In   Thrasonem, 
Cum  vis  esse  ferox;  plenos  bibis  ipse  culullos, 
Et  nisi  tu  biberis,  non  potes  esse  ferox. 
Tum  bene  congrederis,  sed  nil  tu  sobrius  audes, 
Est  animus  potis  ipse  pusillus  aquis. 
Si  quis  magnanimus  fuerit,  si  potet  et  undas, 
Attamen  est  poto  fortior  ille  viro. 
Tu  non  es  fortis,  nisi  sis  bene  potus  et  unum 
Sis  contra  septus  quattuor  ipse  viris. 
Haec  tum  magnanimo  credis  te  bella  parare, 
Corpore  sis  magnus,  corde  pusillus  liomo  es. 

In  ßabulam. 
Bcllus  agis  causas,  et  fundis  verba  disertus, 
Horis  ipse  potes  dicere  et  illa  tribus, 
Et  tribus  ipse  novem  voces  vix  diceris  horis 
Perfecisse,  potes  dicere  nerape  diu, 
Cumque  diu  dicis,  tum  nil  dixisse  videris, 
Dicis  in  ore  statim  quicquid  habere  potes. 
Hae  quoque  qua  loqueris  poteras  ratione  tacere. 
Dum  nihil  est,  quod  tu  dicere  nempe  soles. 

In   virginem,   quam  An.   G.  L.  nominat. 
Cur  vites  communia  balnea  dicam, 
Quod  sis  nigra  scio,  quod  scabiosa  puto. 

Ad  Empedoclcm  (in  magistrum  quemdam). 
Ne  tibi  discipulus  dominae  sit  forte  magister, 
Si  potes  hoc  prudens  ipse  cavere,  cave. 
Tu  foris  astra  vides,  intus  videt  ille  maritam, 
Res  agit,  uxoris  res  agit  ille  tuae. 


XXIX 


In   A e r e m , 
qua   voce  se   germaiiicnm  viri   cujiisdam   (an  Joannis   Liijfft,  typographi 
Wittebcrgensis  clexterrimi,   nescio)   uomen  latine  expressisse  ipse  fatetur. 

Eugata  toties  relegis  qnocl  fronte  tabellas 
Et  tua  qiiocl  sentit  jamia  saepe  pecles; 
Qnodque  clomi  non  es,  latitas  cum  tu  tarnen  intus, 
Clauderis  et  tlialamo  turpiter  ipse  tue; 
Nimimm  vacui  tibi  quod  sint  aere  locelli, 
Millia  quod  centum  non  tribuisse  potes; 
Millia  consumis,  dum  tu  sponsalia  natae 
Omnia  corradens  splendidus  urbe  facis. 
Credidit  bic  centum,  sed  millia  credidit  ille, 
Si  potes  et  genero  jam  tria  crede  tuo. 
Quam  tibi  conveniens  tibi  venit  ab  aere  nomen, 
Aerius  vacua  sie  potes  esse  domo, 
Aer  es  et  vendis  circum  palatia  fumos. 
Aera  nunc  vendis,  post  modo  ventus  eris. 
Millia  tu  centum  debes,  sed  solvere  centum 
Non  potes,  at  nummos  aere  solve  tuos. 

Nr.  IL 
Lutlier's  Anschlag  gegen  S.  Lemnius. 

(T.  VI.  opeium  Lulhcri  Altenhtirgg.,  p.  1252.) 

Ernste  zornige  Schrift  D.  M.  L.  wider  M.  Simon  Lemnius  Epigram- 
mata  Anno  1538. 

„Doctor  Martinus  Luther  allen  Brüdern  und  Schwestern  unser  Kirche 
allhier  zu  ¥/ittenberg.  Gnad  und  Fried  in  Christo  unserm  lieben  Herrn 
imd  Heyland!  Es  hat  itzt  nechst  am  vergangenen  Pfingstag  ein  ehrloser 
Bube,  M.  Simon  Lemnius  genannt,  etliche  Epigrammata  hinter  Wissen 
und  Willen  derer,  so  es  befohlen  ist  zu  urtheilen,  ausgehen  lassen,  ein 
recht  ertz  Schand-,  Schmach-  und  Lügenbuch,  wider  Aiel  ehrliche  beyde 
Manns-  und  Weibsbild  dieser  Stadt  und  Kirch  wohl  bekannt,  dadurch  er 
nach  allen  Kochten,  wo  der  flüchtige  Bube  bekommen  wäre,  billig  den 
Kopf  verloren  hätte.  Damit  nun  ich,  als  des  Abwesens  unsers  lieben 
Herrn  Pfarrers,  Dr.  Joh.  Spommers,  (denn  er  es  ohne  Zweifel  auch  nicht 
leiden  würde,  wie  wir  alle  wohl  wissen,)  dieweil  muss  Lückenbüsser  und 
Unter-Pfarrherr  seyn,  solche  lästerliche  bübische  Schalckheit  auf  mir 
nicht  lassen  bleiben,  denn  ich  ohnedies  mit  eigenen  Sünden  allzuhoch 
beschwert,  dass  mirs  nicht  zu  leiden,  viel  fremder  Sünden  (sonderlich 
solch  schändlich  Buben,  die  von  uns  gar  viel  Bessers  täglich  sehen  und 
lernen,  doch  zu  Lohn  solche  schändliche  Undankbarkeit  erzeigen),  auf 
mich  zu  laden:  so  bitte  und  ermahne  ich  alle  frommen  und  rechten 
Christen,  die  mit  uns  gleiche  Lehre  und  Glauben  haben,  und  Liebe,  dass 
sie  solche  Läster-Poeterey  von  sich  thun  und  vorbrennen  wollen  zu 
Ehren  unsers  heiligen  Evangelio,  auf  dass  unsere  Widersacher  nicht  zu 
rühmen  haben,  wie   sie  geneigt  sind,  von  uns  in  fremde  Nationen  zu 
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schreiben,  dass  v/ir  keine  Laster  strafen,  ob  sie  gleich  wohl  wissen,  dass 
wir  härter  strafen,  denn  sie  in  ihrem  Kegiment  thun,  sonderlich  wo  sie 
ihre  geistliche  keusche  Hefligkeit  wollten  auf  die  ßechenlinie  legen.  Zu- 
dem weil  derselbige  Schaud-Poetaster  den  leidigen  Stadtschreiber  zu  Halle, 
mit  Urlaub  zu  reden,  Bischof  Albrecht,  lobet  und  einen  Heiligen  aus 
dem  Teufel  machet,  ist  mir's  nicht  zu  leiden,  dass  solches  öffentlich  durch 
den  Druck  geschehe  in  dieser  Kirch,  Schule  und  Stadt,  weil  derselbige 
Seh.  .-Bischof  ein  falscher  verlogener  Mann  ist,  und  doch  uns  pflegt  zu 
nennen  die  lutherischen  Buben,  wiewohl  er  von  S.  Moritz  und  S.  Stephan 
die  rechten  Hauptbubenstücke  hören  wird  an  jenem  Tage,  wie  er  wohl 
weiss,  aber  sich  tröstet,  dass  er  solches  nicht  glaubt,  und  ich,  so  mir 
Gott  Leben  und  Zeit  gibt,  solch  schön  Exempel  an  den  Tag  geben  will, 
und  bitte  abermal  alle  die  Unsern,  und  sonderlich  die  Poeten,  oder  seine 
Heuchler,  wollten  hinfort  den  schändlichen  Seh,  .-Pfaffen  öffentlich  nicht 
loben,  noch  rühmen  in  dieser  Kirch,  Schul  und  Stadt,  wo  nicht,  so  mögen 
sie  auch  sammet  ihrem  Herrn  gewarten,  was  ich  dawider  thun  werde, 
und  wissen,  dass  ich's  nicht  leiden  will,  dass  man  den  von  sich  selbst 
verdammten,  heillosen  Pfaffen,  der  uns  alle  gern  todt  hätte,  hie  zu  Witten- 
berg lobe.     Davon  bald  weiter.  — " 

Seckendorf  in  seiner  Geschichte  Luthers  (2.  Bd.,  S.  197)  gesteht, 
dass  der  Kurfürst  von  Mainz  von  Luther  zu  hart  behandelt  sei,  und 
glaubt,  dass  Luther  nicht  so  wohl  wegen  seiner  eigenen  Beleidigung,  als 
aus  Eifer  für  den  Landesfürsten  Johann  Friedrich,  und  weil  Lemnius  den 
Kurfürsten  Albrecht  gelobt  hatte,  zu  diesem  Verfahren  verleitet  worden. 
Auch  Camerarius  hat  in  den  Epigrammen  nichts  gefunden,  was  eine  so 
grosse  Ceusur  verdient  hätte,  zum  wenigsten  habe  ja  Lemnius  Niemanden 
mit  Namen  genannt. 


Nr.  EL 
C  i  t  a  t  i  0  n. 
.    1538. 
A. 

Kector  Academiae  Wittenbergensis. 

Edidit  Simon  Lemnius  maledicos  versus,  plenos  mendacioriim  et 
veneni,  in  quibus  partim  eos,  qui  praesunt,  seditiose  et  falso  criminatur, 
partim  alios  afficit  injuria,  quare  publice  aresto  ei  mandatum_  est,  ne 
discederet,  sed  veniret  postridie  Pentecostes  ad  Senatum  academiae.  Hie 
autem,  violata  religione  jurisjurandi,  discessit,  nee  venit  ad  Kectorena  et 
caeteros  convocatos.  Ideo  decretum  est,  ut  rursus  publice  ad  judices 
vocetur.  Quare  nos  ex  officio  citamus  hunc  ipsum  Simonem  Lemnium 
his  pul)Iicis  literis  primo,  secundo  et  tertio,  ac  percmptorie,  ut  compareat 
proxima  die  XVIIl.  Junii,  hora  XII.  coram  nobis  ßectore  Academiae 
Wittenbergensis,  et  assessoribus,  ut  res  agatur,  et  ipse  audiat  sententiam 
judicum,  porro  sive  adcrit,  sive  non  aderit,  in  causa  procedetur,  ut 
justum  est. 
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Utinam  stiidiosi  deut  operam,  ut  musae  serviant  gloriae  Dei,  et  uti- 
litati  publicae,  ideo  enim  impertit  Deus  liominibus  literas  et  artes,  sed 
qui  tantimi  ad  nocendum  abutuntur  ingeniis,  hos  agitaut  non  musae  sed 
Erinnes,  tales  odisse  et  detestari  omnes  boni  debent. 

Datum  Wittenbergae  XI.  Junii  Anna  MDXXXVIII. 


Nr.  IV. 
B. 

Eector  Academiae  Wittenbergensis. 

Editus  est  hie  ante  paucos  dies  libellus,  nomine  Simonis  Lemnü, 
plenus  maledicomm  versuum,  quibus  multi  omnium  ordinum  gravi  et  in- 
tolerabili  afficiuntur  injuria,  ideo  ei  publico  aresto  per  nos  interdictum 
est,  ne  hinc  discederet,  priusquam  causam  apud  Senatum  Academiae 
dixisset,  sed  ipse  violata  religione  jurisjurandi,  dam  nobis  hinc  discessit, 
quare  publice  proposito  ad  valvas  Ecclesiae  parochialis  edicto,  peremptorie 
a  nobis  citatus  est,  et  ei  constitutus  terminus  venicndi  in  Judicium  dies 
Junii  XVIII.  ad  dicendam  causam  vel  per  se  vel  idoneum  procuratorem 
sufficienter  instructum,  coram  nobis  Kectore  Academiae  Wittenbergensis 
et  nostris  assessoribus  in  templo  arcis,  adjecta  hac  comminatione,  quodsi 
neglecturus  est  constitutum  terminum  judicii  nee  per  se,  vel  procuratorem 
compareret,  nos  j)rocessuros  in  ea  causa,  quantum  de  jure  possemus. 
Verum  ipse  non  dubitavit  authoritatem  nostram  contemnere,  nee  praefixo 
per  citationem  illi  termino  judicii  comparuit,  neque  alium  suo  loco  ad 
nos  misit.  Itaque  postquam  accessit  contumacia,  et  delictum  est  noto- 
rium,  denuo  te,  Simon  Lemni,  peremptorie  ad  audiendam  sententiam 
bis  nostris  literis  citamus,  et  tibi  terminum  peiemptorium  adsignamus 
diem  Julii  tertium  proxime  futurum  post  diem  editarum  harum  literarum, 
ut  eo  die  hora  XII  pomeridiana  in  templum  arcis  huc  mature  venis,  ad 
audiendum  et  videndum  te  relegari  e  nostra  universitate  Tel  ad  dicendum 
causas,  quare  id  fieri  non  debeat,  sciturus,  quod  contra  te  ad  sententiam 
prucessuri  sumus,  etiamsi  ad  constitutum  terminum  comparere  in  loco_ 
destinato  neglexeris.  In  cuius  testimonium  praesentem  hanc  nostram 
citationem  sigillo  universitatis  Wittenbergensis,  ut  testata  esset  omnibus 
eins  authoritas,  consignari  lecimus.  Anno  MDXXXVIII.  die  XXI  IL  Junii 
Wittenbergae. 

Nr.  V. 

C. 

1538. 

Rector  universitatis  Scholae  Wittenbergensis. 

Edidit  Simon  Lemnius  duos  libellos  Epigrammatum,  ut  vocat, 
plenos  mendaciorum  et  veneni,  in  quibus  omnium  ordinum  homines  in- 
juria et  contumelia  afficit.  Cumque  ei  mandatum  esset,  ne  discederet, 
quia  postridie  ad  judices  vocandus  erat,  spreta  religione  jurisjurandi,  fiigere 
maluit,  quam  expectare  Judicium.  Itaque  postquam  iterum  publice  citatus 
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uou  rediit,  neqiie  ciiiqiiam  dedit  mandata  de  suo  negotio,  seutentia  ad- 
versus  eiim  lata  est,  propter  maledicos  versus,  et  desertam  arestationem, 
iit  perpetiia  relegatione  ex  liac  schola  sit  ejectus.  Haue  iiostram  sen- 
tentiam  publice  extare  volumus,  ut  omnes  detesteutur  exempla  perfidiae, 
peijurii  et  rnaledicentiae.  NuUa  ullius  officii  societas  cum  ullis  perjuris 
cuiquam  bouo  esse  debet,  quia  Deus  liaud  dubie  punit  perjuros,  deinde 
ementitis  couviciis  laedere  bonorum  famam  scelus  est,  cujus  autliores 
legum  voce  sunt  infames,  Turpiter  abutuutur  literis  et  poetica,  qui  vel 
petulautia,  vel  animi  morbo  mendacia  comminiscuntur,  qui  hoc  artificio 
risus  vulgi  captant.  Musae  ingenuitatem,  veritatem,  justitiam  amant,  et 
conferre  ad  utilitatem  comrauuem,  et  ad  gioriam  Dei  debent.  Et  lepos 
magnum  est  ingenii  et  scripti  decus,  cum  illo  caudido  Mercurii  sale 
constat,  non  cum  venena  insperguntur.  Non  a  musis,  sed  a  furiis  agi- 
tantur,  qui  scurrilia  et  ementita  convicia  dicunt  in  homines  honestos, 
qualia  passim  in  suo  libello  sparsit  Lemnius.  Propter  lias  causas  gra- 
vissimas  dignus  est  Lemnius,  quem  omnes  boni  oderint  et  execrentur. 
Haec  commemorata  sunt  non  solum,  ut  extet  sententia  de  Lemnii  scelere, 
sed  etiam  ut  caeteri  detestentur  perjurium  et  maledicentiam.  IUI.  Julii 
anno  MDXXXVIII. 


FINIS   APOLOGIE  LEMNII. 

Non  parum  quidem  irascor,  cumque  mihi  alioquin  mens  sit  generosa, 
maximos  motus  concipio,  planeque  dolore  in  iram  converso  totus  in  ultio- 
nem  exagitor,  ac  spicula  veneno  tincta  mihi  praeparo.  Et  si  qua  tela 
lycambeo  sanguine  antea  minus  cruentata  fuerunt,  nunc  tandem  Archi- 
lochum  et  eins  generum  commovebo,  nunc  sagittas  sanguine  spargam. 
Quare  ego  istos  calumniatores,  qui  contra  me  Vitebergae  insaniunt,  per 
Deum  immortalem  obtestor,  ut  ab  istis  calumniis  desinant,  mihique  et 
supellectilem  et  bibliothecam  totam  restituant,  quam  mihi  per  vim  et 
contra  justitiam  abripuerunt.  Quodsi  istud  decretum,  et  mendacia  quae 
in  me  sparserunt,  non  revocaverint,  meque  injuste  esse  a  sese  damnatum 
non  fuerint  confessi,  et  mihi  res  meas  non  reddiderint,  Lemnius  totum 
Heliconem  et  Parnassum  in  istos  calumniatores  commovebit.  Et  si  quid 
musae  possunt,  si  quid  unquam  in  arte  poetica  didicit,  talem  Vitebergam 
est  descripturus,  qualem  antea  nunquam  alius.  Nam  ego  illam  tauquam 
poeta  coloribus  suis  depingam.  In  qua  quidem  re  me  tam  mirabilem 
artificem  sum  praestiturus,  ut  omnes  adversarii  admirentur,  unde  Lemnius 
tam  omnium  rerum  et  libidinum,  quae  ibi  exercentur,  experientiam  et 
cognitiouem  sit  assecutus.  Talem  quidem  civitatem  describam,  quales 
isti  sint,  qui  sanctitatem  sibi  vindicant,  aliosque  omnes  condemnant  et 
vituperant:  et  uti  hoc  etiam  facillime  credant  Lemuium  praestare  posse 
et  quod  superioribus  temporibus  praestitit,  nihil  esse  intelligant,  si  con- 
feratur  cum  eo,  quod  sequuturum  est,  brevi  narratione,  unde  ego  mores 
istorum  Vitebergensium  calumniatorum  didicerim,  declarabo.  Ego  tametsi 
Vitebergae  cum  honestissimis  viris  et  honorifice  et  magna  cum  laude  sim 
versatus,  tamen  etiam  cum  juvenibus  et  adolescentibus  ingenuis,  et  animi 
hilaris,   sed  honestis,  ac  fere  cum  tota  nobilitate,  quae  ibi  est,  magnam 
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et  familiaritatem  et  consuetiidinem  liabiii.  Et  iit  saepe  ad  bonas  literas 
Studium  contulerim,  tarnen  frequeutibus  colloquiis  et  conviviis  plurimum 
iuterfui.  Uude  ego  multa  de  illis,  apud  quos  isti  versabantur,  qui  talia 
referebaut,  audm  et  intellexi.  Nam  in  conviviis,  comessationibus  et 
societatibus  juvenum  ed  adolescentum  multa  hujus  modi  refemntur  .... 
Et  si  quis  est,  qui  mores  Vitebergensium  penitus  cognoscat,  is  unus  est 
Lemnius.  Nam  is  cum  multo  tempore  istic  sit  versatus,  et  omnium 
studiosorum  familiaritatem  habuerit,  multorumque  domus  una  cum  aliis 
sit  ingressus,  multa  quidem  vidit,  plura  audivit,  plurima  vero  observavit 
et  intellexit.  Quare  si  isti  calumniatores  et  injustam  damnationem  et 
iniquiorem  exclusionem,  et  meodacissimam,  ac  falsissimam  meorum  morum 
reprebensionem  nou   revocaverint,   nee  meas  res  omnes  mibi  reddiderint, 

istam   ego  Vitebergam  ita   describam ,  ut  isti  calumniatores  plane 

sentiant,  et  intelligant,  qualem  poetam  expulerint.  Nee  minus  ego  in 
istos  calumniatores  säeviam,  quam  ipsi  quidem  iniuste  in  me  insanierunt. 
Postremo  nemiui  parcam  nisi  Pbi.  Melancht.  viro  longe  doctissimo  et 
honestissimo,  meisque  amicis  Omnibus  et  familiaribus,  quoscunque  in  fide 
et  benevolentia  erga  Lemnium  adhuc  esse,  et  de  eo  bene  et  honeste 
sentire  perspexero,  eos  omnes  semper  laudaturus  sum.  Caetera  jambicis 
et  etiam  asperiori  carmine  mihi  suis  coloribus  omnia  depingantur.  — 
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Literatur  über  Lemnius. 


Seckendorf,  Hist.  Lutheranismi,  pp.  1703  sqq.,  edit.  Frick, 

Kappe,  Jo.  Erh.,  Prof.,  III.  Bd.  Nachlese  nützlicher  Reformationsurkunden, 
p.  376  sqq. 

ScheWiorn,  J.  G.,  Amoenitates  Historiae  Eccles.  et  litterar.,  p.  850  sqq. 

Mathesius,  Das  Leben  Luther's,  p.  126,  edit.  Norimb.  1580. 

Götz,  J.  C,  Merkwürdigkeiten  der  Dresdener  Bibliothek,  I.  Bd.,  p,  284  sqq. 

Vogt,  Histor.-Critischer  Katalog  seltener  Bücher,  Hamburg  1753. 

Niederer,  Joh.  Barthol.,  Nachrichten  zur  Kirch-,  Gelehrten-  und  Bücher- 
Geschichte,  15.  Stück,  1768.  Altorf.  (Enthält  eine  Aufführung  der 
Eglogen.) 

Allgem.  deutsche  Bibl.,  XI.  Bd.,  IL  Stück.  1770.  p.  340. 

Simmler,  Josias,  Epitome  bibliothecae  Conradi  Gessneri  (Zürich,  in  fol., 
1655),  p.  166. 

Crusius,  Das  Leben  des  Sabinus. 

Camerarius,  Das  Leben  Melanchthons. 

Wimmerus,  Das  Leben  des  Pontanus. 

Borrichins,  De  Poetis. 

Heinricus  Pantaleon,  De  viris  illustribus  Germaniae. 

König,  Biblioth.  vetus  et  nova. 

Laurentius  Leyatus,  Athenaeum  Poetarum. 

Merkwürdigkeiten  der  königl.  Bibl.  zu  Dresden,  1.  Band,  IV.  Samml., 
XXXiV.  Sect.,  Nr.  312  u.  313,  p.  284—286.  2.  B.,  II.  Samml., 
XVI.  Sect.,  Nr.  152,  p.  125,  126.  Dresden  1744—1745.  4.    . 

Lessing,  Werke,  2.  Tbl.,  Briefe. 

Sprecher,  Eät.  Chron.,  p.  127. 

Campell. 

Leu,  Lex.,  XII.  Bd.,  p.  29. 

Brockhaus,  Conversat.-Lexicon,  Art.  Lemnius. 

Strubel,  Georg  Theodor,  „Neue  Beiträge  zur  Literatur,  besonders  des 
16.  Jahrhunderts." 

Neuer  Sammler,  VII,  205.  —  Chur. 

Churer  Wochenblatt,  1843,  Nr.  11,  18.  März. 

Biogr.  nouv.  gmSr.,   1859,  Bd.  30,  pag.  615: „poete  latin  suisse, 

ne  vers  1510  ä  Margadant  (!),  Canton  des  Grisons." 

Thiele  aus  Hamburg,  Lehrer  im  Philantropin  zu  Marschlins,  gab  1789  in 
Zizers  eine  freie  Uebersetzung,  zum  Theil  Verballhornung,  der  Raeteis 
heraus. 

Freiherr  Rudolf  v.  Salis-Haldenstein  hat  biographische  und  bibliographische 
Notizen  über  Lemnius  handschriftlich  hinterlassen,  denen  der  Heraus- 
geber manche  gute  Winke  verdankt.  — 


INHALT  DER  RAETEIS. 


I.  Buch. 

Anrufung  der  Muse.  Gegenstand  der  Dichtung.  .luno's  Feindschaft  gegen  die  Rätier  als 
Abkömmlinge  der  von  Lydien  nach  Italien  eingewanderten  Etrusker.  Einwanderung 
der  Rätier  in  die  Alpen.  Die  römische  Eroberung.  Feindschaft  zwischen  den  Rätiern 
und  Tirolern,  für  welch'  letztere  Juno  den  Beistand  Jupiters  erfleht,  während  Venus 
sich  der  erstem  annimmt.  Ursachen  des  Streits.  Der  schwäbische  Bund,  Friedrich  III. 
und  .Maximilian  I.,  die  Bischöfe  Ortlieb  von  Brandis  und  Heinrich  von  Höwen.  Bund 
der  Rätier  mit  den  Eidgenossen.  Vermittlungsvorsuche.  Die  Tiroler  legen  Kriegs- 
volk an  die  rätische  Grenze  im  Miinsterthal  Der  Castellan  von  IVaudersberg  wird 
gefangen  gehalten.  Die  Rätier  senrten  den  Conradin  v.  iMamiels  an  die  Eidgenossen, 
webhe  ihnen  Beistand  zusichern.  Vergeblicher  Verniiltlungsversuch  in  Feldkirch. 
Beschimpfung  des  rälischen  Gesandten.  Erbitterung  in  den  Bünden.  Aufgebot  der 
Mannschaft.  Zug  in  den  Vinstgau.  Heinrich  v.  Höwen  wird  gezwungen  mitzugehen. 
Sein  Fluchtversuch.  Einbringung  und  Bewachung.  Eine  bündnerische  Schaar  über- 
fällt und  plündert  das  k.  Bergwerk  im  Scharlthal.  Wafl'enstillstand.  AbzDg  der 
Bündner.  Besatzung  auf  Fürstenburg.  Einäscherung  dreier  Häuser.  Wiederausbruch 
der  Feindseligkeiten.  Tirolische  Besatzung  in  Glurns.  600  Urner  kommen  unter 
Wolleb  den  Bündnern  zu  Hülfe.  Festlicher  Empfang  in  Cliur,  Abzug  nach  Sargans. 
Rudolf  v.  Marmels  erzählt  die  Urgeschichte  der  Rätier  und  die  Abstammung  der 
edeln  Geschlechter. 

II.  Buch. 

Grenzen  Rätiens,  früher  und  jetzt.  Juno  schickt  den  fharon  in  die  Unterwelt,  um  die 
Furien  heraufzubeschwören.  Dort  sieht  er  die  homerischen  Helden  und  die  Stamm- 
väter der  Rätier.  Die  Furien  erscheinen  unter  den  Tirolern  und  Rätiern  und  er- 
wecken den  Krieg.  Der  Kampf  entbrennt  am  St.  Luzi-Stcig.  Der  Pass  wird  durch 
Geschütz  foreirt.  Andreas  Schumacher  und  Schönigli,  von  Zizers,  fallen.  Maienfeld 
fällt  durch  Verralh  Sigmunds  v.  Brandis,  der  die  Thore  dem  Ludwig  von  Brandis 
öffnet.  Schrecken  in  Chur.  Rückkehr  der  Urner  von  Walensladl  nach  Ragaz, 
Aufgebot  des  obern  Bundes  und  des  Goltcshaujcs  Chur.  Der  Bund  der  10  Gerichte 
neutral,   weil   unter  üeslerreich.     Vereinigung  der  Eidgenossen  mit  den  Rätiern  zur 


—    XXXVI    — 

Wiedereinnähme  der  Liiziensteig.  Mercnr,  der  Sohn  Maja's,  welcher  Maicnfeld  heih'g, 
ruft  den  Jupiter  um  Hilfe  an.  Angriff  der  Bundesgenossen.  Nächtliches  Gefecht  hei 
Balzers.  Uebergang  der  untern  Abtheilung  der  Eidgenossen  über  den  Rhein  und 
Zurückdrängung  des  Feindes.  Einnahme  und  Plünderung  des  Schlosses  Yadutz. 
Entlassung  der  Bündner.  Einnahme  Maienfelds.  Ludwigs  von  ßrandis  Gefangen- 
nahme und  Abführung  nach  Luzern.     Heimkehr  der  Bündner. 


III  c  Buch. 

Plünderung  des  Schlosses  Maienfeld.  Hinrichtung  Wolfgangs  v.  Ort.  Einnahme  und 
Zerstörung  der  Burg  Alt-Aspermont.  Einmarsch  in's  Prätigau  und  Huldigung  der 
10  Gerichte  an  die  zwei  Bünde.  Gefangennahme  Heinrichs  v.  Höwen.  Episode 
über  die  Vinstgauer  Familien:  Carl  von  Hohenbalken  und  von  Matsch.  Bxil  des 
Churer  Bischofs  in  Strassburg.  Zug  der  Eidgenossen  in  den  Walgau.  Anmarsch 
des  Schwab.  Bundesheers.  Treffen  bei  Hard  am  Bodensee.  Erster  Zug  in  den  Hegau. 
Belagerung  des  Schlosses  Gutenberg  bei  Balzers.  Streifzug  des  schvväb.  Heers  gegen 
die  Herrschaften  Werdenberg  und  Sax.  Zurückdrängung  über  den  Rhein,  Fortsetzung 
des  Unternehmens  gegen  Gulenberg.  Umgehung  der  Frastanzer  Schanze  über  den 
Berg  Nanzigast.     Kenn  von  Keniingcn  und  Heinrich  Wolleb. 


IV.  Buch. 

Schlacht  bei  Frastanz.  Die  Bündner  bilden  die  Nachhut  und  beobachten  Feldkirch. 
Unterwerfung  und  Brandschatzung  des  Walgaus.  Rückzug  der  Eidgenossen  und 
Bündner.  Vorbereitung  eines  neuen  Angriffs  im  Yinstgau  seitens  der  tirolischen 
Regierung.  Einfall  in's  Engadin  und  Einäscherung  der  Dörfer,  sowie  der  Burgen 
Reinüs  und  Steinsberg.  Abführung  von  36  Geiseln  nach  Meran  und  deren  Ermordung. 
Streilzug  in  den  Hegau.  Treffen  bei  Ermatingen.  Zweiter  Zug  in  den  Hegau. 
Treffen  bei  Bruderholz.  Neuer  Ueberfall  über  dem  Bodensee.  Einnahme  von 
Thüngen  und  Stühlingen.  Heimkehr  der  Eidgenossen.  Kaiser  Max  auf  dem  Kriegs- 
schauplatz. Anmarsch  des  königlichen  Heers  gegen  Dornach.  Der  Drache  von 
Luzern  und  Zeichen  am  Himmel.  Neue  Rüstungen  im  Yinstgau.  Yerschanzung  an 
der  Calven.  Aufgebot  der  rätischen  Bünde.  Gefecht  am  Buffalora.  B.  Fontana's 
Kriegslist.     Aufzählung  der  Kriegsvölker  des  Reichs  und  der  rätischen  Bünde. 


\f.  Buch. 

Schild  und  Rüstung  Fontana's,  von  Yulcan  geschmiedet.  Auf  dem  Schilde  Bilder  aus 
der  rätischen  Geschichte,  die  Reihe  der  Churer  Bischöfe  bis  auf  Lucius  Iter.  Fontana 
als  Träger  der  Yergangenheit  und  Hort  des  Hochstifts  Chur  und  seines  Yolkes. 


\fl.  Buch. 

Die  Aufgebote   des  grauen  Bundes,    der  Zolin  Gcrichle  und  des  Gotteshauses.     Die  räti- 
schen Heerführer.     Das  Heer   G300  Mann   stark.     Zug   in's  Münsterlhal.     Stärke  des 
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Feindes:  15,000  Mann,  an  der  Calven.  Nut  Jenal,  der  Geschützmeister  der  Bündner, 
trifft  den  Grafen  v.  Jlatsch  und  schiesst  die  Feste  Rotiind  in  Brand.  Kriegsroth  der 
rät.  Führer  beim  Frauenstift  Münster.  Plan :  Umgehung  des  Feindes  durch  eine  Ab- 
theilung, die  zur  Nachtzeit  unter  Anführung  Fontana's  den  Schliniger-Berg  über- 
steigt. Verabredetes  Feuerzeichen  auf  der  Berghöhe,  FrontangrifT  der  Hauptabiheilung 
gegen  die  Calver  Schanze.  Den  Berg  besteigen  die  Fahnlein  des  Münsterthals,  des 
Engadins,  der  IV  Dörfer  und  des  Prätigau's.  Schilderung  des  Uebergangs.  Des 
Dichters  Vater.  Vulcan's  Weissagung.  Ankunft  vor  dem  Feinde.  Anrede  des 
Führers.  Gebet  vor  der  Schlacht.  Beginn  der  Schlacht.  Fontana  ermuntert  die 
Krieger  zum  Sturm  auf  den  Wall.  Wortstreit  mit  Freuler,  der  vom  Sturm  abräth. 
Fontana  stürmt  voran  und  fällt.     Planta  tritt  an  seine  Stelle.     Verlauf  der  Schlacht. 


TU.  Bucli. 

Fortsetzung  der  Schlacht.  Waffenthaten  einzelner  Führer.  Stampa  ersteigt  zuerst  den 
feindlichen  Wall.  Erstürmung  und  Zerstörung  desselben.  Die  drei  Brüder  Thomas, 
Jakob  und  Theodosius  v.  Planta.  Flucht  und  Verfolgung  der  Feinde  bis  Glurns. 
Gemetzel  daselbst.  Schilderung  des  Schlachtfeldes.  Plünderung  und  Beute.  Ein- 
äscherung von  Mals  und  Glurns.  Zahl  der  Gefallenen.  Trophäen.  Bedeutung  der 
Schlacht  und  des  rätischen  Sieges. 


Till.  Biicli. 

Todtenfeier  und  Bestattung  der  Gefallenen.  Dankgebet  der  Rätier.  Kicolaus  v.  Brandis. 
Siegesfeier  in  Chur.  Kaiserliches  Kriegsvolk  rückt  über  den  Casannapass  abermals 
in  Bünden  ein  und  legt  die  Dörfer  des  Oberengadins  in  Asche.  Die  Bewohner 
fliehen  auf  die  Berge.  Die  Bündner  rufen  die  Eidgenossen  um  Hilfe  an.  Es  ver- 
breitet sich  das  Gerücht,  der  Feind  beabsichtige  über  den  Albulapass  nach  der 
Hauptstadt  des  Landes  vorzudringen  und  bedrohe  die  Bündner  mit  gänzlicher  Ver- 
nichtung. Der  Herzog  von  Mailand.  Ankunft  der  eidgenöss.  Hiifstruppen  in  Chur; 
die  einen  ziehen  über  den  Albiila,  die  andern  über  den  Strela  nach  Davos  und 
weiter  nach  dem  3Iünstcrtlia!.  Ein  Thcil  kehrt  durch  das  Prätigau  zurück  unter 
dem  Vorwand,  es  ziehe  ein  kaiserliches  Heer  über  den  Arlberg  heraus.  Die  Bündner 
nnd  Eidgenossen  verlassen  Mals  und  ziehen  der  Etsch  entlang  hinab  nach  Castelbel 
und  bis  Schlanders.  Die  Bündner  kehren  durch  das  Engadin  über  Davos  und  den 
Strela  nach  Hause,  die  Eidgenossen  durch  den  Prätigau  bis  nach  Walenstadt.  Ge- 
rücht vom  Anmarsch  kaiserlicher  Truppen  nach  dem  Luziensteig.  Die  Eidgenossen 
kommen  wieder  von  Walenstadt  nach  Sargans  zurück.  Die  Kaiserlichen  bleiben 
in  Feldkirch.  Verschiedene  kleine  Streifzüge.  Ueberfall  von  Schieins.  Frau  Lupa. 
Der  König  von  Frankreich  und  der  Herzog  von  Mailand  mischen  sich  in  die  Friedens- 
verhandlungen.    Schlacht  bei  Dornach. 


IX.  Biicli. 

Der  Eidgenossen  Beute  bei  Dornach.    Bestallung  der  Gefallenen.    Abermalige  Belagerung 
der  Burg.     Beute  und  Siegesfeier.    Neue  Rüstungen.     Die  Eidgenossen  erhalten  von 
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Frankreich  Geschütze  und  Pulver.  Slreifereien  bei  Rorschach.  Neues  Treffen  bei 
Dornach.  Siegesfeier.  Ein  Sänger  singt  von  der  Vertreibung  der  Vögte,  von  Teil 
und  von  den  alten  Schweizerschlachten.  Neue  Streifzüge.  Friedensverhandlungen 
lu  Basel.  Einfall  der  Unterengadiner  in's  Etschthal,  Plünderung  der  Dörfer  Reschen 
Graun  und  Burgeis.  Der  Bundestag  zu  Chur  weist  anfänglich  die  Visconli'schcn 
Friedensvorschläge  zurück.  Streifzug  der  Engadiner  nach  Ischl  und  der  Montavoner 
nach  St.  Antonien  im  Prätigau.  Friedensschluss  zu  Basel.  Engadiner  Jünglinge 
singen  vom  rätischen  Kriege.  Freuler's  Verschwinden.  Ritterspiele  rätischer  Jüng- 
linge auf  der  Wiese  Quader  vor  der  Stadt  Chur.     Der  Dichter.     Schluss 


-*«»- 


S.  LEMNII  EAETEIS 


LIBRI  IX. 


-Men 


Raeteis. 

JLih,  I. 

Fortia  Raeteis  cantata  nepotibus  arma 
Ordior,  unde  virüm  se  tollit  gloria  terris. 
Da  mihi,  Miisa,  decus,  da  tantae  proelia  cladis 
Et  memorare  Atliesis  rorantes  sanguiiie  rivos, 
Ac  tria  Eaetomm  sectas  in  foedera  gentes  :  5 

Qiiot  bellatores,  quantosque  in  bella  crearint, 
Aeriasque  inter  quae  gebserit  arduiis  Alpes 
Eaeticiis  Hetnisca  deductiis  origine  miles, 
Utque  acies  clausas  vallo  perfregerit  alto. 
Dum  quondam  patrios  defendit  ßaetia  campos,  10 

Fas  aperire  mihi  et  servata  minoribus  arma 
Tradere  et  ingentis  causas  narrare  tumultus.  — 
Juno  constiterat  speculans  in  montibus  arces, 
Raeteasque  casas  et  gentem  Marte  potentem, 

Tum  sie  effatur:  Quidnam  regina  deorum  15 

Troianos  potui  nunquam  submergere  ponto, 

Qui  Latio  bellum  prisco  et  Laurentibus  arvis 

Intulere,  quibus  dux  in  certamine  Turnus 

Oppetiit  victus,  regnumque  a  sede  Latini 

Transtulit  Aeneades  et  longam  condidit  Albam  20 

Hie  ubi  regnarunt  per  tot  sibi  secula  reges, 

Donec  Marte  genus  natumque  ex  semine  Trois, 

Nutritumque  lupae  patrium  prope  Thybridis  amnem, 

Extulit  Imperium  pariter  cum  sanguine  Tusco 

Commixtum,  Aeneadis  populos  ut  junxit  Hctruscos  25 

Dux  Tarchon,  sed  enim  nimiura  dum  Juno  resistit,  ' 

Immittitque  viris  Tarquini  tempore  Celtas, 

Qui  pepulere'  sibi  soli  Tuscos  e  sedibus  imis. 

Subditur  hie  populus  Gallis;  sed  splendida  turma 

Alpes  iuvasit,  siimmisque  in  montibus  arces  30 

Eduxit  coelo,  cessere  antiqua  ferarum 


Silva  nenmsque  domosqiie  suas  in  collibus  altis 

Extruxere  viri  et  flamma  superante  virentes 

Incendunt  lucos  et  sternunt  arbore  frondes, 

Dux  fuit  bis  dictiis  Trojano  nomine  Kaetus,  85 

Ad  rivos  Rheni  primas  in  nipibus  altis 

Fortis  inaccessis  stmxit  qui  calce  vetusta 

Turrigeras  moles  ceu  propugnaciila  bello. 

At  sibi  Pompejus  Tusco  de  germine  Planta* 

Oeneias^  posiüt  propius  tentoria  ripas,  40 

Atque  alii  proceres  repararunt  vallibus  aedes, 

Culminibusque  tenent  juga  nunc  quoque  culta  nivosis. 

Hi  Rheni  fluctus,  alii  Praegallica^  rura 

Invasere,  alii  Langari*  ad  fluminis  undas 

Consedere;  sed  ad  fortissima  proelia  quondam  45 

Convenere  simul,  cum  Drusus  fulmina  belli 

Alpibus  immittens  Hetruscas  terruit  oras, 

Usque  adeo  invicti  et  pro  libertate  feroces, 

Nunc  quoque  Teutonicis  minitantur  caede  Tirolis. 

Persequar  invisas  Alpes,  aquilasque  potentes  50 

Inducam  accitis  Furiis  Acherontis  ab  undis. 

Jactabat  Raetus  quondam  Ganymedis  honores, 

Rejectamque  Heben  miscentem  pocula  natam. 

Sic  dea  stelliferas  fiammato  pectore  sedes 

Conscendit,  sed  et  ipse  deos  tunc  Jupiter  inter  55 

Dictabat,  solio  cum  sie  regina  loquuta  est: 

Ecquid  non  sat  erat,  quod  quondam  Troia  pubes 

Laurentum  cepit  Latiumque  immiscuit  armis, 

Ni  quoque  Raetei  nostra  ditione  Tirolos 

Infestent?  Per  opem  miseris,  o  Jupiter,  arvis!  60 

Sunt  causae  dudum,  vereor,  ne  Raetica  castra 

Perturbent  aquilas  et  vastent  aurea  tecta. 

At  Venus  hie  contra:  Satis  en  deflevimus  urbem 

Et  Senonum  dudum  miseranda  clade  ruinas, 

Tyrrhenosque  prius  longe  qui  sanguine  mixti  65 

Troiano  fuerant  Celtarum  Marte  repulsos. 

Scilicet  Hetruscis  tibi  quondam  cessiraus  oris, 

Quaeque  fuere  lupis  Silvas  nos  cepimus  antra. 


1  Die  Familie  Planta,  alt-ita]ischen  Ursprungs.  Die  Cleser  Tafel  nennt  einen  Ju- 
lius Planta  zur  Zeit  des  Kaisers  Claudius;  ein  Poinpeius  Planta  war  zu  Traians  Zeiten 
römischer  Präfect  in  Aegypten.  Plin.  Ep.  IX.  1,  2  Am  Inn,  im  Engadin.  3  Thalschaft 
Bergell.     *  Lanquart. 


ßeximus  et  claros  jiiste  per  secula  pagos, 

Kaeteisque  jiigis  nostras  sine  crimine  valles.  70 

Nunc  placidä  dudum  tentant  siib  pace  Tiroles 

Maeoniiim^  populum,  gentemque  urgere  quietam. 

Principio  phires  certarimt  finibus  annos 

Aemiliique^  duces  et  nostro  sanguine  Raeti, 

Et  tellure  super  rebusque  ex  aere'  metalli.  75 

Ut  vero  invidit  gens  hie  tot  facta  Sueba 

Helvetiis,  quamquam  furioso  Harte  ruinas 

Bella que  Burgundi  ducis  liic  detraxit  ab  oris 

Teutonicis  olim,  fulmenque  extinxit  in  arvis 

Sequanicis,  pepulitque  ferox  incendia  terris  80 

Helvetius  patriis,  flammas  minitatus  areuae 

Teutonicae,  Sequanus  rapuisset  trux  Alamannos, 

Ni  contra  ivisset  telis  tum  bellica  virtus 

Helvetii  populi.    Quodsi  modo  foedere  junctis 

Helvetii  Raetis  fecerunt  proelia  tanta,  85 

Suebus  ait,  cuncti  jungamus  pacta  Suebi, 

Aequemurque  viris,  Fridericus*  tanta  juvabit 

Regna  Augustus,  opum  dives,  conventaque  terrae 

Teutonicae.    Postquam  coeunt  in  foedera  gentes, 

Helvetiis  turpes  coeperunt  spargere  voces,  90 

Irritantque  graves,  certantque  illudere  verbis, 

Donec  jam  superis  Fridericus  cessit  ab  oris, 

Nunc  Romanus  erat  rex  natus  Caesare  rapto, 

Increbuitque  odium  et  gentis  contemptus  Hetruscae. 

Nee  linguae  tui-pis  cessant  convicia,  donec  95 

Raetus  Praeses  deflevit  stamina  Parcae 

Prantoides^.    Sacris  successit  sedibus  altus 

Suscipiens  fasces  Curios  Foeneide  natus«; 

Multa  diu  conatus  erat,  nee  foedera  pacis 

Obtinuit.     Regis  populi  nunc  arcibus  instant  100 

Raeteis;  ardent  arces  defendere  Raeti, 

Legatisque  petunt  cunctis  adjungere  foedus 

Helvetiis,  veteremque  fidem  renovare,  nee  arma 


1  Die  Rätier  als  angebliche  Abkömmlinge  der  aus  Klcinasicn  eingewanderten  Tyr- 
rhener,  weUhe  in  Italien  mit  den  Etruskern  zu  einem  Volke  verschmolzen.  »  Maximi- 
lian 1.  3  Die  Stelle  scheint  verdorben.  Die  Urschrift  hat  excere,  aber  unterstrichen. 
Keben  Grenzstreitigkeilcn  im  Unterengadin  handelte  es  sich  auch  um  die  Gerichstsbarkeit 
und  um  das  Bergwerk  Vaidera  am  Ofenberg,  i  Friedrich  III.  *  Bischof  ürtlieb  von 
Brandis,     s  Heinrich  v,  Ilöwen,  Ortliebs  Nachfolger  auf  dem  Bischofsstuhl  zu   Chur. 


Abnuere,  et  vires  bello  conferre  nienti. 

üt  vero  Oeneios^  Yenones'^  urgere,  nee  lülum  105 

Ira  modum  teniiit,  regisque  ruere  cohortes, 

Eex  tunc,  Aiigustae  PraesiiP  componeret  iras 

Et  faceret  pacem,  jiissit,  Campiqiie*  vocavit 

Conciliiim,  Martern  prohibens  et  foedera  laudans 

Tranquilhis;  post  ad  Morinos  priscosque  Sicambros^  HO 

Discessit,  magni  siibiturus  pondera  regni. 

At  non  lüla  quies,  dictum  non  ulla  sequuta  est 
Fax  hie;  bella  prius  cupide,  priiis  arma  reposcunt 
Eectores  tiimidi,  regis  mandata  relinquunt; 
Jamque  in  bella  vocant  ardentes  Marte  Suebos,  115 

Qui  vires  pugnae  et  subito  socia  agmina  jungunt, 

Quodque  petunt  Kaeti,  spernunt  captivaque  colla 

Nuntius  emissus  Kaetea  gente  ferebat, 

Jamque  iterum  nuper  cum  se  Ganymedis  ad  astra 

Contulerat  Titan,  cogunt  solemnia  Campo  120 

Concilia,  atque  hie  multa  super  tum  pace  loquuntur, 

Foedera  percutiunt  firmam  testantia  pacem 

Valgaei^  proceres  unä  Tuscique  coloni. 

Mox  tarnen  arma  parant  meditantes  bella  Tiroles, 

Contemptaque  fide  pedites  in  Valle  Venusta^  125 

Armatosque  locant  Mariano^  monte  latentes; 

Hie  tormenta  etiam  condunt  et  pulvere  nitrum. 

Praeterea  est  regio  Kaetei  nominis  arcta, 

Qua  Kamus^  fluit  et  resonat  rorantibus  undis 

Küpe  cadens  gelido  dispersus  Fisa^^'  liquore  130 

Hie  quoque  virginibus  templum^'  Vestalibus  ingens 

Et  sedes  largae  (pudor  est  retulisse  nefandum 

Heu  facinus),  sacros  temerandi  milite  campos 

Est  animus ;  bellum  mandataque  nuntius  affert, 

At  contra  templum  subitis  Oeneia*^  caterva  135 

Rebus  defendunt,  et  sedes  Marte  tuentur. 

Nee  tacuit  Juno :  Verum  audi,  Juppiter,  inquit. 

Audierant  ßaetos  Grisaeis  forsitan  arvis 

Horrida  vicinis  minitatos  arma  Tirolis. 

Audierant;  sed  non  tamen  hacc  post  foedera  facta,  140 


1  Die  Engfidincr.  2  Die  Vinstgauer.  3  Der  Bischof  von  Augsburg.  *  Feldkirch. 
5  Feldzug  nach  Geldorn.  6  Die  VValganer.  7  Vinslgau.  *^  Marienberg.  »  Der  Kam.  '0  Der 
Wasserlail  l'ischa  in  St.  Maria,     n  Das  FrauensliCt  Mün.^iter.     '2  Eine  Schaar  Engadiner. 


Cypris  ait,  mox  et  legatus  vinciila  passus, 

Qiii  Kaetis  popiüis  pacis  mandata  ferebat 

Tradita  coucilio,  quem  Praeses  miserat  arvis 

Valgaeis ;  Arulam^  vix  tum  superaverat  ille, 

Cum  subito  capitur,  ternasque  in  carcere  luces  145 

Degerat,  atque  itemm  tutor  Nadibergidos'^  arcis 

Vectus  equo  prius  ipse  viam  occupat  arte  fremeuti, 

Legatoque  refert  Hartem  cobibentia  pacta, 

Atque  datas  dextras,  pacemque  Oeneia  turba 

Eetractat  levis,  et  non  haec  indicta  recepit  150 

Bella,  iiec  Aemiiio^  servavit  foedera  regi. 

Ergo  refert  Raetis,  expectent  sanguine  poenas. 

Pendetis  lacrimas,  dum  tanto  nempe  cruore 

Bellatis,  deinceps  ßaeteaque  fata  legetis; 

Non  celsae  obstiterint  Alpes,  sed  milite  rupes  155 

Consternemus,  ait.     Fuit  indignatio  gentis 

Tyrrbenae  melior,  quaerunt  socia  arma  nepotes 

Hetrusci,  legantque  viros  ad  proxima  gentis 

Helvetiae  arva,  pio  septenos  foedere  pagos 

Conjuugant.    Fuerat  clara  de  gente  creatus  160 

Marmoreus,*  nitidis  Thrasymedes  inclytus  armis. 

Jamque  novum  terris  spargebat  lumen  Eois 

Egrediens  Aurora  rotis,  praesepibus  ibant 

Ad  juga  Solls  equi,  rutilabant  aetbere  flammae : 

Nee  dum  luciferum  Titan  conscenderat  axem,  165 

Marmoriden  vocat  Helvetius  sub  tecta  senatus, 

Et  proceres  reliquique  pari  sub  bonore  resident ; 

Tum  prior  hie  Raetus:  „Populi  venerande  senatus 

Helvetii,  nee  me  valles,  Alpesque  nivosae 

Tardarunt,  patres,  properantem  ad  limina  vestra;  170 

Nos  contra  cogunt  acies  in  bella  Tiroles. 

Urbibus  haec  vestris  decus  et  non  ardua  pagis 

Sive  inhonora,  patres,  poscit  gens  Lydia^  pacta. 

Et  patrias  vires  canis  conjmigite  Raetis, 

Unanimum  pectus,  sociisque  accedite  Tuscis :  175 

Non  vobis  tellus  et  avita  potentia  vestra 

Amplius  attulerint  decoris  quam  Raetica  virtus 


'  Der  ArlberjT.  2  Schloss  IN'ündersbcrg.  3  Maxiinilinn  I.  ^  Conradin  v.  Marmels. 
5  Die  Tyrrhener,  liier  als  Staininvälcr  der  Kiilier  gcdaihr,  sollen  ans  Lydien  nach  Italien 
eingewandert  sein. 


Ista  invicta  armis,  populusqiie  Hetruscus  honore". 

Audierat  laetans  atque  anniu.t  ore  senatus 
Inquit  et  liaec  primum  firmentur  prospera  pacis  180 

Omina,  nee  nostro  qui  foedere  laeserit  aras 
Extiterit  populus.     Kediit  legatiis  in  arva 
Kaetica,  percepit  subito  conventa  Tirolis 
Germanaeqiie  orat  socialia  foedera  gentis 
Quaeciinque  a  ßheno  protenditur  usqiie  sub  agros  185 

Sarmaticos,  resonat  qua  murmure  Vistula^  flumen, 
Pannoniasque  rigat  geliio  liquore  Tibiscus^ 
Germanoque  mari  se  tendit  ab  Alpibus  usque ; 
Tot  gentes,  tot  regna  viris,  regesque  ducesque 
Junxerat  et  vires  alacres  contempsit  Hetruscas,  190 

Belligerosque  viros  atque  horrida  militis  arma 
Ducere  crudelior  campis  est  ausa  Venustis^. 
Milleque  bis  decies  Kaetea  distat  ab  urbe 
Oppidulum,  Estiones  Campum*  dixere  priores, 
Arte  situra  dictis  a  Druso  vallibus^  olira,  195 

Cui  favet  umbriferos  tellus  Baccheia  racemos 
Mercatorque  novis  illustrat  moenia  rebus, 
lilus^  ubi  parvas  fluvius  devolvit  arenas 
Estionumque  infra  montem^  prorumpit  in  undas 
Ebeni:  ubi  consilium  magnis  de  rebus  babebant  200 

Legati  pariter  diversa  parte  remissi. 
Marmoridesque  Mt  Tyrrhenis  missus  ab  oris 
Innumerique  viri  Eaetei  Praesidis  arvis. 
Drusi  valle  modos  fecit,  cecinitque  pudenda 
Voce  super  Kaetis  immitia  verba  Juventus,  205 

Foedera  deridens  nostra,  Helvetiosque  recentes, 
Mugitusque  viris  turpes  ante  Ostia  toUunt. 
Hie  caedes  fiunt,  et  stricto  vulnera  ferro 
Ante  fores  ßaeti  praestabant  ense  feroci. 
Non  id  Carapestres,  non  id  vetuere  Tiroles.  210 

An  haec  jam  fuerant  exordia  parva  tumultus  ? 
Attamen  ut  Curius  Praeses^  tunc  nuncius  iret 
Ipse  jubet  mandata  ferens,  ut  pacta  teneret 
Utraque  pars,  campis  hostis  deduceret  arma. 
Idque  negant  bestes,  et  aperto  Marte  resistunt.  215 


J  Weichsel.   »  Theiss.    3  Vinslgau.     »  Fcldkirch,    s  Drususthal.    6  Die  IH.    '  Esch- 
ncr-Berg.     8  per  Bischof  voii  Chur  als  Haupt  des  GoUeshauses. 


Hie  Pallas  saevam  rumpens  de  pectore  vocem 
Non  agitur  verbis  horrentemque  aegida  quassat 
Gorgoneo  vultu,  nee  tum  Gradivus  habebat 
Amplexus  Veneris,  diris  immuraiurat  oris 
Ipse  minis,  ferrique  jubet  Thypboea  tela  220 

Jupiter,  ae  tonitru  eelsurn  tremefecit  Olympum 
Immiseens  brevibus  verbis  oraeula  saeva: 
Cedite  vos  divi  Parcis  et  eurrite  laeti; 
Fata  tlirono  Xerxis  presserunt  regna  jacentis. 
Interea  Phoebus  radiis  splendebat  Eois,  225 

Et  rosea  primus  jam  luce  retexerat  orbem, 
Nuntius  inde  metus  hostilibus  advenit  arvis, 
Terribilem  magno  positam  sub  nomine  molem, 
Kegis  opus,  contra  ßaetos,  et  Lydia  rura. 
Hie  armis  passim  Eaeteis  curritur  oris,  230 

Hie  saevire  omnes,  atque  ocius  ire  per  agros 
Contendunt,  longa  crudeles  Marte  bipenni, 
Quicunque  Oeneias  valles  et  Raetica  rura, 
Clivosasque  casas  habitant  circumque  supraque, 
Quique  colunt  Alpes,  tranantque  sonantia  saxa,  235 

Quique  bibunt  Rheni  fontes  et  Grisonas  oras 
Marte  terunt  saevo,  Curiisque  exercita  campis 
Pubes  eonveniunt,  ubi  fulmine  Praesidis  arces 
Fumant  in  coelum  protensis  turribus  altis. 
Urbs  antiqua  fuit  Romanis  condita  castris  240 

Curia,  cum  pressit  regno  Constantius  orbem 
Caesar,  et  in  canos  dictos  de  nomine  campos 
Venit,  et  Hetruscos  lustravit  litora  circum. 
Mille  quidem  Phoebus  centumque  peregerat  orbes 
Post  natale  dei,  deciesque  emiserat  aestas  245 

Fruge  novas  messes,  segetesque  sub  ubere  telius. 
Binae  olim  steterant  munitae  turribus  arces; 
Altera  belligeris  jam  propugnacula  muris 
Praesidis  ostentat,  disjectisque  altera  saxis 
Lapsa  jacet  Spina^  haec,  illa  olim  Martia^  dieta,  250 

Relliquiasque  refert  veterum  moniimenta  virorum 
Spina,  situmque  docet  tunc  altera  moenibus  urbis. 
Hinc  in  planiciem  duxerunt  celsa  nepotes 
Moenia,  ubi  fuerant  quondam  munita  virorum 


1  Spinoil.     2  Martiola. 


Castra  loco  piano,  timc  et  Plantira'  vocata.  255 

Gens  Plantira  quidem  tenuit.     Nunc  Curia  patres 

Sustinet,  haec  olim  potuit  mutare  vetustas. 

Lucius  hanc  supra  coluit  sub  monte  cavernas, 

Postquam  deseruit  regnum  sedesque  Britannas, 

Voce  deum  tollens  crudelia  funera  passus,  260 

Martiolae  fudit  sacmm  super  arce  cruorem. 

Urbs  haec  est  adeo  multos  dominata  per  annos. 

Haec  sub  molli  olim  fuerat  quoque  condita  clivo. 

Qui  latus  opponens  venientes  excipit  austros. 

Trans  Plassurae  undas  surgebat  parte  sinistra  265 

Hie  ubi  florentes  jam  vinea  culta  racemos 

Profert  et  praebent  documentum  saxa  refossa, 

Ad  quam  tum  passim  currunt  unä,  arma  Juventus 

Perre  vocat,  quacunque  patet  Kaeteia  tellus: 

Haec  vero  Aeoleis  Alpes  protenditur  austris  270 

Usque  lacus  Comi  mentitos  Nerea  fluctus; 

Terminus  liuic  Lici^  roseos  tum  flumen  ad  ortus, 

Occiduis  Khenusque  Adulaeque^  cacumen  arenis. 

At  qua  diversas  jam  latior  aspicit  arctos, 

Ister*  habet  metam;  fuit  hie  antiquitus  arvis  275 

Pinis  Eaeteis.     Athesis  nunc  terminat  illa 

Et  Vallis  Dulcis^,  Khenusque,  et  tristis  Aella^ 

Linguaque  Tuscorum  quam  vis  corrupta  diremit; 

Caetera  Teutonici  rapuerunt  rura  Tiroles. 

Hae  postquam  gentes  venere  ad  signa  frementes,  280 

Utque  armenta  bovum  tondentia  pascua  ruris 

Et  disjuncta  diu  pratis  secura  vagantur, 

Tum  si  forte  ferum  descendere  montibus  ursum 

Prospiciunt,  subito  concurrunt  murmure  saevo, 

Mugitusque  ferox  tenues  diverberat  auras,  285 

Quo  resonant  montes,  valles  clamore  resultant, 

Echo  sequuta  boves  celsa  de  rupe  remugit, 

Kumor  adest  populi,  frenduntque  bipennibus  altis, 

Et  veteres  gladios,  atque  arma  vetusta  resumunt, 

Et  rubeos  acuunt  madidis  in  cotibus  enses,  290 

Politurque  ferox  scabra  rubigine  cuspis, 

Hie  rastrosque  domant  igni  durosque  ligones, 

Armaque  vulgares  mutant  in  lucida  palas, 


*  Planaterra.     2  Der  Lech.     3  Der  Vogelberg.     *  Donau.     ^  Vaduz.     «  III. 


Martis  aratra  manus  capiunt,  Cereremque  relinqmmt, 
Desuetae  bello  residesque  in  proelia  mentes  295 

Erectae  cupiunt  aequis  confligere  pugnis, 
Jamque  viis  plenis  veteres  properatur  in  arces. 

Hie  Furius  Bitias^  dissuadet  bella  perosus, 
Et  pacem  longe  praefert  immitibus  armis, 
Hac  piidor  intactus,  legesque  manere  beatae  300 

Stareque  culminibus,  tum  spernere  tecta  niinas 
Possunt;  at  pereiint  contra  sub  Marte  feroci, 
Vastantur  urbes  segetesque,  et  pagus,  et  ipse 
Grex  pecomm  campis,  sobolesque,  atqiie  irrita  matrum 
Vota  tremunt;  video  nee  cur  sit  et  utüe  bellum  305 

Quod  geritis  patriis  agris,  hoe  damna,  ferumque 
Adferet  exitium.  Patriae  pars  magna  catervae 
Ire  plaeet,  retulit,  legatos  palmite  lauri, 
Et  petere,  ut  servent  liostes  nova  foedera  pacis. 
Concilioque  fuit  variis  sententia  dictis.  310 

Praecipue  Aleides  clarus  de  gente  Capala^ 
Paulus,  et  bune  magnum  generis  tunc  nomen  obumbrat 
Famaque  virtutum  sustentat  rara  trophaeis. 
Perfidiae  ne  loquar  fraudes  prius,  anne  timorem? 
Si  metus  est,  Bitia,  te  condas  turribus  altis  315 

Inclusus  muris,  Kaeteaque  proelia  septus 
Aggeribus  videas,  suades  foedissime  pacem. 
Uli  in  nostra  ruunt  armis,  mortemque  minantur. 
At  tunc  Amanus  Curius^,  cui  dextera  bello 
Fervida,  concilium  laudavit  et  arma  Capali.  320 

Arma  manu  fremit,  arma  ferox  frcmit  arma  Juventus, 
Fitque  fremor,  veluti  cum  saxa  sonantia  fluctus 
Impediunt,  resonatque  albo  sub  gurgite  murmur, 
Yimque  ferunt  armis  coguntque  ad  signa  negantes 
Bellica  sie  reliquos,  soeiisque  exacta  referre  325 

Helvetiis  statuunt,  veniant  ut  Marte  parati, 
Suppetiasque  ferant.     Sic  talia  nocte  silenti 
Consuluere  viri.     Yix  clara  aurora  quadrigis 
Jam  roseis  primo  lucem  referebat  ab  ortu, 
Cum  Raetea  manus  vexillis  adfuit  altis.  330 

Nee  mora  postridie  pulcliris  exercitus  armis, 


1  Florian  Pitsch?     2  Paul  v.  fapol,     3  Heinrich  Aniniaiin,  Stadtvogt  und  Banner- 
herr von  Chur  und  Herr  tu  Haldenstcin,  gebürtig  von  Crüningen,  Ct.  Zürich. 

2 


10 


Oeneias  Alpes  superat  de  monte  nivoso, 

In  campos  alacris  descendens  Marte  Veniistos, 

Sub  pedibusque  nivis  stridet  calcata  pbalangis 

Durities,  coelo  missus  Saturnius  algor  335 

Arcet  oves  pratis,  stabulisque  armenta  coercet, 

Dum  sol  falciferi  frigentia  sidera  lustrat. 

Signa  levis*  curans  nivibus  puer  instat  aquosis. 

Hie  subito  augurium  praetendunt  aere  corvi 

Librati  bini  distentis  aethere  pennis,  340 

Infesti  adversa  rostris  regione  propinquant, 

Et  cum  jam  propius  sonuerunt  forte  per  auras, 

Constiterant  pariter,  mox  laeti  pace  recedunt, 

Hie  gelidas  arctos,  tepidos  volat  ille  sub  austros. 

Jamque  phalanx  bastis,  armisque  potentibus  intrat  345 

Piseas^  valles  et  sternit  milite  campos. 

Tertia  »cum  luxit  remeans  Aurora  cubili, 

Convenere  patres  Curii,  sanctusque  senatus 

Perfidiam  metuens  Foenei  Gurgitis^,  illum 

Decernunt,  equitet  turmis,  urbemque  relinquat,  350 

Secteturque  duces  belli,  et  tunc  castra  suoiaim 

Inquirat  pariter  crudeli  Marte  sequutus. 

Ille  timens  enses  et  saevi  militis  iras 

Denegat,  ac  moerens  curis  exaestuat  atris. 

Attamen  ut  vidit  non  mitia  jussa  senatus,  355 

Vectus  equo  tristis  tandem  discessit  ab  urbe, 

Custodes  tamen  ire  jubet  socia  arma  ferentes, 

Quamvis  occiduis  Phoebeius  curras  in  undis 

Fumabat,  sol  et  demebat  lumina  mundo. 

Ut  fuerat  Gurges  conspectus  valle  Venusta,  360 

Concilium  cogunt  Vestae  prope  limina  templi. 

Hostes  interea  servant  tentoria  pago, 

Qua  gelidos  fluctus  demittit  Tufera  pratis. 

Est  locus  in  mediis  templo  conterminus  arvis. 

Hie  ubi  crux  altas  coeli  contendit  in  auras,  365 

Kaeteas  dirimens  postremo  limite  terras: 

Hie  tunc  excubias  peragebat  nocte  silenti, 

Colloquioque  unä  fruitur  pars  utraque  campis, 

Hostilisque  astat,  longisque  innititur  hastis. 


1  Im  Text:  sepis,  aber  angestrichen.    2  Münsterlhal.    3  Heinrich  v.  Höwen  wird  v. 
Dichter   Gurgea,  Strudel,  genannt.     Die  Bündner  fürchteten  von  ihm  Verrath. 
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Interea  proceres  infensi  Gurgitis  instant  370 

Urgere  insidias,  et  voces  spargere  viilgo. 

Nee  tacuit  demens  Giirges  sie  ore  profatus : 

Non  cessat  mendax  unquam  tibi  lingua  Capale, 

Estque  tibi  peetus  fecundum  fraude,  dolisque 

Perversum,     His  Bitias  dictis  odia  aspera  movit.  375 

Proh  pudor!  exclamat  sublata  voce  Capalus, 

Usqiie  adeo  exarsit  violentia  dira,  nefandae 

Perfidiae  diidiim  manifestum  crimen  acerbans  ? 

Tum  Eaetea  coliors  invadens  ensibus  altis 

Vulneraque  intentat  dudum  mortemque  minatur.  380 

Hie  iterum  Paulus :  Non  me  formidine  terres, 

Nunquam  diram  animam  dextra  hac,  absiste  moveri, 

Amittes,  citius  lictor  tibi  membra  secabit. 

At  tunc  Amanus  Curiae  dux  ipse  coliortis 

Oravit  pacem,  pugnasque  liic  voce  diremit,  385 

Tricenosque  viros  jussit  servare  cubile 

Eumenidae,  ne  quis  caedem  sub  Marte  cruentam 

Hie  faceret,  castris  ut  Gurges  tutus  haberet 

Nocte  dieque  locum,  neu  somnos  rumperet  armis 

Turba,  et  amicitiae  renovavit  foedera  priscae.  390 

Amanus  siquidem  iufensus  nutriverat  ante 

Ipse  odium,  memoresque  diu  servaverat  iras. 

Nee  minus  Eumenides  fuit  ipsi  Gurges  acerbus. 

Hie  dum  suspectis  Gurges  servatur  in  armis, 

Clam  fugit  ex  acie  tristis,  montemque  nivosum  395 

Jam  superat  metuens,  qui  dictus  Braulius*  olim, 

Unde  Adduas^  prima  decurrit  origine  flumen. 

Isque  ubi  militibus  claraor  pervenit  ad  aures, 

Qui  fidi  comites  fuerant  vestigia  quaerunt, 

Kaeteisque  jugis  inventum  fortiter  urgent,  460 

Atque  redire  vias  suadent,  unäque  reducunt. 

Venit  ut  in  pagum  Mariano'  nomine  dictum, 

Ingens  in  castris  rumor,  dirusque  tumultus. 

Ineusatur  iners  cunctis,  et  transfuga  bello 

Fertur,  et  infestus  quaerebat  crimina  miles.  405 

Ipse  etiam  Aleides  vagina  strinxerat  ensem. 

Cum  Pallas  capulum  dextra,  crinemque  sinisträ 

Involvit,  mox  in  tenues  evanuit  auras, 


1  Umbrail.     >  Adda.     3  St.  Maria  im  Müntterthal. 
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Tandem  vix  pressus  saevae  fuit  Impetus  irae. 

Nee  levis  Imic  domino  fuerat  custodia  turmae.  410 

Interea  Mars  e  Scythia  delabitur  armis 

Per  tenues  ventos  impulsus  bella  sequendo. 

Atque  ubi  demissus  montosis  constitit  arvis, 

Imponit  galeam  capiti,  ferroque  nitentem 

Induit,  et  quassans  hastam  cum  veste  bipennem,  415 

Terribilis  pede  Falario*  sub  rupe  resedit^. 


Qua  mons  occiduis  Zephyri  jactatur  ab  auris. 

Excipit  ipsa  jugo  descensum  Tufera  montis,  420 

In  quo  ceu  Chalybes  rimatur  turba  fodinas, 

Dum  quaeruntur  opes  terris,  nigrumque  metallum. 

Electri  flavo  pallent  de  semine  venae, 

Atque  atros  Chalybum  foetus  mons  horridus  äuget. 

Incola  visceribus  lacerae  telluris  avarus  425 

Per  tetras  foveas  temere  demergitur  imis, 

Et  redit  aere  gerens  effosso  concolor  aurum, 

Hinc  Chalybum  terrae  poterat  certare  metallis. 

Maximus  Aemiliusque  hie  Caesar  habebat  arenas 

Auriferas,  atque  arma  simul,  frumentaque  hello,  430 

Annonamque,  eibosque,  et  quidquid  proelia  poseunt. 

Servabatur  et  hie  ingens  tum  eopia  rerum. 

Huc  Mars  sex  denos  Venonum  de  fontibus  Oeni 

Spe  praedae  excitos  patriis  et  eompulit  armis 

Trans  juga  jam  eirea  nivibus  eandentia  duris.  435 

Utque  lupi  nebulä  nemorosa  per  invia  currunt 

Impasti,  sie  et  hello  Raeteia  pubes 

Inter  saxa,  nivesque  jugis  decurrit  ab  altis: 

Quos  ut  tunc  liostes  forsan  videre  propinquos, 

Arma  parant  contra,  sed  non  paritura  salutem,  .      440 

Bis  eentumque  viri  sex  denis  Marte  resistunt. 

Ast  Oeneia  cohors  veluti  cum  forte  leones 

Insultant  silva  meditati  proelia  tauris, 

Hostes  invadit  diro  eertamine  mortis, 

Inque  fugam  caedit  versos,  et  sanguine  poenas  445 

Sumit,  et  undenos  crudeli  funere  raptos 

Sternit  humi,  imprimisque  his  splendidus  ense  corusco 


1  Berg  BufTaloiui.     *  Gulers  Handschr.  hat  eine  Lücke  von  fünf  Zeilen. 
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Janus  init  saevam  pugnam  Dunanna^  siib  armis, 

nie  domus  ceras  jactabat  imagine  Stampae, 

Duxque  fiiit  facti  sectatus  regia  signa,  450 

In  primaque  acie  ut  steterat  cum  Marte  resistens, 

Obtnincatiir  iners,  manabant  arma  cniore. 

Adqiiimntiir  opes,  victuqiie  annona  superbo. 

Hie  iteriim  Pallas  mentem  seduxit   ovantum 

Oeneis  infensa  viris,  Junone  premente.  455 

Auri  Sacra  fames  patriis  male  consulis  arvis. 

Heu  pudor!  liic  hostis  plusqiiam  sestertia  victa 

Quadringenta  manu  recipit,  quae  victor  arenis 

Ceperat,  argentum  castris  hostilibus  ingens 

Ducitur,  heu  nimium  custodes  Pallade  juxta  460 

Unä  intrant  valles,  quas  jactat  Tufera  pratis. 

Hie  ubi  fixa  tenent  hostes  tentoria  campis. 

At  non  oecultum  est  pretium  vectoris  avari. 

Interea  Titan  detersit  nubila  coelo, 

Intuitur  radüs  tum  rura  nivosa  serenis.  465 

Cum  Juno  metuens  fortes  ad  proelia  Raetos, 

Et  populi  robur,  meditata  est  improba  foedus 

Inconstans,  simulata  dueem  stimulavit  ad  artes, 

Et  pretium  pacis,  Raeteaque  bella  direrait. 

Sic  coepta  est  campis  tractari  pacis  utrinque  470 

Conditio,  pariter  castris  equitatur  utrinque, 

Jam  Ganymedeis  signis  properabat  iturus 

Phoebus  ad  aetliereos  deno  post  lumiiie  pisces. 

Hie  fecere  duces  pacem  conventaque  castris 

Tum  placuere  virum,  totisque  abseedere  campis  475 

Decretum  armatis,  terraeque  reponere  pacem. 

Ergo  abeunt  turbae,  castrisque  avulsa  moveri 

Signa  jubent,  atque  arma  duces,  properatur  ab  oris 

Agmen,  et  hie  campos  dempto  terrore  Venustos 

Liberat,  et  sese  natus  Foencide  Praeses  480 

Aetuatis^  redimit  quatuor  sestertia  solvens, 

Qui  fontes  Rheni,  Raeteaque  castra  frequentant. 

Transitus  his  etenim  fuerat  munitus  eunti 

Qua  sibi  ventosis  nivibus  patet  Albula  rupes, 

Ni  Praeses  faceret,  poenas  mortemquc  minantur.  485 


•  Ein    Tiroler    von    herkulischer    Gestalt.     Vgl.  Campell.     2  Tavelscher,    i.  e,  die 
Männer  des  grauen  Bundes. 
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Juxta  Athesis  fontes  arx  est  antiqua,  per  annos 

Quae  stetit  in  Venonum  miütos  clarissima  tractü. 

Principis  lianc  castrum^  Venones  dixere  minores. 

Haec  ad  radices  Mariani  montis  in  umbra 

Condita  fumantes  extollit  celsa  caminos  490 

ßegia  Raetorum  sedes,  et  Praesidis  alti 

Rupe  thronus  firmus,  scopulisque  sonantibus  unda. 

Praesidium  impositum  hac  fuerat  Cotuantia  piibes^, 

Atque  Oeneia  cohors  arcem  defenderat  armis, 

Paceque  tum  facta  huc  Praeses  pervenit  equestri  495 

Ipse  manu,  sedemque  coliors  ut  Marte  relinquat 

Poscit,  certamen  surgit,  decedere  mandat 

Praeses,  abit  tandem  defensa  miles  ab  arce, 

Heu  muros  clamant  juvenes,  et  signa  revellunt. 

Jam  quoque  sedato  veniebant  Marte  Tiroles,  500 

Tufera  qua  Silvas  descensu  prospicit  altas, 

Lautaque^  villa  procul  resonat  sub  rupibus  imis. 

Hie  tunc  incendunt  miseris  tria  tecta  domorum. 

Flamma  sub  astra  volat,  spectatque  incendia  miles, 

Signa  quidem  rupti  jam  dudum  foederis  ignes.  505 

Hanc  contra  oppidulum  Venonum  sub  montibus  undas 

Arcet  dicta  novo  nuper  de  nomine  Glorna*. 

Praesidium  immanes  imponunt  moenibus  illis 

Marte  quater  centum  minitantes  bella  Tiroles. 

Sic  illis  iterum  suasit  tunc  impius  ensis  510 

Saepe  datam  Curiis  temerando  rumpere  pacem. 

Cum  Paulus  nitido  genus  acris  nobile  clivo, 

Atque  armis  belli  quondam  Megalartius  ingens 

Ad  bellum  flavos  instant  urgere  Suebos, 

Et  Raetos  cano  pugnis  invadere  campo.  515 

Interea  una  coliors  populis  veniebat  ab  Uris 

Auxilio  Raetis,  prisca  sub  imagine  tauri 

Signa  ferens  armis  et  spirans  robora  Martis, 

Excita  a  sociis,  habitant  qui  saxa  Tisentis*. 

At  gens  Urorum,  Tauriscis  orta  propago,  520 

Inde  Caput  tauri  clypei  sub  imagine  gestant, 

Unde  etiam  prisco  Taurisci  nomine  dicti. 

üri  etenim  tauri  dicuntur  gentibus  istis, 


'  Furstenburg    im   Vinslgaii.     «    Die   rälische   Mannschaft      Die    Cotuantier ,    aug 
Chur  und  Umgebung.    3  Das  Dorf  Latsch.     *  Glurns.     *  Disentis. 
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At  non  silvestres  qui  sunt  in  saltibus  üri. 
Hinc  quando  arma  vocant,  et  surgit  pugna  tiimultu,  525 

Signa  sono  horrendo  perflantur  cornua  bello, 
Quique  sonum  reddit  cmdeli  taurus  ab  Uro 
Dicitur,  horrendumque  boat,  quo  terra  remugit. 
Duxerat  Henricus  Voilebus  \  belliger  armis, 
Curiaque  accipiens  dapibus  solatur  amicis,  530 

Expenditque  illis  Septem  sestertia  munus, 
Donavitque  epulas,  Baccheiaque  dona  superba. 
Tum  per  curva  parant  Sarunetum^  prata  redire, 
Cum  jam  fama  refert  Cotuantes  pace  refecta, 
Albuleisque  jugis  inopino  Marte  reverti  535 

Eaeteas  hilari  clamantum  voce  phalanges. 
Segne  iter  emensis  vix  dum  Cotuantia  tecta 
Atque  domus,  altis  et  coepit  Curia  muris 
Apparere  Raetis  jam  discedentibus  ipsis 
Luce  jugis  orta,  cum  sie  Dieterius^  infit :  540 

At  non  sie  veteres  faciebant  proelia  ßaeti. 
Postquam  turrigeris  habitarunt  collibus  armis, 
Vastaruntque  lacus,  atque  ardua  moenia  Comi. 
Contra  liic  Marmorides  praeclarus  Marte  Kodolpbus 
Et  genus  antiquum,  haud  parvum  decus,  inclyta  namque   545 
Semina  ab  Hetrusci  ductoris  stirpe  traliebat 
Eaeti,  inter  Tuscos  fuit  haud  ignobile  nomen, 
Laetus  opum,  semper  celebris  polyliistor,  et  ingens 
Historiae  rumor.     Quoniam  sine  sanguine  Mavors 
Hie  stetit,  a  priscis  recitabo  saecula  Raetis  550 

Acta  olim,  retulit,  patriaque  haec  voce  profatur 
Evolvens  veterum  memorata  antiqua  parentum. 
Longo  Gallus  acris  quateret  cum  Lydia  bello 
Moenia,  et  insanus  premeret  cum  sanguine  Mavors 
Hetruscos  veteres  (nam  sie  fortissimus  olim  555 

Poscenti  genitor  saepe  inter  pocula  nocte 
Narrabat  memori  proavis  bene  condita  mente) 
Invasere  jugis  montes,  et  pinea  saxa 
Quique  sonant  raucis  saxosum  in  vallibus  amnes. 
Gens  est  prisca  quidem  semperque  invicta  superstat,  560 

Quadraginta  orbes  vicenaque  saecula  currunt, 
Cum  Bellovesus  pulsos  sub  Marte  potenti 


1  Ueinricli  VVolleb,  Anfülirer  der  Urncr.     2  Sargans.      3  Dietrich  I-reuU-r. 
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Hetruscos  fugere  in  Silvas  Alpesque  coegit. 

Quamvis  imperium  superas  tendebat  ad  undas, 

Et  fecunda  interfuerat  bina  aeqiiora  tellus.  565 

Haec  olim  patuit  tarn  prisca  licentia  Tuscis, 

Inque  Apennino  surgit  Florentia  celsa, 

Pisa,  Senaeque  aedes,  piscosaque  Luca  sub  aequor, 

Eridanique  ultra  est  extensa  potentia  ripas. 

Et  natura  loci,  munitaque  moenibus  altis  570 

Terra  erat,  et  Tuscis  opibus  tum  splendida  pubes. 
Stabat  Romanis  priscus  Tarquinius  armis, 
Bellaque  finitimis  faciebat  parva  sub  arvis. 
Tum  longa  inferior  Tuscis  opulentia  Romae. 
Cum  famosa  super  regno  certamina  movit  575 

Gallica  gens  armis,  Comumque  extruxit  ad  undam 
Lariacam,  et  celsam  Veronam,  et  Pergama  Celtis, 
Et  Mediolanum  primum,  murosque  Tridenti. 
Brixia  tunc  etiam,  et  latis  Vincentia  terris 
Condita,  et  hinc  pulsus  bello  concessit  Hetruscus.  580 

IJt  fuerat  Tuscis  armis  interrita  pubes, 
Attamen  bis  acie  Ticini  ad  fluminis  undas 
Eusi  cesserunt  Raeto  duce  Martis  Hetrusci. 
Qui  tum  Maeoniis  profugus  discessit  ab  oris, 
Tyrrhenique  viri,  genus  unde,  et  Raetica  rura,  585 

Raeteique  patres  canaeque  exordia  gentis. 
Nunc  etiam  veteris  linguae  vestigia  servant. 
Sa  comites  Raeto  celebri  de  gente  creati 
Addiderant,  dum  summa  jugis  in  culmina  scandunt, 
Imprimis  validis  praeclarus  Amasius^  armis  590 

Quique  genus  priscum  Forti  de  Monte'^  trahebat 
Hetrusca  veniens  terra,  et  Sarunetius^  heros, 
Atque  alii  proceres  jactantes  atria  ceris. 
Ingenuus  patrio  conjunctus  sanguine  Raeto 
Raetius*,  atque  heros  Bello  de  Monte^  sequutus,  595 

Saccusque^  et  Vatius^,  clarusque  Valerius^  oris 
Tyrrhenis  fugiens,  et  qui  de  Flumine^  dictus 
Antiquum  genus,  et  titulos  ab  origine  Tusca 
Ostentans,  et  cui  fuit  Alti  Montis^*'  imago 
Depicta  in  clypeis:  hinc  pubes,  nobile  stemma,  600 


1  V,  Matsch.    2  V.  Montfort.    3  y,  Sargans.    4  v.  Rhäzüns.   5  y.  Belmont.   6  v.  Sax. 
'  V.  Vatz.     8  Der   altere     Stamm  der  Familie  Yalär.     9  v.  Plums.     lO  v.  Montalt. 
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Proxima  Maeoniis  gens  est  eflfiisa  maniplis 

Planta,  et  prisca  domiis  Tuscis  quae  venit  ab  oris 

Effugiens  Gallos  clamosus  Amisius'  alpes 

Ingreditur.     Quo  Marmoreus  Tyrrliena  propago 

It  comes,  atque  suis  rejectus  Amedius^  arvis,  605 

Castellusque^  ferox  socio  comitante  Capello*. 

His  Passellus^  et  ipse  ostro  super  altior  omnes 

Excelsas  Alpes  superare  Juvaltius''  ardet. 

Tunc  qui  Praegallos  iuvasit  nobilis  ortu 

Castrimums^  et  liunc  sequitur  tum  Porta*^  per  Alpes.        610 

Materuumque  genus  jactans  hie  Tumba^  superbus, 

Et  Lumbarinus'",  Montanusque^'  ardua  teutans, 

Marsiliusque'"^  tenax  plana  et  tellure  creatus 

Plantira'3,  et  Tusca  venere  Trimontius^*  ora, 

Balconusque^^  decus,  generisque  Bovitius  ^  autor,  615 

Et  Bellofortis^^,  qui  raucis  condidit  arces 

Vallibus  et  celebris  deductus  genta  vetusta 

Castritia^^  castris,  claraeque  Panitius^^  ardor 

Gentis,  et  ipse  suis  tum  Fontenasius  armis, 

Inde  Valentianus^",  ßissusque^*  et  Sontius'^  ingens,  020 

Mille  domusque  aliae  tauto  sub  nomine  terras 

Desertas  quaerunt  alta  inter  lustra  ferarum. 

Est  locus  excelsis  bene  notus  in  Alpibus  altus, 

Quo  ßhenus  nascens  conjungitur  amne  bicorni, 

Hunc  supra  Raetium  est  tumulis  atque  edita  castra'^         625 

Collibus,  hac  quondam  regnavit  Kaetus  in  arce, 

Hinc  etiam  reliqui  forsan  tenuere  nepotes. 

Altera  debinc  fuerat  celsa  arx  sed  Kaetia^*  dicta, 

Hac  etenim  Raetus  fixit  tentoria  valle. 

Nunc  etiam  Tusis  Tusco  de  nomine  dicta  est  630 

Villa,  ubi  Raeteas  coelo  deduxerat  arces 

Raetus.     At  has  dixit  cano  de  nomine  terras 

Incola  posterior.     Raetus  sibi  legerat  ista 

Pervia  Lepontis  quondam  juga  celsa  nivosis, 

Asperaque  ingentes  vallis  cum  turribus  arces  635 


1  V.  Ilohcnems.  2  Von  Ems  in  Graubimden.  3  y.  Citstclli  in  Siigens.  4  Tnravi- 
cini-Capelli.  5  Wahrscheinlich  v.  I'hicsel.  6  y.  Jiivalt.  "  v.  Castehnur.  8  v.  Porta. 
9  Thunib  V.  Keuburg.  >0  v.  Lnmcrin?,  Lombris.  >•  v.  Mont.  12  v.  Marschlins.  «'  v. 
Planaterra.  "  v.  Trimons.  »*  v.  Hoheiibalken.  '6  y.  ßnvix.  i'  v.  Bcifort.  «^  v.  Kii- 
stris.  9  V.  Pany,  die  von  Fontenas  waren  begütert  in  I'any.  20  y.  Valencias.  2'  ßi- 
satz.     22  Sonch.     23  Rhäzüns.     21  Rialt. 
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Extiilit,  et  moles  portamnt  ciümina  Kaeti. 

Invia  vel  damis  his  propiignacula  firma 

Ecluxit  coelo  miranda  nepotibus  aiitor, 

Vixque  avibus  coeli  credas  adeunda  per  altos 

Montes,  iisque  adeo  mülas  tibi  jactitat  arces  640 

Totqiie  jugis  turres  latis  Germania  campis, 

Nee  Latio  nee  Sequanicis  praebetur  arenis, 

Quamvis  haec  jaceant  diidum  disjecta  ruinis. 

Credibile  est,  Tiiscos  posuisse  in  montibus  arces 

Divitiis  quondam  patriis  opibusque  superbis.  645 

Tomiliasca^  nites  merito  insignita  tropliaeis. 

Oeneias  valles  tum  Planta  invaserat  ingens, 

Incenditque  nemus  Tyrrhena  piibe  virescens, 

Namqiie  olim  fuerant  tantiim  stabiila  alta  ferarum. 

Extniit  inde  focos  popiilo,  atqiie  in  rupe  sub  anras  650 

Tendentes  tm-res,  qua  se  Zernesa^  profundis 

Demittit  campis,  et  sursuni  culmina  spectat, 

Quaque  bibit  felix  Oeneia  fluniina  Zuzis*. 

Inque  jugis  celsis  condit  sub  montibus  arcem. 

Nunc  etiam  veteri  fama  Dardeza'^  fatetur.  655 

Jamque  tenent  Plantae  series  antiqua  nepotes. 

His  fuerat  populi  semper  tum  summa  potestas, 

Divitiisque  alios  superabant  stemmatis  ursae. 

Atque  lacus  omnes,  piscosaque  flumina  terris 

Et  volucres  soli,  nemorumque  indagine  saltus,  660 

Pascuaque  alta  boum,  glebasque  illi  aeris  habebant. 

Nunc  quoque  vix  opibus  cedunt,  et  pube  superba. 

At  juga  Raeteas  acuebaut  aspera  gentes. 

Asperitate  loci  mavortia  ad  arma  moventur. 

Mollitiem  exuerant,  animuraque  in  bella  virilem  665 

Induerant,  alacresque  magis  majoribus  armis. 

Jamque  ultra  patrias  coUatis  viribus  Alpes 

Asperitate  loci  fortes  ad  moenia  Comi, 

Veronaeque  ferunt  bellum,  portasque  Tridenti 

Invadunt,  citraque  Alpes  Rivanaque^  stagna,  670 

Jamque  terunt  populos  circum  Ik'igantidos^  undae. 

Dumque  adeo  incurrunt  armis  aliena  per  arva, 

Helvetiosque  premunt,  et  Teutonas  inde  feroces, 


*  Domlesk.     2  Dorf  Zernez.     3  Zutz.     4   Ardez,   Steinsberg.     ^  Walensee.     6  Bo- 
densee. 
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Celtarumqiie  geniis  Bojosque  ferociter  acres, 

Nunc  et  Danubii  gentes  Kaetea  ferebant  675 

Nomina,  erat  celebris  longe  tum  gloria  Tuscis. 

Sic  vires  augent,  demum  quoqiie  Thybridis  arma 

Irritant  bello,  donec  cum  Marte  Nerones 

Allgusto  immissi,  saevusque  Tiberius  armis 

Et  Drusus  veluti  fulmen  per  Kaetica  rura  680 

Irruit,  hie  aquilis  ingentia  proelia  nigris 

Fecerunt,  fremuitque  caper  sub  rupibus  altis, 

Indomitumque  caput  Eheni,  atque  Oeneia  virtus 

Extitit,  inde  viros  jam  dudum  exosa  potentes 

Caesareasque  iterumque  aquilas  nunc  Juno  volantes  685 

Immittit  Raetis,  maneant  ea  fata  nepotes.  — 

Sic  ait  armatus,  gressumque  ad  moenia  tendit. 


I.ifi.  II. 

Major  erat  tellus,  et  avita  potentia  Kaetis, 

Imperiumque  jugis  non  tantiim  constitit  olim, 

Usqiie  laciis  Comi  cingentes  aequore  montes, 

Parte  alia  valles  Athesis,  celsumque  Tridentum. 

Parrhasium  versus  sidiis  conterminus  Ister,  5 

Vindelicique  Eaetis  quondam  parere  coacti, 

Helvetiique  viri  Cotuantide^  Marte  subacti. 

Quin  Saruneteos  populos  Kipamque^  tenebant, 

Benacique^  vadum,  et  Veronae  moenia  clarae, 

Ibat  et  usque  locos  udos  Brigantidos  undae  10 

Raetia  complectens  Raeteum  Curia  nomen. 

Tuscäque  lingua  fuit  canis  tum  florida  campis, 

Teutonicisque  sonis  concessit  tempore  longo, 

Raeteique  duces  deducti  ab  origine  Tusca 

Olim  Praesidibus,  coepta  Christeide  laude,  15 

Tradiderant  terras,  et  priscae  insignia  gentis, 

Regnatumque  sub  bis  olim  jam  mille  per  annos, 

Libertasque  fuit  cana  sub  gente  vetusta. 

At  nunc  Alpinus  mox  illam  terminat  Auster, 

Helvetiique  latus  tepefactum  sole  cadenti  20 

Includunt,  dirimit  nascenti  flumine  Rhenus, 

Ipse  Athesis  Phoebo  tum  Nautispergis*  Eoo 

Finit  opes,  deusumque  nemus  nunc  claudit  Aello. 

Sed  versus  gelidum  Boream  septemque  Triones, 

Lucia  scala''  Raetis  et  dulcis  vallis  arena  25 

Excipit  infensis  terras  hostiliter  arvis. 

Exiguas  dudum  meditans  Saturnia  vires 

Mergere  jam  populos,  gentemque  abolere  vetustam 

Idoneum  putat,  atque  opibus  confisa  superbis 

Exultat  regno.     Sed  enim  tum  saeva  retardat  30 

Gens  antiqiia  armis  studiisque  asperrima  belli. 


1  Cotuanler,  Riitier.     2  Wiilcnstadt.     3  Giirdasee.     *  Naudersbcrg.     5  Luziensteig. 
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Ad  Caput  est  Oeni  Venomim  fortissima  piibes 

Orta  Reto  quondam,  Concors  Oeneia  proles. 

Nunc  Enjatinos  corrupto  nomine  dicunt: 

Hos  metuens  nimium,  ne  quando  Marte  Tyrolas  35 

Extinguant,  cupit  en  rursus  modo  rumpere  pacem. 

Ergo  indignanti  Stygias  Phlegetontis  ad  undas 

Pectore  contendit  cursus,  jubet  ire  Charontem 

Puppibus,  accersat  Furiarum  voce  catervas 

Horrendas.  fugiunt  divam  tum  monstra  ferarum ;  40 

Quin  et  Aloidae  sese  sub  Tartara  condunt, 

Ixionque  rotas  metuens  sequiturque  fugitque, 

Tantalus  in  fluvium  frastra  se  mergere  tentat. 

At  procul  hinc  Itbacum  notum  sibi  vidit  Ulyssem, 

Pelidenque,  ducem,  binosque  hie  cernit  Atridas.  45 

Titidenque  atque  Ajacem  fortemque  Thoantem. 

Annuit  bis  vultu  laetaque  hos  fronte  salutat. 

Deiphobus  cedit  contra,  sed  restitit  Hector, 

Aeneasque  pius.  Latus  et  Romulus  armis, 

Et  Tusci  veteres,  Raetusque,  et  Amasius  iugens.  60 

Balconique  pii,  et  spimntes  robora  Plantao, 

Passellusque  loquax,  longisque  Juvaltius  armis, 

Marmoridesque  senex,  et  Lumbarinus,  et  ipse 

Castrimurus,  et  hie  tum  Fontenasius  asper. 
His  minitans  Juno  vanas  perterruit  umbras.  55 

Interea  infelix  Furiarum  turba  propinquat: 

His  ait  hie  Juno:  Raetea  volate  per  arva, 

Prantoidenque',  aliosque  in  Drusi  valle  potentes 

Excite  ad  bellum,  crudeliaque  arma  furore. 

Hlae  abeunt,  saevosque  fernnt  sub  crinibus  angues,  60 

Injiciuntque  viris.     Juno  super  aethera  tendit, 

Estionumque  duces  ad  Campi  moenia  currunt, 

Cumque  Ulis  subitis  ingens  exercitus  armis. 

His  Litavicus  erat  populator  saevus  in  oris 

Prantois  Drusi,  magnaeque  Podamicus^  artis,  C)5 

Dnisiacisque  potens  Hannus  Cunneccius^  arvis. 

Quique  canum  morsus*  praeclarus  imagine  dira 

Ostentat  clypcis  patriis,  latratibus  actus, 

Pludonisque  ferus  praetor'*,  Martisque  furentes 


>  Ludwig  V.  Braiidis,  Vogt  zu  Bludcnz.     2  Hans  v.  Bodiiuin,  der  jüngere.    3  Hans 
V.  KönigsccK.     4  Joos  v.  Hundlpis.     5  Yoyt  v.  Bludenz. 
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Tunc  alii  stucliis,  celebresque  potentibus  armis.  70 

Uli  instant  fatis  emmpere  foedera  certi, 

Raeteasque  fero  terras  invadere  ferro, 

Et  superare  viros  veteres  ab  origine  Tusca. 

Primaque  Grisaeos  turbanint  classica'  fines, 

Bellaque  sumpta  viris  belli  majoris  amore,  75 

Extremisque  arces  pnlsant  Cotuantidos  oris, 

Lucius  haud  procul  hinc  tollit  se  limite  Clivus'. 

Clementer  crescente  jugo,  cui  nobile  nomen 

Lucius  excelso  sacravit  colle  Britannus, 

Dum  superare  jugum  tentat,  Eaeteaque  rura  80 

Quaerit,  Vindelicis  postquam  se  contulit  oris. 

Terminus  hac  Tuscis  fuerat  sub  valle  colonis. 

Huc  ducunt  Raeti  furioso  Marte  cohortem 

Excubiis  positam,  quae  tum  tormenta  subegit 

Innitens  scalis,  atque  hostibus  arma  revulsit,  85 

Cumque  alia  turba  sociata  examina  densat, 

Astitit  beic  vigilans,  cum  sese  Caesaris  arvis 

Huc  retulere  duces  hastis  minitante  phalange. 

Actum  Prantoidem  Litavicum  Marte  ferocem, 

Mittunt  legatum,  Raetis  mandata  ferentem,  90 

Abscedant  armis  subito,  Clivumque  relinquant 

Luciaden,  pateantque  viae  per  Raetida  silvam. 

Hie  Andres  Cicero^  forti  responderat  ore: 

Non  cedemus,  ait :  Tuscus  praecepta  senatus 

Tradidit,  excubiasque  armis  nos  jussit  habere.  95 

Limite  Raeteae  siquidem  hie  nos  stamus  arenae. 

Quodsi  vos  bellum  infertis,  pro  viribus  illud 

Avertemus,  et  his  unä  pugnabimus  armis, 

Nee  sine  vulneribus  vobis  hie  transitus  unquam 

Extiterit.     Post  haec  saevas  Prantoide  turmas  100 

Eduxere  altis  castris,  et  proelia  dextris 

Commiscent,  utrinque  sonant  tum  tympana  rupe, 

Increbuitque  hastis,  et  strictis  ensibus  horror. 

Fit  sonitus,  clamorque  virüm  stridorque  cadentum,    , 

Et  Furiae  silvis  ulularunt  voce  profundis,  105 

Qua  tremuere  nemusque,  atque  Alpibus  ardua  saxa, 

Rivanusque  lacus*,  Langarique^  unda  nivosa 


^  Die  orsteii  Alarmzcirlicn.     2  Lnzicnsteig.     3   Andreas   Schuhmacher   von   Zizcrs. 
*  Walensee.     ■''  Lanqiiart. 
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Aiidiit  atqiie  Sarae^  riviis  fontesque  liquentes. 

Decutitur  giacliis  nemus,  et  dejicitur  iimbra. 

Korabant  fliiido  rami,  frondesqiie  cniore,  HO 

Vulueribusque  cadimt,  et  saevo  Marte  perempti. 

Hie  alii  ancipiti  ferro,  longaqiie  bipenni 

Decernunt,  liicemque  ferimt  sub  nnbila  tela 

Sole  lacessita.    At  piigna  Schoeneclius^  acri 

Atque  Andres  contis,  Ciceris3  de  gente  creati,  115 

Stemimtiir  patriae  laudes,  et  gloria  terrae. 

Vulnera  pars  ingens  tulerat,  pars  altera  Clivo 

Depulsa  est  armis,  et  iniquo  Marte  fiigata. 

Hinc  siibeunt  Majae  campos*,  urbemqiie  LupinimiS 

Armati,  et  capiimt  veteres  sine  pulvere^  muros.  120 

Dicitiir,  bis  olim  Plejas  tenuisse  sub  arvis 

Templa,  Raeti  quondam  sub  relligione  vetusta 

Culta,  atque  hinc  dictus  Majae  de  nomine  campus, 

Quo  tum  Sigmundus  sedem  Prantois  habebat; 

Isque  aperit  portas  Litavico  moenia  tradens  125 

Fraude;  igitur  portis  intraverat  hostis  apertis. 

Dedecus  o  ingens  patriae,  Prantois  acerbe, 

Quid  Majam  vendis,  furiarum  o  nobile  crimen! 

Prob  scelus  hoc  etiam  deflebunt  voce  nepotes. 

Ecquid  et  assensit  nunquam  sanabile  vulgus  130 

ürbis,  et  accepit  venientes  Marte  Tirolas? 
Quin  etiam  excubias  Clivo  silvaque  relinquant? 
Quingenti  Estionum  fuerant  Prantoidos  ar\4s, 
Atque  armis  pariter  ducti  Brigantide  silva^, 

Jam  Clivos  sacros  et  Majae  moenia  capta  135 

Fama  refert  populo  Coriantida  sparsa  per  urbem.^ 
üsque  adeo  Raetis  nunquam  credibile  narrat, 
Insolitumque  viris,  captum  sub  Marte  Lupinum,     ' 
Serius  hoc  fuerat,  quod  sera  crepuscula  noctem 
Attulerant  tenebris,  et  terra  effuderat  umbras.  140 

Miscebat  dictis  facta  et  properare  cohortes 
Hostiles,  clamorque  oritur,  tristisque  tumultus. 
Tunc  armis  subito  tota  discurritur  urbe, 
Immixtique  virüm  gemitus  et  matribus  horror 
Incidit,  exululant  moestae,  crinesque  resolvimt,  145 


«  Die  Saar  bei  Sargans.  2  Schönögli.    3  Andreas  Schul,  maclier  v  Zizers.   4  Gebend 
3n  Ma.enfeld.     5  Maienfeld.     6  Qhne  BescI.iessung.     7  Bregenzer  Wald.     8  Stadt  Chur. 
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Ostentantque  suos  foetus,  atque  iibera  nudant. 

Instant  et  precibus,  miseranda  et  voce  maritos 

Hortari,  clangorque  viis  se  tollit  in  auras. 

Ac  tendit  palmas  coelo  matrona  siipinas, 

Et  lacrimant  pueri,  patresque  in  moenia  scandunt.  150 

Usque  adeo  terror,  vulgique  invaserat  urbem 

Ipse  metus  bello  subito,  tantusque  tumultus, 

Staret  ut  hac  totus  validis  instructus  in  armis 

Nocte  gerens  curas  populus  siib  moenibus  altis, 

Proque  stola  sacra  tenuit  tum  tela  sacerdos.  155 

At  non  dum  Ripae^  trajecerat  ipsa  paludes 

Urorum'^  memorata  cohors;  Sarunetidas  oras, 

Et  Verdespergas-^  signis  peragrabat  arenas. 

Ut  videre  Raetis  bellum  post  foederis  aras 

Illatum  immerito,  Clivos  captumque  Lupinum,  160 

Concurrunt  subitis  ad  Raetica  rura  maniplis, 

Quamvis  Prantoides  Majae  tunc  arva  tenebat 

Junior,  insidias  Litavici  Marte  sequutus, 

Ragatio*  Helvetii  figunt  tentoria  campo, 

Alcimonisque^  jwgis  vigiles  statuere  sub  altis,  165 

Cumque  rotas  Titan  piscis  super  ardua  vexit 

Sidera,  tunc  ultra  Rhenum  quoque  castra  moventes, 

Tympana  pulsa  sonant  Genuini"  versus  arenas, 

Quaque  sonat  clivis  Hartem  Mons  asper^  ab  altis. 

Arce  greges  capiunt,  arvisque  armenta  rapaces  170 

Undique  Marte  abigunt,  mactantque  in  sanguine  caesos 

Pastores,  illisque  imä  socia  arma  ferentes 

Aemiliis  agris,  laverunt  amne  boantes 

Spumifero  pecudes,  atque  ultra  flumina  Rheni 

Actas  Ragatium  pepulerunt  fortiter  armis.  175 

Mercuriusque  Jovem  portis  bipatentibus  alti 

Aetberis  alloquitur:  Quem  finem  magno  laborum 

Juppiter  hie  praebes?  Sunt  Majae  moenia  matris 

Victa  dolis,  illä  riguerunt  sidera  noete 

Plejadum,  Drusi  temerarunt  pacis  honorem,  180 

Paetaque  fregerunt  populi,  terraque  trucidant 

Raetea  vigiles,  causas  meditantur  inanes, 

Helvetium  stabulo  diris  incendia  flammis 
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Vollebum  misisse  ferum,  cum  Meilidis'  arva 

Intravit,  firmamque  jugo  delatus  ad  arcem  185 

Privato  hos  odio  tectis  injecerat  ignes, 

Hujus  enim  Helvetiis  jam  tum  defecerat  hostis. 

At  nee  Eaetus  erat,  nee  tum  mandata  Raeteis, 

Nee  munus  populis  habuit,  nee  jussa  senatus 

Helvetii.     Dnisi  vallis  sie  perfida  pacti,  100 

Illiusque  duces  foedus  conventaque  patrum 

Jam  frangunt,  oro,  fer  opem,  pater  optime,  Raetis. 

Sie  ait  in  gelidis  Cyllenes  editus  antris. 
Juppiter  auxilio  Martem  descendere  Tuscis 
Arce  jubet;  Venus  liic,  Pallasque,  et  Juno  frementes         195 
Unä  abeunt  subito  diversae  partis  in  arma. 

Interea  Aetuati  properant  ad  Martia  tecta, 
Atque  unä  bino  Cotuantia  foedere  pubes, 
Et  quoscunque  viros  jactas  tibi,  Curia  prisca. 
Et  pariter  primi  juuguntur  ad  agmina  pagi,  200 

Undique  tanta  tribus  reparantur  solibus  arma. 
Mittitur  Helvetiis  etiam  tunc  nuncius  oris, 
Cumque  bis,  consilio  capto,  Langaridas  undas 
Transmittunt  aeie  forti,  castrisque  locatis 
Hie  ubi  se  condit  nemoroso  rure  Malances-.  205 

Postera  cum  nigras  Aurora  removerat  umbras, 
Tum  supra  Majae  campos  moestumque  Lupinum 
Luciaden  Clivum  frondosa  per  arva  petebant 
Ragatium  Helvetii  Rheni  trans  flumen  aquosum. 
Marte  petunt  titulos  alia  de  parte  sacratos  210 

Auxilium  Raetis  unä  et  socia  arma  ferentes. 
Hostilesque  duces  Majae  de  turribus  altis 
Prospiciunt  unä  saevis  Cunneceius  armis, 
Prantois,  morsusque  canis  latratibus  ingens 
Josus'\  et  ipse  virüm  duetor  tunc  Sencus\  et  alter  215 

Prantoides  Niccus',  Raeteia  signa  videntes 
Approperarc,  tiigae  subito  dare  terga  parantes 
Cornipedes  frcnant  cclcres,  dominaque''  recepta 
Prantoidae,  Drusi  vallem  Campumquc  vetustum 
Contendunt  cursu,  qua  proxima  littora  Rheni.  220 

Atque  unä  dominae  vestis  colloquo  monile 
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Baccatum,  pallam  signis  auroque  ferebant, 

Quodque  infra  geritur  crocea  velamen  achanto. 

Heu  scelus!  hie  linquunt  captas  sine  Marte  cohortes, 

Et  Brigantinä  simul  huc  ducta  agmina  silvä,  225 

Estionesque  viros  desertos  littore  Kaeti. 

Incusantque  duces  saevos;  Cunneccius  illis 

Incensusque  odiis,  idem  quoque  mente  superbus: 

Huc  ego  vos  duxi  perituros  ense  Eaeteo 

Respondens  vehitur  cristis  crudelior  altis,  230 

Hie  tune  Estiones,  et  qui  Prantoidos  arvis 

Addueti  fuerant,  expeetant  funera  Martis, 

Paene  tarnen  eapti  domina  et  eum  veste  phalangi 

Raeteae  fuerant  fugientes  monte  trementes. 

Et  sine  Marte  duces  Helieonia  numina  cantus,  235 

Pierides  Musae,  nobis  jam  pandite  rursus. 
Tempus  erat,  quo  nigra  sinu  circumvolat  umbra 
Telluris,  dirimitque  diem  lux  acta  rotarum 
Curriculo  fusco,  spondentque  crepuscula  noctem. 
Jam  stricta  attingunt  acie  Raeteia  pubes  240 

Luciaden  Clivum,  cum  sie  Balconus  in  armis, 
Qui  Caroletus*  erat,  patriis  opulentus  in  arvis, 
Cum  propiore  nives  videt  adventare  per  altas 
Hostes  sie  gressu  nubem  velut;  arma  resultans, 
Hostis  adest,  rapite  arma,  viri,  elamatque  capitque.  245 

Circumstant  aliqui  juvenes,  quibus  ille  per  hostes 
Contulit  hie  sese  furiata  mente  trucidans 
Instantes.     Hoc  exemplo  tune  tota  caterva 
Mota  mens  sequitur,  longisque  hastilibus  instat. 
Incurrunt  rabidi  juvenes,  quatiuntque  frementes  250 

Sarissas  armis  fortes,  sonat  inde  eitato 
Agmen  agens  hostem  passu,  ruptaque  per  hostem 
Ceu  raeliore  via,  telorum  nimbus  ab  alto 
Inelinat  sese,  dudum  fruticeta  mbeseunt 
Sanguine,  tune  sese  in  silvam  vertere  manipli  255 

Drusiades,  Clivoque  fugae  descendere  eursu 
Cernuntur,  canae  rapiuntur  Marte  cohortes. 
Insonuere  jugis  silvae  tum  tympana  celsis, 
Insequiturque  manus  fugientes  comminus  armis. 
Fertur  acerba  eohors  incussis  ineita  telis,  260 
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Effusiqiie  ruunt  inopino  turbine  Raeti. 

Plenior  ut  fractis  excurrit  molibus  amnis, 

Qui  mit  e  celsis  furiosior  impete  vasto 

Vallibus.     Inque  fuga  perierunt  funere  mersi 

Bis  quatiior  curva  praestanti  corpore  silva  265 

Dmsiades,  qiiales  consurgunt  montibus  altae 

Pinus  agricolis  caesae  jacuere  riiina. 

At  tum  bis  centum  verterimt  terga  fugaces. 

Qualis  ad  apertum  clivis  snblimibus  arvum 

Caprarum  grex  et  baculo  pastore  sequenti  270 

Et  cane  fulmineo  tergum  terrente  pavore 

Innumera  turba  properat  sub  fronüibus  altis, 

Et  nubes  sursiim  nigranti  pulvere  tendit. 

Non  expectarunt  Raeti  conventa  virorum, 
Qui  jara  aderant  Uris.     Nemus  est  in  fronde  virescens      275 
Pinifera,  templum  sacri  Lycabantis'  in  umbra 
Erigitur,  quo  tunc  fuit  utraque  pacta  caterva, 
Ut  cum  üri  Alcimonem^  tenuissent  passibus  unä 
Delati  rapidis,  Clivum  Raeteia  pubes 

Armis  ascendat,  tunc  et  cum  postera  lumen  280 

Alma  dies  tulerit,  vix  tunc  Aurora  rubescens 
Praemittat  roseos  coelo  sibi  lutea  mannos; 
Tum  Clivo  invadant,  alia  ipsi  parte  prementes 
Trans  Rhenum  currant  collatis  viribus  usque 
Villarum  Clivis  contermina  culmina  sacris,  285 

Qua  Palazoles^  tecto  fumante  caminis 
Extat,  ibi  irruerent  conjunctae  Marte  cohortes. 

At  Raeti,  siquidem  nullis  regnantur  habenis, 
Audacterque  ruunt  per  mille  pericula  fortes, 
Postquam  animus  motus,  crudeli  Marte  feroces  290 

Institerant  hosti  nil  pacta  priora  sequuti. 

Nox  erat,  et  summo  lucebant  sidera  coelo. 
Cum  sese  ulterius  referunt  clamore  catervae. 
Föns  est  in  media  silva  pulcherrimus  unda, 
E  truncoque  procul  manabat  lymplia  sub  auras,  295 

Adductasque  sibi  salientibus  ejicit  undas, 
Quas  procul  e  silvis  huc  plumbea  fistula  vexit, 
Inque  lacus  latos  delapsa  natabat  equorum 
Potus,  ubi  Najas  lavit,  Dryadesque  puellae 
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Saepius,  et  iinclae  lusenint  gramine  silvae.  300 

Saepe  etiam  cervus,  cum  sol  calidissimus  axe 

Ardebat,  subiit  quaerens  hoc  fönte  liquores. 

Hie  tunc  insidias  silva  posuere  sub  alta 

Hostes,  et  pliires  cernuntur  nocte  cobortes. 

Sed  fiiit  angustus  locus  hie,  Eaeteia  caterva  305 

Armis  atque  acie  dudum  bene  stricta  pererrat 

Invadens  hostes,  renovant  certamina  Kaeti. 

Tympana  tunc  iterum  passim  clamorque  viromm, 

Tinnituque  simul  resonant  horrenda  bipennes. 

Sex  denosque  viros  mittuut  Acherontis  arenis.  310 

Caesi  hostes  nivibus  jacuere  cruore  rubentes 

Sanguineis,  passim  rubeo  de  rore  calentes 

Rure  nives  sudant,  passim  fluit  undique  rivus. 

Hie  valles  pulsu  celsae  raucoque  tumultu 

Saxa  sonant,  membris  coneussa  furentibus  arma,  315 

Insultant  Eaeti,  fugientiaque  agmina  pellunt 

Usque  in  finitimum  pagum  sub  Marte  feroces. 

Et  jam  condiderant  sese  per  nubila  stellae, 

Atque  adeo  tenebrae,  ut  jacerent  incendia  tectis, 

Cernere  quo  possent;  fuerat  nam  mixta  caterva,  320 

Quaerebatque,  quis  es,  pariter  dum  proelia  miscent, 

Quilibet,  usque  adeo  properarunt  Marte  citato, 

Ut  nuUa  ante  foret  celeri  data  tessera  hello, 

Consilium  fuerat  Clivo  consistere  nocte, 

Transque  Palazolis  pratum  pepulere  cohortes  325 

Usque  nemus  Trisum',  pars  effugit  altera  tutura 

Sub  tumulum,  quo  sublimis  contendit  in  altum 

Arx  Gutuerga^   jugo  cadens  ad  moenia  pulsa, 

Utque  Palazolen  pagum  venere  cohortes, 

Invenere  epulas  largas  mensasque  paratas,  330 

Non  cibus  aut  carnes  aut  laeti  pocula  Bacchi 

Defuerant  castris,  quantum  tentoria  poscunt, 

Sufficit  hie  pagus,  recreautur  militis  artus, 

Arcis  praefectus  tumulo  tormenta  repulsa 

Ulricus  mittebat  opem  Eamsvagius^  atrox,  335 

Ardentesque  procul  lapides  cum  pulvere  torquens 

Ingenti  tonitru  celeres  jaculatur  in  auras, 

Et  tendens  sursum  glomeratur  in  agmine  fumi 
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Nubes,  ac  montes  piilsii  cum  valle  resultant, 

Saxa  sonant  Echo  passim  sub  rupibus  altis.  340 

Non  aliter  coelum  reboat,  cum  fulmina  mittit 

Juppiter,  et  tonitm  cunctas  tremefecit  arenas. 

At  quia  nox  stabat  coelo,  cum  pulvere  saxa 

Missa  parum  ßaetis  campo  nocuere  lecurvo, 

Tunc  et  equestris  agro  ßaetis  ibi  lurma  fugatur.  315 

Quadrupedante  sono  tum  crebrior  ungula  campos 

Pulsat,  et  ingeuti  tremuit  sub  pondere  tellus, 

Cornipedesque  citi  repplent  liimiitibus  arva. 

Praecipitfintur  equis  homines,  et  sanguine  terram 

Delapsi  maculant.     Kaeti  cecidere  perempti  350 

Bis  quatuor  tantum  patriae  pro  fiuibus  altae, 

Divisique  alii  venere  in  castra  reperta. 

Hostes  inmimeri  jacuerunt  .vuluere  caesi, 

Oreque  mordentes  putres  convicia  giebas 

Quamvis  extremo  morituri  crimine  laeti  355 

Dicunt,  saevo  omnes  et  diro  nomine  Kaetos 

Inclamant,  bic  et  fictis  mugitibus  auras 

Discutiunt ;  Ulis  abscindunt  labra  bipenni 

Latratu,  dignas  et  lento  funere  poenas 

Sumentes  Kaeti  linquuntque  cadavera  campis  3G0 

Viva  parum  luctu,  spirantiaque  ore  venena. 

Sex  tarnen  ante  viri  fuerant  Sexamnidos'  ora 

Atque  Haemi^  niveis  clivis  et  monte  profecti, 

Ad  Palazolen  epulis  vinoque  seinilti, 

Ac  strati  lectis  primis  sub  nocte  tenebris  365 

Tradiderant  somno  noctem  lucemque  sequentem 

Plus  mediam.     Cum  jam  superaverat  ardua  montis 

Phoebus,  ad  lios  armis  hostis  pervenit  apertis, 

Mactat  et  in  lecto  nudatis  cnsibus  alto, 

Terra  thorique  raadent,  illique  sopore  cadebant  3/0 

De  lectis  caesi,  pars  toto  pectore  somnum 

Proflabat,  sed  mox  pendentia  colla  cruore 

Demittunt  trunci,  vorait  et  sine  gutture  corpus. 

nie  timens  tepidis  circuradat  lintea  membris, 

Dumque  ensem  quaerit,  sensit  per  viscera  pulsum.  375 

Hie  vomit  inde  animam  tristem,  et  cum  sanguine  mista 

Vina  rel'ert  moriens;  sed  tu,  captive  sacerdos, 
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Demissus  fugis  hinc;  erat  haec  reverentia  sacri. 

Ebrietäs  nocet,  et  securae  mentis  in  armis 

Otia.     Sic  peris  sie  nato  Thomyridis  olim.  380 

Captaque  sie  fuerant  Thracis  tentoria  Eliesi, 

Et  Thebana  cohors  vallo  disjecta  sub  alto, 

Hyrtacidaeque  viri  Rliamentes  senserat  ensem.  — 

Raetomm  gens  est  habitans  Raeticone  sub  alto, 
Atque  jugis  circum  frigens  stabulatur  apertis.  385 

Hoc  in  monte  quidem  Langarus  originis  ortiis 
Siimit,  et  liinc  resonans  descendit  murmiire  saxis 
Eliso  agricolis  potus,  totamque  pererrat 
Herbis  aestatis  vallem  Raeticonis  amoenam, 
Quiqiie  latus  Rheni  calcat  Baccheius  utrinque  390 

Vitiferis  populus  ramis,  qua  Curia  celsa 
Extendit  campos,  donec  Ragatias  ora 
Incipit;  hinc  ultra  Langari  fluminis  undas 
Continuo  ad  dulcis  contendit  vallis  arenas. 
Hie  populus  dictus  pariter  Rucantius  olira,  395 

Nunc  se  judiciis  alio  de  nomine  dixit. 

Non  fuit  hoc  hello  sociata,  nee  arma  sequuta, 
Gensque  favens  aberat  semper  Rucantia  regi, 
Praetendit,  nunquam  se  contra  Caesaris  arces 
Et  vires  bellum  gesturam  aquilasque  potentes.  400 

Addunt  praeterea,  pactum  conventaque  posse 
Testari,  et  veteris  leges  tum  foederis  aequas. 
Uti  sie  liceat,  neve  ad  sua  proelia  trudant 
Contra  pacta,  orant.     Fuerat,  nee  tempore  longo, 
Concessum.     Interea  medium  sol  piscis  inibat  405 

Nondum  fervescens  spatium,  cum.  Cypris  in  agros 
Alcimonis  venit,  peditesque  excivit  in  arma. 
Ergo  hinc  Helvetii  mox  transgrediuntur  arenas 
Alcimonis,  flammasque  ferunt  in  culmina  tecti, 
Exuruntque  domos  quasdam,  hinc  incendia  clarent  410 

Palazolis  agris,  serpitque  furentibus  ignis 
Militibus,  Trisumque  nemus'  Magalia'^  spectat 
Incendi.    Hie  pedites  hastis  equitesque  frementes 
Repperiunt,  nitidum  splendebat  cuspide  ferrura 
Sole  repercussum,  tollit  se  hinnitus  equorum,  415 

Utque  acies  commissa  virüm  tum  tympana  celsis 
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Montibus  audita,  et  lituiis  clangorque  tubanira. 

Irriüt  Helvetiiis  saltu  super  arma  voliitus, 

Prosternitque  viros,  geminantur  fiinera  campis, 

Commixtusque  ruit  pedes,  et  certamen  equestre  420 

Increbiiit,  pedes  hie  armis  eques  esse  putatur, 

Atque  eques  hie  pedes  est,  funduntur  in  agmiue  turmae, 

Delabuntur  equis  prostrati  corpore  magno. 

Quadrupedum  sonuit  clamorque  furorque  per  arva, 

Hie  cruor  humanus  reflueute  cruore  caballis  425 

Miscetur,  longaeque  haereut  per  colla  recurva 

Hastae  defixae,  promanat  gutture  sanguis, 

Terra  tremit  sonitu  armorum,  pulsuque  cadentum, 

Cruraque  cornipedum  summas  jactantur  in  auras. 

Hie  cadit  ante  aciem  fossus,  gemit  ille  sub  altis  430 

Pressus  equis,  nihil  est  saevae  nisi  mortis  imago. 

Helvetii  caeduut  peditesque  equitesque  feroces, 

Ingentesque  minas  spirantque  ruuntque  per  enses, 

Avehiturque  equitum  sparso  tunc  ordine  turma. 

Et  pedes  hie  unä  raptim  discrimine  leti  435 

Caeditur,  et  passim  fugitat  formidine  saeva 

Turbatus,  cursumque  ferens  trans  ardua  montis 

Trisi'  hostis,  rursusque  cadit  sine  nomine  vulgus, 

Jamque  fugae  immodicus  tendit  certamine  gressum 

Praecipitem,  Helvetiusque  instans  funditque  fugatque,        440 

Ingentique  hostes  pugna  cecidere  trecenti. 

Deinde  fide  agricolas  facta  sub  jura  recepit, 

Hisque  unä  usque  arces  tum  dulcis  vallis  amoenas 

Contendunt  armis,  erat  hie  Litavicus  in  arce 

Prantoides,  pacemque  sibi  populoque  petebat.  445 

Obtuleratque  illis  decies  sestertia  sena, 

Ne  jacerent  flammas.     Dum  sie  ductoribus  ista 

Tractantur,  reliqui  complentes  milite  turres 

Invaduntque  arcem  rurapuntque  bipennibus  altis 

Et  Cameras  celsas  arcasque  sub  aere  gravatas.  450 

Inde  ferunt  vestes  signatique  aeris  acervos, 

Thesauros  vacuant,  aurum  argentumque  reportant, 

Quicquid  et  auferri  potuit,  rapiuntquo  feruntque, 

Crudelisque  fuit  tota  tunc  arce  tumultus. 

ünä  hie  Lycobates',  unä  et  Litavicus  inermis  455 
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Prantoides  capti  patriis  ducuntur  arenis. 

At  vix  praeteriit  noctis  tunc  hora  seciinda, 

Cum  Verdespergam  aveliitur  Prantois  üterque 

Inde  et  Lucernam'  Litavicus  mittitur  altam 

Captivus  bello;  capiimt  himc  foedera  finem  ;  460 

Est  misenim  eventum  sapientia  vana  seqimta. 

Namque  diices  pretii  iiondum  conventa  probarant. 

At  furiosa  cohors  tectis  incendia  flammis 

Mittit,  opesque  simul  flagranmt  arce  superbae. 

Hie  fmmenta  regi,  vestes  carnesque  furentes  465 

Exunmt,  omnisque  ibi  res  perit  igne  domorum; 

Totqiie  thori  iiitidi,  populisque  illata  suppellex 

Cuncta  metu  belli,  calices  vinique  liquores 

Sacrantur  flammis,  ingens  fiirit  aestiis  in  altum. 

Interea  tredecim  libabant  pocula  Bacchi  470 

Potores  madidi,  fovea  cellaque  profmida, 
Ingenti  vasis  patera  praedulce  Lyaeum 
Siccabant,  nixiqne  cadis  velut  orgia  Bacchi 
Ipsi  agerent,  tremit  inde  levis  traxitqiie  ruinam 
Murus,  et  extincti  vino  Bacchique  liqiiore  475 

Potores  animam  fnderant  vite  liquentem. 
Hie  bibit  moriens  vinum  vomit  ille  cmeutiis, 
Et  vini  cerebrum  sparsimi  sub  vase  liqiiescit, 
Confossusque  cadit  promus  cum  sanguine  poenas 
Ipse  luens,  mixto  maculantur  dolia  tabo.  480 

Jamque  senex  spirans,  utinam  mihi  vina  bibissem 
Ante  diem,  dixit,  supremaque  funera  laetus. 
Heu  timor  infelix  et  inertia  pectora  bello, 
Si  defendissent  hostes  pro  turribus  arcem 
Auxilio,  non  haec  armis  obsessa  fuisset,  485 

Nee  foret  excidio  sie  expugnata  eitato, 
Helvetii  nee  ob  id  tunc  huc  sub  Maite  profeeti. 
Nee  sie  instrueti  fuerant,  caperentur  ut  arees. 
Idque  palam  in  vulgus  sparsenmt  voce  profati. 

Aonios  solitus  vates-  mulcere  labores  490 

Quidam  tum  juvenis  patriis  modulatus  in  armis 
Prantoidum  sortem  dellevit  carmine^  tristi: 
„Quae  te  Prantoide  furiae  Litaviee  tulerunt ! 


1  Luzcrn.     2  Der  Dicliter  des  Brandis-Liedcs.     3  Uebcrtragiinj  des  Liedes  aus  dem 
Deutschen. 
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Sedisses  utinam  placatus  in  arce  quieta, 

Imperio  fortes  conatus  subdere  Raetos  495 

Helvetiosque  minis  sperneus  temerarius  acres  ; 

Dedecus  hoc  fratri  peperisti  et  nobile  crimen 

Principiiimqiie  mali  dederas  tu  fratribus  ipsis, 

Heu  scelus  en  summo  dejectae  culmine  turres, 

Et  tua  nunc  cecidit  domus  expugnata  superba.  500 

Conjuncti  fueraut  fratres  sub  foedere  Raetis. 

Quid  tu  Raeteis  hostes  immittis  areuis? 

Impius  Hetruscis  movisti  bella  colonis, 

Ausus  es  et  factam  temerando  rumpere  pacem. 

Hinc  et  es  infelix  patiia  deductus  ab  ora,  505 

Captivusque  tuam  nunc  defles  carcere  sortem, 

Cognatisque  tuis  crimenquc  et  dedecus  ingens 

Diceris  beu  nimium  rebus  confise  caducis ! 

Ergo  jaces,  doleo,  tristemque  ego  defleo  casum 

Prantoidum,  domus  ergo  jaces  Prantoe  ruina".  510 

Tali  solatus  fortunam  voce  canebat 

Pierius  vates.     Alii  decora  parentum 

Auratasque  trabes  rapiunt  Prantoidos  arce. 

Inde  vehuntur  equis  tot  res,  ut  curribus  altis 

Trans  Rbenum  dulci  dirreptae  valle  Scanaque\  515 

Quot  vix  a  Troja  quondam  rapuere  Pelasgi. 

Hinc  hostes  retro  fugiunt  ad  moenia  Campi 

Usque  domos  notas  et  Drusi  vallis  areuas, 

At  Mars  interea  Raetos  ad  moenia  Majae 
Ducebat  galea  clypeoque  horrendus  et  armis,  520 

Ferratumque  manu  contum  quatiebat  acerbus. 
Jamque  virüm  campus  Majae  obsidione  tenetur, 
Cum  cives  intus  simul  et  Prantois,  et  ipsi 
Drusiaci  pedites  desertos  undique  cernunt, 
Et  sese  miseros  iterum  jam  dedere  Raetis  525 

Constituunt  tristes,  portisque  patentibus  orant. 
Inde  Reti  intrantes  ceperunt  moenia  prisca 
Turrigeramque  arcem;  sed  turribus  abditus  altis 
Sigmundus  fueratque  unä  Thuringius^  arcis 
Prantoides,  magnoque  motu  trepidique  salutis  530 

Horrebant  miseri  dudum;  lacrimacquc  cadebant; 
Clamoresque  feros  tollentes  fletibus  urbeni 


1  Schaan.     2  Sigmund  u.  Tlüiring  v.   Braiulis. 
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Captam  videriint,  et  moesto  pectore  tristes 
Jam  paene  exangues  ceciderunt  pondere  lapsi. 

In'uit  inde  cohors,  rapitur  captivus  uterque,  535 

Inque  urbem  Curiam  diicti  custode  tenente. 
Hie  ubi  praepositus  templis  tum  frater'  habebat 
Nomen,  et  hie  miseri  jurati  mimina  diviim 
Orant  supplicibus  precibus  et  voce  salutem. 
Vita  datur,  Cmia  ne  quoquam  gressus  ab  urbe  540 

Captivi  tendant,  maneant  et  jussa  senatus.  — 


1  Dompropst  Johann  v.  Bnindis,  Sigmunds  und  Wolfhards  Bruder. 
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At  legio  interea  flammas  et  turribus  ignes 

Arcebat,  condens  omnes  ensesque  facesque. 

Multa  deum  templis  domibusque  nitentibus  instat 

Orare  atque  preces  matrona  effundere  tristes. 

Hie  quingenta  virüm  passim  tunc  ordine  longo  5 

Coi'pora  captiva  et  cruieli  fune  ligantur 

Dmsiacae  vallis  simiü  et  Brigantide  silva 

Adducti  pedites,  quoriim  pars  altera  bello 

Helvetiis  rapitur,  patriisque  inducitiir  oris. 

Ducentos  Curiam  et  sex  denos  ordine  captos  10 

Deducunt,  illosque  inter  duo  foedera  gentis 

Kaeteae  spargnnt  captivos  Marte  receptos. 

Ast  et  tuiTigera  Majae  tunc  urbis  in  arce 
Viginti  fuerant  furioso  dolia  Baccho, 

Atque  cadi  bini  spumante  liquore  Lyaei.  15 

Qui  in  annona  fuit  victus,  aliraenta  superba 
Et  frumenta  caroque  et  prisci  caseus  aevi, 
Hicque  farina,  hie  et  variarum  copia  rerum, 
Thesaunisque  nitens  rerum,  et  de  corpore  vestes 
Femineae,  mensaeque  et  splendida  pocula  luxu,  20 

Innumerique  thori,  et  renitentia  militis  arma, 
Hie  galeae,  hie  hastae  longae  ferriquc  bipennes. 
Hinc  situlis  dulcem  Bacchum,  trullisque  ferebant 
Annonam,  largae  ferro  validaque  bipenni 
Arcae  rumpuntur,  cistae  reserantur,  et  ipsa  "  25 

Militibus  dira  laceratur  capsa  securi. 
Ergo  nihil  tutum  fuit,  liuc  et  curritur  illuc 
Turba  rapax,  unä  rapiunt  hie  vitra  fenestris. 
Non  usquam  latiiit  cacabus,  non  mansit  ahenum, 
nie  focis  aufert  calidae  caldaria  flammae.  30 

Hie  et  tudiculas,  patinas,  lignoque  catinos 
Dirripuit  domibus,  sie  quisque  trahitque  vehitque, 
Ejiciturque  dorao  reserata  tota  suppellex, 
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Perque  fenestrarum  speciüas  immittitur  hortis, 

Turba  hanc  expectat,  quae  sese  junxerat  unä,  35 

Plaustraque  subdiderat,  trans  Khenum  vina  vehuütur, 

Kesqiie  aliae  plures ;  sie  avs  spoliatur  ubique. 

Continuitque  feros  pro  Baccho  apotheca  caballos, 

Et  cella  urinae  stabumm  capit  ipsa  liqiiorem, 

At  minor  in  reliqua  furor  hie  tarnen  extitit  iirbe.  40 

Omnis  Driisiaeus  cessit,  traxitque  ruinam 
Ipsa  domus;  eives  jurati  niimina  divüm 
Extendunt  coelo  palmas  veniamque  preeantur. 
Inde  fide  faeta  imponunt  timc  areibus  altum 
Praesidium,  repetimtque  lares  et  patria  teeta.  45 

Hinc  forpex  forfexque  simul  portantur,  et  ille 
Tergo  fert  cacabos,  humeris  hie  gestat  ahena. 
Ipsa  ligautur  equis  quoque  pulvinaria  rapta. 
Arma  ferunt,  enses,  hastas,  longasque  bipennes, 
Craticulas,  falcesque  manu,  sealprumque  per  arva.  50 

Tudieulamque  gerunt  et  ferramenta  recurva, 
Sicque  lares  patrios  omnis  repetebat  onustus. 

Dirrepto  Majae  campo  et  Pbaetonte  sub  undas 
Demerso,  Lyeabas  produeitur  Ortius'  armis, 
Innixusque  hastis  exercitus  astitit  omnis,  55 

Spectabatque  virum,  tum  lictor  dejieit  altum 
A  radiee  caput  eaesum;  fluit  undique  sanguis, 
Puniit  et  giadio  sceleris  commissa  citato. 
Namque  quidem  Lyeabas  saevos  adduxerat  hostes, 
Tradideratque  illis  urbem,  fraudesque  dolosque  60 

In  Raetos  struxit,  turres  et  prodidit  auro. 

Jamque  iterum  eanae  tendebant  Marte  phalanges, 
Helvetiique  unä,  qua  mons''  cum  turribus  asper 
Exsurgit,  quem  tum  Sclantuerge^  tenebas. 
Hie  Mars  ante  arces  saevis  exultat  in  armis,  65 

Ineenditque  faces,  tormentaque  torquet  in  arcem. 
Utque  arx  capta  fuit,  ßaetis   se  dedidit  ille. 
Hie  tunc  annonam  sortiti  partibus  aequis 
Eripiunt  carnes  domibus  fruraentaque  celsis. 
Et  molas  unä  et  pulcberriraa  dolia  Bacebo,  70 

Trans  Khenum  Helvetii  partem  vexere,  sed  ipsi 
Tum  partem  Curiae  portant  ad  moenia  Raeti, 
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Unde  declere  viris  facti  stipendia  belli. 

At  reliqiunn  raptiim  est,  veliiti  quoque  moenibus  ante 
Dirripuere  viri,  totaque  remansit  in  arce,  75 

Nee  quicqiiam,  evolvunt  summis  laquearia  tectis, 
Ingentesque  trabes  muris  retrahuntur  ab  altis, 
Cunctaque  vastantur,  domiis  band  bic  esse  putatur 
Amplius,  aut  nlli  sedes  habitanda  videtur. 

Kaeteae  binc  bino  contendimt  foedere  gentes  80 

Armis  conjiinctae,  qua  se  Kiicantia  terra 
Continuit  bello,  vallis  Tavasa  furore 
Urgetiir  Martis,  Kaetea  signa  coacta 
Sectari,  qiiamvis  coliüsset  regia  sceptra. 
Jamque  fidem  dederat  ßaetis  jurata,  pepercit  85 

Mitior  ipsa  pbalanx,  postquam  vexilla  aquilamque 
Tradiderat  Eaetis,  quam  Campus  miserat  arvis 
Caesareis,  pagus  Eaetis  Tavasa  recepta, 
Tertiaque  adjunxit  Eucantia  foedera  proles. 
Concilium  tamen  bac  nunquam  tellure  vocetur.  90 

Namque  inculta  nives  silvis  perflabat  in  altis. 
Et  quodcumque  prius  teuuerunt  Caesaris  arma, 
Serviat  boc  Eaetis,  uec  regis  jactitet  aulara. 

Arx  est  turrigeris  ingens  Eaeticoue  sub  alto 
Molibus,  banc  et  Castellum'  dixere  priores,  95 

Huc  armata  cohors  gressum  contendit,  et  arcem 
Occupat,  atque  gerunt  Eaeti  dum  talia,  campis 
Lapsa  poli  nitido  descendit  ab  aetbere  Pallas, 
Et  sumpta  facie,  fuerat  Cunneccius  ingens, 
Inde  ingressa  palam  vallem  camposque  Venustos,  100 

Militibusque  suis  fuerant  quae  proelia  Clivo 
Facta  refert,  regisque  plagis  incendia  flammis, 
Et  res  dirreptas  Drusi  per  vallis  arenas. 
Transigitur  subito  per  fraudem  Praeside  ducto, 
Ut  Venones  jurcnt  regi,  unä  Oeneia  terra,  105 

Unde  Oenus  primis  exortus  origine  alveis 
Descendit,  Malsaequac  fidae,  vallisque  Vcnusta 
Pareat,  hasque  palam  sparserunt  undique  voces, 
Id  nuper  factum  foedus,  qua  Tufera  surgit. 
Testari  Simulant,  quamquara  scriptura  negabat,  110 

Et  quae  dictavit  Curiis  Amanus  in  urbe, 


•  Castels, 
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Hoc  reprobrant,  astus  sub  proditione  dolique, 
Et  manifesto  patet  bello  frans  liostis  avari. 
Hinc  mandata  ferens  a  Praeside  nunciiis  ivit, 
Qui  subter  Calvam  degunt,  servire  paratos  115 

Et  jurare  refert,  reliqiios  ea  jussa  negare, 
Atque  edicta  sequi.    Verum  post  foedera  facta 
Nona  dies  rediit,  radiisque  retexerat  oras. 
Piseam  vallem  renovato  Marte  Tiroles 
Invadunt,  dirasque  ferunt  in  culmine  flammas,  120 

Incenduntque  domos,  Cervi'  proserpit  ad  imas 
Villas  atque  lacum,  qui  manans  ardua  juxta 
Defluit,  et  paucos  concludit  gurgite  pisces. 
Altaque  virginibus  flagrant  coilegia  sacris. 
Divus  ubi  ante  omnes  Joannes  cultns  in  agris  125 

Dives  habet  campos,  fluvialiaque  arva  pererrat 
Ramus,  ubi  intactas,  congestis  undique  donis, 
Immensum  per  tempus  opes  pavor  extulit  olim, 
Quas  sanxit  primus  Francorum  Carolus^,  armis 
Invictus  quondam,  duxitque  in  nubila  moleni.  130 

Perpetuoque  coli  jussit,  qui  proelia  fecit 
Maxima,  qua  Ramus  per  saxa  sonantia  currit, 
Saxosumque  sonat,  Cesseraque^  praedia  radit. 
Hie  quondam  gentes  fudit  sub  Marte  feroces, 
Qui  tum  Christicolis  fuit  bis  crudelis  in  oris  135 

Primus  init  pugnas  acris  Rolandus  et  instat 
Invectus  mulo,  clamosos  fulminat  hostes. 
Fossa  cruore  rubens  manaverat  undique  campis. 
Hie  cessere  retro  victae  certamine  gentes. 
Hinc  quod  cesserunt,  Cesseros  nomine  campos,  140 

Ut  fama  est,  dixere  locis,  immania  busta 
Nunc  quoque  testantur;  nam  crebra  sepulcra  per  arva 
Visuntur  passim,  meminitque  annosa  vetustas 
Nunc  quoque  tot  tumulis.     Victricia  rettulit  arma 
Carolus,  atque  illis  templum  sacravit  in  arvis.  145 

Sed  tenuere  olim  fratres  hoc,  deinde  sorores 
Sacrificas  illis  aetas  mutavit  abactis ; 
Nam  nimia  extiterat  quondam  luxuria  fratrum.  — 
Haec  avidas  mentes  et  barbara  corda  rapina 
Polluit ;  inde  sacrum  furioso  Marte  cruoreni,  150 
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Atque  sacramentum  manibus  contingere  saevis 

Ausi  dirripiimt ;  trahitur  veuerata  sacerdos 

Crinibus  a  templo  passis    adytisque  profuudis, 

Ad  coelum  tendens  lacrimantia  lumina  frastra, 

Lumina,  nam  sacras  reprimebant  vinciila  palmas,  155 

Abripitiir  castris  Plantamm'  ab  origine  virgo. 

Destmiturque  domus  divüm,  flammisque  rueutem 

Exurunt  cameram  et  structis  coenaciila  lectis. 

Disjiciimtque  aras,  temerantqiie  incestibus  alta 

Templa  deüm,  vitiantque  sacras  sine  more  puellas,  160 

Stupratasque  trahunt,  ceu  quondam  Ajacis  Oilei 

Tracta  fuit  stupro  tiirpi  Priameia^  virgo. 

Nee  minus  incestu  foedatur  magna  sacerdos. 

Heu  scelus,  heu  facinus  longum  crimenque  deorum. 

Sic  desolantur  divi  sub  valle  Venusta,  165 

Hie  ubi  Balconi  sedem  tenuere  superbi, 

Frugiferisque  unä  tum  dives  Amasius  agris, 

In  quos  nutrivit  plebes  odia  aspera  quondam. 

Hos  inter  vulgusque  simul  furor  accidit  ingens. 

Octoni  fuerant  praestanti  corpore  fratres  170 

Balconi  celebres  ductique  ab  origine  Tusca, 

Jactabant  veteres  clypeos  et  imagine  ceras. 

His  in  florigeros  devenit  Amasius  hortos, 

Hie,  dum  consilium  captant,  invadit  inermes 

Vulgus,  et  incaute  prosternit  gramine  caesos.  175 

Korabant  herbae  circum  floresque  cruore, 

Unus  et  evasit  crudeli  elapsus  ab  liorto, 

Hetruscosque  petit  fiigiens,  et  venit  ad  aequor. 

Junior  his  fuerat  peregre  tunc  tempore  longo, 

Caedeque  post  fratrum  audita  ad  Fabaridos^  arces  180 

Se  retulit,  magnas  virtute  et  sorte  favente 

Legit  opes,  sedes  ubi  Höret  maxima  templis 

Sacrorum  fratrum  quondam  a  Rucantide  terra. 

Priucipium  fuit  huic,  cum  quondam  Gallus  haberet 

Theodoricus  opes,  sedes  sancita  per  altos  185 

Imperii  dominos,  quorum  Litavicus  et  ipse 

Carolus  extulerat,  sanxitque  Lotharius  aras. 

Jam  quoque  ter  centum  Titan  se  volvit  in  orbes. 

Hie  tum  Balconus,  dum  forte  in  rupibus  altis 
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Venatur,  madidos  toties  latratibus  actos  190 

Ipse  canes  quadam  spectavit  faiice  redire, 
Aiit  dum  sectatur  corvorum  nipe  volantes 
Foetus,  in  caecos  descendit  montis  hiatus, 
Anfractuque  videt  therinas  manare  profundo. 
Hinc  ortae  tepidae  lympliae  fontesqiie  salubres,  195 

Balconi  riirsus  longo  post  tempore  bella 
(Omnia  sie  potuit  miliare  vetustas) 
Cum  Comite  immani,  cui  clarus  Amasius  armis 
Autor  erat  generis,  gesserunt  longa  per  oras, 
Quas  Venones  calcant,  odia  liinc  exasperat  ira,  200 

Balconique  opibus  florebant  finibus  illis, 
Qui  tot  agros  quondam,  tot  rura  virentia  glebis 
Tum  tenuere  locis,  quos  flumine  Kamus  oberrat, 
Donec  aquas  Atliesis  confuudit  rauca  sonando, 
Quot  Tmolo  Croesus,  Latus  quot  Crassus  arenis.  205 

Expulit  bos  tandem,  cessitque  opulentia  felix, 
Invisis  pugnans  crudelis  Amasius  armis 
Heu  proavis  impar,  qua  surgit  Tubera  campis. 
Nunc  quoque  relliquiae  clarescunt  valle  Venusta, 
Et  Balconorum  decus  mio  gloria  fratre  210 

Crevit.     Sequanicis  etiamnum  Gorius'  armis 
Ciaret,  et  hunc  multis  sustentat  fama  trophaeis. 
At  gens  interiit  non  mitis  Amasia,  nullus 
Est  atavüm  sauguis,  sed  vallis  Amasia  priscum 
Sola  tenet  nomen  corrupta  voce  per  aevum,  215 

Sed  possessa  aquilis  nunc  Mazia^  montibus  altis. 
Haec  arces  olim  tenuit  Plutonis^,  et  altas 
Curvergas'  sedes,  deducta  ab  origine  ßaeti, 
Jam  spatia  undosi  Titan  suprema  tenebat 
Piscis,  et  urebat  gelidus  tum  Martins  auras,  220 

Cum  Praeses  Curius  persuasus  fraudibus  bosti 
Dedidit  Arcliipolim  seu  castrum  principis^  altum, 
Ipseque  Amasiadas  vebitur  captivus  in  arces; 
Hie  Oenipontem^,  longamque  Meranida^  ductus, 
Tandem  desertus  spretusque  et  sede  remotus,  225 

Ac  risu  exceptus,  pingues  excessit  in  oi'as 
Elcebi^,  quaque  Elsa^  fluit,  vitesque  Tribochi 
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Falce,  Argentorati*  supplexque  petebat 
Praesulis  aiixilium  Gallinae  monte^  creati. 

Post  vero  Archipolim  celsam,  molemque  Tiroles  230 

Dimpiiint,  praedamqiie  vehimt,  et  ab  arce  rapiiias 
Asportant,  totisque  ruunt  incendia  tectis. 
Interea  Helvetiiis  campos  damnavit,  et  arma 
Verterat  ad  miseros  uon  aequo  Marte  Colones 
Eegis  perlustrans  flammis  atqiie  ensibus  agros.  235 

Postquam  Drusiacae  popiili  vallis  ab  armis 
Dejecti  Helvetiae  gentis  jnga  lenta  ferentes 
Jurati  jungunt  socialia  bella  seqiiuti. 
Ecce  ingens  tollit  sese  cum  pulvere  nubes, 
Podamicus  lacus  largo  de  fönte  procellas  240 

Emisit,  flavi  properant  aquilone  Suebi, 
E  Brigantiacis  ingens  exercitus  oris 
Incussit  sese  nemorosa  per  avia  raptus. 
Inde  leves  pedites  aliis  gravioribus  armis 
Helvetiis  referunt,  tote  si  Marte  sequantur,  245 

Vexillisque  ruant,  et  magnis  viribus  adsint, 
Se  velle  Estiones  hastis  tentare  priores, 
Atque  manu  forti  committere  proelia  prima. 
Verum  hostis  latuit  tantis  exercitus  armis. 
Ergo  leves  pedites  expectant  fortiter  arvis.  250 

Kiteque  composita  ceperunt  bella  pbalange. 
Posterior  subiit  nubes  crepitantibus  hastis. 
ürorumque  sonant  cmdelia  cornua  tauro, 
Haud  mora  prorumpit  latebris  ürana  caterva, 
Qua  non  est  alia  horrendis  atrocior  actis,  255 

Appulsisque  animis  instant,  adversaque  late 
Agmina  inhorrescunt,  properatis  cominus  hastis 
Helvetii  invadunt  armis  vertuntque  Suebos. 
Inque  fuga  inde  agmen  subito,  celerique  Suebus 
Se  vertens  cuneo,  pulchreque  inversus  in  hostes  260 

Incussit  sese,  atque  aciem  sub  Marte  secundam 
Perfringens  velox  infudit  damna  Suebus, 
Jamque  acies  illi  quoque  tertia  pulsa  recessit. 

Ut  videt  hoc  Saccus^  Tuscum  genus  irruit  altus 
Telis,  atque  unä  sequitur  tunc  ense  procella  265 

Et  numerosa  cohors,  saevo  in  mucrone  relinquunt 
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Hostes  exactos,  verterimt  terga  Siiebi, 

Agmina  et  eifiisae  pariter  fiigere  catervae 

Devictae,  inque  lacus  properant  Brigautidos  iindae, 

Seque  fugae  dedunt  per  aquas  per  rura  citati,  270 

Diffiigiunt  alii  ad  naves,  et  littora  ciirsu 

Fida  petimt,  hie  demersas  siib  gurgite  piippes 

Temas  agminibus  spectavit  ab  aeqiiore  victor. 

Hie  res  innumerae  captae  vexillaque  capta. 

Hostes  occumbunt  multi  sub  Marte  feroci.  275 

Hie  qiiatuor  centum  extincti  lacubiisqiie  perempti, 

Et  Brigantiacis  mersi  oppetiere  sub  undis. 

Undique  jam  madidus  fluitabat  sanguine  campus. 

Bis  centumque  et  ter  deni  binique  Suebi 

In  fossam  lapsi  pariter  cecidere  recurvam,  280 

Hicque  iinä  fixi  periere  ferociter  hastis 

Praeterea  Estioniim  crudelia  funera  Martis, 

Occiibuere  virüm  totis  tria  millia  campis, 

Deflevitque  suos  tristis  Lindaiigia'  natos. 

Daniibii  ad  ripas  infelix  Ulma^  maritis  285 

Inferias  misit,  lacrimas  ßaveburga^  resorpsit, 

Atqiie  aliae  sedes  defierunt  fiinera  mille. 

Ducentosque  viros  dederant  Lindaiigia  bello, 

Atque  decem  tantimi  pugna  rediere  repulsi. 

ülma  qiiater  centum  saevis  amisit  in  armis,  290 

Membraque  cyaneo  distrinxerat  alba  colore. 

Post  etiam  Helvetius  Brigantida  currit  ad  urbem. 

Hie  Pyratosta*  aurum  dederat,  ne  profluat  ignis, 

Neve  levi  stipula  flammarum  exaestuat  ardor. 

Parte  alia  Helvetiique  alterque  exercitus  armis  295 

Irruit,  et  bellis  Hegoia''  rura  potentes 
Vastat,  et  invadens  ingentia  proclia  campis 
Fecit,  et  innumeras  vario  certamine  pugnas, 
Immaduitque  udo  tellusque  et  prata  cruore. 
Ceu  pluvia  assidua  circa  tum  terra  liquescit,  300 

Ut  leo  qui  impastus  pecudesque  gregesque  pererrat, 
Et  lacerat  saevis  pavitantia  dentibus  ossa, 
Sternit  hurai  praedam,  et  madido  fremit  ore  cruentus: 
Sic  tunc  Helvetius  totam  per  proxima  raptim 
Armorum  eÖ'undit  furioso  pectore  pestem,  305 
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Taliaque  incenso  faciebat  fimera  rure. 

Fama  fiiit,  caesis  hie  octo  millibiis  arvis 

Tendisse  effuso  pedites  in  saugiiiue  gressus. 

Innumerae  villae  flammis  arsere  per  oras. 

Fumabantque  casae  succensis  ciümina  teetis,  310 

Agricolaeque  alii  pretium  rebusqiie  ferebant 

Auxüium  campis,  eessaret  miles  ab  igui. 

Septenaeque  arces  ardebant  turribus  altis, 

Qiias  tuue  Helvetius  belle  expugnaverat  acris, 

Sic  tunc  Hegoiam  Helvetius  circumque  supraque  315 

Dum  tenuit  Khenum  passim  crepitantibus  hastis 

Evolat,  et  currit  circum  victricibus  armis. 

Haud  secus  Hyrcanis  volitavit  tigris  in  oris, 

Cum  furit  amisso  per  Silvas  concita  foetu, 

Emicat,  atque  pedem  celerem  suspendit  eundo,  320 

Caucasus  attouitae  paucis  ambitur  in  horis, 

Imausque  jugis  lustratur  praepete  cursu, 

Atque  latus  saltu  transmittitur  alite  Ganges, 

Donec  fulmineo  repetit  vestigia  gressu, 

Dum  catulos  recipit,  laceratoque  hoste  recurrit.  325 

Jamque  etiam  Aetuatae  canino  foedere  gentes 
Raeteae  flammas  veterem  Belfortis    in  arcem 
Flectebant  ductam  quondam  B  elf  orte  sub  ima 
Valle,  ubi  rauca  sonans  depulsa  remurmurat  unda, 
(Hie  novus  emittit  salientibus  alveus^  agris  330 

Sulfureas  undas  pellentes  noxia  damna, 
Quae  calefactae  igni  reparant  impune  vigorem, 
Pacaturque  dolor,  saevo  et  sine  vulnere  vulnus).  — 
Teutonicoque  arcem  Strasbergam'^  nomine  dictam. 
Sub  templum  posita  est  quae  Curiovallis'^  amoenum,  335 

Hie  ubi  sacrorum  fumant  collegia  fratrum. 
Condidit  has  olim  saxis  Belfortis  in  altis. 
At  jam  Pannoniae  parebant  regibus  orae. 
Ergo  Vulcano  Racti  liammisque  premebant, 
Agricolisque  novis  pulcherrima  rura  locarunt  340 

Nunc  quoque  destructas  ostendunt  castra  ruinas. 

Jamque  cedebat  hiems  canos  hirsuta  capillos 
Lanigeriquo  gradus  Titania  sidera  lustrant 
Undenos,  Zephyris  et  mitia  frigora  campis 
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Coeperunt  tepidis,  nivibusque  liquentibus  arva  345 

Vernanti  sensim  retegunt  in  cespite  glebas. 

Aequalesque  pecus  coelo  noctesque  diesque 

Fecerat,  Helvetii  ter  deni  Ehenidas  iindas 

Transgressi  scindunt  portas  Gutuergidos^  arcis, 

Conati  emere  hie  tarn  robora  firma  seciiri,  350 

Vestibuloque  greges  armentaqiie  diicere  rapta, 

Cuspide  ferrata  taleis  retinentur  acutis 

Quatuor,  at  reliqiü  caiite  post  damna  suorum 

Legerunt  taleas  positas  et  acumina  ferri, 

Hie  quatuor  centum  cuneos  eollegit  acutos  355 

Pubes  pro  foribus  ferratae  euspidis  altis, 

Sic  subito  portae  Gutuergidos  arce  reeessit.  — 

Interea  Aetuati  signum  Coriautide  pube 
Extulerant,  binae  eonjunctae  foedere  gentes 
Oeneias  valles  penetrant,  gressuque  citato  360 

Invadunt  pagos  prope  Nautispergida  rupem, 
Hie  invenit  opes  largas  exereitus,  armis 
Irruit,  atque  vires  senos  per  rura  trueidat. 
Ast  nunc  e  tumulis  jaeulantur  saxa  rotata, 
Emittuntque  fero  tormenta  tonitrua  fumo.  365 

Quo  bini  eeeidere  Eeti  ceu  pondus  abaetum. 
Sed  tunc  Amanus  Curius  stimulavit,  ut  ultra 
Irent,  atque  manus  sternendas  regis  in  arvis 
Suseiperent,  pars  hie  praedis  decessit  onusta ; 
Nee  deeus  hoc,  et  amor  nimius  sueerevit  habendi,  370 

Saepe  quidem  virtus  et  gloria  vieta  reeessit, 
Castraque  disponunt  remanentque  et  noete  sequenti 
Immittunt  passim  vieis  incendia  saeva, 
Et  praedas  abigunt,  ardebant  undique  flammae. 
Paulusque  Aleides  hine  regia  signa  Capalus  375 

Abripuit  laetus  elamans  aquilaraque  rubentem 
Hastili  fortis  eircum  caput  egit  et  arva, 
Extendebat  ovans  decus  immortale  nepotum. 

Postridie  Titan  cum  jam  rorantibus  undis 
Oeeani  quateret  perjflantes  naribus  ignes  380 

Aeripedes,  iterum  retro  tum  castra  moventes 
Aceelerant,  regis  subito  rapida  arma  ferentes 
Pracipites  aderant  bestes,  silvasque  tenebant, 
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Cum  jam  septenis  radiantia  cormia  stellis 
Erigeret  taums,  viridans  et  germiue  tellus  385 

Proferret  fiores  violasque  per  arva  nitentes, 
Atqiie  altis  irent  labentia  fliimina  ripis. 
Festa  dies  aderat,  quo  florent  palmite  templa, 
Porticibusque  jacit  ramos  frondesque  sacerdos. 
Hinc  volucres  regis  properata  ad  bella  coliortes  390 

ündique  conveniunt,  pariterque  opponere  sese 
Helvetiis  cupiunt,  totusque  exercitus  undas 
Khenauas  superat,  qua  lambunt  nubila  montes 
Estionum  juxta  Beneduri'  culmina  villae, 
Quam  lavat  undosis  resonanti  gurgite  Rhenus.  395 

Hac  perrumpit  aquas  hostis,  tum  rauca  souabat 
Rhemis,  et  ex  undis  praecinctus  anmdine  densa 
luquit:  quid  durum  genus  et  quid  Marte  feroces 
Tentatis  populos;  deflebit  nupta  maritos, 
Desertusque  puer  campis  ululabit  et  ingens  iOO 

Valle  cruor  spumans  maculabit  gramina  silvae. 
Sic  ait  et  liquidas  caput  indignatus  in  undas 
Submersit,  peditumque  decem  tunc  millia  fluctus 
Trajiciunt,  Carapso^  Saccoque^  incendia  villis 
Extolluut,  ignis  Ilagrat  crepitante  favilla,  405 

Quadravitique*  domos  miscet,  furit  aestus  in  altum. 
Ulciscuntur  agros  hostes  poenasque  rependunt, 
Praecipue  heroi  Sacco^,  qui  laudibus  aequat 
Scipiadas  Fabiumque  et  celsum  Marte  Neronem*^. 
Qui  belle  patrio  hoc  virtutum  fortibus  ausis  410 

Egregiam  laudem  retulit,  palmamque  reportans 
UUo  facta  dedit  nunquam  reticenda  sub  aevo, 
Quae  dudum  aeternam  laudem  meruere  Camenis, 
Quorum  perpetuis  volitabit  gloria  penuis, 
Heroesque  equitesque  inter  splendebit  honore,  415 

Si  quid  Pieridum  Musarum  carmina  possunt. 
Sacce,  decus  Martis,  Raeteae  et  gloria  gentis, 
Summe  nepos  Sacci,  deducte  ab  origine  Tusca.  — 
Verum  hie  praesidio  positi  sine  Marte  sedebant 
Securi  centum  et  decies  hie  quinque  per  arva.  420 

Ex  bis  occidunt  circum  fundentibus  armis 
Quinos  et  decies  Septem  per  gramina  caesos, 
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Quorum  bis  denos  quinis  Glarona  crearat. 
Femina  cum  pueris  miserauda  clade  cadebat, 
Non  pietas,  noii  uila  fides  protexerat  illos.  425 

Templa  cadunt  passim,  surgunt  inuendia  divüm. 
Ecce  autem  terni  pueri  trans  flumina  Eheui 
Ludebant  herbis,  in  quos  tunc  impia  turma 
Emisit  pilas  tonitni  serpentis  aheni. 

Quas  lapsas  gremiis  ausi  contingere  dextra  430 

Illaesi  pueri,  vos  agmina  tota  manebunt, 
Nee  dubiis  ea  signa  dedit  deus  aethere  monstris. 
Heu  facinus  dirum,  quid  non  meditaris,  amare 
Hostis,  regales  quasdam  statuere  cohortes 
Femineas  turbas  jaculantes  aedibus  ignes,  435 

Et  praedas  totis  abigentes  undique  campis, 
Quales  peltatis  bellantur  Amazones  armis, 
Et  pugnant  famulas  ad  Tliermodontis  arenas. 
Exeubias  tulerat  pars  una  cohortibus  acris 
Nocturnas,  siquidem  tenebris  ea  bella  geruntur,  440 

Altera  sed  lectis  homiues,  rapiebat  ab  altis 
Innumerosque  thoris  jugulans,  multosque  peromit 
Vix  bene  tum  iudutos  et  adliuc  vigilare  negantes, 
Post  alios  sudibus  raptis  mortique  paratos 
Demittunt  orco,  post  talia  funera  campis  445 

Edita  tota  phalanx  abiit  sua  castra  petendo 
Trans  Rhenum;  sed  quae  praedans  hinc  longius  ivit, 
Inque  fuga  mansit,  pars  est  extincta  sub  uudis 
Et  confossa  viris  terra  et  occurrentibus  armis. 
Atque  una  quaedam  mulieres  flumine  mersae  450 

Et  caesae  ferro  jacuerunt  littore  ßlieni, 
Quas  et  postridie  Conradus  vidit  arenis 
Eccartus'  stratas  ripas  sine  more  per  altas. 
Contra  Turgojam^  celebris  tellure  vocatur 
Terra,  Eetis  quondam  finis^  fuit  infima  rure  455 

ßaeteo,  lateri  Celtarum  juncta,  sed  altum 
Usque  lacum  tendit  sese  Brigantidos  undae. 
Hie  ubi  prorumpit  simulatum  Rhenus  in  aequor 
Podamicac  lyraphae  sub  Verdespergidos  arvis, 
Se  Kingoja'  capit  primo  sub  limite  telluy.  460 

Hanc  semper  Rheni  tenuerunt  Teutones  oram 
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Dicti  Kegusci  prisco  de  nomine  quondam. 

Hanc  Bellona  ferox  tellurem  contigit  arniis, 

Atque  urbem  veterem'  et  Quercum^  tentaverat  albam 

Drusiana  cohors,  sed  Kheni  valle  tenebant  465 

Castra  viri,  Helvetiis  acres  Apecellides^  oris 

Surgentes  sociis  properant  examina  castris. 

Jamqiie  albam  Quercum  gressii  tetigere  citato, 

Cum  juxta  Plattam*  tranant,  juxtaque  Damunum' 

Trajiciunt  Khenum  regales  ense  catervae  470 

Nimirum  ut  ruerent  ferroque  ignique  per  arva. 

Hos  subito  invadunt  duris  Apecellides  armis, 

Inque  fugam  turpem  vertunt  trans  Rlienidas  undas 

Sex  denis  pugna  crudeli  funere  caesis, 

Dumque  ad  decursum  tendunt  Apecellides  undae,  475 

Fama  venit,  Rhenum  transmittere  pontibus  hostem. 

Namque  Venus  laetam  fortunam  averterat  illi, 

Indideratque  animo,  retro  se  verteret  armis. 

Per  Verdespergas  oras  nulla  arma  cohortes 
Obtulerant,  nullae  fuerant  Sarunetibus^  hastae,  480 

Helvetii  band  dubia  sunt  haec  quoque  voce  profati : 
Quod  si  se  ulterius  retulisset  bella  gerendo 
Hostis,  cepisset  dudum  Sarunetidas  oras. 
Sed  frustrata  hostem  vano  Cytherea  timore 
Depulit,  atque  egit  fluidi  trans  gurgitis  undam.  485 

Terruerat  taurum  Titan  splendentibus  astris, 
Flammivomosque  inter  raptabat  sidera  currus, 
Cum  campo  Majae  tendebat  viribus  aequis 
Jam  Raetea  phalanx  clivosa  condita  silva^. 
Fervidior  medio  Titan  flectebat  ab  axe  490 

Kursus  anhelantes  equites  flammasque  ferentes. 
Conjunctique  boves  tormenta  horrenda  trahebant, 
Pulvereo  late  quae  turbine  saxa  vomebant, 
Ceu  Caput  est  ingens  hominis,  pilasque  sub  auras 
Spargebant  fumo,  veluti  cum  nubila  densa  495 

Ascendunt  terra,  resonabant  rupe  cavernae. 
Praeterea  ob  longas  jaculantes  pulveris  ignes, 
Fulmineosque  globos  bombardas  voce  tremenda, 
Quarum  tum  quatuor  Celtarum  sede  remittens 
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Donarat  Raetis  munus  Trivultius'  ingens,  500 

Cui  paret  Comiti  vallis  Mesaucia  campis, 

Quam  rigat  ingressus  per  rura  Muetius^  amnis, 

Et  Bellizonam'^  super  arduus  influit  undas 

0  Ticine  tuas,  Occelli*  culmen  obumbrat. 

Hisque  ducem  dederat  tormentorumque  magistrura,  505 

Atque  unä  Curia  bombardas  traxerat  urbe 

Raetus,  et  obsessam  cepit  Gutuergida  molem 

Expugnare  globis,  missisque  in  pulvere  flammis. 

Valleque  sub  dulci  parvae  prope  Meilidis^  arva 

Jam  lapides  aliquot  tormentum  miserat  arci.  510 

Cum  tandem  in  varias  raptantur  ab  ignibus  actae 

Partes  diversae,  fumantes  frustra  per  auras 

Cum  flammis  volitant  circum,  tormentaque  rupta 

Frustrantur  pilas,  pulvis  vanescit  in  auras. 

At  quas  serpentes  dicunt,  minus  aere  sonabant.  515 

Saxa  minora  ferunt,  ergo  cum  culmina  tecti 

Detererent,  aut  nigranti  cum  pulvere  muros 

Signarent,  scopis  aliquis  tergebat  ab  arce 

Pulveris  impressam  macuiam  fuligine  nigra. 

Hosque  Retis  ludos  reddebat  ab  arce  Juventus.  520 

Nee  statuere  Reti  parvis  serpentibus  arcem 

Expugnare  solo,  verum  obsidione  teuere, 

Et  ferro  excubias  noctu,  ne  forte  per  altas 

Annonam  capiant  portas.     Nee  longa  tulisset 

Tempora,  namque  cibos  parce  collegerat  arvis,  525 

Ac  si  forte  Reti  tenuissent  longius  armis 

Circumfusi  arci,  victores  nempe  fuissent. 

Id  metuens  Juno  Thaumantida  misit  ab  alte 

Aethere,  ut  audacem  firmaret  fortiter  arcis 

Defensorem  animis,  Raetosque  abduceret  arce.  530 

Ergo  Ulricus  ovans  spernit  Ramsvagius  arma 

Defendens  muros  celsos  interritus  acris, 

Ceu  nidum  circa  volitans  removere  draconem 

Unguibus  incurvis  aquila  instat,  et  urget  utrinque, 

Extenditque  feras  magnis  plangoribus  alas.  535 

Jamque  gradum  nonum  spatiosi  sidera  tauri 
Obscurabat  agens  nascenti  lampade  Titan, 
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Scorpioque  adverso  sub  terras  occiclit  astro, 

Ad  terraeque  oras  spirabant  Solls  Eoi, 

rioribus  innumeris  variabant  Plejades  arva,  540 

Jamqiie  super  montes  aries  processerat  aiiro, 

Vernanti  Veneris  spien  iebat  lucifer  ortu, 

Jamque  aiirora  suas  instraxerat  arte  quadrigas 

Quadrupedesque  aderant,  nee  dum  conscenderat  axem; 

Cum  sese  Helvetiae  Kaetea  pube  cohortes  545 

Delecta  numero  ex  omni,  obsidionis  ab  armis, 

Quae  tonitru  magno  Gutuergia  tecta  premebat, 

Contulerant  hastis  a  Dulci  valle'  Scanaque^, 

Praetereuntque  supra  regalia  moenia  Campi 

Per  montem  subito  parvae  Nancingidis^  acres,  550 

Fraxineasque*  legunt  villas,  atque  aggeris  altas 

Accedunt  moles  subter  fumantia  tecta 

Vicorum,  juxta  Saxum"'  versusque  Kietam^ 

Consistunt,  Valium^  sublime  ad  montis  arenas 

Praeruptasque  petunt  magno  molimine  rupes,  555 

Quod  Pallas  duci  sub  clivis  jusserat  alte. 

Exploratores  primum  placet  ire,  reversi 

Terribilem  referunt  magno  molimine  molem 

Helvetios  contra  et  Kaetea  paraverat  arma, 

Regis  opus,  Drusi  vallis,  cupidique  Tiroles.  560 

Huicque  adeo  robur,  viresque  intexerat  ardor 

Martis,  et  extulerat  sibi  propugnacula  bello, 

Aggeribusque  suis  cumulaverat  ardua  muri. 

Helvetii  emittunt  furiosam  Marte  cohortem, 

Quae  tum  per  silvam  antiquam  properaverat  alte  565 

Arboribus  stratis,  priscumque  sub  arbore  densum 

Angustumque  nemus  circum  frondesque  pererrat 

Obscuras,  passimque  armis  alternus  inibat, 

Consequiturque  phalanx,  nemorumque  abrumpitur  umbra. 

Umbrosam  postquam  penetrarunt  agmine  silvam,  670 

Adfuit  et  totus  nitidis  exercitus  armis, 

Valium  conscendunt  peditum  tria  millia  telis, 

Suppositisque  aequant  tumulis  laquearia  celsa, 

Conscensoque  jugo  prope  vallum  monte  ruebant 

Helvetii.    Hie  liostis  fuerat  Nenn^  ductor  in  armis.  575 
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Vollebiisque  siios  ducebat  in  ordine  facto 
Helvetios.     Nenn  spes  patriae  Nencingidos,  atque 
Terror  erat,  campos  pariter  vallesque  refusas 
Littoraque  implerat,  studiisque  asperrimus  acris 
Martis  interque  fuit,  Vollebusque  acrior  illo,  580 

Atque  decus  belli,  et  siiprema  gloria  famae. 
Qualis  in  horrendos,  cum  miscet  bella,  Gelonos 
Mars  furit,  et  saevis  atrox  mucronibus  instat, 
Et  maculat  Tanain  spumante  liquore  cruoris, 
Sic  Vollebus  erat,  populumque  in  turbine  belli  585 

Dux  vetus  armorum,  scitusque  accendere  corda. 
Clarus  uterque  tarnen  fortisque  bonusque  sub  armis 
Et  bellicosus  bellique  peritus  uterque 
Hortatu  decorisque  urebat  pectora  flammis. 
Jamque  erat  in  summo  vallo,  molemque  subegit  590 

Helvetius,  primamque  aciem  Vollebus,  et  ipse 
Nenn  steterat  contra  Vollebum  horrentibus  armis. 
Atque  adeo  magnus  Saccus \  spes  unica  gentis 
Helvetiae  fortis,  Kaeteo  sanguine  natus, 
Isque  suis  actus  quartam  retinere  cohortis  595 

Ketro  aciem  veluti  dudum  spes  altera  pugnae. 
Incipiunt  pugnam,  tonuerunt  tympana  densa, 
Mille  virüm,  raucae  respondent  omnia  valles. 
Contremuere  aurae  rapido  vibrantibus  hastis 
Turbine,  et  horrificam  traxere  per  aethera  nubem.  600 

Hie  longa  exultans  hasta  ruit  impete  vasto 
Vollebusque  alterque  acie  progrcssus  uterque 
Contra  se  positi  tollentes  fortiter  hastas 
Hostiles  utrinque  ievant  transversa  potentes 
Suppositis  telis  horrendo  Marte  feroces,  605 

Prima  acie  ut  nusquam  possent  hastilia  retro 
Inclinare  manu,  toto  frustrantur  in  ictu. 
Helvetiique  ruunt,  submissis  undique  telis 
Sternitur  in  medium  contemptrix  turba  pericli, 
Quae  primis  se  praecipitem  tulit  obvia  telis.  610 

Eic  cadit  ingenti  sonitu  super  arma  fragore 
Vollebus,  cadit  et  Nenn  fervidus  ense  subactus, 
Prostrati,  veluti  cecidit  nemorosa  ruina, 
Cum  binae  pinus  conjunctae  forte  securi 
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Sterniintur  caesae,  resonat  sub  nipibns  Echo,  615 

Sic  jacuere  ambo  defixi  turbine  teli. 

At  non  ante  cadit  Vollebus  fortibus  actis, 

Quam  bombarda  nigro  transegit  guttura  saxo. 

Victoresque  ruiint  per  viünera  mille  petita 

Helvetii,  ingentesque  manus  sterniintur  ad  altum  620 

Valium,  aliosque  retro  pulsos  juxta  ardua  montis 

Occidunt,  alios  volvunt  de  rupibus  altis, 

Praecipitesque  dabant  deserto  funere  lapsos. 


I.ib.  IV. 

Clivoso  interea  curms  ardentis  Olympo 

Lampadis  igniferos  Hyperion  concitat  altus, 

Quadrijugique  citi  properant  fumantibus  astris : 

Prona  via  in  celeri  decursii  fervet  habenis. 

At  vero  inferius  sudabant  milite  fesso  5 

Aerius  Helvetii,  vallum  oppugnatiir,  et  hostis 

Instabat  veluti  victor,  discrimen  adivit 

Helvetins  saevum.    Postqiiam  victricia  signa 

Desuper  illata  aspexit,  socia  agmina  clamat 

Vicisse,  insurgens  ac  jam  tum  fortius  hastis  10 

Pungit,  et  irrumpit  velox  crepitantibus  armis, 

Ac  Valium  fregit,  sed  non  sine  clade  cruenta. 

Ast  alibi  fuerat  vallo  defensio  parva, 

Et  citra  tamen  haud  adeo  saeviverat  hostis, 

Quin  fugeret  tandem.    Dixitque  Helvetius,  armis  15 

Firmius  liaud  se  unquam  vallum  vidisse  sub  alta 

Küpe,  nee  ante  oculos  eaptum  foret,  ardua  monte 

Ni  eapta  et  contra  superassent  castra  per  arma, 

Namque  erat  hoc  vallum  nulla  expugnabile  dextra 

Stans  in  praecipiti  munitum  pulvere  saevo,  20 

Tormentisque  feris  jaculantibus  ardua  saxa. 

Jamque  armis  vallum  transgressi  fortiter  arctant 
Helvetii  euneos  hie  magno  turbine  lati, 
Estiones  contra  pugnant  hastasque  refringunt 
Horrificas,  magnamqne  trahunt  ceu  nube  procellam,  25 

Inde  ensis  propiorque  aeies  et  cominus  ora 
Admota,  usque  adeo  flammato  corde  rebellant, 
Dixerit  ut  passim  post  proelia  facta  professus 
Helvetius,  centum  nullo  sub  Marte  per  annos 
Expertum  se  adeo  fortem  pro  turribus  altis  30 

Bellatorem  acie,  tantumque  resistere  pugna 
Audentem,  fuerantque  globo  seniore  cohortes 
Estionum  instructae,  canasque  ad  pectora  barbas, 
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Quassabantque  caput  niveum,  firmaeque  repugnant. 

Ac  veliiti  pinus  condensae  stipite  crasso,  35 

Nunqiiam  cedebant,  et  anhelo  pectore  tela 

Vibrabant.     Casus  liilares  fortima  negabat, 

Et  fugiebat  ovans  celeri  victoria  penna. 

Nee  licet  invitis  divis  sperare  salutem. 

Celso  etenim  solum  fugiebant  millia  vallo  40 

Praeter  eos,  qiii  tum  supra  occubuere  caduci 

E  speculis  lapsi,  quae  tandem  fuuera  victor 

Invenit.    Postquam  viderunt  dira  suorum 

Fata,  Athesis  gentes  verterunt  terga  fugaces, 

Eraxineasque  intra  villas  trans  flumen  aquosum  45 

Piniferam  in  silvam  cursuque  fugaque  receptae 

Ad  pontem  fluvii  tendunt  Illique^  liquores. 

Helvetiique  ruunt  sudanti  Marte  sequentes 

Infiguntque  hastas  lateri  tergoque  trementi, 

Et  lapsos  perimunt,  fugientiaque  agmina  steinunt.  50 

Instat  Saccus  agens  pedites,  et  millia  campis 

Ducebat,  totus  rorabat  sanguine  membris. 

Calceus  udus  erat,  guttasque  eructat  in  auras. 

Interea  Kaeti  excubias  per  rura  tulerunt, 

Calonumque  globos,  et  caetera  pondera  castris  55 

Servabant,  ne  qua  Campi  se  attolleret  urbe 

Nubes,  sed  Campi  Raetas  timuere  cobortes. 

Namque  Reti  stabant  juxta  Uli  littus  arenis. 

Huc  tunc  Estionum  profugi  nemorosa  per  arva 

Quidam  descendunt,  quos  Eaetus  mersit  in  undas.  60 

At  supra  ad  ripas  Uli  sub  flumina  tiugunt 

Helvetii  Estiones,  aut  sternunt  vuluere  caesos. 

Ac  fluvio  fuerant  longe  ultra  millia  mersa 

Estionum,  numerus  latuit,  sed  noverit  lUus, 

Qui  sub  vorticibus  rubeis  tot  corpora  volvit.  65 

Major  pars  fluxit  sub  tristia  moenia  Campi 

Ad  rastros  fluvii,  pars  ingens  aggeris  alti 

Transiit  undarum  lluvio  resonante  per  acres 

Valles,  et  rauco  sonitu  crcpitantia  saxa. 

Sed  quo  tum  gemitu,  quantove  dolore  rtceptos  70 

Traxerit  ex  undis  tristis  sua  fiinera  turba, 

Heu  qualis  clamor  ripis  planetusque  sonabat 
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Femineus,  lamenta  hominum  juveniimque  senumqiie 
Keddebat  moestis  crudelis  vallibus  Echo. 

Pars  tarnen  effugit  trans  pontem  fluminis  alti ;  75 

Ulteriore  fuit  pars  strata  crepidine  saxi. 
Verum  ductores  eqiiitum,  praefectus  ab  urbe 
Est  Campi  muris,  simul  et  Prantois  amarus 
Niccus,  et  inde  duces  plures,  equitiimque  magistri 
Trans  Uli  ripas  ad  pontem  gurgitis  arvis  80 

Spectantes  bellum,  turmas  tenuere  feroces, 
Sed  sine  Marte  tamen.     Quamquam  tormonta  rotata 
Saxa  hostem  nigri  jaculantia  pulveris  alta 
In  ripa  statuunt,  socialiaque  agmina  belle 
Cincta  sinunt  sterni,  fluviique  immergier  undis  85 

Oppressa,  usque  adeo  vitare  pericula  sueti, 
Jactantesque  solent  mauibus  tum  cedere  retro, 
Thräsones  cum  bella  vocant,  et  quaerere  portum. 
Hos  etiam  Helvetii  repetunt,  cursuque  citato 
In  Silvas  properant  armis,  equitesque  trucidant ;  90 

Et  quicunque  gradu  segni  tardantur  et  haerent, 
Piniferaque  manent  silva  sub  fronde  latentes, 
Hi  cecidere  simul  giadiis  ferroque  perempti. 
Interea  fessos  Titan  immersit  Ibero 

Oceano  currus,  fumumque  aspergine  volvit.  100 

Lueifer  incepit,  finivit  proelia  vesper. 
Arma  die  tota  sonuerunt  pulsa  per  arva. 
Hinc  tum  res  belli  Helvetii  sine  more  reportant 
Omne  genus  teli,  et  campo  lecta  aera  caducis 
Multa  quidem  bello  tormentaque  celsa  sub  agris,  105 

Et  jaculatores,  Athesis  quos  accola  misit, 
Bombardasque  manus  curvas  numeroque  carentes. 
Septem  ferratos  tormenta  prementia  currus 
Magna  Jovis  densis  imitata  tonitrua  fumis. 
Sarissas  tragulasque  simul  ferroque  bipennes  110 

Signaque  repperiunt  quatuor  vexillaque  rapta. 
Vexillum  signumque  vadi  manantia  tluctu, 
Quae  videre  Reti.     Quis  cladem  et  funera  narret? 
Bis  decies  centum  bis  quinque  millia  vallo 
Astiterant  peditum,  quorum  pars  effugit  armis,  115 

Pars  hie  oppetiit  bello,  tapefecit  et  hastas 
Helvetias,  sed  pars  animas  effudit  in  undis. 
Helvetiique  decem  sed  aperto  Marte  peremti  "^ 
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Occubuere,  tarnen  sex  cleni  vulnere  tardi. 

üsqiie  adeo  Helvetiis  plausit  victoria  pennis.  120 

Ut  mansere  dies  ternos  non  amplius,  inde 

Helvetii  circum  victricia  signa  tulere, 

Sagaviumque'  legimt  pernicibus  arva  maniplis, 

Hand  inaratus  ager,  campique  Sagaevidos  orae 

Kiira  evastantur  circa,  atqiie  armenta  boumque  125 

Cornipedumque  traliunt,  duris  tormentaque  taiiris, 

ßesque  alias  miütas  ad  Verdespergidas  arces. 

Insuper  et  tota  Drusi  sub  valle  morantes 

Aes  exegemnt  populis  octona  talenta, 

Obsidibiisqiie  datis  patrias  remeando  per  oras  130 

Egerimt  laeti  specioso  Marte  triumpliiim. 

Ecce  aiitem  evadens  miles  jam  vulnere  tardus 
Contigerat  terram  labente  criiore  Suebam. 
Jamque  fovens  viünus  herbis  epiüatiis  amicis 
Proelia  moesta  refert  et  lamentabile  bellum.  135 

Post  captam  Tungam'^  tarn  firmius  aere  Suebum 
Foedus  in  arma  ruit,  telisque  potentibus  ardens 
Villas  Fraxineas^  venit,  vallumque  superbum, 
Et  validum  muris,  et  propugnacula  bello 
Extruxit,  quin  Estiones  jam  foedere  facto  140 

Helvetiis  abigens  infregit  perfida  pacta. 

Jam  Kaetea  phalanx  instat  defendere  pugnis, 
Helvetiosque  suos  accitu  saepe  monebat, 
Nee  mora,  signa  movent  passim  crepitantibus  bastis, 
Jam  Tigurina*  cohors,  jam  pubes  alta  Lucernae'',  145 

Tauriscique  üri,  et  robusta  Suitia^  proles, 
Gens  quondam  ripis,  qua  volvitur  Albis  aquosus 
Saxoniae  populis  deducta,  et  celsa  propago 
Inferni  Nemoris^  cultrix  tua,  Koma,  feroxque 
Glarea^  turba  armis,  et  dives  Galla^  nitentis  150 

ürbs  panni,  reparat  quam  textu  linea  tela, 
Et  pater  urbis  ovans,  durique  Apecellides'o  armis, 
Zugaque^  ciucta  undis,  Kaeti,  Saccusque  timendus 
Drusiacos  dudum,  claraque  in  luce  Suebos 
Marte  premunt.     Raetis  subito  socia  agmina  jungunt         155 
Helvetii  fortes  quaerentes  ense  Suebum 
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Binis  agminibus  capturi  moenia  valli, 

Ut  videre  hostes,  horrenda  tonitrua  nostris 

Mittunt,  et  denso  complebant  aera  fumo. 

Saepius  Helvetii  declinant  pondera  saxi,  160 

Namque  globi  volitant  accenso  pulvere  flararais, 

Ceu  cum  descendit  crepitanti  grandine  tectis 

Nimbus  aquae,  strident  lapides  arvisque  resultant. 

Exuperant  vallum,  licet  hie  a  vulnere  tardi 

Innumeri  pereant,  cadit  et  fortissimus  unus,  165 

Qui  fuit  Helvetiis  divae  armipotentis  in  actis 

Ingens  Voilebus  dejectus  turbine  plumbi, 

Pulvereoque  igni  veluti  Capaneus  in  altis 

Thebarum  muris  dispersus  fulmine  coeli. 

Attamen  Helvetii  ferro  invaduntque  ruuntque  170 

Praecipitantque  viros,  equites  jam  terga  frementes 

Primi  vertebant,  quadrupes  compulsus  ab  hastis 

Ire  negat  contra,  pedites  sine  more  cadentes 

Confodiuntur  conto,  fluctuque  tumenti 

Tot  passim  gelido  volvuntur  funera  tabo,  175 

üt  jam  purpurei  manaret  fluminis  Illus 

Arctior,  et  cumuli  Tusci  prope  moenia  Campi 

Undarum  haererent  funebres  sanguine  multo 

Luctificis  rastris.     Trans  Uli  fluminis  undas 

Turma  ingens  equitum  fuerat,  tormentaque  saeva,  180 

Incedebat  ovans,  at  non  victoribus  arma 

Obtulit  Helvetiis,  subitoque  pavore  refugit. 

Sic  ergo  innumeri  pedites  equitesque  sub  armis 

Occumbunt,  hilaris  plausit  victoria  pennis 

Helvetiis.     Postquam  Drusi  videre  maritae  185 

Vallibus  immanem  cladem,  profugosque  reverti 

Jam  miseros,  plures  descendere  flumine  caesos 

Occurrunt  unä  lacrimis,  multusque  sacerdos 

Estionum  supplex,  veniam  pacemque  rogantes, 

Atque  aurum  oblatum  magno  sub  pondere  pendunt,  190 

Prostrati  terra  deflebant  funera  moesta. 

Magna  sacerdotum  fuit  liic  reverentia  turbae, 

Femineoque  globo  pacti  non  paiica  talenta, 

Obsidibusque  datis  remearunt  fronde  triumphi 

Helvetii  et  ßaeti  spoliis  hinc  Martis  onusti.  195 

At  vero  Oenei  Raeti  crepitantibus  armis 
Omnia  vastabant  per  Nautespergidas  oras, 


Et  circa  errantes  spargunt  incendia  tectis. 

Ac  jam  finis  erat  flammis,  statuere  cohortem 

Praesidiumque  jugis  patriis,  vigilesque  catervas.  200 

In  Eaetos  dudum  meditans  Saturnia  fraudes 
Et  mores  populosque  duci  parere  negantes 
Irin  purpiiream  demisit  ab  aere  fulvo. 
lila  trahens  coelo  volitabat  mille  colores. 
Jamque  duci  simiilata  Kaetis :  vos  otia  frustra  205 

Hie  teritis,  nullique  hostes,  niülique  Tiroles 
Infestant  armis,  patrios  remeate  sub  agros, 
Inquit,  et  indigno  stimulos  sub  pectore  vertit. 
Quo  facto  rediens  forma  super  aethera  tendit, 
Praesidium  pedites  linquunt,  spernuntque  senatum.  210 

At  magnas  armis  condebat  Funda^  cohortes, 
Et  Nautespergis  pedites  equitesque  Tirolos, 
Quos  unä  effundunt,  veluti  per  saxa  procellas 
Unda  maris  spargit,  totum  super  intonat  aequor. 
Inducias  quanquam,  belli  quoque  foedera  nuper  215 

Fecissent  Raetis,  sed  turba  haec  perfida  pacti 
Octonis  ruit  heu  plus  millibus  agros 
Vastando  ferroque  atque  ignibus  acris. 
Perpetuo  invadunt  Oenejae  vallis  arenas, 
Omniaque  incensi  per  rura  ruuntque  trahuntque,  220 

Donec  combiberet  Calavenia^  silva  cruorem. 
Atque  domos  vastant  igni  ferroque  ruentes; 
Pinus  injiciunt  stipula  flammisque  comantes. 
Inde  atros  alacres  pastosque  bitumine  torquent 
Adventante  noto  sub  tectis  culminis  ignes  225 

Oenejas  terras  circura,  totasque  pererrant 
Raetorum  Venonum  valles  camposque  virentes, 
Urentes  saevi  flammis  pontemque^  sub  altum 
Evadunt,  arcesque  duas  glomeravit  in  aestu 
Mulciber  ingentes  populatus  lumine  moles.  230 

Intrat  diftusos  pestis  Vulcania  passim 
Et  per  agros  aedesque  simul  crepitante  Camino, 
Ac  dispersa  domos  implet,  retinetque  fovendo. 
Hie  rapidus  fervor  per  pingues  unguine  taedas 
Illapsus  flammis  victricibus  insonat,  ipsae  235 
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Splendebant  valles  igni  montesque  sonori. 

Pinibus  liinc  etiam  tulerat  vim  torrida  lampas, 

Silvariimque  neimis  flagrabat,  et  ardua  saxa 

Cum  sonitii  ingenti  resonabant  rupibus  altis. 

Hie  Juno  circum  Pallasque  incendia  miscent.  240 

Fumabatque  vapor  silvis,  et  proxima  cursu 

Pulmineo  populatus  inevitabilis  ardor 

Correptas  flammis  involvit  ovantibus  aedes. 

Oenejus  fugiens  proprias,  terrasque  capessit 

Vicinas,  natosque  locat  regione  petita.  245 

Est  vallis'  supra  Raetorum  nota  sub  altis 

Montibus,  huc  sese  referunt  super  ardua  lati, 

riagrabantque  infra  atque  ardebant  omnia  supra, 

Ac  veluti  chasmus  coelo  resplendet  aperto, 

Omniaque  ardescunt,  fulgentque  in  nubibus  ignes.  250 

Sic  glomerabat  inops  etiam  arx  Eremuscia'  flammas 

Hostiles,  tumulo  lapidum  mons"'  flagrat  in  alto. 

Hanc  arcem  firmam  praefectus  Scheccius^  armis, 

Heu  scelus,  heu  patriis  pestis  Bolisarius  arvis 

Mira  perfidia,  patriaeque  et  proditor  altae  255 

Deseruit  diros  sectatus  Marte  Tirolas, 

Dedecus  in  patriam  saevum,  templisque  deorum 

Intulit,  et  campis  crudelia  damna  suorum, 

Ac  sibi  tam  turpem  sequitur  per  secula  famam. 

Ergo  punitur  nigras  Phlegetontis  ad  undas  260 

Tisiphoneque  instat  Furiarum  cincta  caterva. 

Discite  perfidiam  moniti  vitare  per  oras. 

Is  siquidem  hostiles  asciverat  arte  cohortes, 

Destruxit  patriae  sedes,  flammasque  feroces 

Dispersit  domibus,  populosque  evastat  in  armis.  265 

Occubuere  viri  funesto  Marte  cadentes. 

Magna  cohors  arvum  tristi  patrium  ore  momordit, 

Eemina  multa  viris  capitur  captivaque  fertur; 

Postquam  calcifera  divorum  clauditur  aede, 

Heu  crudele  nefas,  terraeque  infanda  perosae  270 

Perfidia  atque  pudor,  seclique  infamia  nostri. 

Fingentes  pacem  saevi  petiere  Tiroles, 
Triceni  veniant  Oeneja  gente  creati 
Marte  et  consilio  magni,  et  pietatis  amore. 
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Legates  misere  Keti  pro  pace  petitos ;  275 

Heu  scelus,  ipsa  Fides  nivea  cum  veste  sedebat 

Monte  super  celso  deflens  atrocia  facta, 

Atque  unä  Nemesis  clades  minitata  sequutas. 

Namque  omni  ex  numero  praestantia  corpora  lecta 

(Horresco  referens)  tricena  ac  sena  virorum  280 

Adfuerant,  illos  rapiunt  sub  Harte  Tiroles, 

Captivosque  solo  patriae  tam  suavis  abactos, 

Atque  manus  duris  vinclis  post  terga  revinctos 

Tutores  dulcis  patriae,  tam  dira  petentes 

Supplicia,  et  fuso  laturos  sanguine  poenas,  285 

Ante  tamen  clausos  sacrata  sede  deorum, 

Heu  scelus,  et  pastos  mixta  cum  calce  polenta, 

Obscurisque  aliquot  demissis  carcere  sacro. 

Praecipuos  patriae  scelus  heu  raptabat  honores, 

Kaptos  ad  sedes  urbemque  Meranida^  traxit.  290 

Hie  tenuere  viros  quanquam  sine  carcere  captos, 

Namque  diu  errabant  sine  vinclis  urbe  vagantes. 

Saepe  etiam  pueros  tollunt  amplexibus  arctis, 

Infantesque  gerunt  mites,  ac  pace  fruuntur. 

Saepe  aliquis  dixit  civis:  fuge,  Kaete,  per  Alpes;  295 

Quid  levis  expectas  crudelia  fata  Suebüm? 

ürbs  etiam  monuit,  fugerent  ex  urbe  regressi. 

Hli  seu  fato  seu  quadam  forte  manebant, 

Seque  reversuros  majori  laude  Suebis 

Dimissos  iterum,  seu  quod  mens  laeva  fuisset,  300 

Aut  niraium  fortis,  patriaeque  affectibus  ingens, 

Venturam  pacem  legesque  et  pacta  futura, 

Ceu  rediit  quondam  praeclarus  Kegulus  actis 

Heu  nimis  ad  saevas  quondam  Cartliaginis  arces, 

Dum  patriis  potius  bene  c'onsuluisse  periclis  305 

Quam  vitae  voluit:  patriam  sie  illa  saluti 

Praetulit  infelix,  sed  fortis  turba  per  arma 

Pro  patria  exspectat.     Dum  sie  contentio  mentis 

Detinuit  miseros,  fecerunt  proelia  Raeti 

Ad  Calvae  Silvas;  plausit  victoria  pennis.  310 

Fixerunt  Raeti  praeclara  trophaea  sub  alta 

Saxorum  silva.    Dejecti  Harte  Suebi 

Expulsique  procul,  quos  non  hie  hauserat  ensis 
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Atqiie  Athesis  fliimen.    Pauci  petiere  salutem, 

Ereptique  fuga  reellere  Meranida  celsam.  315 

Heu  fugitiva  acies  bello  capere  ipsa  minatur 

Insidens  armis  urbem,  Eaetosque  reposcens, 

Interea  scandunt  super  ardua  moenia  bini 

Elapsi  Kaeti  fugituri  saltibus  acres, 

Cum  videt  hos  dirus^  ....  et  clamore  per  urbem  320 

Perdidit  hie  miseros.    Heu  non  vitabile  fatum, 

Victa  acies  tradit  miseros  in  funera  dira. 

Tum  subito  irati  legatos  undique  ßaetos 

Decrevere  neci,  et  poenas  ob  bella  reposcunt, 

Devinctasque  acies,  Athesimque  cruore  madentem  325 

Nempe  suo,  hanc  culpam  miserorum  morte  Suebi, 

Constituere  feri,  sed  non  et  jure  piare, 

Non  legatorum  moti  non  supplice  jure. 

Per  superos  orant,  per  conscia  numina  Kaeti, 

Per  si  qua  est,  quae  restat  adhuc  mortalibus  usque  380 

Intemerata  fides.     0  fortia  pectora  rebus 

Duris,  exitiique  sui  spectata  periclis 

Virtus,  et  veluti  constantia  corda  leonum! 

Orabant  Kaeti,  saltem  dent  arma  Suebi 

Atque  enses  manibus,  tunc  Marte  tot  agmina  contra  335 

Intrepide  pariter  ruituros  bella  minantes 

Sentirent;  gladio  Kaetos  in  funera  mergant. 

Obstupuere  hostes  tanta  virtute  repressi, 

In  mediumque  viros  traxere  ardenter  inermes: 

Hie  indemnatos  multis  circumstitit  armis  340 

Contra  jus  belli  totusque  exercitus  ardet. 

Et  cupit  ulcisci,  tragulas  hastasque  reclinant. 

Hosque  actos  circum  miseros  agitavit  in  orbem, 

Ceu  quondam  poenas  perpessus  Regulus  acris. 

Mille  hastis  laesi  hinc  tristes  punguntur  et  illinc.  345 

0  virtus  nullo  satis  extollenda  sub  aevo ! 

Ecce  inter  medios  legatus  vulnere  tardus, 

Hasta  transfossus,  qua  venter  ad  ilia  surgit, 

Per  vulnusque  hastamque  ruit,  perque  ilia  telum, 

Currendo  admittit,  rapuitque  heu  fortior  ensem  350 

Militis,  atque  ejus  moriturus  caede  piatur, 

Funus  et  heu  mixtus  jacuit  cum  morte  cadentis. 
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0  vos  funebres  liidos  et  funera  dira, 

Heu  turba  infelix  nitro  flens  ipsa  rotabat 

Se  circum,  latus  et  costas  praebebat  ad  arma.  355 

Heu  crudele  nefas,  manabat  et  undique  sanguis. 

Quid  mirer  Taurum,  vel  quid  Busiridis  aras, 

Clamor  ubique  sonat,  fingunt  et  funera  lenta 

His  aliisque  modis,  donec  se  spiritus  astris 

lutulit  aetliereis.     Dignae  vos  carmine  vatum,  360 

Sanctae  animae!  Sed  tu  crudeli  Marte  rependes 

ülte  (o  saeva  modis,  o  diraque  poena  nefandis !), 

Quo  sive  unde,  hostis,  tibi  tanta  superbia  veuit? 

Ut  jam  supplicibus  victisque  nefanda  parares 

Supplicia  ?  Heu  nimium  raperis  ceu  nescia  fati  365 

Gens  Athesina  tui.    Mox  diras  oderis  iras 

Actor,  ubi  albescent  prostratis  ossibus  arva, 

Atque  Atliesis  cladem  deflebit  crimine  longo. 

luterea  tollit  magnum  ceu  murmur  aquarum 
Fama  volans  arvis,  crudelibus  incita  pennis,  370 

Et  famulas  secum  pennata  examina  raptat. 
Centum  oculis  spectant,  et  centum  lumina  volvunt, 
His  comitata  virüm  passim  repleverat  ora. 
Cum  geminos  Titan  calefecerat  arduus  igni, 
Et  Majus  silvis  produxerat  undique  frondes,  375 

Atque  iterum  dederat  densas  in  montibus  umbras. 
Arctophylax  orto  fugiens  Hyperione  celsos 
Ingreditur  montes,  superis  nee  vescitur  auris, 
Fama  refert,  celsos  Constantia^  moenia  cives 
Et  lugere  viros  inopina  morte  peremptos.  380 

Tradere  censuerat  non  felix  urbe  senatus 
Helvetiis  arces.    Ubi  talia  facta  coliortes 
Accipiunt  regis,  penetrarunt  moenia  turniis, 
Praecipuique  cadunt  crudeli  funere  cives. 
Atque  quater  centum  caesi  occubuere  sub  armis,  385 

Proelia  dum  tota  miscentur  in  urbe  cruenta, 
Helvetii  properant  armis  stridente  phalange, 
Castraque  sub  magnis  Ganoduri''^  moenibus  altae 
Metaraut,  totis  jamque  adsunt  Teutones  arvis. 
Concurrunt  acies  saevo  resonante  fragore,  390 

Inque  vicem  pariter  ferro  caeduntque  cadimtque; 
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Cum  globus  Helvetius  perrumpit  in  agmina  celsus, 

Atqiie  super  nitidos  saltu  se  concitat  enses. 

Namque  ferox  illis  Gradivus  pectora  movit, 

Stragibus  occubuit  dura  inter  tela  Juventus  395 

Aemiliana,  vago  passim  terrore  citantur 

Agminibus,  volucrique  fuga  sine  Marte  ruentes. 

Ingruit  Helvetius,  versosque  agit  aequore  toto 

Palantes  circum,  visique  occumbere  campis 

ßegales  pedites  tota  legione  caduci,  400 

Sanguineis  arvis  jacuerunt  millia  sena, 

ülta  tarnen;  namque  Helvetiis  quoque  millia  caesa 

Oppetiere  solo;  rubuerunt  rura  cruore, 

Atque  Amertingis^  deflevit  funera  terra. 

Nuncius  elapsus  mediis  e  millibus  urbi  405 

Eettulit  ingentem  cladem  lacrimasque  suorum. 

Heu  fata,  et  dubiae  mentes  sortesque  malignae ! 

Kegales  fuerant  crudeli  Marte  cobortes 

Moenibus  excelsis,  sibi  quae  Constantia  cinxit. 

Hae  statuunt  igni  saevoque  incurrere  ferro,  410 

Quacunque  Helvetiis  floret  Turgoia  tellus, 

Usque  urbes  magnas  opibus,  Tigurinaque  tecta. 

Ver  erat  et  taurus  Septem  radiantia  stellis 
Terga  nova  extulerat,  variantiaque  arva  colore 
Pinxerat,  et  tellus  renitebat  floribus  agri,  415 

Gramineisque  locis  viridis  jam  creverat  herba, 
Cum  renovaret  humum  proles  Atlantis  amoenis 
Floribus,  atque  udam  repararet  lucifer  oram; 
Cum  sese  effudit  ingens  exercitus  armis, 
Millia  quot  nunquam  priscis  venere  Mycenis.  420 

Bis  sex  in  totos  emisit  millia  campos, 
Qua  premit  angustum  lacubus  Constantia  littus, 
Armatorum,  unä  turmas  equitesque  frementes 
Addiderat  dives  nemorum^  sub  valle  recurva 
Ora,  ruunt  ferro  subito,  mutosque  trucidant  425 

Mollibus  e  stratis,  rapiuntque  feruntque  per  arva, 
Jamque  cruore  tori,  jamque  Amertingis  arena 
Tincta  madet  guttis,  sternuntur  inertia  passim 
Corpora  perque  domos  atque  alta  cubilia  pagis, 
Perque  vias  latas,  rapiunt  incendia  villas.  430 
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Ardet  Amertingis  pagiis,  circumvolat  iimbra 

Fumiis  agris,  recidunt  minosis  ardua  tectis 

Culmina,  quin  etiam  templis  sacraria  pandunt, 

Comburimtqiie  aimim,  et  vetemm  monumenta  deomm. 

Hicqiie  sacerdotes,  puerosque  senesque  reciirvos  435 

Invadunt,  castas  sternunt  vitiantque  puellas, 

Matronasque  pias.     Tum  quae  tormenta  Lucerna 

Miserat  ad  pagum,  saevae  rapuere  coliortes 

Kegis.     At  Helvetii  postquam  sibi  nuncia  fama 

Venerat,  excedunt  castris  crepitantibus  armis.  440 

Praesidio  fuerant,  qua  proxima  rura  patescunt. 

Mille  quater  centum  complebant  agmine  campos 

Helvetii,  quos  postquam  andere  in  proelia  vidit, 

Inquit  magnanimus  spectato  in  Marte  Rudolphus 

Hassus',  dux  peditum,  celeberrima  fama  Lucernae:  445 

0  socii,  dudum  quae  sint  ea  facta  videtis. 

Quid  memorem  incursus,  seu  dira  incendia  pagi. 

Heu  scelus,  et  nymphas,  tenerasque  ad  stupra  puellas 

Eripuere  armis,  quin  et  matrona  pudore 

Cogitur  abjecto,  ut  Romae  Lucretia  quondam,  450 

Quid  sacram  effigiem,  violataque  templa  deorum! 

Heu  tormenta  etiam  uimium  direpta  Lucernae, 

Si  qua  fides  bello,  si  virtus  forsan  avita 

Excitat,  ulcisci  tempus.     Eremit  ore  Juventus, 

Inque  acie  prima  consistere  quisque  parabat.  455 

Utque  in  conspectu  campis  fuit  hostis  apertis 

Agrainibus  densis,  acieque  instructus  ad  arma. 

Qua  stabant  primi,  qui  tum  tormenta  Lucernae 

Abstulerant,  illis  confisi  sternere  passim 

Helvetios:  liic  ingenti  tum  voce  Rudolphus:  460 

0  Osvalde  decus  patriae  et  Romana  propago. 
Quem  Nemus^  inferius  misit,  tuque  alta  caterva 
Agminis  Helvetii,  vobis  tormenta  petenda 
Ex  acie  hostili,  insultus  ubi  cernitis  hostis. 

üt  videre  viros  tantos,  viresque  superbas  465 

Contra  astare  sibi,  subito  furor  incidit  armis, 
Incensique  ardent  validas  invadere  turmas. 
Nee  mora,  se  inclinant  genibus  tum  littore  toto, 
Cum  precibus  cuneti  protendunt  brachia  coelo, 
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Orabantqiie  deum,  faceret  victricia  signa,  470 

Qiiae  gererent  manibus.     Surgentes  impete  vasto 

Invadimt  hustes,  ceu  quondam  armeuta  leones 

Prosternimt  silvis;  reboant  mugitibus  alta 

Saxa  procul;  nitidis  piignabaut  fortiter  armis 

Atque  auimo  ingenti;  rorabat  sanguiue  tellus.  475 

Corpora  multa  caduut,  densantur  funera  campis; 

Fossa  cruore  fliiit;  diriis  ferit  ardua  claraor 

Sidera.     Jamque  fuga  versi  dant  terga  trementes 

Devicti  bello  molles  aquilone  Suebi. 

Helvetius  sequitur  victor  sternensque  ruensque,  480 

Totqiie  fuga  mactat,  quot  nunquam  dixerit  ullus, 

Vel  si  quis  ferret  linguas  centura,  oraque  centum, 

Magnaque  pars  Kheni  fuit  liic  extincta  sub  undis, 

Quos  immersit  aquis  deductus  origine  ßomae 

Miles,  et  Helvetius,  quicunque  baec  proelia  fecit.  485 

Hie  fuerant  iterum  tormenta  recepta  Lucernae 

Ingenti  plausu  peditum,  atque  hostilia  campis 

Tormenta  innumera,  et  defracta  bastilia  ferro. 

Macbina  praecipue  sibi  quae  praefixerat  alta 

Nomina  Komaui  regis,  titulosque  superbos,  490 

Tum  quam  marsupium  quondam  dixere  priores, 

Serpentesque  feros  capiunt   numeroque  carentes 

Hamato  ferro  bombardas  nomine  dictas. 

Aurati  calices  templi,  praedaeque  receptae. 

Hie  dux  occumbis  bellantum  magne  Suebüm  495 

Helvetiis  odium  antiquum,  Randece'  Gotunnis"^. 

üt  vero  eives  Ganoduri  moenibus  altis 

Conspexere  malum  et  crudelia  fata  suorum, 

Submersasque  rates  undis,  peditesque  fugaces 

Extinetos,  aliosque  fuga  sub  teeta  ruentes,  500 

Et  portas  versus  fugiens  hie  agmen  inerme, 

Ac  miseros  trepidare  via,  rebusque  relictis 

Ad  valvas  ruere,  at  celsi  tune  aere  sonoro 

Perculsi  subito  gemitus  sonitusque  dedere 

Ingentes  passim  cives  in  turribus  altis ;  505 

Classica  jamque  sonant  muris,  oriturque  tumultus, 

Hi  scandunt  turres  altas,  et  moenia  servant, 

Hli  sub  portis  astant,  urbemque  tuentur. 
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Qiü  prius  insultans  armis  exiverat  urbe, 

Nunc  redit  infelix  et  vulnere  tardus,  in  undis  510 

Pars  extincta  fuit,  seu  campis  caesa  jacebat. 

Maxima  liquisti  tua  splendida  signa  sub  armis 

Et  tormenta  prociil  Dacis  Ulmana^  propago. 

Quatuor  hie  etiam  ceperunt  agmine  longo 

Tormenta ;  infelix  Charitinus  Neccare  poto  515 

Liqiierat  illa  solo,  quem  cingit  Nectare  Moenus, 

Atque  Istri  fontes,  qua  sese  concitat  auster. 

Hie  quae  Drusomagus^,  quae  earris  duxerat  Isna^, 

Dietaque  Mala*  olim  Germano  nomine  campis. 

Et  quae  Podamici  Ganoduri  moenia  contra  520 

Ulteriore  lacus  ripa  jaeet  inclyta  sedes, 

Silvestrisque  lacus^,  campestris  Kaetia  quondam, 

Nunc  gens  Istriaco  flava  est  aquilone  Suebüm. 

Tu  quoque  nobilium  fama  Eaveburga  superba. 

Depulsi  populi  tormenta  et  eastra  relinqmmt.  525 

Hie  arma  et  currus  et  tristia  funera  campis. 

Inde  sacerdotes  egressi  moenibus  altis, 

Femineumque  genus,  praeclara  cadavera  tollimt 

Securi  Martis,  vulgi  plus  fimera  mille 

Praeda  feris  passim  jaeuerunt  aequore  campi.  530 

Victoresque  domum  belli  spolia  ampla  reportant. 

At  prius  Hercyniis  iterarunt  proelia  silvis 

Helvetii,  et  nigri  nemoris^  patuere  sub  umbra. 

Bella  quidem  novit  silva  et  nemora  alta  cruore, 

Postquam  commissae  pugnae  vibrantibus  hastis,  535 

Helvetiusque  ruit  populatus  grandine  densa, 

Oceumbunt  pedites  regalia  signa  sequuti, 

Inque  fugam  vertunt  sese,  trepidique  salutis 

Festinant,  contra  instabant  victricibus  armis 

Helvetii.     Eegis  silvam  jacuere  per  altam  540 

Occisis  pedites  septenis  millibus  ense, 

ündique  per  silvam  rubuerunt  graminis  herbae. 

Victrices  fuerant  passae  quoque  damna  cohortes. 

At  statuit  nemorum  lucis  praeclara  tropliaea 

Victor,  et  Helvetii  nitido  rediere  triumpho.  545 

Sic  etiam  Helvetiis  volitavit  nuncius  oris. 
Ecce  ingens  agmen  nemorosis  vallibus  exit, 
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ßauricus,  et  bellis  exultans  accola  Kheni, 

Quique  tenent  cursus  montem\  quique  aequora  Eheni^ 

Saecingique^  feri,  et  qui  tum  Phoebeia  rura^  550 

Eastris  vertebant,  simul  et  Brisgoia^  tellus 

Atque  aliae  gentes,  qiiae  regia  bella  sequutae 

Armis  concurmnt,  jamque  octo  millia  campis 

Complerant  pariter,  tremuit  sub  pondere  tellus. 

0  ingens  armis  plebes,  et  bellica  virtus,  555 

Bis  quatuor  centum  Bellonae  pectus  in  arma 

Helvetii  patrio  furiosi  Marte  gerebant, 

Quos  ursina^  dedit,  quos  urbs  antiqua  Lucerna 

Miserat,  atque  Araris  Soladurum  portus  amoenus. 

Qua  patet  Hercynium  nemus,  atque  antiquior  arbor  560 

Nascens  orbe  simul  quondam,  Fraternaque  silva^ 

Invadunt  bestes  magnis  concursibus ;  arma 

Saeva  sonant  passim,  reboat  mugitibus  alta 

Silva;  oritur  clamor  populi,  gemitusque  cadentum. 

Eorabant  frutices  circum,  sanguisque  fluebat  565 

Purpureus  rivis,  pugnabat  fortiter  armis 

Helvetius,  resonat  saltus,  umbraeque  silentes 

Horruerunt  silvis,  jacet  hie,  ferrumque  madescens 

Languenti  dextra  caesus  ruit  ille  bipenni. 

Hie  premitur  pedibus  velut  ingens  littore  truneus;  570 

Hie  Caput,  hicque  manus  praecisa  madescit  in  herba, 

Penna  tremit  galea  pugnam  tarn  fortibus  ausis. 

Innumeraeque  bastae  longe  super  aera  tendunt, 

Prima  acies  ferro  sudat  contosque  reclinat, 

Ingentique  bestes  pervastat  clade  ruentes  575 

Helvetius,  sequiturque  manu;  trepidusque  salutis 

Hostis  abire  fuga,  et  pugnis  dare  terga  relictis 

Coepit;  at  insequitur  crudeli  funere  caedens 

Usque  locos  altis  Basileae  moenibus  urbis 

Sic  adeo  Helvetius,  pars  ut  sibi  cursibus  acri  580 

Exitio  fuerit,  levibusque  effuderit  auris 

Indignantem  animam;  pars  hie  restinguere  saevam 

Ore  sitim  nimios  traxit  per  viscera  fluctus 

Arida  magno  aestu  vitam  defessa  sub  auras 

Emisit  moriens;  alii  peperere  salutem  585 
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Cursibus,  usqiie  adeo  passim  terrore  fugantiir, 

Ut  nunc  antra  fiigae,  nunc  terrae  optaret  hiatus 

Hostis.    At  cursu  longo  superaverat  acri 

Helvetios  celeres,  siquidem  timor  addidit  alas, 

Pars  cursu  periit,  pars  Eheni  mersa  sub  undis  590 

Oppetiit:  decies  octo  periere  perempti 

Ingenti  pugna,  reliqui  occubuere  fugati. 

Qua  Basilea  nitet,  qua  Kheni  praeterit  unda, 

Hie  ursina  cohors,  unä  et  Soladura  Lucerna 

Claruit,    Hie  oetingentos  sub  Marte  stetisse  595 

Helvetios,  stragemque  feram  feeisse  per  arva 

Fama  fuit.    Facti  se  tollit  gloria  coelo. 

Flet  nemus  Hercynium,  frondes  silvaeqae  profundae. 

Mox  iterum  suleant  properato  Marte  Suebi 
Puppibus  immensis  complentes  littore  toto  600 

Podamicas  undas,  cernunt  spectacula  stagno. 
Jamque  deeem,  qui  tune  silvis  horrentibus  armis 
Helvetii  insidiis  positi,  cum  littus  arenis 
Classis  haberet  humo  exponens  quater  ardua  centum 
Armatos  aeie,  succendunt  littore  tecta  605 

Intenti  praedis.    Ruit  acer  frondibus  altis 
Tantis  impetibus,  totas  ut  crederet  hostis 
Helvetio  silvas  completas  milite  denso. 
Ergo  fuga  eoepta  subito  considere  transtris, 
Et  naves  altas,  et  puppes  scandere  ripis  610 

Tota  cohors  properat.     Subit  actus  Marte  citato 
Helvetius  Septem  submergens  funera  stagnis. 
At  binos  hasta  fodiunt,  ferroque  trueidant. 
Audires  lacubus  fletus  gemitumque  cadentum. 
Jamque  dabant  reliqui  properatis  lintea  velis,  615 

Podamicis  undis  horrenda  tonitrua  mittunt 
Acre  fero;  Helvetii  contra  de  littore  plumbum 
Imraani  fumo  jaculantur  in  ardua  classis, 
Ergo  funeribus  recipis  Lindaugia  naves. 
Vos  etiam  iietis  Brigantia  raoenia  caedes.  620 

ürbs  est  ad  Rheni  ripas,  eolucre  potentes 
Sulcenses  Comites\  Tigurinaque  jura  tenebant; 
Hercyniumque  nemus  juxta  se  coneipit  herbis, 
Tungam^  dixerunt,  pervadens  moenia  cepit 


^  Die  Grafen  von  Sulz.     2  Thiengen. 
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Nominis  Helvetii  dudiim  crudelior  hostis,  625 

Horrendos  pedites  adducit  Marte  Diterus^ 
Ut  perhibent  Vespi^  populi,  tormentaque  celsa, 
Pulvereosque  globos.    Orientia  sidera  tauri 
Phoebus  habebat  ovans.  Pagus  Tigurinus  in  armis, 
Verbigenique^  cohors,  hastisque  armata  Lucerna,  630 

Ursinaeque  acies,  Soladuraque  tympana  murmur 
Edebant  campis,  imä  et  Mavortia  tela, 
Helvetiaeque  manus  ardebant  aere  nitenti. 
Usque  adeo  oppugnant  Tungam  velocibus  armis, 
Tormentisque  feris  trepida  obsidione  tenentes,  635 

Ut  clam  plebe  duces  belli  de  moenibus  altis 
Elapsi  fugerent,  et  dirus  caede  Diterus, 
Qui  tunc  Helvetios  escas  immitis  acerbas 
Jam  sibi  sperarat  Diomede  ferocior  unus. 
Ergo  se  Helvetiis  populis  victoribus  urbe  640 

Dedidit  invicta  clara  de  genta  creatus. 
Terga  manus  tristis  intorto  fune  ligantur. 
Caetera  nuda  cohors,  circumdata  lintea  volvens 
Ex  humeris,  lacrimas  fundit,  baculumque  sinistra 
Pro  ferro  gestans  dimissa  redibat  inermis.  645 

At  jam  coUectis  praedis  ex  urbe  recepta 
Binaque  signa  hostis  tendunt,  incendia  tectis 
Jactant,  et  saevis  permittunt  moenia  flammis. 
Aethiopum  terras  radii  jam  sole  relinquunt 
Aethiopasque  alios  et  capri  subdita  stellis  650 

Arva  die  fugiunt,  et  linquunt  frigora  campis. 
Aspiciuntque  polum  fulgentia  sidera  tauri 
lUustrata  igni  et  flammis  Hyperionis  alti. 
At  vero  Helvetios  jactantes  voce  lacessunt 
Audaces  Hegones*  et  Stusiolinga^  caterva.  655 

Primam  aciem  Antuates^  avet  aggressura  feroces 
Ergo  Hegonum  campos  et  rura  patentia  flammis 
Ingressi  Helvetii  pervastant  clade,  superbas 
Incenduntque  urbes  altasque  in  collibus  arces. 
Et  castella  jugis  pagosque  undantibus  ignis  660 

Exurunt  flammis,  atque  ardua  culmina  tectis. 
Jam  quoque  Stoccacae^  Helvetii  obsidione  redibant 


1  Dietrich  v.  Blumeneck.     2  Sundgauer.     3  Walliser,   *  Die  Hegauer.    5  Die  Stüh- 
Knger.    '  Die  Walliser.     ">  Stockach. 
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Quingenti  numero;  florentes  aere  catervae 

Huc  plus  mille  eqintes  ibant,  quos  Pannonis  ora 

Miserat  auxilio  gelidis  aquilone  Siiebis.  665 

Conflictus  subito  peditumque  equitumque  sonantum 

Auditur  late;  cogunt  in  proelia  densa 

Aeratas  acies;  acuunt  rumoribus  iras, 

Quadrupedesque  sono  terrent,  et  Marte  frementes 

Cornipedes  pedites;  resonant  clangoribus  arces.  670 

Delabuntur  equis  hostes,  pugnantque  feroces 

Armorum  cupidi  congressi  in  proelia  totas 

Implicuere  inter  se  acies,  legitque  virum  vir; 

Saevit  opus  Martis;  densantur  fuuera  rure, 

Prolapsique  equites  sternuntur  sanguine  in  alto;  675 

Tum  vero  et  gemitus  morientum,  et  multa  vocantum 

Morte  virum  clamor-,  permixti  caede  jacentes 

Semianimes  volvuntur  equi;  crudelibus  umbris 

Occubat  excussus  validis  Cuneccius^  armis, 

Causa  mali  tanti,  et  vicinae  terror  arenae,  680 

Multaque  sanguineis  jacuerunt  funera  campis. 

Hi  fugiunt  penitusque  datis  referuntur  liabenis, 

Possa  cruore  fluit;  statuit  praeclara  trophaea 

Helvetius  victor  rediens  a  caede  recenti. 

At  rex  Komanus  primo  sub  tempore  belli  685 

Jusserat,  ut  terrae  rectores  pacta  subirent 
Helvetiis,  nee  praeferrent  sibi  bella  secundae 
Paci;  dehinc  Morinos  petiit,  durosque  Sicambros, 
Et  Batavos  flavos,  immensique  ostia  Rheni, 
Donec  res  gestae  tantae  cladesque  suorum  690 

Perlatae  fuerant,  incusans  arma  ducesque. 
Qua  pons,  Oene,  tuus  laudat  splendentia  tecta 
Auro.    Ergo  excitus  fama  tum  moenia  Cellae^ 
Contigit,  atque  aula  libavit  pocula  Bacchi 
Contra  Podamicas  undas  et  Tethyos  arva,  695 

Qua  resonat  Turus^,  qui  Raurica  rura  diremit, 
Inferiorque  lacus  vastas  ad  curva  procellas 
Littora  compellit  pelagi,  pulsataque  saxa, 
Exultantque  vada,  atqie  aestu  miscentur  arenae. 
Hie  tristi  motus  causa,  crebrisque  querelis,  700 

Vastatisque  agris,  atque  altis  urbibus,  ira 


V.  Königseck,     2  Zell.     3  Die  Thur. 
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Fertur  in  Helvetios,  flammato  pectore  bellum 

Indicit,  regnique  movet  tot  viribus  urbes, 

Et  populos  roburque  parat,  quot  Teutonis  ora 

Vix  unquam  legit;  voces  audire  recusat  705 

Helvetias;  non  ira  modum,  non  pectoris  aestus 

lila  capit,  regis  furit  indignata  potenter 

Majestas,  fuit  Helvetiis  sed  laesa  coactis, 

Quos  furor  ille  ducum,  et  non  aequa  superbia  terrae 

Impulerat  ferro  patrios  defendere  campos.  710 

Heu  poterant  populi  vires  conjungere  regi, 

Atque  Asiae,  Europaeque  sinus,  Turcasque  feroces, 

Atque  Scythas,  aliosque  Scythas,  Parthosque  sagittis 

Vincere,  si  pacis  miratus  pacta  ducesque 

Frenasset  belli,  causasque  audire  querentis  715 

Helvetiae  gentis,  et  quae  devenit  Hetruscis, 

Sustinuisset  agris;  foret  binc  non  moesta  furoris 

Damnosi  species;  coiissent  foedera  dextris. 

Kex  erat  ingenii  mitis,  virtutis  amator, 

Et  probitatis  honor,  pacis  studiosus  amoenae,  720 

Justitiaeque  decor,  tranquillaque  pectora  gestans, 

Ac  cupidus  famae,  semper  laudator  bonesti ; 

Marte  tarnen  validus,  si  quando  bella  vocarent; 

Iraque  cum  caussa  est,  fervebat  motibus  acris, 

Magnanimusque  heros,  audaxque  subire  cobortes  725 

Insanas  belle,  spirabat  robora  membris; 

Doctrina  excellens  varia,  variaeque  peritus 

Linguarum  vocis,  qui  dulcem  Nestora  fando, 

Quique  Mithridaten  poterat  superare  loquendo, 

Atque  animi  memoris  Cyro  contendere  laude,  730 

Scipiadasque  armis,  astu  vincebat  et  Afros. 

Quin  equitum  ludos,  varia  et  spectacula  Martis 

Edebat  doctus,  cum  fecerat  otia  Pallas. 

Verum  urbes  dudum  rursus  jam  bella  fremebant, 

Et  Mavortis  opus  reparant,  et  moenia  servant  735 

Praesidiis  magnis,  et  complent  milite  campos. 

Praecipue  turmas  Ganoduri  moenibus  altis 

Instructas  jactant,  variisque  incursibus  acres 

Et  pugna  Helvetios  urgent,  et  Marte  fatigant. 

Jam  Majus  campis  frondesque  comasque  virescens  740 

Spargebat,  picto  et  variabat  prata  colore, 
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Cum  rursus  Vespi*  populi,  et  Phoebeia  iura', 

Ac  Mons  liber^  opes  clensant,  atqiie  arma  resumunt, 

Et  quaecunque  urbes  jactabant  Pannonis  altae 

Signa,  movent  bellum,  bis  senaque  millia  pugnis  745 

Ulcisci  exoptant,  cupidaeque  abolere  catervae 

Fraxineas*  clades,  atque  Amertingis^  arenas, 

Hercyniisque  virüm  tabentia  funera  silvis, 

Et  caedes  stagni  ripis,  mersasque  carinas. 

Jamque  ad  Tornaces^  tendebat  gressibus  arces  750 

Agmen  iter  rapidis,  cum  pagus  Martis  habenas 
Helvetius  laxat,  fundens  undosa  Lucerna, 
Ursinaeque  domus,  Soladuraque  tecta  cohortes, 
Verbigenaeque  manus  adsunt,  et  fortia  tela 
Antuates  jungunt,  bellum  crepitantibus  hastis  755 

Magnanimi  properant,  hostesque  sub  agmine  longo 
Stare  via  aspiciunt,  aciemque  ad  bella  parare, 
Qua  Basilea  pates ;  contra  se  viribus  armant 
Helvetii,  atque  preces  prostrati  littore  toto 
Fundebant  voto,  pansis  ad  sidera  palmis.  760 

Sic  gentis  mos  est;  ut  surrexere,  furore 
Numinis  afflati  devota  per  arva  ruebant. 
Nee  mora,  diifugiunt  hostes  diversa  per  arva, 
Helvetiusque  armis  sequitur  per  culmina  flammas 
Jactando,     Vespis  flagrabant  undique  rura.  765 

Ecce  autem  lacrimans  orabat  rustica  plebes, 
Helvetii  faciles  illi  dividere  praedas 
Ereptas  bellis,  opibus  solantur  amicos, 
Praetereunt  lapsos,  et  sternunt  Marte  rebelies. 
Consuetumque  illis  Libyorum  more  leonum  770 

Parcere  dejectis  et  debellare  superbos. 
Ergo  levant  miseros,  et  praebent  munera  praedae 
Afflictae  turbae  redeuntes  Martis  honore. 

Jam  duo  Tyndaridae  ferventia  Hyperionis  astra 
Horrebant  nudi,  fiammasque  fugare  parabant.  775 

At  Titan  medios  radiis  complexus  iniquis 
Ignifero  cogit  juvenes  assuescere  curru; 
Horrendum  ut  cives  squamis  videre  draconem^ 
Volventem  fluctus  undante  palude  Lucernae. 


1  Die  Sundgauer.     2  Der  Sundgau.     3  Freiburg  i.  Br.     *  Fraslanz.    *  Ermatingen. 
6  Dornach.     '  Diesen  Drachen  erwähnen  auch  die  Chroniken  von  Lenz  und  Schubinger. 
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nie  lacu  incumbit  sinuosis  orbibus  ingens,  780 

Atque  inter  fluctus  arrecto  pectore  spumas 

Torquebat,  celsusque  caput  de  gurgite  tollit, 

Sanguineaeque  jubae  surgunt,  pars  caetera  fluxu 

Pone  legit,  quamvis  nondum  sua  monstra  profundo 

ßeddit  habere  procul,  juvat  ire  et  visere  juxta  785 

Ardentes  oculos,  squalentiaqiie  ora  nefanda 

Proluvie;  cecidere  animae,  stupet  ipsa  Juventus, 

Magnaque  post  lacrimas  etiamnum  gaudia  pallent; 

Nam  subter  pontcm  sinuabat  fauce  paludis 

Sanguineos  oculos,  immensa  volumine  terga,  790 

Suffectus  sanie,  lambentiaque  ora  patebat 

Dispergens  undas,  latet  ingens  gurgite  celso; 

Nee  vidit  quisquam,  quam  longo  corpore  pestis 

Seu  magno  fuerit,  rapide  nam  membra  natatu 

Alta  adeo  fluctu  spumante  palude  trahebat.  795 

Vera  loquor.     Gentes  pariter  videre  Tribochae 

Elcebique  viri,  qua  Kheni  fluctuat  unda, 

Qua  Tenchus,  qua  Drisa^  suos,  quaque  Elsa^  liquores 

Volvit,  flammivomum  rutilantem  crine  cometam 

Ceu  caput  est  ingens  tauri ;  splendebat  in  alto  800 

Aethere  flammamm  radiis,  tum  Stella  cadebat 

Inter  frontem  imam,  atque  ardentia  in  cornua  tauri. 

Nee  nitet  illa  diu,  subitoque  evanuit  astro. 

Spectavere  sacri  fratres,  sonitumque  dedere. 

Nee  dubia  illa  deus  signis  dedit  aere  monstra,  805 

Stella  fuit  regis,  splendentia  sidera  tauri 

Helvetiis  servant  victricia  signa,  cometae 

Horruerant  Athesis  spumantes  sanguine  rivos, 

Tornacasque  manus,  et  cladem  gentis  arenis, 

Quas  Araris,  quas  Birsa^  lavat  Vesposque  gementes  810 

Defleat.    Interea  stellato  Cynthius  orbe 

Terrebat  geminos  flagranti  lampade  Phoebus, 

Ledaque  tum  timuit,  ne  mox  incendia  prolem 

Vastarent,  quamquam  Pollux  interritus  extat. 

Jamque  hircusque  unä  ad  currus  tendebat  Eoos.  815 

Quo  tunc  excitus  saevit  capricornus  ab  astro. 

Ut  cognata  sibi  surgentia  sidera  vidit, 

Et  tunc  mersus  erat,  cinctusque  dracone  subibat 


1  Dreisam.     2  EUenz.     3  ßjrs. 
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Telliirem  juvenis,  nee  eras  raansure  Boote, 

Herculeumque  caput  casurum  dire  minatur.  820 

Sed  pede  Falarioi  meditatiir  proelia  Mavors, 
Ingentesqiie  manus  Oeneja  valle  trahebat, 
Undique  collecti  saevis  incendia  flammis 
ülcisci  Oenei  Veuones  cum  Marte  parabant, 
Ac  primum  statuunt  Zernesae  turribiis  altis  825 

Exspectare  liostem,  ac  patrio  decernere  ferro. 
Attameu  hie  Raetos  inelior  sententia  vicit, 
Ut  Silva  potiiis  tentarent  proelia  Martis. 
Est  pede  Falario  culmen  de  nomine  dictum, 
Hie  Eaeti  vallum  castris  munire  parabant,  830 

Ingens  tutameu  montis  sub  vallibus  imis, 
His  septingentos  fortissima  corpora  Eaetos 
Exercebat  ovans  saevis  Fontaneus^  armis, 
Utque  in  conspectum  ferratum  venerat  agmen 
Hostes  innumeros  ter  qiünaque  millia  jactans,  835 

Consuluit  mira  Eaetis  Fontaneus  arte 
Terrorem  incutiens  hosti,  Martisque  stuporem. 
Plura  virüm  campis  jubet  arduus  altis 
Signa,  paratque  viros  fingens  augetque  catervas 
Lustrando  raras,  vexillaque  densa  repandit  840 

Saepius,  et  circum  ducebat  maximus  heros 
Armatos,  secum  vibrans  simulata  sub  armis 
Signa.     Hostis  specie  tanta  deceptus  obibat 
Vix  pugnam  credens,  immania  foedera  junctis 
Helvetiis  coisse  simul,  sine  Marte  feroci  845 

Torrn  ento  emittcns  horrenda  tonitrua  silvis. 
Cum  Eaetus  dextra  librans  crudeliter  hostis 
Tormentis  hie  praefectum  transverberat  ictu 
Plumbatae,  ac  pulsum  mediis  extendit  arenis, 
Ae  juxta  servum  jaculantem  tlammea  saxa.  850 

Quo  viso  trepidi  canibus  lixisque  ligatis, 
Ceu  non  fugissent,  simularunt  castra  relieta 
Calonesque  suos;  petierunt  agmina  Furnum^, 
Hostes  retro  acti;  sequitur  Fontaneus  armis. 
Est  locus  excelsis  praorupto  culmine  silvis  855 

In  pede  Falario,  eelsa  sedet  Aeolus  arce 
Occiduus  late  commisceus  flamina  rupe. 


1  Buffalora.     2  B.  Fonlana.     3  Ofenbcrg-Pass. 
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Valderam*  diciint,  loca  foeta  furentibus  austris, 

Diflfugere  nives,  herbis  silvisque  virebat, 

Et  cuculus  montis  cantabat  vallibus  altis.  860 

üt  videre  hostem  splendente  phalange  Tiroles, 

Huc  sese  refemnt,  positisque  in  gramine  castris 

Direxere  aciem.    Contra  Raeteia  pubes 

Aggreditur;  totis  sonuerunt  tympana  silvis, 

Tibiaque  effundit  crudelia  carmina  monte.  865 

Fit  fragor  in  medio;  pugnatur  cominus  hastis; 

Pulverulenta  globiis  tollebat  in  agmina  densos 

Enses,  et  passim  fit  silvis  aspera  pugna. 

Neutraqiie  pars  cedit,  stridentque  crudeliter  hastae, 

Agmen  agens  arctis  tumulis  se  condit  utrumque  870 

Inventis  casu,  loca  tunc  angusta  viarum 

Aridaque  arbustis  ligna,  et  fecere  salebrae, 

Ne  fieri  possent  ingentia  proelia  clivis, 

Nullaque  pars  sortem  voluit  sibi  prodere  pugnae. 

Ergo  pugnarunt  aeqiiali  Marte  feroces.  875 

Occupat  liic  Raeti  spoliantem  corpora  Planta, 
Irruit  immensis  passim  Fontaneus  armis, 
Agmina  inhorrescunt,  longumque  coire  videntur, 
Et  conferre  gradum;  resonabat  rupibus  Echo; 
Occubuere  hostes  bis  deni  caede  madenti,  880 

Seque  uno  gladio  demissi  Acherontis  ad  undas, 
Donec  ad  expertos  enses  fidissima  tela 
Perventum;  dura  inde  Ines,  caeduntque  caduntque, 
Alternique  animas  saevo  in  mucrone  relinquimt. 
Hie  cecidere  armis  septem,  sonitumque  dedere  885 

Oenei  juvenes  bellantes  Marte  supremo. 
Signifer  hie  priscos  numerans  ab  origine  Plantas 
Proselit  Oenejus  validis  Thomasius'^  armis. 
Et  fundit  rapto  persultans  agmina  signo, 
Ductus  ab  antiquo  Tuscorum  stemmate  quondam  890 

Miscebat  primas  acies :  per  plurima  nostra, 
0  socii,  decora,  et  sacras  in  sanguine  dextras 
Rumpite  iter  pares,  patriis  audete  sub  armis 
Ulturi  flammas  patriae,  hie  memorabile  nomen 
Et  genti  Oenejae,  generique  parate  nepotum.  895 

Sic  ait,  accendens  audacia  corda  suorum 


1  Valdera.     2  Thomas  v.  Planta. 
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Spectandiim  sese  non  parva  strage  viromm 

Fecerat,  et  dextrae  gliscebat  caedibus  ardor. 

Advolat  hinc  medium  veluti  moriturus  in  agmen, 

Atque  ensem  dextra  vibrat,  sigmimque  sinistra,  900 

Multosqiie  insigni  ferro  demiserat  orco; 

Cimi  tota  inseqiütur  magno  clamore  Juventus, 

Vertuntur  juvenis  casu  perculsa  per  altas 

Frondes,  et  spargunt  veteres  cum  sanguine  ramos 

Agmina,  et  effusus  fugiebat  montibus  hostis.  905 

Si  qua  fidem  nostra  est  operi  latura  propago 

Kaetomm,  non  te  juvenis  memorande  silebo, 

At  qui  te  heroum  Fontanee  maxime  dicam. 

Extulit  Oceani  fumantes  gurgite  cuitus, 
Aeripedesque  jugis  Titan  surgebat  Eois;  910 

Ut  pede  Falario  victos  sub  Harte  Tirolas, 
Helvetiisque  videt  tot  millia  caesa  suorum, 
Jam  majora  parans  venturaque  proelia  campis 
Concipit,  imperii  totis  et  viribus  ardet, 
Maximus  et  sumpsit  bellum  Aemilianus  in  oras  915 

Raeteas,  subito  sonuerunt  classica  terras 
Teutonicas  circum,  furit  armis  ardua  tellus 
Montibus  et  planis  quae  clarent  moenia  campis. 
Quaecunque  Oceanus  Boreae,  quae  claudit  et  Ister, 
Atque  Alpes  niveae,  tepidisque  orientis  arenis  920 

Vistula,  et  occiduis  Rhenus  quae  terminat  undis, 
Oppida  tot  surgunt  bello,  foedusque  Suebum 
Horrendum  Hartem  parat  et  crudelia  bella, 
Estiones,  unä  Algoi  saevique  Tiroles, 

Pannoniaeque  viri,  flavique  aquilone  Suebi,  925 

Exciti  populi,  atque  urbes  socia  arma  ferebant, 
Oenipontis  inauratis  fulgentia  tectis 
Culmina,  et  Hetrusco  Campus  memorabilis  ortu. 
Tum  Brigantiaco  nimium  vicina  liquori, 
Et  generasse  viros  urbs  haec  celeberrima  saevos.  930 

Auriferis  tum  quae  vocat  ad  certamen  arenis, 
Atque  auro  effosso  numerosa  Suatia^  montis, 
Subsabioque^  ferax  vino,  et  Baccbeja  Meranis, 
Busanum^  largoque  virens  Tramina  Lyaeo, 


1  Schwaz,  ehemals  reich  durch  Bergbau.    ^  Clause»  bei  Sehen.    3  Bolzen.    *  Tra- 
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Atque  Lico  portus  fugientibus  Avodiacum',  935 

Campodiinumque'^  fenim,  popiüoque  Aiigusta  decoro. 

Nee  non  Ulma  potens  terris,  Argeutoratumque^ 

Moenibus  excelsis,  Elcebus*  et  inde  Tribochi, 

Quiqiie  bibimt  Istriim,  et  qiii  calcant  littus  areuis. 

Istri  a  fönte  venit  felix  Taxgetia  pubes\  940 

Phenianaeque  maniis,  Taxodimique''^  altera  ripa. 

Non  bic  Drusomagus'',  non  Alcimoentis  amoenae 

Defuerat  soboles,  qua  te,  Lice,  mergis  in  Istrum. 

Frondesperges^  erat  ductor,  quo  deinde  nepotes 

ßaetea  quondam  deducta  ab  origine  proles  945 

Creverunt  alacres,  Ticina  flumina'^  norint. 

Atque  Aras  flavas^"  fudere  silentia  silvae 

Hercyniae,  et  mundi  natos  ab  origine  lucos 

ßelligione  truces,  et  robora  numinis  instar 

Barbarici  quatiunt  et  spectra  sonantia  silvis,  950 

Qua  sese  Helvetiis  tendunt  frondentibus  umbris 

Usque  ad  Hyperboreos  colles,  pictosque  Agathyrsos 

Longe  ultra  Tanaim  gelidum  Kiphaeaque  castra. 

Caetera  ab  Istriacis  aderat  gens  Pannonis  arvis. 

Carnique  Alpini  veteres  populique  Croati.  955 

Armavitque  suos  Turcas  victura  Vienna, 

Quae  quondam  nomen  priscum  Fabianis  habebat, 

Ac  Batavi  sedes,  Carnuntoque  inclyta  campis. 

Et  Novidurum,  simul  ipsa  Emona  racemi 

Fertilis,  et  circum  pulcherrima  Norica  castra,  960 

Qua  mons  Teutonica  frigeseit  Cetius  umbra, 

Qui  nutrit  geminae  clarus  divortia  terrae, 

Pannonis  hinc  campis  patet,  illinc  Norica  tellus. 

Nee  procul  Hercyniae  sunt  vasta  silentia  silvae. 

Noiei  Pontes  '  Oeni,  et  Germana  Bidajo,  965 

Bedacumque  ferax,  et  salsa  luvavia  ripa. 

Mille  Aredata  dedit,  et  flata  Ovilabis  ab  austris. 

Non  Gessodunum,  non  Cetio  pigra  pericli 

Sederunt,  non  frondosis  ibi  Celia  campis 

Abstinuit  bello,  uec  Pedica  rura  maniplis  970 


*  Epfach  am  Lech,  2  Kempten.  3  Sfrassl-ur<r.  ■!  Römische  Ansiedelung  im  mitt- 
leren Elsass.  5  Römische  Ansiedelung  in  Donaueschingen  ^5  painingcn  an  der  Donau. 
'  Dniislieim  an  der  Donau.  ^^  Frundsherg.  9  Anspielung  auf  die  Schlacht  von  Pavia. 
1"  Arae  flaviae,  Rotlweil.     "  Ffünlzen. 
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Abfuerant,  nee  Claudionuin,  nee  Julia  tecia. 

Noriberga  solum  patulos  urbs  inclyta  muros 

Milite  coUecto,  variisqne  impleverat  armis, 

Fraxineaeque^  sacrae  sedes,  areesque  Monaei; 

Caesareaeque  domiis^  et  turribus  alta  ßegino,  975 

Antiquoque  ferox  Augiista  Acilia^^  ferro 

Venerat  et  speciüis  hie  Summontorio*  celsis. 

Istae  aliaeque  urbes  armabant  Teutonas  arvis. 

Et  popiüi  qiiicunque  bibimt  Scaldenqiie  Somemque, 

Qui  tumidam  Mosam  potant,  Amasimque  Yidrumque ;        980 

Omnis  Albis  aquae  potor,  fluviique  Suebi 

Aceola,  quiqiie  bibunt  Viadrum  Neusamque  sonantes, 

Et  murmurantem  furiosi  gurgitis  Istrum, 

Et  qui  Teutonico  ballenas  littore  pellit, 

Induere  arma  sibi ;  properant,  et  signa  sequuntur,  985 

Calvensesque^  fero  complebant  milite  silvas. 

Arboribus  nemorum  eaesis  liic  moenia  valli 

Diixerunt,  muris  montes  utrinque  ligantes 

Junxerunt  alacres  trans  Eami  flumina  parvi, 

Qui  resonans  rauce  promanat  valle  Venusta.  990 

Hie  ingens  vallum  et  nuUo  -expuguabile  bello, 

Atque  altum  pinnis,  et  propugnaeula  jaetans, 

Aggeribusque  unä  multis,  et  turribus  altis, 

Et  quae  porrigerent  crebras  tormenta  fenestras 

Ordine  compositas,  et  sese  rite  sequentes  995 

Sursum  eonjunctas,  visu  mirabile  quäle 

Nee  Nestor  feeit  Trojae  sub  moenibus  altae, 

Nee  Cajus  felix,  domitor  nee  Gangis  areuae, 

Qualeque  non  liomines  viderunt  tempore  nostro; 

Hoe  ergo  Raetos  statuunt  punire  Tiroles,  1000 

Hie  intra  muros  sese  defendere  celsos 

Viribus  invieto  eolleetis  Marte  parabant, 

Ingressique  meam  patriam,  vallemque  Venustam 

Omniaque  incendunt,  flammis  superaverat  ignis, 

(0  seelus,  o  dire  lugebitis  acta  Tiroles)  1005 

Culminaque  et  silvae  passim  sub  nocte  relucent. 

Aufugere  homines,  et  vos  o  eara  parentum 

Pectora;  nee  tum  natus  eram;  ceeiditque  Venusta 


'  Freising.     '  Pfalz.     3  Oesllicli    v.    Uegensburg    am    liiiics  raclicus.     ■*  Ibidem. 
5  Calven. 
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Vallis;  sie  iterum  redeunt  ad  castra  Tiroles. 

Defuit  insanis  sonipes,  qui  portet  in  hostem,  1010 

Non  alias  majore  virüm,  majore  siib  armis 

Agmine  cornipedum  concussa  est  Calvia  silva. 

Jamque  oculus  tauri  stellante  nitore  quadrigas 
Solis  praecessit,  geminisque  incendia  Titan 
Miscebat  calidi  rutilanti  lampade  currus,  1015 

Atque  Medusaeus  transibat  Pegasus  axem. 
In  tria  Kaeteae  divisae  foedera  gentes 
Vexillis  ibant,  primum  Cotuantide  terra, 
Consulque  et  Ciiriae  bellum  invasere  cohortes, 
Sacra  manus  Ciceres\  servant  quique  Igina^  rura,  1020 

Langarique  vado  gaudent,  et  fönte  paterno, 
Quique  Trimontia^  prata  colunt,  ternisque  dicata 
Triuis  celsa  jugis,  Vatiumque*,  quod  aspicit  infra 
Praefectus,  quos  huc  et  Tomiliasca^  remisit 
Vallis,  liberaque  atque  ortu  lapidosa^  vocata,  1025 

Campestrisque  locus,  quo  quondam  moenia  Kaetus 
Castrorum  posuit  celsis  in  montibus  alta, 
Quos  et  Furstenovum^,  sedes  antiqua  sub  arvis, 
Quae  rigat  Alpino  prope  Elienus  fönte  madescens. 
Qui  Vatii^  glebas  vertunt  atque  arva  superna,  1030 

Quique  colunt  Tinzam^,  castrumque  in  vallibus  imum^^. 

Quique  arces  habitant,  et  gryphibus^^  ardua  saxa 
Quondam  castra  jugis  babitata  et  turribus  altis 
Mira.    Quibus  scopulos  et  vertice  Stalla  tenetur 
Hie  ubi  Septimius^^  sublimi  bivia  monte  1035 

Monstrat  et  hinc  Alpes  versus  se  tendit  lulas*^, 
lUine  Praegallos  ducit  sub  limite  stricto, 
Postclavisque^*  jugis  Pes  Clavis  nomine  prisco. 
Vexiaque^^  impresso  raduntur  vomere  saxa. 
Qui  juga^*"  percurrunt  celeres  super  alpe  nivosa,  1040 

Qua  spectatur  agro  circum  Germania  piugui, 
Quosque  alit  in  nuda  circum  Praegallia  rupe. 

Ecee  inter  primos  Aleides  gente  Capala 
Exultat,  nulli  rapidis  imitabilis  ausis 
Paulus,  et  abreptum  circum  caput  egit  ab  hoste.  1045 


1  Zizers.  2  Igjg.  3  Trimmis.  ^  Uniervatz.  5  Domlesk.  6  Oberlialbstein.  '  Für- 
stenau.  8  Obervatz.  9  Tinzen.  i"  Tiefenkasten.  **  Greil'enstein  bei  Filisur.  '2  Septi- 
mer.    13  Julier.     n  Poschiavo.     i*  Fexthal.     '6  Avers. 
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Signum,  aqiiilasque  manu  Raetea  vibrat  in  aura, 

Quicunque  Oenejas  valles,  Oenique  orientis 

Littus  amant,  tepidoque  lavant  armenta  fluento, 

Hinc  Zuzis  praeclara  viris  campoque  patenti, 

Ingeniis  fautrix,  doctaeque  uberrima  turbae.  1050 

Arxque  jugo  celso  quondam  Madulana  vetusta, 

Et  Cammasca^  ferax,  habilesque  ad  aratra  Capelli^, 

Et  prior  bis  aderat  contis  bic  Scamba^  Juventus. 

Nee  non  Oenejae  qui  potat  originis  undam, 

Quique  Oeni  calcant  ripas,  gelidoque  rigantur  1055 

Fonticulo,  rastrisque  domant  Samadia*  rura. 

Tota  gerit  belle  pubes  Sinnaca^  bipennes 

Suffixis  hastis  ferri  splendoribus  bestem 

Deterrens,  illos  monitor  Plantanus  agebat. 

Et  quamquam  tenero  sequitur  dux  Eaetius^  aevo.  1060 

Tum  quos  in  celebri  miserunt  valle  Zernesae, 

Quos  Guardae^,  quos  et  Lavinia^  tecta  dedere, 

Quique  tenent  montem  lapidosi^  verticis,  arcemque 

In  tumulo  positam;  raucas  quatit  Oenus  arenas, 

Infra  in  valle  sonans ;  patet  et  Taraspia'"  rupes  1065 

Dura  Ketis,  regisque  adversis  eminet  armis. 

Quis  putri  pinguis  sulcaris,  Scullia"  gleba, 

Implebat  campos  et  saeva  Remuscia^^  belle, 

Quaeque  gerunt  pago  male  Persica  nomina  Susa^^ 

Immensi  capuli  longis  mucronibus  adsunt,  1070 

Adjunxit  belli  vires  in  valle  Venusta 

Fervida  Marte  pbalanx  et  bellicosa  Juventus, 

Qui  Lautas"  Malsasque^^  colunt,  Bergusia^^  quique 

Exercent  arva,  aut  Athesinis  faucibus  baerent, 

ünde  oritur  fluvius,  rumpitque  aspergine  spumas.  1075 

At  Raetea  tamen  se  vergit  Amasia  regi; 

Piseas  dueit  Butatius  inde  cobortes 

Artibus  insignis  belli,  sed  tardior  aevo. 


1  Camogasc.  2  Capella.  3  Scanfs.  *  Samaden.  5  Sins.  6  Der  Freiherr  v.  Rh;i- 
züns.  7  Guarda.  8  Lavin.  "  Steinsberg.  '0  Tarasp  war  üsterr.  Besitzung,  n  Silmls- 
12  Remüss.    13  Süs.    "  Laatsch.    is  Mals,    ig  Burgeis. 


At  Venus  interea  Siculae  telluris  arenas 

Aeoliosque  sinus,  Liparenque  et  saxa  Cyclopum 

Accessit  supplex  Vulcaniaque  arma  petivit. 

Currit  in  amplexus  Cythereae  Miüciber,  illa 

Nocte  suae  faciens  Veneri  plus  gaudia  mille.  5 

Utque  luxit  sua  terris  Aurora  quadriga, 

Mollibus  e  stratis  corpus  Vulcanus  ad  arma 

Corripuit  laetus  faciendo  herois  Hetrusci 

Fontane!  galeam  et  loricam  ex  aere  rigentem, 

Flammivomumque  ensem,  corpusque  tegentia  fulvo  10 

Arma  auro,  atque  hastam  clypeumque  electra  gereutem. 

Illic  res  Tuscas,  Eaeti  populique  triumplios, 

Bellaque  Tuscorum,  et  genus  inde  colonis; 

Alpes  et  pugnas  Martis,  gentesque  subactas 

Fecerat  ignipotens  clypeo,  Raetoque  nepotes  15 

Stirpis  ab  Hetrusco,  pugnataque  in  ordine  bella. 

Lariacosque  lacus  captos,  captumque  Tridentum, 

Et  famulas  undas,  Istrique  Athesisque  liquores, 

Helvetiosque  viros  quondam,  Kivanaque  stagna, 

Et  Brigantinas  ripas  populumque  vetustum  20 

Eaetorum,  mox  et  fama  Christeide  coepta 

Eaeteos  tribuisse  duces  terrasque  decusque 

Praesulibus  sanctis,  jam  libertate  manente 

Gente  sub  Hetrusca,  Curia  dominantur  in  arce, 

Annes  mille  quidem,  primusque  insignia  sacra  25 

Pruritius  cepit,  primus  qui  legibus  urbem 

Fundavit  sacris  Curiam,  quem  deinde  sequutus 

Claudius  Hetruscus  Tyrrbeno  a  sanguine  Clausi, 

Atque  ürsicinus  Plantanae  gloria  gentis, 

Sidoniusque  ingens,  Eddoque  et  Silvius  uuus  30 

Obscurus  fama.    Paulinus  in  ordine  Praeses 

Septimus;  at  juxta  sequitur  Theodorus,  et  unä 

Ipse  Verendarius,  Eoma  Constantius  alta 
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Nomina  jactabat,  Ruthardumque  infula  texit 

Posterior,  pietate  prior;  cui  deinde  subivit  35 

Baldebertiis  agii  dives,  sceptroque  decorus. 

Cum  septingenti  juncta  trieteride  sena 

Ac  diio  jam  magni  Christi  natalis  inirent 

Annonim  cursus,  illis  dux  floruit  arvis 

Eaetorum  Victor;  testatur  pagina  prisca  40 

Eatperti,  quin  et  visuntur  cana  sepulcra, 

Quae  jactat  Luci  templum  prope  Curia  tecta. 

Victoris  decus  bic,  marmorque  et  busta  leguntur: 

„Hie  jacet  illustris  Raetorum  gloria  Victor". 

Post  et  Pascbalis,  cui  mox  successerat  alta  45 

Progenies  Victor  magno  Victore  creatus 

A  proavo,  refemnt  etiam  monumenta  sub  ipsis 

Templorum  scalis  Luci  vix  busta  legenda, 

Annorum  serie  proavus  clarissimus  olim 

Victor  Victoris  Raetorum  praesulis  agris,  50 

Vigiliusque  pius,  Telloque  insignibus  ibant 

Ornati,  tunc  Praeses  erat  Constantius  urbe, 

Atque  illo  Caesar  legatum  tempore  magnus 

Carolus  a  Remis  Gallorum  miserat  oris, 

Res  ibi  tractaret,  Volfharum  in  Raetica  nira.  55 

Huic  mox  successit,  dum  nulla  potentia  longa  est, 

Praesulis  insigni  sacro  Constantius  alter, 

Quem  rex  Gallorum  Raeteis  praeficit  arvis, 

Pontificisque  pedum  donat,  defendere  Raetos 

Huic  dedit,  Imperium  nee  dum  susceperat  ingens  60 

Carolus,  aut  aquUas,  sed  tantum  lilia  celsa, 

Sequanicasque  domos,  et  Raetica  nira  regebat. 

Attamen  Hetruscis  Raetis  canisque  colonis 

Liberias  fuerat,  verum  rex  hie  Alamannos 

Teutonicosque  lares  tenuit;  sine  nomine  Romae  65 

Aereque  Remigius  stabat  quoque  parte  Pipino 

Adversa,  magnus  tradebat  Raetica  regna 

Atque  alias  terras  nato  jam  Caesar  in  orbe 

Armipotens;  annisque  novem  cursuque  peracto 

Jam  novies  Phoebi  Caesar  Litavicus  ab  orls  70 

Raeteis  Coraitem  Curium  jubet  ire  per  Alpes 

Hunfridium  ad  celsae  clarissima  moenia  Romae 

Pontifici  magno  legatum  regia  dicta 

Paschalio  Latio  decreta  severa  ferentem. 

11 


82 


Jamque  Verendarius  munitiis  Caesare  laetiim  75 

Flabat  ab  ore  jubar,  sacraque  in  sede  locatus 

Patorum  ignarus  dudiim  sortisque  futurae. 

Post  fraterna  siü  Litavicus  fata  Pipini, . 

Kaeteas  oras  cum  tum  ditione  teneret 

Carolus,  Mnc  natus  terras  genitore  jubente  80 

Eaeteas  capit,  hinc  surgit  discordia  fratrum. 

Heu  scelus,  invadunt  patrem,  captumque  trabebaiit, 

Dejectumque  throno  nati  turbantque  feruntque, 

Fautoremque  patris,  quin  sacras  Praesulis  arces, 

Kaeteas  capiunt,  ipsique  insignia  sacra  85 

Dempserunt  pulso;  mox  et  fortuna  refulsit 

Prosperier  regis;  rursus  namque  ipse  redemptus 

Accipit  imperium,  pulsusque  insignia  Praeses 

Ipse  Verendarius  recipit,  turresque  receptas 

Kaeteas,  procul  hinc  reditus  Elcebus  abactos  90 

Kestituit  Curiis  decreto  Caesaris  alti ; 

Plura  etiam  soboles  Litavici  celsa  parentis 

Ingenio  et  nitidis  clarus  Lotliarius  armis 

Adjecit  Caesar  quondam,  Victorque  secundus 

Incessit  Praeses,  cui  tum  Litavicus  honore  95 

Sublimis  Caesar  Litavici  maxima  proles, 

Atque  nepos  magni,  Pyrenes  rector  aquarum, 

Quem  fuit  insignis  mirata  Alamannia  regem, 

Keddidit,  et  Ciceris^,  Petrique  et  templa  Sisinni, 

Atque  Columbani  fanum  reditusque  sacratos,  100 

Quos  quondam  genitorque  et  avus,  proavusque  dederunt. 

Caesaris  bujus  opes  Curiis  memorabile  donum. 

Pontificale  pedum  Victoris  morte  recepit 

Esso,  decus  patriae,  Litavici  munere  laetus, 

Paruit  imperio  cui  Francia  Martis  Eoa.  105 

Nee  tamen  ille  diu  sacrum  diadema  sequutus, 

Fortunamque  ferens  penetrale  Rotarius  altum 

Sumpsit,  cum  Latus  regnaret  Carolus  oris 

Crassus,  Teutonici  proles  clarissiraa  regis. 

Est  domus  alta  deüm,  qua  surgit  Tufera  clivis  110 

Silvarum  nemore,  et  collegia  celsa  sororum, 

Kuraque  Drusiaca  quondam  ditissima  valle, 

Flumineique^  agri,  et  quae  circum  culmina  villae; 


1  Zizers.     2  Fluins. 
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Haec  rex  Italiae  Ciiriis  concesserat  arvis. 

At  quae  Germanas  Raeti  tenuere  per  oras,  115 

Qua  viret  Elcebi  campus,  Rhenusqiie  pererrat 

Pingue  solum  resonans  clndum  crescentibus  imdis, 

Adjecit  regno  permiitans  arva  remota, 

Quae  dederat  Eaetis  Vercellis  ortus  amoenis 

Elcebi  Praeses  Litavardus  nobile  donum.  120 

Tunc  etiam  imperio  successit  Carolus  alto 

Electus  Caesar.    Diotolplius  fascibus  ingens 

Raeteis,  tutus  tum  moderamine  regis 

Arnoldi,  mox  et  firmatus  ab  omine  regis 

Conrad!  subiit  Valdo,  sedemque  capessit,  125 

Cui  rex  Henricus  concessit  rura  Nemetum, 

Jusque  aliud  Valdo  posthac  Ottone  recepit. 

Hartpertus  fulgens  redimitus  tempora  mitra 

Stabat,  et  Otto  pius  tribuens  et  jura  decusque, 

Elcebique  agros  et  jura  sacrata  resignans  130 

Raetorum  templis  fundebat  ab  aere  ruborem. 

Scribaque  Caesareus  juxta,  Victorque  sacerdos, 

Decrepitum  Hartpertum  premeret  cum  curva  senectus, 

Praesicüs  arva  diu  Curii  sedesque  regebant. 

Hiltibaldus  erat  celsus  magnoque  favore  135 

Caesaris  Ottonis,  donoque  utriusque  nitebat. 

His  Valdo  Praeses  nituit  non  amplius  annis 

Septenis  regnans,  sceptroque  thronoque  potitum 

Henricumque  brevis  circumdedit  infula  mitris. 

Hinc  fasces  tenuit  Rupertus,  fata  superba  140 

Expertus  subito  sacras  Ulricus  habenas 

Accipit  Henrico  jam  libertate  recepta 

Rege;  sed  Hartmanus  solio  consedit  avito 

Raetus  Eremitae  cultor  celebrisque  sacerdos, 

Jure  pio  fretus  Thrasymedis  Caesaris  alti  145 

Istriacis  Ulmae  jus  Dietemams  arenis 

Rege  sub  Henrico  multum  dominatus  in  oris 

Raeteis  columen  Curiae  sedisque  thronique. 

Est  nemus  umbrosum,  quod  jactat  in  ardua  pinus 
Frondoso  luco,  saltus  sine  sole  virescit  150 

Voce  avium  laetus,  viridesque  in  tegmine  frondes, 
Et  rami  laricum  lambunt  super  ardua  montis 
Nubila.    Quas  Romam  quondam  vexere  Nerones, 
Cum  Nereus  lacubus  navalia  proelia  vidit, 
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Et  totas  liquido  concurrere  in  aequore  classes.  155 

Acclives  surgunt  saltus  horrentibus  umbris, 

Qua  nemus  est  atrum,  qua  silvis  scena  comscis. 

Intus  aquae  dulces,  et  lentis  frigus  opacum 

Silvarum  nymphis,  et  murmura  blanda  canentum 

Voce  avium;  suaves  moduli  funduntur  in  auras.  160 

Threiciusque  Haemus,  saltusque  Erymantidos  umbrae 

Cedant  Alphaeas  umbrantia  Maenaia  ripas. 

Has  vetuit  quondam  Eaetus  concidere  Silvas, 

Cum  Tusco  ruerent  Alpina  cacumina  ferro. 

Hoc  nemus  accrescit  Raeteis  nobile  terris  165 

Ottonis  Comitis  quondam  ditione  virescens, 

Atque  situm  tendens  primum  auras  versus  Eoas, 

Deinde  notos  contra  Versana^  valle  recurvum 

Cis  ßhenum  resonas  Langari  ad  fiuminis  undas, 

Parte  alia  usque  vadum  Taminae  fontis  amoeni  170 

Eagatias  villas  perlabens  gurgite  parvo, 

Declivisque  jacet  saltus,  nemorosaque  pinus 

Desuper,  ac  densis  atrum  nemus  imminet  umbris 

Pertingens  Alpes  arcis,  Eucantia  saxa. 

Has  adeo  silvas  Henricus  nobile  munus  175 

Caesar  tradebat;  sie  fecit  Mulciber  arte. 

Tum  nemorum  saltu  prope  Dietemarus  ovabat. 

At  vero  Henricus  collegia  sacra  reliquit, 

Jamque  throno  splendens  octonis  sceptriger  annis 

Claruit,  hinc  subito  candentia  lumina  solvit  180 

Fatis  concedens.    Liquides  Hyperione  pisces 

Desertos  aries  ridebat  fulgidus  auro, 

Et  roseae  Phoebi  rutilabant  igne  quadrigae; 

Cum  se  Vindelicis  ingens  exercitus  oris 

Extulit,  et  Beluo^  profudit  Norica  castra  185 

Dux,  super  Alpinas  conscendens  milite  rupes 

Infudit  canis  dictis  de  nomine  campis 

Vindelicos  agros,  et  Norica  rura  sub  armis, 

Tum  Curios  Eaetos  invasit  Marte  feroci, 

Vastavitque  solum  canum,  campumque  rapinis,  190 

Ac  praedas  subitas  truculentus  vexit  ab  agris, 

Heu  Comitem  Curium  Eaeteo  Ottone  creatum, 

Atque  alios  proceres  tum  regia  signa  Eudolphi 


i  Versam.    »  Weif, 
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Sectantes  regis  (fuit  haec  discordia  regum) 

Compulit;  hinc  fauces  obsedit  coUibiis  altis,  195 

Atque  jugum  angustum,  silvisque  insedit  opacis. 

Huc  tandem  Eaeti  collectas  Marte  cohortes 

Miserunt  raras,  subito  hie  invaserat  oras 

Improviso  acies  ducens,  utque  agmina  vidit, 

Continuo  miscent  pugnas  et  proelia  tentant;  200 

Cum  subito  Beluo  dextraque  et  Marte  secundo 

Deserit  obsessos  colles  nemora  aspera  linquens, 

Adversaque  manu  pulsa  decessit  ab  oris 

Eaeteis  victor.    Post  fata  Hemica  vacavit 

Sacra  thi'ono  sedes,  donec  percurreret  altus  205 

Sol  orbem  magnum  curru,  cui  deinde  subivit, 

At  pretio  fasces  vittasque  invaserat  auro 

Olim  praepositus  templis  Norbertus  in  urbe 

Augusta;  inde  throno  Curio  dejectus,  et  ipse 

Burcardus,  quem  tum  sedes  Basilea  tenebat.  210 

Nee  minus  Ottonem  turbat  Constantia  plebes. 

Prineipis  Henrici  tum  regia  signa  sequutos 

Destituit  synodus.    Mox  Udalricus  habenas 

Et  Vido  sacras  ausi  contingere  dextra, 

Conradusque  pius  Praeses  moderamine  longo.  215 

Conradusque  Hugo  Suebae  Comes  arce  Tubingae 

Pallatinus,  et  ad  liquidas  Brigantidas  undas, 

Eaeteoque  solo  felix  Comes  ardua  sumpsit 

Sceptra,  tulitque  throno  Curio  flammamque  decusque. 

Quid  tibi  Adalgotum  referam,  Egin^imque  sequutum,         220 

Qui  praefecturam^  fertur  cessisse  Suebo 

Jure  duci  quondam  Friderico  Caesare  nato, 

Quo  tenuere  olim  Comes  hanc  Brigantius  arvis, 

Atque  Comes  pariter  Bracodurius  arce  Eudolplius. 

Quem  sequitur  celebris  redimitus  tempora  vittis,  225 

Qui  pater  ante  tamen  divi  collegia  Galli 

Obtinuit  jactans  praeclarum  insigne  parentum, 

At  cum  bis  quatuor  jam  tum  regnaverat  annis. 

Praeses  Alexander  magna  tum  laude  coegit 

Concilium  rebus  decernens  maximus  olim,  230 

Ne  quis  praeturas  sibi  binas  arce  sacerdos 

Arriperet  nimium  sacris  in  rebus  abundans. 


1  Pie  Schinnvogtei, 
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Hinc  Udalricus  coUegia  Galla  recepit. 

Maliiit  et  clausus  quam  vivere  praesul  in  arvis 

Kaeteis,  abbas  factus  de  praesule  rursus.  235 

Eebus  in  humanis  ludit  fortuna  diserta, 

Quemque  rota  in  summum  tulerat,  depressit  in  imum; 

Si  fortuna  volet,  fies  de  paupere  Praeses, 

Atque  iterum  pauper  fies  de  Praeside  magno, 

Usque  adeo  curis  cessit  felicior  abbas,  240 

Quam  Praeses  poterat,  quamvis  sibi  vivere  clausus 

Pontifici  Komae  fuit  illaudatus  avarus. 

Haec  adeo  Veneris  fingebat  in  aere  maritus, 
Hie  vittas  sacras  oculis,  hie  sceptra  videres, 
Hicque  pedum  incurvum,  juxta  sedemque  thronumque        245 
Quid  tibi  Brunonem  memorem  Henricumque,  quid  ipsum 
Reinerium,  Arnoldumque  pium,  Henricumque  sequutum, 
Albertumque  throno  magnum,  celebremque  Rudolphum, 
Cui  fuerant  curae  divi  collegia  Galli, 

Cujus  magna  quidem  vidisti  funera  Eoma.  250 

Excipit  hunc  fato  tandem  Berchtoldus  amaro, 
Quem  nee  vitta  virum  nee  texerat  infula  sacra. 
Mox  Comes  Ulricus  nituit,  Sanctumque  sacravit 
Montem^  puniceis  praecinctus  tempora  taenis. 
Tum  sacrae  mitrae  Volcardus  Praeses  obivit  255 

Munus.    At  Henricum  decoravit  fascia  tandem 
Non  sperata  quidem  Belle  de  monte  profectum, 
Parte  alia  ignipotens  fatum  mirabile  fecit 
Tyrrheni  Comitis  Friderici  Praesidis  alti, 
Cui  genus  est  priscum  Forti  de  monte^  creato,  260 

Insignisque  throno,  Comitumque  insignis  avito 
Imperio  fratrum,  qua  Brigantina  recurrit 
Unda  lacu  magno,  et  fratrum  collegia  Gallo 
Sacrato  fumant,  tum  junctus  foedere  sancto 
Praesulis  ingentis  mitra  per  rura,  Veragros  265 

Qui  regit  imperio  populos.     Vilielmus  habebat 
Aras  et  sedes  pingues,  collegia  Galli, 
Romano  regi  qui  moverat  arma  Rudolpho-^, 
Ac  pugna  victus  terraque  et  sede  remotus 
Tum  quaerebat  opem  fratris,  Fridericus  in  armis  270 

Extitit,  et  contra  regem  tum  bella  paravit. 


*  Heiligenberg.     2  v.  Montfort.     3  Rud.  v.  Habsburg, 
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Ingressusque  soliim  fermmqne  ignemque  ferebat 

Drusi  vallis  agris,  campos  damnaverat  igni, 

Qua  Campus  Drusi,  qua  Verdespergis  arena 

Floret,  ut  hostües  flamma  vastaverat  agros,  275 

Ad  patrios  rediisse  lares  sceptmmque  paternum 

Dum  parat,  hie  Comites  se  Verdespergidos  orae 

Accingunt  armis  inopino  Marte  cohortes 

Ducentes  secum,  reditumque  m  patria  mra 

Praesulis  impediunt,  nota  et  regione  viarum  280 

Ad  Palazoles  villas  nemora  avia  claudunt; 

Supra  arces  vallis  dulcis  sub  frondibus  atris 

Insidiis  belli  Kaeteas  Marte  cohortes 

Invadunt  celeri  miscentes  proelia  dextra. 

Insurgunt  Raeti  pugna,  sonat  undique  silva  285 

Armorum  strepitu,  tonuerunt  aere  fiammae, 

Montanaeque  suis  ulularunt  vertice  nj^mphae 

Fletibus,  et  rupes  respondent  tympana  celsae, 

Heu  quibus  impetibus  pugnabat  Raetus  in  armis! 

Victoresque  cadunt  hostes  et  caede  cruenti  290 

Fumabant  silva,  peditesque  equitesque  ruebant 

Hostiles,  passim  rubuerunt  sanguine  frondes. 

Heu  nihil  invitis  fas  est  confidere  divis ! 

Obruitur  telis  Raetus,  primusque  Eberardus 

Fortis  procumbit  ferro  Aspermontius  heros,  295 

Consequiturque  hostis,  densisque  incurrit  in  armis, 

Funera  miscentur,  surgitque  miserrima  caedes, 

Hostilesque  cadunt  acies,  peditesque  equitesque 

Funduntur  circum,  micat  undique  mortis  imago. 

Hinc  atque  hinc  equites  peditesque  snb  agmine  lapsi         300 

Ingenti  numero  sternuntur,  saevit  utrinque 

Mars  dubius,  donec  fugit  victoria  Raetos, 

Terruit  insidiis  Tuscos  crudelior  hostis 

Et  numero  major,  vertuntur  terga  manipli 

Praeside  jam  capto,  tulit  et  Turgoius'  heros  305 

Vincula,  cumque  illo  Praeses  fortissimus  ibat 

Infelix,  potuit  quod  non  occumbere  campis. 

Ergo  bellatur,  donec  se  frigida  rure 

Traxit  hiems,  Praeses  Belfortis  turribus  altis, 

Dum  sol  perficeret  bis  cursus  gurgite  ponti  310 


1  Wilhelm  v.  Monlfort. 
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Jam  toties  mersus,  captivus  luget  in  umbris. 

Nescia  mens  hominum  fati  meditatur  inanes 

Curas,  et  frustra  tentat  succurrere  rebus 

Defessis,  nimium  tunc  audet  adire  labores 

Ingeniosa  malis.    Nam  Verdespergidos  arcis  315 

Turribus  excelsis  ausus  sperare  salutem 

Lintea  connectens  mappasque  e  molibus  altis 

Sese  suspensum  libravit  in  aere  poudus. 

Ut  tetigit  medium  spatium  sub  turribus  actus, 

Tum  cecidere  manu  funes,  et  lintea  rupta  320 

Destituunt  miserum  casu,  lapsusque  cruentam 

Infecit  terram,  scopulisque  infixus  acutis 

Procubuit  Praeses  prope  turrim  flebile  pondus. 

lUa  nocte  animam  tenues  effudit  in  auras. 

Vita  fugit  gemitu  indignata  per  arva  325 

Elysii  campi.    Verum  Turgoius  heros 

Annos  jam  ternos  vitam  degebat  in  altis 

Abditus  umbrarum  tenebris,  cum  liber  in  auras 

Evasit  tandem,  Berchtoldum  tempora  vittae 

Cinxerunt  mitris.     Cui  dehinc  de  Flumine  natus  330 

Sigfridus^  subiit.     Cinerisque  e  gurgite  ductum 

Caeruleum  genus  Hermannus^  praeclarus  Eremi 

Cultor  et  hinc  rector  lectus  Fabaridos-^  arcis 

Tandem  apices  sacros  cepit,  Praesesque  per  oras 

Kaeteas  viguit.    Tum  sacro  nomine  dictus  335 

Praesul  Joannis  successit  sedibus  altis. 

Ignipotens  Nessum*  clypeo  quoque  fecit  Abundum, 

Conradum,  Henricumque  simul  Foeneide  natum, 

Finxerat  et  fratrem  nigri  prope  fiumiuis  undas, 

Hunc  juxta  vittis  Leonardum  tempora  vinctum,  340 

Hie  quoque  Prantoides  Ortlibo  stabat  ad  aras. 

Tempora  lapsa  quidem,  transactaque  secula  quondam, 

Foeneidesque  heros  Henricus  tempora  belli, 

Quod  canimus  Musis  Phoeboque  sonante,  ferebat. 

Hie  Atbesis  ripas  et  mersa  cadavera  fluxu,  345 

Hie  Calvense  nemusque  et  funera  mille  futura, 

Victoresque  Ketos,  et  proelia  nota  per  orbem, 

Helvetiasque  manus,  et  Campi  funera  Drusi, 

Unä  erat  et  Paulus^  flavens  aquilone  Suebus, 


•  Sigfried   v.  Flums.     2  Hermann   v.   Eschenbach.     3  Pfävers.     4  Abundi    ?iaso. 
5  Paul  Ziegler  v.  Augsburg. 
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Hie  tacitus  saevus  stabat  quoqiie  Mussius'  armis  350 

Fata  futura  qiiidem  clypeo  sibi  fecerat  alto 
Mulciber.    Hie  Kaeti  pugnabant  fortiter  armis. 
Hie  tormenta  sonis  imitantia  murmura  eoeli, 
Pugnantesque  aeies  et  moenia  fracta  Clavennae, 
Morbennasque^  domos  captas,  hostemque  repulsum  355 

Funeribus  erebris,  castellaque  mersa  sub  undis, 
Lariaeumque  laeiim  deflentem  turribus  arces, 
Aequatasque  solo  sedes  antrumque  superbum. 
At  Paulum  siipra  Romano  nomine  Praeses 
Lueius^  astabat  deeoratus  tempora  mitris,  360 

Spes  eolumenque  domiis  saerae  plus  mille  per  annos 
Ad  sua  tam  serie  deducta  tempora  longa. 
Coenobia  atque  arces  cum  relligione  jacebant, 
Nullus  erat  Praeses,  sedes  et  templa  ruinas 
Et  veteres  turres  et  tecta  antiqua  minautur,  365 

Nee  successorem  tum  secula  dura  ferebant, 
Atque  decus  tantum  prisca  sub  origine  darum 
Casurum  fuerat  servatum  mille  per  annos, 
Tantaque  Eaeteis  jam  jam  ruitura  sub  arvis 
Gloria,  cumque  viris  celeberrima  fama  cadebat.  370 

Nee  quisquam  fuerat  dignus  discrimine  tanto, 
Nee  par  praecipiti  tantarum  pondere  rerum. 
Lucius  unus  erat,  populus  quem  legit  et  arvis 
Praefecit,  quanquam  tam  magna  negotia  curis 
Rejicit,  ac  tandem  successit  fascibus  altis,  375 

Carolus  occiduo  reguator  Quintus  in  orbe 
Jus  tribuit  suetum  revehens  felicia  secla. 
Lucius  excelsus  labantes  turribus  arces 
Restituit,  renovatque  domos,  templumque  coronat, 
Et  reparat  sedes  collapsas  undique  priscas;  380 

Tum  reditus  templi  magnos  sparsasque  per  oras 
Arcis  opes  redimit,  veteresque  reducit  honores, 
Servatumque  decus  serie  per  secula  cana 
Casurum  retulit  ceu  quondam  signa  Camillus. 
Hunc  decorant  artes  et  docta  Minerva  nitescens,  385 

Ingenium  coluit  versusque  adjecit  Apollo, 
Huicque  tiironum  donat  decus  immortale  nepotum 


*  Medici,  Castellan  von  Musso.     2  Morbegno.     3  Lucius  Her,  des  Dichters  Gönner, 
folgte  auf  Paul  Ziegler. 
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Splendoremque  deus  generis,  virtutis  avitae 

Eximium  cultum  moresque  per  ardua  ductos, 

Ingenüs  fautor,  nostrae  quoque  gloria  Musae  390 

Praesidiumque  lyrae  et  referentis  facta  Thaliae 

Patria,  et  haud  unquam  morituros  carmine  versus, 

Qui  decus  in  patriam  revelient  laudesque  priorum, 

Resque  patrum  gestas,  memoranda  nepotibiis  arma. 

Adsis,  0  fautor  princeps,  nostrosque  labores  395 

Ipse  juva,  sie  di  donent  tibi  secula  longa 

Nestoreosque  dies,  sie  felix  pace  gubernes. 

Te  Serie  longa  superantem  fecit  Hetruscos 

Laude  patres,  digna  sie  fecit  Mulciber  arte. 

Talia  per  clypeum  miratur  facta  minorum  400 

Fontaneus  cernens  majorum  et  gesta  uepotum, 
Attollensque  humero  famamque  et  fata  suorum, 
Mortisque  ignarus,  sed  sortis  imagine  gaudet. 
At  quo  digrederis  dudum  cane,  Mufea  receptus; 
Quo  me  deducis  per  tot  jam  secula  cana!  705 


S.ifi.  VI. 

Musa,  mihi  memora,  quae  tunc  in  bella  ruebant 

Gentes  excitae,  populique  et  castra  Eetorum, 

Cum  regis  campos  patriae  texere  cohortes. 

Plebs  numerosa  jiigis  cano  de  foedere  venit, 

Hie  quos  nutrit  aqiiis  alter  per  rura  Tisentis  5 

Riviilus^  a  Rbeno,  fumant  ubi  tecta  sacrata. 

Et  mox  exbaustae  venemnt  arma  Tavesae^, 

Haud  illa  levior  montosa  Harte  Medela^, 

Et  campo  summo*  vicoque  profecta  Juventus, 

Agmina  densavit  simul  et  Luganitia^  vallis.  10 

Horrebant  telis  Ilandia^  moenia  parva, 

Additur  bis  Foveae^  plebes,  Saxique^  cohortes, 

Saxi  quod  supra  est  lingua  Germana  propago. 

Nee  non  et  silvae  Castrum^,  Andestaequeio  Ruvisque", 

Jamque  Hyperioni  tepido  Phaetontis  Ibero  15 

Quadrupedes  fumant,  radiosque  e  naribus  efflant, 
■  Cum  Luvena^^  j^jgis  pedites  effudit  apertis, 

Quos  secum  rapuit  fortis  Montanus-^  in  arma. 

Difficili  gaudebat  equo,  roburque  juventae 

Plexu  cornipedis  duro  exercebat  in  ore.  20 

Subditaque  assequitur  Luvena  hastilibus  altis, 

Quique  habitant  supra  lucos  nemorumque  recessusi«. 

Valsia^s^  et  infestae  nebulis  albentibus  Aunae^^ 

Quae  referunt  nomen  saevi  Laurentibus  Auni, 

Vorce^^  et  ßamnensis^^  dieta  est  Ramnete  Latino,  25 

Viganei'^  populi  fortes,  Lumarinus-"  et  armis, 

Vel  rastris,  Rusina^^  cohors,  Falerunaque22  vallis; 

Hisque  super  castrum  validum^^,  et  Cinciaco'*  dives 

Lactis,  et  haud  parci  Martern  coluisse  Retunni25; 


1  Mittelrhein.  2  Tavetscli.  3  Medels.  «  Sumvix.  »  L„gnez.  6  Ilanz.  '  Gruob. 
8  Obersaxen.  »  Wallensburg.  «>  Andest.  H  Ruis.  «  Lugnez.  «  v.  Mont.  i*  Sursclva. 
15  Vals.  16  Yrin.  "  Fürth.  <8  Rumein.  '9  Vigens.  ^  Lumbrcin.  2»  Ruschein.  22  Fel- 
lers.    23  Jörgenberg?     24  RinUenberg.     25  Riein? 
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Lectos  Cumbla^  viros,  lectos  Peidena^  parabat,  30 

Castritiaeque  domus^,  (quondam  radiabat  in  armis 

Castritius,  cum  primo  olim  superaverat  Alpes,) 

Et  Lax^  indocilis  morum,  et  silvosa  Sevissa^, 

Ac  qiiae  circuitu  gens  hoc  furiosa  laborat, 

Miseruntque  suos  Flemes  et  Trinsa  nepotes,  35 

Flumineaeque  casae^,  et  certans  cum  Marte  Taminum', 

Et  Bonadulca^  simul  Eetianis^  aemula  pubes. 

Amisiumque*"  viros  bello  populosque  trahebat, 

Pectora  pellis  obit  caesi  sub  vallibus  ursi, 

Jam  quos  Fagonium^^  quos  Haemus*^  collibus  altus  40 

Mons  nutrit,  spargitque  jugis  villasque  domosque, 

Quos  Cacis^^  dabat,  et  quos  huc  Sexamnis**  agebat. 

Quo  Ehenique  nemus*^  quos  et  Speluca'^  virescens 

Posteriore  vado''',  quos  et  pia  Tusis'^  amabat. 

Hos  Dietere  ^  doces  contendere  ad  arma  Freiere^".  45 

Eine  Masauces2\  et  hinc  curvo  Masaucia  tractu 

Vallis,  et  bis  unä  tota  Calancide^^  terra. 

Ultra  Alpes  protensa  jugis  Stussavia^^  celsa, 

Nee  non  Ceipinae^*  et  Tennae^*  sine  moenibus  agri. 

Tunc  et  ruricolae  firmarunt  robore  castra  50 

Deteriore  cavis  venientes  montibus  armis, 
Qua  Eetico  nivibus  canet  super  ardua  semper, 
Et  quaecunque  jugis  habitat  Eucantia  fulvis, 
Aspera  gens  bello,  Langarusque  amne  sonanti 
Tertia  conjungit  populis  bene  foedera  canis,  '  55 

Vallis  amoena  viret,  dicunt  Tavasa,  cohortes 
Egregias  misit,  sequitur  Eetigoia'"^  tellus 
Hastatis,  Lucina"  viros  et  nota  Jenaza^^ 
Cogebant  arvis,  nudisque  in  collibus  aedes 
Castellumque29  jugis  altum  et  Schiera^"  cohortem  60 

Pliaeacum^'  nomen  referens  telluris,  et  undae 
Maeonio  versu  clarae ;  et  Salaverra^^  vetusta, 
Nee  non  et  Burgum  fractum^^^  ditioneque  sacra 
Coriovallis^*  opum  dives,  collegia  fratrum. 


1  Cumbels.  2  Peiden,  3  Cästris.  4  Laax.  5  Seewis.  6  Trinsermühlen.  ^  Ta- 
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Et  quiciinque  habitant  circum  convallibus  imis,  65 

Ac  gens  Strasbergae,  quondam  arcis  prisca  potestas. 

Et  quondam  antiqiiis  Belfortibiis  arcibus  horror 

Alvaeum  vulgiis\  sacri  et  Scanavicia  PetrP, 

Quique  terunt  Longum  pratiim^  et  jnga  celsa  nivales. 

Plejadumque  deciis  Majae  tiinc  campus  arenis  70 

Dilectus  Eheni,  et  Genuinum  et  Flascis*  in  umbris 

Silvarum  posita,  et  Malesania^  dedita  leprae, 

Pampineisque  agris  fortes  malus  annus  agebat. 

Quaeque  Ketis  parent  Italae  per  culmina  gentes 

Kaeteae  circum  generoso  palmite  valles.  75 

Tot  populos,  totque  arma  virum  sub  Marte  Erelerus 

Sexamnis  dux  in  bellum  ducebat  ovantum, 

At  primus  bello  et  nulli  virtute  secundus 

Fontaneus,  decus  antiquum,  Tyrrbena  propago, 

Mulciberis  clypeoque  armisque  micantibus  auro  80 

Clarus.     Nobilitas  viguit  tum  temporis  armis, 

Et  quae  tunc  Athesis  rubefecit  sanguine  flumen, 

Hostilique  virüm  quae  fecit  corpore  pontem. 

A  Planta  innumeri  juvenes  in  proelia  fortes 

Orti  flagi'abant  magno  Mavortis  amore,  85 

Qui  soliti  in  luctas  Kaeteas  montibus  ursas 

Audentes  manibus  pugnaque  lacessere  saeva, 

Proelia  villosis  ineunt  complexibus  ursis. 

Sed  pugio  a  tergo  latuit  ferrumque  sub  ipsa 

Veste  latens,  et  luctando  tum  cuspide  ferrum  90 

Infigunt  dorso;  fluit  et  de  vulnere  sanguis, 

Sicque  ruit  saevus  mirandi  ponderis  ursus. 

Quin  et  principibus  consueti  aulisque  frequentes 

Plantarum  stirpis  jactant  famamque  genusque, 

Marmoridesque  decus  linguae,  et  certare  loquendo  95 

Eloquioque  student  imitati  Nestora  voce, 

Quorum  et  ab  ore  fluunt  Hyblae  certantia  mella, 

Par  decus  et  bello  pugnaequc  occurrere  campis. 

Balconusque  feras  silvosa  agitare  per  arva 

Assuetus,  reti  seu  Rheni  vertere  fiuctus,  100 

Seu  coelo  liquido  libeat  traxisse  volucrem, 

Fontaneusque  ferox  alter  Capaneius  armis. 

Procerique  viri  referentes  corpus  Achillis, 


*  Alveneu,    2  St,  Peter  im  Schanvik.     3  tangwies.    *  Fläsch.     5  Malans. 
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Quorum  praecipua  est  cultuque  et  veste  voluptas, 

Quos  domus  a  Tuscis  deducta  Juvalta  creavit.  105 

Passellusque  furens  alter  verbosus  Ulysses. 

Jam  dudum  variae  laudes  et  conscia  virtus 

Lumbrisium  celerem  stimulis  ingentibus  angunt; 

nie  quideru  disco  bonus,  et  contendere  cursu, 

Nee  pugna  bellare  minor.    Montanus  et  ipse  110 

Venator  celsis  damarum  rupibus  arma 

Praetulerat  paci  deducens  Marte  cohortes. 

Ibat  ovans  pennis  tum  Castrimurus  amoenus, 

Herbiferas  dum  pax  terras  nutriret  et  arva, 

Delectatus  erat  celsas  educere  turres.  115 

Quassabatque  hastam  generis  dilecta  propago 

Portarum^  fortis  patriis  Belisarius  armis. 

Plantaque  Pompejus  series  antiqua  nepotum 

Pompeji  quondam  rectoris  Nilidos  undae, 

Qui  sub  Trajano  est  Thebes  dominatus  in  oris.  120 

Ex  bis  venerunt  alii,  aut  aliunde  creati 

Kaeteis  ceras  gestant  sub  imagine  terris. 

ürsiger  bis  unä  gravibus  Traversius  armis^. 

Flumineique'^  viri  et  Caroletus  imagine  clams 

Balconi,  templum  posuit  qui  valle  Venusta,  125 

Atque  altas  arces  quondam,  Balconia  tecta. 

Ule  quatit  gladios  et  Kaetum  spirat  in  armis. 

Belides*  senex  Tyrio  de  sanguine  natus. 

Hinc  Stampae  belli  cupidique  et  Martis  avari; 

Ex  bis  pars  aquilas  sectatur  et  arma  Tirolum.  130 

Duxque  virüm  celebri  deductus  gente  Capalus, 

Arcadiaeque  genus  Pliineus^  aquilonis  alumnus, 

Multa  ferens  calatho  vinumque  exosus  amarum. 

Hie  Phapberinus*'  ovans,  unä  Soetanius^  heros, 

Praeclaros  pisees  jactans  et  nobile  stemma.  135 

Haee  praeter  Comites  Kaeti  quoque  germine  pubes 

Nobilis,  atque  aliqua  vetus  est  ab  origine  gentis. 

Nam  elypeos  gerit  et  galeas,  insigne  domorum, 

Et  nitidos  generis  titulos  cerasque  vetustas. 

Fratreque  tum  melior  bello  Schecceius'^  audax  140 

Hannus,  et  Argolieum  praeteudens  nomen  aeerbus 


1  Balthasar  a    Porta.     *  v.  Travers.     3  Capol  v.  Flims.     *  Beeli.    5  Finer.   6  Pfef- 
fer? 7  Zuan?  ^  Flans  Scheck. 
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Monis'  non  animo  sed  tantiim  nomine  Morus, 

Luctator  celebris,  luctaque  arcere  labores, 

Pectore  et  armigeras  laxare  assueverat  iras, 

Quin  et  prisca  domus  Latus  Salicetus^  ab  oris,  145 

Et  salices  clypeo  portant  aiiroqiie  coronam, 

Dives  opum  socios  hortatur  in  arma  seqimtos, 

Dum  Mars  ad  Tanaim  calcabat  caede  Gelonos, 

Bactraque  pulsabat  bellis  et  Caspia  regna 

Mixtus  principibus  tunc  otia  mollia  degit.  150 

Tympana  jamque  sonant  campis  plus  mille  sonora, 

Jam  pubes  aderat  bello  Martique  parata. 

Per  valles  Oeni  tendebant  mille  catervae 

ünanimes  bello,  et  vallem  tetigere  Venustam 

Sacrarum  pratis  collegia  celsa  sororum.  155 

Hicque  recensebant  totis  sex  millia  campis 

Ter  centumque  viros  Kaetea  stirpe  creatos. 

Hostisque  in  silvis  dictisque  sedebat  arenis, 

Silvestres  vallo  servans  ad  proelia  campos 

Ad  Calvae  lucos,  ter  quinaque  millia  longis  160 

Hastis,  horrendum  dictu,  tormentaque  vallo. 

Arx  erat  immanis  munita  in  coUibus  altis, 

Hanc  Comes  infelix  munivit  Amasius  armis, 

Quanquam  fautor  erat  Kaetis,  tamen  ille  sequutus 

Signa  fuit  regis.     Supereminet  alta  columnis  165 

Pergula,  qua  stabant  proceres,  quos  purpura  splendens 

Insignibat.     At  hie  Vulcania  Nutius^  arma 

Gestabat  ßaetos  inter,  quem  Mulciber  ipse 

Aeratas  pilas  commixto  pulvere  nitri 

Edocuit  quondam ;  surgens  sie  fatur  in  armis:  170 

Kaetorum  heroes,  si  quid  conceditis  arti, 

Experiar  flammas.     Pariter  vidcre  cohortes, 

Tum  procul  e  spatio  longo  dimensus  in  auras 

Emisit  plumbum;  sonuere  in  montibus  arces 

Et  juga  celsa  tono,  feriitque  in  pectore  darum  175 

Ipse  globo  Comitem,  quem  splendida  purpura  circum 

Vestierat.     Cessere  omnes  proceres,  ignesque  furentes 

Incendere  arcem  flammis,  celsamque  Rotundam*. 

Hinc  petiere  simul  sedem  sine  Marte  timentes. 


1  V.  Mohr.     2  V.  Salis.     3  Nut  Jenal,  der  Schmied,  wahrscheinlich    ein  Onkel    des 
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Niitius  insignem  laudatur  plebe  per  artem.  180 

Consedere  duces  ßaeti  sub  sede  deorum^ 
Plantani  juvenes  hie  Marmoridesque  loquentes, 
Fontaneusque  ingens  immania  lumina  volvens, 
Ees  gestas  humero  quondam  clypeoque  ferebat, 
Oraque  despiimans  irarum  fluctuat  aestu,  185 

Impatiensque  morae  Eaetorum  murus  in  armis 
Astabat  fortis  nitens  crudeliter  hasta, 
Oeneique  viri,  Curiusque  Amanus,  et  ipse 
Belligera  decus  armorum  tum  mente  Capalus 
Aleides  Paulus,  furioso  et  Marte  Frelerus  190 

Sexamnis  retulit:  quid  nune,  Kaetea  propago, 
Concilii  capitis?  Lucescunt  omnia  ferro, 
Et  terrent  eampos  horrenda  tonitrua  fumo, 
Quae  mittunt  silvas  hostis  tormenta  per  altas. 
Cui  tum  Fontaneus  non  miti  voee  profatur :  195 

Ibo,  animis  contra  vel  centum  corruat  ignis, 
Dejiciantque  jugis  montes  tormenta  vapore, 
Fulminaque  et  tonitru  jaCulentur  turribus  bestes. 
Hie  Paulus:  Cannis^  meliori  bella  geremus 
Auspicio,  densis  quo  nos  tot  millia  lucis  200 

Vincamus,  qui  pro  vallo  tot  viribus  astant, 
Qui  Lautas,  Malsamque  tenent,  clausumque  Glurentum^, 
Quadrupedumque  sono  terrent  camposque  domosque. 
Aggrediamur,  ait,  findemus  Marte  cohortes, 
Ae  media  prima  tendemus  nocte  phalange  205 

Per  montes  sursum,  quos  erigit  ipsa  Venusta 
Vallis  post  arcem  praeclusam  Marte  ßotundam, 
Trans  montes  vallesque  jugis  et  eulmina  celsa. 
Hoc  iter  hoc  plures  pedites  novere  feroees, 
Imprimisque  viri,  quos  nutrit  valle  Venusta  210 

Dives  ager,  silvis  et  montibus  invia  norunt, 
Oecultasque  vias,  et  nigros  tramite  ealles. 
His  ducibus  cunetos  nos  percurremus  hiatus, 
Anfraetusque  jugis  Mariano  monte  petemus 
Descensus  clivis,  totisque  bis  viribus  unä  215 

Decurremus  agros  Lautos  et  tecta  petentes; 
Et  jam  transmissis  flammarum  montibus  altis 
Signa  alii  parti  dabimus,  lucemque  feremus. 


1  In  Münster.     2  Schlacht  bei  Canna.     3  Laatsch,  Mals  und  Glurns. 
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Incensave  domo  stabulove  ardente  per  auras. 

Post  Lautam  versus  et  raucas  ibimiis  undas,  220 

Inde  etiam  in  Suebos  gressus  vallumque  feremus 

Tentaturi  animis  arces  et  vincere  ferro. 

Vos  autem,  atque  unä  quae  tum  mansere  cohortes, 

Cum  subito  flammas  incensaque  tecta  videtis, 

Magno  animo  contra  cursus  tendetis  ad  altum  225 

Valium,  atque  in  mediis  unä  aggrediemur  arenis 

Imprimis  ferro  et  flammis  perrumpere  molem, 

Et  facibus  jactis  omnes  comburere  turres. 

Haec  ubi  dicta  dedit,  simul  omnes  ore  frementes 
Assensi  fuerant,  mediaque  subire  phalange  230 

Praecipiunt  pedites,  Oeneja  gente  creatos 
Suscipit,  et  multos  oriundos  valle  Venusta, 
Jamque  iter  invadunt  alacres  Cotuantibus  bastis, 
Oeneique  duces,  atque  Oeni  tota  Juventus, 
Quae  bibit  inferius  manantis  fluminis  undas.  235 

Gulerusque'  viros  quingentos  corpore  saevo 
Deducens  fortis  Kucantia  signa  ferebat. 
Aetuatumque  pbalanx  strepit  hie  borrentibus  armis. 

Jam  Veneris  summo  fulgebat  vesper  Olympo, 
Oceanique  leves  fumabant  gurgite  currus,  240 

Et  Phaetontis  equos  Titan  immersit  anhelos, 
Noxque  cubabat  agris,  et  nigris  collibus  umbra, 
Ipsa  Venus  laeto  dudum  aspirabat  in  astro, 
Cum  jam  conscendunt  montes,  vallesque  nigrantes 
Armati  subeunt ;  manabat  et  undique  rivis  245 

Sudor,  et  ascensu  quatiebat  anbelitus  artus, 
Jamque  jugis  stabant,  atrisque  anfractibus  baereut 
Errantes  circa  Silvas  et  lustra  ferarum, 
Diffugere  lupi,  et  gestautes  cornua  cervi 
Admirati  acies  umbrosa  cacumina  ferro  250 

Irruere,  et  frondes  pinusque  haesere  bipenni 
Implicitae;  invadunt  pedites,  franguntque  virentes 
Arboribus  ramos,  veluti  cum  stridet  Olympus 
Pressus  Centauris,  Othrysque  nivalis  abhorret, 
Dantque  viam  circum  virgulta  sonantia  silvis.  255 

Verterat  exacto  plaustrum  temone  Bootes, 
Occiduoque  polo  sertis  Ariadua  uitebat, 


1  Guler. 


13 


98 


At  aquila  in  medio  tunc  coelo  expalluit  atrox, 

Et  sublime  volans  vultur  cygnusque  pavebant. 

Jamque  fere  occasum  venator  luce  petebat.  260 

Noctivaga  interea  Raeti  palantur  in  umbra. 

Duxque  viae  fuerat  venatu  Sylvius  acris; 

nie  vias  omnes  norat,  callesque  latentes, 

Nam  solitus  fuerat  venando  quaerere  victum. 

Lemnius'  hie  unä  clypeo  tendebat  amoeno,  265 

Cui  prolem  vatem  tum  fecerat  aere  futurum 

nie  faber  divüm,  caneret  qui  Cypridis  ignes, 

Heroumque  virüm  laudes,  et  carmina  parva, 

Hinc  majore  tuba  Eaetorum  diceret  arma, 

Fecerat  bunc  lauro  cinctum  jnvenilibus  annis,  270 

Quem  Latium  vatem,  parvique  Bononia  ßheni 

Ingenio  darum,  et  miratur  Teutonis  ora, 

Dixerat  hinc  etiam,  clypeum  cum  traderet  illi 

Mulciber:  0  Lemni,  post  longo  tempore  vates 

Te  patre  nascetur  doctrinae  maximus  arte,  275 

Indole  proh  quanta  juvenis,  quantasque  daturus 

Raeteis  populis  Ventura  in  secula  laudes! 

nie  super  Taurum,  super  exauditus  et  Albim 

Implebit  terras  voce,  et  Raeteia  bella 

Describet  calamo  grandi,  nee  deinde  relinquet  280 

Par  decus  in  versu  cuiquam  sperare  nepotum. 

Jamque  ibant  sparsi  pedites,  angusta  viarum, 
Anfractusque  simul  tenebraeque  et  noctis  imago 
Discumbunt;  totis  errabant  undique  clivis. 
Per  valles  densas  nemorum  anfractusque  recurvos,  285 

Armorumque  dolis  patiuntur  multa,  nemusque 
Obscurura  invadunt,  quod  densis  frondibus  urget 
Piniferum  latus,  hinc  Boreae  circumsonat  illud 
Aura  gravis;  toto  manabat  corpore  sudor. 
Obstabant  frutices,  tenuisque  ibi  semita  ducit,  290 

Jamque  in  larga  jugis  ibant,  aditusque  patentes. 
Sic  totum  noctis  spatium  consumitur  altis 
Montibus.    Hi  tristes  nemorosa  rupe  vagantur, 
Desertasque  vias  calcant,  atque  invia  lustra, 
Anfractusque  feros  magno  sudore  petentes.  295 

Jam  pedites  fuerant  disjuncti  vallibus  atris. 
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Siguaque  sparsa  viris,  quodsi  fortima  vocasset, 

üt  nuUa  auxilii  spes,  aiit  foret  ulla  juvandi 

Copia.     Descendunt  vario  de  monte  labore, 

Hie  hasta  vehitur,  thoraceque  labitur  ille.  300 

Hi  nimio  cursu  tendunt  truncisque  repulsi 

Haerent,  verum  illi  saltu  se  molliter  urgent, 

Defessique  ruunt,  iraque  fameque  severi, 

Atque  siti  mixta,  tarde  venere  sonantes, 

Precipitesque  via  depulsa  nocte  ruebant.  305 

Jamque  jugis  altis  surgebat  lucifer  ortus, 

Ducebatque  diem.    Valium  et  tormenta  Tiroles 

Hastis  innixi  nocturno  Marte  tuentur. 

At  cum  jam  Kaeti  secum  vexilla  ferentes 

Per  valles  irent  armis  et  montis  hiatus,  310 

Tum  visi  fuerant  Malsae  de  turribus  altis. 

E  speculis  siquidem  totus  conspectus  adibat. 

Praesidium  Slusae'  dederant,  ut  monte  ruentes 

Exciperent  Kaetos,  atque  hie  oceurrere  pugnae, 

Lassatisque  viris  tentarent  proelia  prima.  315 

Fama  tarnen  velox,  variis  et  eoneita  pennis 

Attulerat  subito  magno  elamore  per  arva 

Terroremque  ferens,  et  saevi  nuncia  belli, 

Jam  trieena  virüm  deeurrere  millia  monte 

Helvetiis  hastis,  Kaetosque  in  bella  feroees.  320 

Haee  adeo  terras  camposque  impleverat  aeri 

Terrore,  ut  nullae  solae  remanere  cohortes, 

Atque  armis  parvas  vellent  defendere  sedes. 

Ergo  fuga  eeleri  gressus  in  eastra  ferebant, 

Sed  Kaeti  interea  deeurrunt  eollibus  altis.  325 

Jamque  adeo  Slusae  fauees  pars  venit  ad  imas. 

Pars  Lautas  villas  petiit,  ceu  monte  ruina. 

Cum  mit  et  nivibus  pieeas  et  vallibus  ornos 

Praecipitat ;  sie  et  labuntur  monte  eohortes. 

Ut  vero  tandem  jam  convenere  sub  armis,  330 

Et  respirarunt  paulum,  rursusque  refecti 

Direxere  aciem,  seque  ad  fera  bella  pararunt. 

At  non  immemores  signi  paetique  suorum 

Ineendere  casas,  flammaque  nitente  dederunt 

Signa  suis,  alteque  ignes  super  ardua  toUunt,  335 

1  Schleis  im  Vinstgau. 
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Quos  nunc  cernebant  dudum  socia  agmina  silvis. 
'  Jamque  acies  ternas  silva  diviserat  hostis. 
Quin  et  sub  vallum  Glurenti  moenia  versus 
Addiderat  lucis  splendentes  aere  catervas, 
Instructosque  viros  praestanti  corpore  et  armis.  340 

Circumvectus  equo  ductor  Kaeteius  instat, 
Incumbens  hasta  socios  et  voce  fatigat: 
Perge,  age,  fer  gressus  •,  dexter  deus,  horaque  nostra  est. 
Magna  quidem  virtus,  miles,  succumbere  in  armis! 
Pro  patriaque  mori  splendorque  decusque  feretur.  345 

Nulla  Salus  timidis!  Nullam  sperare  salutem 
Saepe  fuit  raultis  magnae  victoria  laudis. 
Et  memores  estis,  fortissima  pectora  bello, 
Majores  nostros  portas  fregisse  Tridenti, 
Veronamque  armis  vicisse  atque  aequora  Comi.  350 

Et  Brigantiaco  frena  imposuisse  liquori. 
Vindelicos  pugna  superant,  et  Teutonas  armis. 
Ausi  etiam  Helvetiis  dominari  tempore  longo. 
Nee  vos  degeneres  neve  indecoresque  nepotes; 
Magnanimique  viri  vestra  pugnabitis  hora.  355 

Ulcisci  tempus  poenasque  rependere  saevis 
Hostibus,  atque  iterum  vos  meminisse  decebit, 
Contra  jus  belli,  violataque  jura  nefandis, 
Tot  juvenes  fossos  hastis  ferroque  peremptos, 
Et  nostrae  patriae  fiammas,  incensaque  tecta,  360 

Igniferasque  jugis  diro  terrore  ruinas, 
Occisosque  viros,  et  dulcia  pignora  lecti, 
Dirreptasque  casas  crudeli  funere  campis, 
Detentosque  viros  captiva  heu  colla  gereutes, 
Dum  Simulant  pacem  nostrosque  in  vincula  ducunt.  365 

Haec  vos  ulcisci  tempus  fortunaque  praestat. 
Hac  hac  vos  Raeti  fortes  rumpenda  per  liostes 
Est  via,  perfidiam  excmplo  vitare  docebit 
Sancta  fides;  poenas  sumet  pro  talibus  ausis ! 
Jamque  bestes  inter,  socii,  devenimus  acres,  370 

Et  nusquam  est  retro  fugere  hinc  spes  ulla  relicta. 
Namque  alti  montes  obstant,  ascendere  rursus 
Non  datur,  ut  scitis,  quantus  sudorque  laborque 
Extiterit,  levius  quanquam  descendere  sensim. 
Nee  matres  aderunt,  fugientes  ventre  capessant,  375 

Sive  forent  hie  fors,  pugnarent  fortiter  armis. 
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Pro  patria  natisque  hie  aggrediamur,  oportet, 

Pugnemusque  manu,  aiit  turpes  moriemur  iniilti. 

Quare  o  vos,  socii,  quando  haec  videatis  in  armis 

Esse  Sita,  haec  etiam  vobis  solatia  sunto,  380 

Ergo  magnanimi  justnm  praesumite  bellum, 

Aeternumque  decus,  venturaque  signa  trophaeis. 

Vincebat  clamore  tubas,  vocisque  vigore. 

Hie  orare  deum,  precibusque  efFundere  voces : 

Cujus  et  auspieiis  et  nomine  tanta  tulissent  385 

Arma  omnes,  mitis  defenderet  arva  piorum, 

Et  patriam,  sacramque  domum\  gentemque  deorum, 

Pronus  et  auxilium  daret,  et  depelleret  bestes. 

Sic  orare  omnes,  palmasque  extendere  coelo: 

0  deus,  aetbereis  qui  eonspicis  omnia  stellis,  390 

Prange  manu  ferrum,  frange  borrida  tela  Tirolum. 

Hostes  Sterne  solo,  valloque  eflfunde  sub  alto. 

Intonuit  laevum  eoelum,  tum  tympana  densis 

Mille  virüm  miscent  crudelia  murmura  campis. 

Et  quum  dejicerent  pontem  super  ipsa  Tiroles  395 

Flumina  decurrunt  armis  atque  impete  vasto. 

Ardentique  manu  circum  caput  arma  rotabant. 

Vivrabantque  hastas  ferroque  nitente  bipennes, 

Dictorum  memores  audacis  Marte  Capali  400 

Invadunt  hostes  et  densant  funera  silvis. 

Extulit  ingentem  saxo  eapricornus^  ab  alto 

Clamorem,  atque  ferae  trepidarunt  montibus  altis. 

Rupibus  exeelsis  hie  fletus  Oreadas  egit. 

Atque  Athesis  retro  trepidus  fugit  amne  repulsus,  405 

Hie  tum  eunctantem  media  inter  tela  Capalus: 

Quid  piger  hie,  raptatque  hastam  atque  infertur  in    hostes. 

Quadrupedante  sono  sequitur  tunc  tota  caterva. 

Fit  gemitusque  virüm  passim,  clamorque  cadentura. 

Ceu  eum  belantes  pastores  tempore  sero  410 

Cogunt  balatu,  resonant  tune  undique  silvae. 

Sie  tum  clamores  fcollit  super  aethera  miles 

Vulnere  jam  tardus,  respondet  rupibus  Eeho. 

Agmina  inhorreseunt,  et  saevae  mortis  imago, 

Transfixitque  hasta  tunc  Eurymedonta  Capalus,  415 

Cui  dum  suecurrit,  cadit  ipse  Caninius^  ense 
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Divisus  mediis  membris,  Lycabanta  per  arma 

Trajectum  tragula  prosternit  sanguine  multo, 

Thiodamanta  ferit  prognatus  origine  Plantae 

Crudelis  juvenis,  lapsumque  in  cuspide  tractat.  420 

At  Passellus  agens  telis  tum  membra  bipeimi 

Per  medium  secat  et  prosternit  Marte  Lycormam\ 

Pertur  acerba  lues  disjectis  incita  telis, 

Effusique  ruunt  in  morem  turbinis  hostes. 

Ceu  quando  longis  auctus  ruit  imbribus  amnis,  425 

Exundatque  solo  stabula  atque  armenta  pecusque, 

Et  scopulos  frondesque  agit  actis  molibus  ingens. 

Utque  aciem  primam  p(!pulerunt,  inde  ruentes 

Tendebant  vallum  contra  victricibus  armis 

Raeteae  gentes,  et  miscent  proelia  dextra,  430 

Quas  contra  e  viridi  currunt  bina  agmina  silva, 

Quae  Raeti  excipiunt  pugna  Martisque  furore, 

Per  mediosque  ruunt  ferro  trepidosque  salutis. 

Exoritur  clamorque  virüm  stridorque  cadentum. 

Verum  de  vallo  contra  hos  tormenta  feroces  435 

Verterunt  hostes,  et  partem  pulveris  atri, 

Damnaque  bombarda  Kaetis  fumante  dederunt, 

Impellunt  totis  horrenda  tonitrua  silvis, 

Pulvereosque  globos  flammis  et  saxa  rotata 

Ingenti  fumo  teneras  jaculantur  in  auras.  440 

Quo  veluti  nebula  nemora  obscurata  nigrescunt, 

Contremuere  solum  et  pendentes  culmine  rupes 

Horrendo  sonitu,  resonabat  montibus  Echo. 

Per  nigras  Silvas  cantu  resonante  tubarum 

Incubuere  sono  passim  tum  tympana  mixta.  445 

Nee  mora  terrificis  saevi  stridoribus  aeris, 

Emicuere  globi,  Troilique  in  pulvere  flammis 

Jecerunt  Collum,  et  vacuas  rapuere  sub  auras. 

Sylvanus  timuit  crepitantia  marmora  silvis. 

Jamque  aliud  saxum,  crudeli  murmure  pulvis,  450 

Incensusque  globus  volat  et  transverberat  ictu 

Ensibus  accinctum  subeuntem  munera  Janum^. 

Ecce  autem  juvenes  praestanti  corpore  stabant 

Septem  pariter  bellantes  Marte  feroci. 

Dum  reprimunt  hostem  hello,  Rucantia  pubes,  455 
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Cum  tonitru  quatiunt  tormenta  horrenda  fenestras, 

Emissaque  pila  senos  disjecit  in  auras 

Machina,  septenus  stupefactus  Marte  remansit. 

Talis  inest  glandi  furor  hiiic,  et  Martia  flamma, 

Kepperit  hanc  nuper  bellis  Germanica  pubes,  460 

Inde  Dioneum  clamantem  fumidus  ora 

Igne  globus  ferit,  et  prosternit  turbine  saxi, 

Tum  vero  rupem  fumo  fiammisque  comantem 

Tormentum  torquens  accenso  pulvere  turbat 

Aera,  et  Ascanium  vario  diverberat  igni,  465 

Horrendum  visu,  quo  unquam  per  tempora  nulla 

Majori  anfractu  licuit  tormenta  videre. 

Ast  et  Montanus  raptavit  in  arma  cohortes, 

In  mediisque  furit  veluti  Capaneius  hastis. 

Scheccejus,  Morusque  pius,  saevusque  Capalus,  470 

Balconusque  furens  armis,  Kaetique  feroces 

In  tormenta  simul  fortes  vallumque  ruebant. 

Marte  sacro  Lydura  ferit  et  Thanaveltida^  saxo, 

Et  Cigadulantem  fortis  Soetanius  armis, 

Portaque  Luterium  sternit,  Salicetus  Avonem.  475 

Lumbrisiusque  audax  Podamantem  extendit  arenis, 

Montanique  jacet  Cutruatus^  caesus  ab  ense. 

Horrendoque  tuens  Janus  sub  Marte  Phüippus^, 

Dux  belli  clarus,  peperit  quem  Grussia*  tellus, 

Prosternit  turmas,  Kucantiaque  ingerit  arma.  480 

Interea  reliquis  Kaeti  data  signa  per  ignes 
Flagrantes  tectis  late  fumantibus  arvo 
Ut  videre  procul,  tendentes  Marte  feroci 
Castra  movent  magno  valles  clamore  per  altas 
Aetuatique  viri,  signumque  Hetrusca  Juventus,  485 

Quae  bibit  inferius  spumantis  gurgitis  Oenum, 
Extulerat,  quo  jam  viso  ßaeteia  valle 
Ibat  procedens  pubes,  Martemque  ferebat. 
Tympana  mille  tonant,  sonitus  et  tibia  multa 
Fundebat,  signum  circum  caput  egit  in  armis  490 

Planta  ferax  hasta,  primusque  exultat  ovando, 
Jamque  in  conspectu  Valium  sub  fronde  micabat 
Pinifera  silva,  propiusque  accedere  campis 
Ardebant,  nunc  et  pugnas  audire  suorum 
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Intra  vallum  ingens,  etiam  tot  mille  per  arva  495 

Sole  repercusso  renitentia  tela  videre, 

Horrendumque  sonant  immixta  tonitrua  flammis, 

Quae  tormenta  ferunt  deuso  crudelia  fumo. 

Quo  virides  silvae  reboant,  nemorumque  cavernae, 

Atque  tremunt  rupes  et  celsa  cacumina  montis,  500 

Totque  globi  volitant,  horrendaque  saxa  per  auras, 

Quot  vix  exultant  crepitanti  grandine  tectis 

In  nimbo  lapides  nivei ;  bombardaque  fumo 

Involvit  coelum,  veluti  cum  nubila  densa 

Et  pluvias  guttasque  ferunt,  et  fulgura  splendent,  505 

Ac  tonitru  crebrum  passim  tremefecit  Olympum, 

Hicque  novem  pedites  ictu  tormenta  rotatos 

Bino  pulsabant,  rapti  sparguntur  in  auras. 

Huic  Caput,  illi  armosque  manusque  et  bracbia  vulsa, 

öive  pedes  aufert  sursum  vi  saxea  pila  510 

Dispersos  sanie,  combustaque  corpora  fumo, 

Horrebatque  suas  Calavenia  silva  tenebras, 

Emissosque  globos,  et  torrida  saxa  tonantis 

Hostis.     Ibi  cessit  retro  ßaeteia  pubes 

Paulisper  nemorum  silvis.    Fontanus  in  armis  515 

Hortatur  socios:  fortissima  pectora  bello 

En  nostri  hostili  superatis  montibus  ora 

Bellantur,  quo  nostra  fides,  jam  pulvis  in  altum 

Tendit,  et  auditur  sonitus  clamorque  virorum. 

Illorum  exemplo  pariter  contendite  contra.  520 

Quid  juvat  ad  metam  saevis  consistere  saxis? 

Aut  hodie  aut  nunquam  posthac  tibi  Kaetia  stabit. 

Ite  viri!  Post  dicta  ferox  currebat  in  liostes, 

ütque  aper  ibat  atrox,  spumantiaque  ora  gerebat. 

Per  densum  fumum,  per  dira  tonitrua  valli.  525 

Qua  virtute  viri  moti  jam  signa  sequuntur. 

Quum  sese  in  medios  fert  saeva  voce  Diterus^ 

Exclamans:  quo  nunc  ruitis  sine  mente  furentes? 

His  nunquam  tantum  vallum  capietis  in  armis. 

Fontanus  contra  magno  clamore  Freierum  530 

Increpat :  o  facinus  dirum !  quid,  perfide,  tentas  ? 

Hie  unus  socii  Martis  remoratur  habenas, 

Virtutemque  manus,  et  fortia  corda  retardat, 
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Ac  patriae  laudes  avertit  futilis  ausis. 

Sic  ait,  inqiie  acie  prima  torqiiebat  eimdo  535 

Ensem  fulmineum,  valliimque  aggressus  in  armis, 

Cell  qiiondam  Capaneus  Thebarum  moenibus  altis 

Scandebat  muros,  subito  cum  fulmine  magnus 

Correptus  tenuem  turbatur  in  aera  fiammis; 

Sic  Fontanus  init  bellum  fortissimus  heros,  540 

Qui  fuit  in  Eaetis,  dum  fortia  proelia  miscet, 

Tormeuti  pila,  et  cradeli  pulvere  flammae 

Kaptatur  pugnans,  primisque  occumbit  in  armis, 

Ac  moriens  inquit:  socii  vos,  tendite  contra 

Valium  ingens  telis;  hodie  est,  aut  Eaetia  nunquam         545 

Amplius  extabit,  patriam  defendite  dextra! 

Sic  ait,  atque  animam  vomit  indignatus  in  auras. 

Hie  tum  Planta  subit,  sociosque  hortatur  in  bostes, 

Signifer,  ut  vidit  cunctantem  et  bella  negantem 

Tormentis  quendam  praefectum  compulit  hasta  550 

Propellens :  quid  segnis  agis  ?  quin  saxa  capesse ! 

Jamque  illum  sequitur  pilis  exercitus  ardens, 

Pars  juxta  ripas,  qua  spumant  flumina  Eami, 

Per  mediam  silvam  descendunt  aequore  campi. 

Pars  propius  montem  Lautas  petiere  domorum  555 

Villas,  pars  fluvium  spumanti  aspergine  tranant, 

Insurgitque  liquor  magno  cum  murmure  lymphae, 

Pertingitque  latus,  ventrem  et  supereminet  altiim; 

Indignatur  enim  bic  Atliesis  sub  gurgite  saevo, 

Turbari  fontes,  utque  bic  tot  millia  vidit,  560 

Abstergens  lacrimas  moestis  se  condidit  undis. 

Uli  trausmisso  lluxu,  et  rumore  secundo 

Adversos  montes  versus,  pariterque  fiu-entes 

Invadunt  Valium,  et  crepitantibus  undique  contis 

Armati  oppugnant:  bic  propugnacula  celsa,  565 

Hie  vero  contra  pugnaut  de  turribus  altis. 

Hie  etiam  mire  saxis  tormenta  resistunt. 

Quae  res  prima  Eetos  turbat  laesitque  cohortes, 

Hostes  utrinque  furit,  tormentaque  vertit  utrinque, 

Ingentesque  globos  flammasque  per  aera  mittit,  570 

Ignivomasque  pilas,  et  torrida  saxa  caminis 

Evolvit,  torquens  borrenda  tonitrua  silvis, 

Eupe  quibus  celsa  tremuerunt  undique  pinus, 

Concutiturque  sono  tellus  patefacta  tenebris. 
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Hormit  iimbrarum  rector,  manesque  silentes,  575 

Atque  Atliesis  trepidiis  retro  dat  lora  fluento, 

Atqiie  in  se  refiims  Kamus  ciinctatur,  et  amnis 

Eaiica  sonans  revocatque  pedem  tumefactus  ab  alveo. 

Diffugere  ferae,  trepidarunt  vertice  damae. 

Unus  despexit  bellum  capricornus,  ab  alto  580 

Balatum  exercens;  aquilae  fugere  trementes. 

Interea  in  medios  proniperat  ense  Capaliis ; 
Prantoidesque  illi  non  par  congressiis  Epaeus 
Vibrabat  telum,  praecisa  cuspide  Raetus 
Cervicem  secuit,  casurum  sustiilit  ingens  585 

Arctums,  mediisque  celer  deduxit  ab  armis. 
Cell  qiiondam  Atriden  fugiens  fuit  Hectore  tutus 
nie  Paris  Trojae  fax  et  Cisseide  flammae. 
At  Brennus  tragula  Portam  perstrinxerat  acris. 
Hicque  globus  densis  tum  circumfunditur  bastis.  590 

Itur  in  arma  iterum ;  furor  undique  et  undique  clamor 
Surgit,  et  occultant  infracta  bastilia  campum: 
Purpureo  circum  sudabat  silva  cruore; 
Ceu  nivibus  torrens  cum  defluit  auctus  in  arva. 
Corpora  strata  virüm  madidas  jacuere  per  herbas.  595 

Hinc  tunc  emicuit  gladio  Lumbrisius^  acri, 
Duxque  vires  secum  rapiebat  ad  arma  feroces. 
Exoritur  clades,  furit  hie  acerrimus  ense, 
Sanguineaque  manu  fertur,  mediosque  per  hostes 
Irruit,  et  totis  agitaverat  agmina  campis,  600 

Occumbunt  hostes,  densantur  funera  silvis. 
ßaeteusque  super  projecta  cadavera  miles 
Praecipitat  gressus.    Hie  quadrupedante  Leormas, 
Lapsus  equo  moriens  animam  profudit  in  auras. 
Hunc  etenim  Janus  congressus  Planta^  subegit  605 

Cornipedemque  tulit  maculautem  frena  cruenta. 
Dum  divi  in  pugnas  veneruut  in  aetbere  missi. 
Hostes  defendit  Juno  cum  Pallade  saeva. 
Pro  Raetis  Cypris,  pro  Raetis  stabat  Apollo, 
Et  pater  Aedonios  Haemi  de  vertice  Mavors  610 

Impulerat  currus  rapides,  mortemque  fugaraque 
Axe  vchens:  Hostes  trepidarunt  Marte  frementi. 
Contra  Passellum  tendit  Cuneius  heros ; 
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Quem  tum  Balconus  prostravit  pondere  saxi, 

Ceu  fuit  Aeueas  quondam  Diomede  repulsus,  615 

At  Juno  uebula  texit  rapuitque  trementem, 

Vulnere  Balconi  jam  tardior  ibat  in  auras. 

Horrebant  Martis  crudelia  bella  Tiroles; 

Quos  tarnen  hortatus  ferratis  Senxius^  armis, 

Sustinuit  solus.    Brennus  tepefecerat  hastam  620 

Montani  juvenis  Raetonim  signa  ferentis, 

Cunejusque  itenim  mit,  et  jubet  agmina  densa 

Sectari ;  ceduut  paulum  tum  Raetica  tela, 

Oeneique  viri  pugnabant  agmine  deuso. 

At  crudelis  adest  pugnam  cum  Marte  feroci  625 

Lumbrisius  miscens,  et  sternit  corpore  campos 

Hostili;  bic  Pallas  furiabat  voce  Tirolas. 

Lumbrisiusque  mens  sterait  mucrone  Suebos, 

Atque  ipsam  saevo  perstringit  Pallada  ferro, 

Bellonamque  ferit;  tanto  super  arma  furore  630 

Fertur;  at  et  bello  Pallas  clamore  mebat; 

Quo  tum  concussae  valles,  montesque  sonabaut. 

Ipsa  faces  quatiens  au  diras  sanguine  nigro 

Sparsa  comas,  medias  acies  Bellona  pererrat; 

Stridet  tartareae  saevo  sub  pectore  divae  635 

Letifemm  murmur,  Eaeteaque  vulnera  questa 

Secedit  lugens:  ductor  Raeteius  urget. 

Vulgus  ubique  cadit,  scquiturque  miserrima  clades, 

Occumbuntque  suo  pressi  mucrone  Suebi. 

At  flebant  propius  tum  tristia  moenia  casus,  640 

Vota  precesque  aris  temploque  Tirolides  instant 

Ferre,  manusque  polo  teudentes  pectora  tundunt. 

Matronae  lacrimas  fundunt,  fietusque  resorbent. 

Irrita  vota  deus  ventis  et  sparserat  auris. 

Progreditur  Mystax,  et  Raetos  provocat  hostes.  645 

Hie  tunc  insultans  curris,  Passelle,  furore, 
Inclinasque  bastam,  medio  et  thorace  repulsam 
Frangis,  at  ille  manu  vibrati  pondere  saxi 
Stravit,  moxquc  pedem  firmans  so  tollit  in  auras; 
Cominus  bic  iterum  sirictis  mucronibus  ibant,  650 

Mystacique  caput  velocior  ense  recidens 
Marte  ferit,  totumque  agmen  descendit  arenis, 
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Splendoremqiie  armis  Phoebus  reddebat;  in  arma 

Hinc  atque  liinc  acies  magno  clamore  ruebant. 

Turba  madens  spargit,  qiiae  circum  concitat  arvum.  655 

Paulus  terribilis  galea  cristaque  superbus, 

Prosternit  campis  hostes :  Lumbrisius  hastas 

Concitat,  et  trepidant  Germanae  Marte  cohortes. 

Terga  dat  Arminius,  festinans  Eaetus  in  armis 

Persequitur  vallumque  et  grandia  castra  petentes.  660 

Utque  lupus  clausas  circum  Stridore  bidentes 

Errat,  et  in  stabulis  balatum  exercet  inani 

Voce  pecus:  sie  circa  hostes  ferus  ense  fremebat. 

Namque  viros  murus  sublimis  ab  aggere  terret. 

Lumbrisius  currit  magno  Stridore  bipennis,  665 

Et  procul  a  reliquis  certabat  pulvere  saevus. 

Hie  Paulum,  hie  Hartem,  fortesque  cohortes, 

Oenejosque  viros,  unäque  acerrimus  Aiax 

Castellobergus',  lata  et  Montanus  arena, 

Portaque  cum  Moro,  et  Gulerius  acriter  urget.  670 

Hinc  furit  et  mediis  juvenis  Passellus  in  armis, 

Corpora  multa  virüm  fluxuque  undisque  feruntur. 

Hinc  etiam  fortis  super  arma  Saletius-  ense 

Saltu  se  mittit,  palantesque  undique  caedit, 

Ceu  spumantis  apri  tergo  canis  ümbricus  haaret.  675 

Terra  giganteum  Tyrio  de  more  crearat 

Cincibulum  ingentem  membris  coutoque  furentem 

Aerato;  totamque  aciem  perturbat,  et  instat, 

Manabatque  cruor  ferro.     Tum  Sylvius  inquit: 

Magne  Capale,  acies  perrumpit,  et  aequore  toto  680 

Vastat;  at  Oenejas  Paulus  jubet  ire  cohortes, 

Quis  non  ulla  magis  saevit  crudelior  armis. 

Non  sie  Bastarnae,  non  sie  et  caede  Geloni, 

Sarmaticique  Scythae  miscent  fera  proelia  dextra. 

Haeque  ruunt,  veluti  perruptis  molibus  amnis  685 

Unda  restagnat,  cum  torrentissimus  exit. 

Invaduntque  ferum  crudeliter  ense  gigantem. 

Hie  ingens  cecidit,  magnoque  fragore  repulsus 

A  terra,  totam  foedavit  sanguine  silvam, 

Plenaque  caesorum  manabant  castra  cruore.  690 

Jamque  extra  muros  inter  tormenta  globosque 
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Ignivomos  Eaeti  piignabant  iindiqiie  campis, 

Quacunqiie  excelsis  jimgebaut  agmine  nipes 

Castra  virüm,  et  murus  montes  pertingit  utrinque. 

Et  stabant  hostes  armis  pro  tiirribus  altis,  695 

Non  ullumqiie  genus  teli  tormentave  cessant. 

Nee  minus  hie  Raeti  jaculantur  torrida  saxa, 

Et  tonitru  terrent  rupis  fumantis  iu  auras. 

Incenso  fumo  tenebrosus  volvitur  aer. 


JLUi.  TU. 

At  jam  clivoso  fumantes  aethere  ciirrus 

Pronus  deciirsu  quatiebat  lampade  Titan, 

Ductor  in  adverso  vertebat  pulvere  ferrum 

Concutieus  cristam  magno  terrore  Diterus, 

Gorgoneos  volvens  oculos  atrociter  armis  ö 

Martis  erat  similis,  valloque  instabat,  et  unä 

Marmorides  gemini  conscendunt  imdique  muros. 

Auxilio  Junonem  et  Pallada  terret  ituras 

Juppiter,  et  ßaetos  victricibus  incitat  armis, 

Mars  unä  exultat  scalis  saevaque  bipenni.  10 

Hicque  Juvalta  subit,  Plantaeque  sub  alta  petebant 

Castra.     Sed  bic  fortis  celebri  de  Marmore  natus 

Fragmento  turris  turbatur  ab  hoste  Eudolpbus, 

Trajicit  Eumeniden  demissa  sagitta  per  auras. 

Hinc  dolet  et  Florus,  tu  vulnere  tarde  Falisce'  15 

Surgis,  Alese'^  lerox,  primusque  Fregelle  repugnas. 

Eumeniden  socii  referunt  in  proxima  castra, 

Cui  medicis  berbis  sanabat  vulnera  Tuscus 

Pbillyrides^,  portat  medicamen  Cypris  ab  Ida. 

Hinc  Raetos,  Dietere,  mones,  vallumque  sub  armis  20 

Dirripuisse  jubes.     Spectabat  montibus  altis 

Juppiter,  et  pugnas  cernebat  in  aequore  toto. 

Illinc  Marmorides  pinnas,  binc  pondere  saxi 

Dejecit  portas  unä  cum  Marte  Diterus, 

Tum  ruit  in  Valium,  ferroque  atque  ense  Tiroles  25 

Terret.     At  hinc  flavos  Athesis  cum  crine  Suebos 

Concitat,  exsurgens  praecinctus  arundine  frontem. 

Restituunt  vires  sociata  examina  castris 

Cunejusque  ferox  mediis  in  millibus  ardet. 

Plurima  turba  cadit,  tollit  se  clamor  ad  astra.  30 

Lunius*  hie  vulnus  capit,  et  Cortonius  ingens. 
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Au  non  Sexamnis  proles  otiosa  vagatur, 

Excitat  adversis  crucleliter  arma  Siiebis, 

Et  caedes  illinc  oriturque  miserrima  clades, 

Hinc  et  Marmorides  nigranti  mibe  meabat  35 

Piüveris  e  silvis  magna  comitante  caterva. 

Kaetiiis^  band  propriis  jiivenis  similatus  in  armis, 

A  quo  tum  caesus  crudeli  funere  Sencus'^ 

Kaptatur;  sequitur  ferro  Cuneius  atrox, 

Et  pulsans  juvenem  medüs  extendit  arenis.  40 

Hicque  super  spoliis  juvenis  certatur  adempti. 

Ergo  Marmorides  redit  in  fera  proelia  saevus, 

Eumenidesque  ferox,  unä  et  Balconus  in  armis, 

Pulvereusque  giobus  vallum  comitatur  in  altum. 

Figunturque  viri,  et  tum  propugnacula  celsa  45 

Deturbant  alacres,  ferroque  ignique  prementes. 

Hie  Castelmurus  magnam  et  Salicetus  obibat   . 

Pugnam,  dum  sternit  saevos  aquilone  Suebos, 

Hie  Pbineus  saevit,  furit  Lic  Phapherinus  in  hostem, 

Belidesque  viri,  clypei  sub  imagine  prisca  50 

Atque  geuus  Belusque  parens  omnisque  nepotum 

A  Belo  series  stat  gloria  gentis  avitae. 

Hie  tunc  exundans  Athesis  manabat  in  arva, 

Auxiliumque  ferens  spargebat  fönte  liquores, 

At  Pboebus  fluxus  ardenti  lampade  siccat,  55 

Ac  Mavors  totis  palantes  turribus  hostes, 

Sexamnisque  decus  vibrabat  fortiter  altum 

Ferrum,  et  cogebat  velox  socia  arma  Diterus. 

Aggeribusque  iustat  duris  crudeliter  hastis. 

Hie  tormenta  viros  bis  quinos  pulvere  bino  60 

Incensos  rapiunt.     Quoties  fera  murmura  flammis 

Intonuere  suis,  quatuor  sub  pulvere  nigro 

Fumantique  igni  tenues  sparsere  sub  auras. 

Torrida  membra  cadunt  agitata  sub  aere  saxis, 

Fulmine  seu  pulsus  quondam  sub  moenibus  altis  65 

Arserat  Og3^giis  Capanejus  in  aethere  flammis. 

Sic  flagrant  totis  horrenda  touitrua  silvis. 

Hie  alacris  fumat  nigro  Trivultius  igni, 

Magnanimusque  ferit  moles  jaculator  abactas, 

Hie  eteuim  magno  saevus  serpente  tonabat,  70 
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Atque  pilas  torquens,  turres  jaculatus  et  arces, 

Auxilium  Kaetis  tonitm  nigrante  ferebat, 

Pulverigerque  globos  mittebat,  et  ardua  saxa 

Impellebat  ovans,  vallo  fiimante  fragore 

Ulricus,  sed  trans  fluvium,  supraque  tonantem  75 

Aggeribiis  nmrum  prope  montem  culminis  alti, 

ünde  fero  tonitru  torquebat  fulmina  tum. 

Sic  subitus  per  saxa  fragor,  motaeque  repente 

Horrendum  rupes,  et  summa  cacumina  totis 

Intremuere  jugis,  nutant  in  vertice  silvae  80 

Pinifero,  fractique  ruunt  super  agmina  montes. 

Immugit  tellus  convulsis  ima  cavernis. 

Expavere  diem  manes  umbraeque  silentes, 

Sexamnisque  decus  nisu  se  concitat  acri, 

Pugnantemque  virum,  qui  jam  vicina  ferebat  85 

Vulnera  ferrato  tergo  velociter  hasta 

Occupat,  et  propius  magno  molimine  Valium 

Scalas  attulerat,  muros  conscendere  primus 

Audebat,  celsoque  animo,  atque  ingentibus  ausis 

Pugnabat  fortls;  quanquam  tunc  invida  turba  90 

Fraudes  objecit,  virtutem  et  fortia  facta 

Esse  dolos  censet;  quos  hie  tum  lucida  virtus 

Convicit,  linguamque  suis  deterruit  actis, 

Quae  feret  aeternum  fama,  et  pia  gioria  vivet. 

Namque  alii  multi,  qui  nobilitatis  honorem  95 

Sive  genus  jactant,  et  fortia  pectora  hello 

Saepius  aggressi  vallum,  gradibusque  reniti 

Conati  patriae  laudem  peperere  beati. 

Nee  dolus  in  tanta  cuiquam  virtute  videri 

Debeat,  heu  factis  raro  fortuna  relucet.  100 

Invidet  illa  bonis.     Virtus  tamen  usque  perennis 

Durat,  et  in  tristi  semper  splendescit  arena. 

Hie  ingens  acres  pungebat  Stampa  Suebos. 

Non  minor  Aemouio  furiatus  Marte  fremebat, 

Hectoreas  vires  referens  animumque  leonis.  105 

Hie  Curiae  pariter  bellantes  ense  cohortes, 

Amanusque  ferox,  unä  et  virtutis  avitae 

Balconus  Carolus  decus  in  certamiue  Martis 

Egregium  specimen  dabat,  et  crudelia  tela 

Incutiebat  ovans  socios  hortatus  in  arma,  110 

Multa  virum  claris  sustentat  fama  trophaeis. 
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Marmorides  gemini  pugnabant  fortiter  armis, 

Audacesque  manu  pariterque  in  bella  ruentes 

Dejiciuntque  trabes,  et  scandunt  moenia  nisu. 

Hie  tum  Marmoreus  turbatur  culmine  celso.  115 

Atque  unä  lapsus  detraxit  fragmina  valli. 

Fratreque  sublatus  rursus  se  concitat  alto 

Aggere  et  ad  turres  scandebat  belliger  armis. 

Parte  alia  Eaetus  scalis  et  mole  ferebat 

Auxilium  nitens  infensus  caede  Suebis.  120 

In  quem  saxa  volant,  ferrumque,  atque  hasta  fenestris 

Vibrata  extendit  delapsum  moenibus  altis. 

Eumenides  currens  proprio  gestamine  praeceps 

Ex  acie  raptum  tutis  a  turbine  pugnae 

Constituit  silvis,  et  curam  vulneris  egit.  125 

Nee  minus  accensis  in  mutua  funera  dextris 

Parte  alia  campi  saevit  furor,  alte  Capale, 

Obtruncas  Cymbrum;  Saxo  ditissimus  agri 

Occidit,  et  campis,  opulente  Senane,  jacebis; 

Occumbis,  generöse  Phjdax;  caedesque  rubebat.  130 

Juxta  bellator  saevis  Lumbrisius  armis 

Pandebat  campum  caede,  atque  ubi  plurima  virtus, 

Nullique  aspirare  vigor,  decus  inde  petebat. 

Hunc  prope  ceu  Teucer  Perimontes  spicula  fundit. 

Cedebant  hostes,  rubuitque  in  sanguine  silva,  135 

Illinc  irrumpit  circumfundente  Corona 

Aleides,  nitidam  portans  in  bella  bipennem, 

Intonuere  minae,  violentaque  luminä  flammis 

Exarsere  novis,  furit  et  diffulminat  omnera 

Obstantum  turmam,  spumantiaque  ora  fremebat.  140 

Qualis  in  aperta  pugnas  meditatur  areua, 

Fronte  truci  taurus  cornu  diverberat  auras. 

In  Bellovesum  perlibrat  fervidus  ornum, 

Donum  Marmoridae,  morsaeque  immurmurat  liastae 

Hostis,  at  liinc  raptum  Cutruati  sanguine  caesi  145 

Signiferi  magna  vexillum  mole  ferebat. 

Ecce  autem  ceris  ingens  et  nobilis  ortu 

Ibat  per  medios  et  tela  Trabatius  urget 

Exhortans  agmen  crudeli  voce  Tirolum. 

Quem  contra  tendit  dux  longa  Oeneius  hasta.  150 

Huic  obliqua  latus  veniens  perstrinxit  arundo, 

Atque  unä  plumbum  transfixit  crura  meantis 
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Tormento  missum;  portatur  ab  agmine  tutus, 

Et  posito  castris  medicas  dant  ocius  artes, 

Quas  medici  juvenes  monstrant,  doctusque  Sabinus.  155 

Alcidesque  potens,  atque  omnis  nobile  stemma 

Ostentans  clypeo  sequitur,  vulnusque  tuetur. 

Anteibat  cunctos  Medus  Eaetea  per  arva 

Herbarum  succis,  mulcet  medicamine  vulnus, 

Telorumque  graves  ictus  sedare  medendo  160 

Instat  avita  ferens  leni  medicamina  dextra. 

Dictaninumque  Venus  cervis  medicata  petita, 

Quod  damae  fixae  quaerunt  in  rupibus  altis, 

Et  letale  ungimt  vulnus;  collegit  in  Ida, 

Imposuitque  viro  mulcens,  viresque  reduxit;  165 

Edentem  tumulo  ut  vidit  Tyrejus  ab  alto, 

Atque  atram  belli  castris  se  condere  nubem, 

Irmmpit  cuneos,  subitoque  pavore  relaxat 

Jam  rarescentes  acies,  et  funera  campis 

Edebat,  totis  perfundens  agmina  silvis.  170 

Atque  ea  dum  variis  permixtus  tristia  Mavors 

Casibus  alternat,  redit  en  jam  Paulus  in  armis 

Ductor,  et  invadens  acies  comitante  caterva 

Nobilium,  strages,  et  totis  funus  arenis 

Eecit;  ubique  fragor  fuit,  et  nemora  alta  sonabant.  175 

Quis  lamenta  ferat,  quis  mersa  cadavera  lymphis 

Evolvat?  Cecidit  vastis  concursibus  hostis. 

Mole  gigantei  vertebat  corporis  alas 

Aleides,  cunctos  raptabat  imagine  claros. 

Ac  tum  caede  virüm,  ac  multo  pensare  cruore  180 

Ardet,  et  exultans  agitabat  Marte  Suebos. 

It  globus,  intorquens  fulgentes  aere  bipennes, 

Miscebat  densam  nigranti  turbine  nubem 

Pulveris,  obtruncat  fugientes  ense  Tirolas. 

Quaque  ferens  gressus  fiectis  bene,  Paule,  cohortes  185 

Aetuatum,  veluti  tempestas  acta  procella. 

Nee  minus  Oenejus  ductor  ceu  turbine  nubes 

Volvebat  peditum,  sternebat  et  orbe  Suebum. 

Hie  Cavarille  ferox  aggressus  ßaetea  tentas, 

Illeque  te  pulsum  ferro  prostravit  arena.  190 

Ast  Athesis  lymphis  texitque  in  nube  latentem. 

Parte  alia  opprimitur  gladiis  Schecceius  ingens, 

Lumbrisiusque  globis,  validisque  supervenit  armis, 
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Atque  retro  vertit  fugiens  examen  in  arvo. 
Kestitit  ad  Valium  clamans  Tyreiiis  ore,  195 

Excepitque  Eetos  piignans  cmdeliter  hasta, 
Irrumpitque  globos  medios,  penetratque  phalangem, 
Increpuere  simul  feralia  classica  Signum, 
Et  tuba  terrificis  fregit  stridoribus  auras. 
Hinc  pariter  rupes,  liquor  hinc,  hinc  arma,simulque  200 

Consona  vox  urget,  renovat  Tyreius  arma, 
Dant  sonitum  silvae,  nemorumque  exhorruit  Echo. 
Ipsa  redit  virtus,  bellis  accensa  Juventus 
Sub  duce  Tyrejo  rupto  seu  turbine  saevit, 
Impatiensque  mit  pugna  Martemque  reposcit  205 

Oeneja  hie  primum  ceu  tempestate  refusa. 
Agmina  et  Arminium  ruere  ut  videre  cohortes, 
Invadunt  ultro  pilis,  hastisque  resistunt, 
Inque  alacres  nimbus  pilomm  funditur  hostes. 
Aerius  hoc  rursum  dueis  et  praesentia  Martis  210 

Extimulat,  seseque  hortatur  quisque  vicissim. 
IiTumpunt,  pressoque  impellunt  peetore  pectus, 
Virque  viro  intendit  telum,  pugna  aspera  surgit. 
Hie  cadit  Arminius,  cadit  ense  Numeius  ingens. 
At  jam  clivoso  fumantes  aethere  curms  215 

Deeursu  pronus  quatiebat  lampade  Titan, 
Jam  Montanus  init  bellum,  unä  acerrimus  armis 
Passellus,  fortisque  subis  cum  Marte  Capale, 
Oenejusque  mens,  et  tota  concita  silva 
Nobilitas;  nubes  ascendens  pulvere  densa  220 

Volvitur,  atque  altos  operit  caligine  montes. 
Nota  domus,  virtute  sua  laudata  Janalis^ 
Gens  erat,  unde  fuit  genitrix  mihi  nata  decora, 
Sentinumque^  tarnen  pinae  cunabula  gentis 
Extitit,  at  tandem  Lavinia^  contigit  arva.  225 

Hie  migrans  iterum  vallem  petit  illa  Venustam, 
Inde  avia  et  plumbo  jaculator  Nutius*  ingens. 
Nutius  ante  alios  Vulcano  gratus  et  aeris 
Ipse  suas  artes,  sua  munera  laetus,  et  acre 
Officium  fabricamque  dabat,  follesque  Gigantum.  230 

nie  feras  potius  venari  saltibus  altis, 
Aeratasque  pilas  emittere  amndine  ferri, 
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Scireque  cervorum  cursus,  usumque  petendi 

Sternendique  globis  flammae,  et  Vulcania  tela 

Maluit,  et  damas  agitare  inglorius  aere,  235 

Saepe  jiigo  noctis  celso  requievit  in  umbra, 

Et  mediis  nivibus,  quas  cana  reliquerat  aestas, 

Alpibus  insedit,  dum  quaerit  in  ardua  damas, 

Is  tamen  ut  saevus  campis  magis  et  magis  horror 

Crebrescit,  propiusqiie  malum  est,  jam  pulvere  coelum      240 

Stare  videt,  subeunt  pedites,  et  spicula  ßaetis 

Densa  cadunt  mediis,  it  tristis  ad  aethera  clamor 

Bellantum  juvenum,  et  duro  sub  Marte  cadentum, 

Audax  Casileus  campis  agitabat  apertis 

Innumeras  acies,  atque  agmina  mille  per  arva  245 

Marte  furens  saevo:  tum  dira  tonitrua  flammis 

Nutius  arte  faber  dispersit,  et  aere  plumbum 

Emisit,  flammaque  tonans  et  pulvere  nitri 

Casileum  stravit  meditantem  proelia  saxo. 

Et  jam  Hireconeum  Kaetus  clamore  vocabat :  250 

Huc  referas  gressum,  si  quid  certamine  tentas, 

nie  fugam  fecit  silvis  petiitque  salutem. 

Ast  alius  subiit  saeva  de  gente  Gigantum, 
Atque  occurrebat,  quem  ductor  celsus  in  auras 
Praecipitat  raptum  mananti  sanguine  ferro;  255 

Hie  horrende  jaces,  inquit,  raptatque  cohortes 
Ad  Valium,  vertitque  fuga  densa  agmina  silva. 
Huc  illuc  curvo  saltabant  Marte  Suebi, 
Sternunturque  solo,  cruor  inficit  undique  ferrum, 
Guttatimque  cadit  dispersus  in  aera  sanguis,  260 

Non  secus  ac  pluviae  crebrae,  quando  arva  madescunt 
Atque  rigantur  aquis.    Aquilae  jacuere  per  altam 
Prostratae  silvam,  maduerunt  signa  cruore. 
Teter  odor  surgit  per  caesa  cadavera  tabo, 
Irrumpit  Valium,  atque  immittitur  agmine  castris.  265 

Augetur  ferro  vulnus,  funditque  ruitque 
Nunc  basta,  nunc  ense,  modo  inter  millia  ductor 
Bellantum  conspectus  equo,  modo  Marte  feroci 
Ante  Capros  et  signa  pedes  fluit  irapia  vallis 
Sanguineis  rivis,  tumulique  et  concava  silva  270 

Armorum  sonitus  flatusque  imitantur  equorum. 
Ceu  spumantis  apri  rictus  certamine  spuma 
Fervet  in  ore  viri,  densantur  corpora  luco, 
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Plenaque  castra  madent  criideli  sanguine  circum, 

Et  miuc  funeribus  cumulatus  creverat  agger;  275 

In  castris  oritur  clamor,  saevusque  tumultus. 

Hie  acies  densant  fortes  aquilone  Suebi, 

Emittuntqiie  globos  et  flammea  saxa  fenestris. 

Ast  extra  muros  immania  proelia  cernas, 

Hie  tuba  terribilem  sonitum,  procul  aere  canoro  280 

Increpuit;  reboant  montes  littusque  remugit. 

Pugnantum  sonitii,  et  magno  clamore  ruentum. 

Aeeelerant  aeta  rabidi  testudine  Kaeti, 

Et  muros  lacerare  parant,  ae  vellere  vallum, 

Qiiaerunt  pars  aditum,  et  sealis  ascendere  turres.  285 

Omne  genus  teli  contra  hie  effundere  saevus 

Sustinet  hostis,  et  hie  duris  detmdere  contis 

Assiietiis  longos  muros  defendere  bello. 

Saxa  quoque  infesto  deturbant  pondere  turri 

Hostes,  atque  aeies  tentant  perrumpere  frustra.  290 

Praecipue  immanem  molem  volvuntque  ruuntque, 

Qua  globus  acris  erat;  Eaeti  sed  pellere  vallo 

lyiissilibus  certant;  saevus  quassabat  Hetruscam 

Pinum  et  fiimiferos  infert  Soetaneus  ignes. 

Tunis  erat  vasto  eonspectu  et  eulmine  denso;  295 

Eruere  liane  Raeti  eertant  et  viribus  astant, 
Hostes  hie  contra  magnis  defendere  saxis 
Perque  cavas  densi  tela  intorquere  fenestras, 
At  trux  ardentem  conjeeit  lampada  Raetus 
Et  flammam  affixit,  turris  dedit  alta  ruinam,  300 

Postquam  corripuit  tabulas  immanior  ignis. 
Confixique  suis  telis  cum  prole  ruebant 
Praecipites  Suebi.    Sie  Raetus  pugnat  ubique, 
Et  juxta  montes  medioque  sub  aequore  silvae 
Decisae  ferro;  nihil  est  nisi  mortis  imago;  305 

Clamor  ubique  sonat,  vallis  nemorosa  remugit. 
Hie  Castelmuras,  durique  in  bella  Colones, 
Oppugnansque  manu  lata  Salieetus  arena, 
Stampaque  crudelis  pugna  Diomedis  honores 
Aequabat  Troja,  furiatus  Marte  rebelli.  310 

Dicite,  Pierides,  virtutem  et  Martia  facta 
Cominus  astrigeros  mihi  nunc  tollendus  in  axes 
Stampa  ferox,  Raetique  viri,  Tuscique  coloni, 
Qui  contra  vallum  tormentaque  saeva  tonantum 
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Iverunt  ausi  jaculantes  spernere  flamraas.  315 

Non  mihi  jam  solito  vatum  de  more  canendum, 

Major  ab  Aoniis  sumenda  audacia  Musae 

Fontibus;  o  doctae  mecum  hie  audete  sorores. 

Seu  virtus  egressa  modum,  seu  gloria  praeceps, 

Seu  magnis  data  fama  Eetis,  non  ignibus  audax  320 

Et  volucri  plumbo,  atque  immani  glande  tonantis 

More  Jovis  celsa  tum  propugnator  ab  arce 

Depulit,  aut  telis  missis  et  pondere  saxi, 

Ceu  venatorum  venabula  lata  leones 

Transiliunt  acres,  nimium  virtutis  amantes,  325 

Dum  pudet  ire  retro,  gressumque  referre  feroces: 

Sic  Kaeti  in  vallum  gradibus  trabibusque  ruebant. 

Admotis  scalis  primus  super  ardua  valli 

Se  conjecit  ovans,  veluti  turiosus  in  altis 

Thebarum  muris  Evadnes  cura  maritae  330 

Dux  belli  quondam  Ogygiis  in  moenibus  urgens 

Labdacidas.    Meruit  muralis  grande  coronae 

Marte  decus,  primus  qui  propugnacula  summa 

Transmisit  saltu,  pugnaxque  in  castra  revulsa 

Hostis  desiluit  ferro,  signumque  sinistra  335 

Committens  Martis  ventis  aurisque  secundis, 

Stampa  decus  belli.    Quoniam  mihi  nomina  cunctis 

Non  datur  a  Musis  canere,  hunc  virtutis  avitae 

Enarrare  volo,  facinusque  sub  astra  referre, 

Quamlibet  et  plebes  pugnavit  fortiter  armis,  340 

Nee  minus  est  reliquis  patriae  spes  addita  terrae. 

Jam  valida  telis  respexit  in  aethera  dextra, 

Ardua  mox  torvo  metitur  culmina  visu. 

Surgit  ovans  armis,  quales  in  nubibus  aether 

Vidit  Aloidas,  cum  cresceret  impia  tellus  345 

Despectura  deos,  et  tangeret  Ossa  tonantem, 

Ceu  suprema  lues  vallum,  facibusque  eruentis 

Aequatura  solo  turres  Bellona  subiret. 

nie  quidem  perstans  gemina  latus  arbore  clusus 

Aerium  sibi  portat  iter,  ferroque  timendus  360 

Arma  rubet  saevus,  galeamque  incendit  in  igni. 

Omnibus  e  tectis  certatim  ingentia  saxa, 

Koboraque  et  gravides  lapides,  et  tela  fenestris 

Ac  tormenta  rotant  bestes,  et  molibus  urgent. 

Stampa  nee  in  gestis,  nee  tergo  sequentibus  unquam         355 
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Detrahitur  telis,  nocuoque  sub  aere  pendens 

Plana  velut  terra  certus  vestigia  fugit. 

Utque  petita  diu  celsus  fastigia  supra 

Emicuit,  vallumque  assurgens  desiiper  altum 

Vidit,  et  ingenti  Suebos  exterruit  umbra,  360 

Increpat  attonitos:  timidi,  quid  bella  paratis? 

Prob  pudor,  hi  faciles  se  condunt  moenibus  altis, 

Ausi  belligeros  Eaetos  tentare  bipenni, 

Non  murus  populos,  sed  fortia  pectora  bello 

Defendunt.     Capite  arma,  viri,  quid  tela  stupetis?  865 

Et  quidnam  egregium  est  se  abscondere  turribus  altis, 

Et  vallo,  simul  insultans  gressuque  manuque 

Molibus  obstantes  cuneos,  tabulataque  saevus 

Destruit,  absiliunt,  pontes,  tectique  trementis 

Saxea  frena  labant,  discerptoque  aggere  rursus  370 

Utitur,  et  truncas  rupes  in  castra,  virosque 

Praecipitans  frangit  jam  propugnacula  vallo. 

Exemploque  viri  scalis  trabibusque  ruebant 

Innumerae  turbae,  passim  jam  scandere  vallum 

Audebant  circum  latis  venientia  scalis  375 

Agmina.     Belligero  muro  se  Stampa  rotabat 

Fulmineis  telis,  properabat  ab  aequore  campi 

Densa  cohors  gradibus.     Cuneos,  Salicete,  pedestres 

Et  proculcantes  pugnantum  funera  muro 

Dux  immittis  ovans,  visus  non  impiger  ullus,  380 

Hetruscas  turbas;  seseque  in  castra  ferebat 

Descendens  Kaetus,  turres  et  turbine  crebro 

Et  saxis  laxat,  seseque  in  sanguine  furaans 

Exereet  pugna,  nunc  spargit  vulnera  plumbo, 

Nunc  jaculum  excusso  rotat  in  fera  castra  lacerto.  385 

Hastaque  nulla  virum  jam  deferit  acta,  nee  ulla 

Vano  ictu  quatitur,  quin  sit  tepefacta  cruore. 

Hie  inter  medios  ardebat  Stampa  furores. 

Nee  jam  magnanimum  credunt  Fontanea  caesum, 

Quin  socium  coiisse  animas  et  corpore  in  uno  890 

Stare  omnes;  ita  cuncta  replet,  procul  arma  furentis 

Terribilesque  jubas,  et  pennas  cassidis  horrent. 

Vix  tentare  vices,  quisquamve  obsistere  contra 

Audebat;  tarnen  ipsa  phalanx  hostilis  ab  alta 

Parte  alia  turri  jaculatur  saxa,  rotatque  395 

Omne  genus  teli,  resonant  tormenta  fenestris, 
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Fitque  fragor  saxis,  obscurat  et  aera  fumus. 

Sed  locus  angustus,  quem  tum  patefecerat  ille 

Admittebat  opem  exiguam.     Nam  rara  furentum 

Turba  virüm  pugnat  castris  hostilibus,  urgent  400 

ündique  jam  scalis  huc  agmina  densa  coacta. 

Ecce  autem  juvenis  mediis  in  millibus  ardet, 

Planta  ferox  bello  impatiens  cum  Marte  ruebat, 

Et  ternos  fratres  validis  Thomasius  armis 

Ipse  trahebat  ovans,  nil  propugnacula  scalis  405 

Ut  vidit  vinci,  seu  forsan  tardius,  audet, 

Quod  vix  ad  Thebas  fecit  Capaneius  altas, 

Aut  Trojae  campis  quondam  molitus  Achilles, 

Qua  sese  vallum  jungebat  montibus  ingens, 

Sub  quibus,  at  procul  hinc,  surgebant  tecta  Glurenti,         410 

Quamvis  ipse  jugis  prohibebat  ibi  arduus  auras 

Mons  in  praecipiti,  turresque  immane  vomebant 

Innumerasque  pilas  et  flammis  torrida  saxa. 

Signifer  ut  fuerat,  dixit:  cape  nobile  signum, 

Frater,  tuque  manu  firmam  mihi  trade  bipennem,  415 

0  facinus  cunctis  semper  memorabile  Kaetis 

Hoc  pede  Falario  vincet  famamque  decusque 

Quod  nunc  adjicies  Eaetis  lature  salutem ! 

Post  sumpto  ferro  superans  interritus  altum 

Marte  jugum,  sequiturque  phalanx,  fratresque  legentes       420 

Insignis  Plantae,  et  celebris  vestigia  fratris. 

Ille  ruens  fortis  subito  de  monte  profectus 

Intra  vallum  acris  pugnat  praestantibus  ausis, 

Ac  longe  a  reliquis  sudabat  Marte  potenti. 

Hie  Gabaram,  Sichamque  ferum,  Calarimque  furentem       425 

Alta  prosternens  caedebat  cuncta  bipenni 

Arma  virüm;  fratres  pariter  tenuere  furentes 

Concordi  virtute  manus,  sed  foderat  acer 

Dosius  Euraenium,  verum  Ariovistus  lano 

Occisus  sparsit  frondes  terramque  cruore.  430 

Tertius  astabat  pugnans  Jacobus  in  armis 

Flammiferis  fratris  defensor  in  agmine  frater. 

Non  sie  Hector  erat  Trojae  sub  moenibus  altis 

Inter  tot  fratres  tutus  stridentibus  hastis. 

Fulminei  gliscens  juvenis  furor  exilit  ardens  435 

Fama  virtutis  stimulante  ad  praemia  laudis. 

Adventuque  virüm  intrepidis  ductoribus  ambae 
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Contremuere  acies;  sensim  de  monte  caterva 

Juxta  Valium  ingens  descendit  Marte  feroci. 

Jamque  Simon  aderat  laetis  Traversius^  armis.  440 

Musarum  Phoebique  deciis  studiumque  Minervae 

Sectatus  teneris  annis  poUebat  in  arte 

Scripturae;  et  Pisae  veniens  Piceitius^  arvis 

Exultat;  properas  uuä  huc  acerrfme  Stampa. 

Atque  Oeneja  cohors,  quae  potat  vallibus  Oenum  445 

Piniferis,  intrans  magno  clamore  niebat, 

Atque  Dei  domus^  liac  currens  funditque  feritque, 

Prosternitque  hostes  undanti  sanguine  silvis. 

Manabant  fossae  passim  sudante  cruore. 

Agmina  inliorrescunt  armis,  clamorque  cadentum  450 

Auditur  longe,  resonabant  culmine  montes; 

De  nitida  sanguis  manabat  in  ärva  bipenni. 

Instant  Plantani  juvenes,  furor  iraque  surgit. 

Assiduo  galeae  nutabant  vertice  pennae 

Pugnantum,  circumfusi  ßaeteia  pubes  455 

Nunc  gladiis,  nunc  et  saxis,  nunc  alite  plumbo, 

Pulvereisque  globis  instant,  altaque  bipenne 

Cominus  incessunt,  et  sternunt  fronde  Suebos, 

Ceu  cum  venantes  cingunt  indagine  lucos, 

Extremisque  arvis  extendunt  retia  rara,  4G0 

Irritantque  feras  silva,  Libycosque  leones. 

Uli  perrumpunt  acies,  lacerantque  feroces 

Obstantes,  saltuque  super  venabula  lati 

Per  nemus  umbriferum  arma  virosque  canesque  furentes 

Dejiciunt  passim  victores,  impete  vasto  465 

Proturbant  cursu  tunc  lina  tenentia  silvas: 

Sicque  phalanx  capto  vallo  Kaeteia  saevit. 

Urget  Planta  ruens,  fratresque,  acerque  Juvalta, 

Stampaque  digladians  pugnat  fortissimus  armis. 

Urget  praecipitans  Planta,  atque  in  terga  ruentum  470 

Ante  oculos  cunctas  ductoris  concitat  hastas. 

Pulsatur  galea,  et  quatiuntur  verbere  pennae, 

Aerius  hoc  Thomas  medios  mit  asper  in  hostes. 

Abscessere  retro,  pavidique  in  terga  relatos 

Abduxere  gradus,  fodiuntur  turribus  altis,  475 

Aggeribusque  solo  inter  propugnacula  celsa 
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Sternmitiu'  passim,  ßaetus  victricibiis  armis 

Tela  hostisqiie  pilas  jaciilatur  pulvere  miiris, 

Qiios  jam  signa  tenent  alte  Eaeteia  silvis, 

Inque  fugam  vertit  crudeli  Marte  Suebos.  480 

Nee  minus  hie  saevit  passim  Rucantia  pubes, 

Et  quae  judiciis  se  jactant  nomine  gentes; 

Ac  Mercatantes^  darum  genus,  inclj^ta  Marte 

Turba,  quibus  non  ulla  quidem  sese  amplior  ortu 

Extulit,  et  plures  peperit  gens  laude  nepotes.  485 

Belidesque^  viri  pugnabant  undique  fortes, 

Atque  Dei  domus  alta  quatit  velocius  hostes, 

Aeternamque  manu  famam  parit  ardua  rerum. 

Jamque  Eeti  vallum  scindunt  crepitantibus  armis, 

Et  tum  disjectis  portis  socia  agmina  jungunt.  490 

Laetitiaque  cadunt  lacrimae,  ut  videre  coliortes 

Victrices,  pontemque  simul  petiere  catervae 

Lautarum  versus  villas.     Hie  funera  multa 

Et  caedes  faciunt,  centumque  sub  agmine  longo 

Ingenti  sonitu  ceciderunt  ponte  Suebi,  495 

Belligeri  impellunt  numerosas  ense  catervas, 

Agminaque  atra  virüm  per  moUes  flurainis  undas, 

Millia  multa  quibus  perierunt  mersa  profunde 

Per  caedes  atras  inter  labentibus  undis. 

Pars  submersa  vadis  de  strage  cadaveris  liasta  500 

Confoditur  fiuvio,  strages  manabat  in  undis. 

Jamque  adeo  crevit  miserandae  caedis  acervus 

Non  aequo  ostentans  confosso  corpore  Martem, 

Ut  spumans  Athesis  sanie,  mixtoque  cruore 

Ad  pontem  staret,  refhmsque  per  humida  saxa  505 

Cederet,  infestus  vekit  indignatus  arenas 

Horrebat  circa  strages,  undaque  cruentus 

Eauca  sonat,  tumulis  orbata  cadavera  pontem 

Praebebant  pediti,  labentia  membra  cruore 

Descendunt.     Athesis  moesta  lacrimatnr  in  unda.  510 

Sed  propius  montem  fugiebant  rupe  cohortes, 

Perque  vias  Lautae  properabant  agmina  vallo, 

Circa  radicem  montis  discrimina  Martis 

Vitantes  versus  Nautarum'^  culmina  tendunt, 

Quae  tuuc  irrumpunt  celeri  certamine  Eaeti,  515 
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Et  mäctant  ferro  cnideli  Marte  seqimti. 

Urget  amor  caedum,  letique  et  stragis  acerbae. 

Immerguntur  aqiiis,  et  saevo  giirgite  fluctus 

ßaptantur,  fluvio  perierunt  mille  catervae, 

Confossaeqiie  jacent  passim  per  strata  viamm.  520 

Fert  belli  rabiem  ad  superos,  et  sidera  pulsat 

Kaetus  ovans,  veliiti  cum  saevior  aethere  Calpen 

Herculeam  ferit  Oceanus,  seil  rupibus  undas 

Frangit  atrox;  mugit  latranti  giirgite  tellus 

Murmure,  sive  fretum  resonat  Maeotidos  undae,  525 

Cum  sese  Euxino  descendens  aequore  miscet. 

Tela  viris  haerent  nxo  sub  pectore  lympbis, 

Donec  abimdauter  defiiso  sanguine  late 

Exivit  fluvius,  maculavit  et  arva  cruore. 

Tunc  etiam  erumpunt  latebrosa  sede  phalanges,  530 

Silvarum que  locis  umbrosis  Marte  feruntur. 

Increpuere  iteriim  Berecynthia  tympana  Signum, 

Ac  tum  terrificis  venit  stridoribus  horror, 

Hinc  pariter  rupes,  montesque  in  valle  reclives, 

Et  somiere  tiibae  clangorque  et  tjanpaua  mille,  535 

lutensaeque  tonant  pelles  resonantis  alieni. 

Staut  in  eqiiis  altis  et  pulsaut  aera  feroces. 

Consona  vox  urget  circumfimdente  cohorte 

Innumera;  strident  hastae,  stridentque  bipennes. 

Illacrimat  Juno,  disjectaque  crine  Minerva  540 

Inferias  mactat  bello  sibi  arma  Sueba, 

Et  furit  in  medios  armis  accensa  Juventus. 

At  Kaeti  irrumpunt  subito  victricibus  hastis, 

Ac  subito  in  ternas  acies  verterc  phalaugem, 

Inque  orbem  miseros  circumfundentibus  armis  545 

Cinxerunt  validi;  claraorque  sonusque  cadentum 

Auditur  late,  resonant  plangoribus  arces. 

Pars  latus  invadunt  hastis  infraque  supraque. 

Pars  tergum  caedit,  glomeratur  in  agraine  ferrum, 

Comraittuntque  iterum  feralia  proelia  dextra,  550 

Soque  tcrit  magnis  trepidans  concursibus  liostis. 

Oenejae  primae  rupto  ceu  turbine  fusa 

Agmina  silvarum  ruere  ut  videre  cohortos, 

E  latebris  rumpuut  furioso  pectore  pectus 

Aggressae  telis;  sequitur  tum  tota  phalangis  555 

Nubes  inque  hostes  pilorum  nimbus  arenis 
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Yibratm-  parili  nisu,  et  concordibus  ausis. 

Submittiint  hastas,  fodiunt  et  corpora  silvis. 

Atrox  incumbit  hortans  se  quisque  vicissim, 

Atque  alacres  arma  aggiomerant,  tum  terga  dedere  560 

Devicti  belle;  sternuntur  caede  Suebi, 

Totaque  rorabat  circum  fera  silva  cruore. 

Heu  qualis  gemitus,  et  caedes  sanguine  mixtae, 

Heu  dolor,  heu  lacrimae,  nee  tot  post  secula  sera 

Hostibus,  et  semper  Raetis  memorabile  bellum !  565 

Hie  quoscunque  aliquae  mes  roburque  juventae 

Extulerat,  silvis  fugiebant  agmine  raro 

Per  densas  nemoris  frondes,  et  frigus  opacum. 

Exin  per  campos  et  tristia  rura  Glurentum 

Contendunt  cursu,  quatiebat  anlielitus  ora.  570 

Armatura  levis  Raetorum,  exercitus  ingens, 

Persequitur  gladio  fugientia  terga  Suebüm, 

Succidensque  pedes,  linquebat  littore  truncos, 

Crebris  vulneribusque  et  caedibus  usque  Glurentum 

Sectatur  caedens  hostes,  portisque  sub  altis  575 

Mactabat  saevo  compressa  examina  ferro. 

Hie  tum  femineus  pulsabat  sidera  clamor ; 

Exoritur  fletus,  totaque  ululantibus  urbe 

Pit  caedes  pueris;  irrumpunt  agmina  portas, 

Inque  foro  passim  densantur  funera  lato.  580 

Hie  ante  ora  patrum  occumbunt  juvenesque  senesque, 

Et  pueri  et  matres  caeduntur  militis  armis. 

Legatorum  animae  circumstant  aere  denso, 

Lymphatasque  agitant  hie  in  certamina  mentes. 

E  silvis  rivus  mananti  sanguine  currit  585 

Per  campos  madidos  velut  ad  sua  moenia  tendens; 

Deque  foro  pariter  spumabat  plena  cruore 

Fossa  fluens  atro;  volitabat  mortis  imago. 

Ast  tunc  in  silvis  quae  tum  mausere  cohortes 

Occidunt  umbris  nemorum,  et  sub  sede  latentes  590 

Favingenum  tristi  sed  non  sine  Marte  Suebos 

Nee  minor  interea  tumulis  silvisque  fremebat 

Diversus  Mavors,  variaeque  per  ardua  mortes, 

Et  saxa  et  dumi  manantes  caede  rubebaut, 

Ac  frondes  nemoris  rorabant  undique  guttis.  595 

Exitium  trepidis  fuit  hoc  immane  Suebis. 

Talis  erat  species  Trojae  atque  immitis  Achillis 


12? 


Ira  ferox,  letique  modus;  sie  stragis  acerbae 

Spargitiir  hie  nimbus,  lugebat  funera  silva, 

Pars  tepidi  celso  inter  tela  caeiimine  pendent.  600 

Ascendere  etenim  piniis,  ramisque  tremebat 

Prociimbitqiie  arbor  tandem  devieta  securi 

Siiffugiiim  infelix  miseris,  et  in  bospite  pinus 

Fronde  super  fusa  subita  cecidere  ruina. 

0  qualis  strages  jaeuit,  quae  funera  campis,  605 

Membra  ducum,  stratique  artus  certamine  pugnae. 

Totque  hie  tela  virüm,  tot  volvit  corpora  flumen, 

Totque  manus  fluitant  non  fausto  Marte  cruentae, 

In  campis,  ripisque  jacent  tot  caedis  acervi, 

Totque  virüm  galeae  densa  tum  strage  per  undas,  610 

Per  Silvas  sparsa,  perque  altam  sanguine  vallem. 

Fronte  minae  durant,  et  stant  in  vultibus  irae. 

Hie  foeda  ante  oculos  strages  caedesque  cruorque, 

Insani  Mavortis  opus,  jacuere  per  herbas. 

Sparsa  virüm  rabea  silva  simul  arma  virique,  615 

Ac  mixtus  sonipes,  dextraeque  in  vulnere  caesae 

Haerentes  ferro  passim  hastaeque  tubaeque, 

Signaque  vexillis,  et  tympana  mixta  bipenni, 

Atque  artus  tmnei  capitum,  fractique  jacebant 

Cornipedes,  peditesque  simul  jacuere  cruore.  620 

Hac  fuit  et  Tatius',  pugnaque  Saletius  acer, 

Atque  edens  juvenis  specimen  Traversius  armis. 

Lemnius^  hie  unä,  cui  fervida  dextera  hello. 

Qui  pugnans  olim  devicit  Marte  Gigantem, 

Vir  erat,  et  gelidis  quondam  nutritus  in  antris  625 

Creverat  ut  pinus  celsae,  laricesve  sub  auras. 

Mole  gigantea  campis  aggressus  apertis 

Irruit,  at  pater  hunc  succiso  pollice  stravit, 

Undenique  illi  veniebant  undique  ferro ; 

Tum  Mercatantes'^  currebant  rure  bipenni,  630 

Maternumque  genus,  domus  est  Cocetia*,  et  unä 

Fertur  Janalis',  patri  socia  arma  ferebat, 

Pro  patriaque  prius  pugnabant  fortiter  armis, 

Virtutisque  decus,  patriae  et  meruere  salutem. 

Plantaque  Komulidum  jam  tum  nova  gioria  legum  035 

Insignis  fuerat,     Plausit  victoria  Kaetis. 
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Jamque  Thalia  recli,  rursus  cane,  Musa,  cruorem. 

Inque  via  passim  hie  pedites  caeclimtur  et  iilic. 

At  qiiiclam  fugieus  rastros  tellure  jacentes 

Dum  pressit,  pepiilit  caput  hiiic  hastile  repulsiim ;  640 

nie  vocans  inquit:  fiigite  et  conteudite  ciirsus, 

Hostis  adest,  et  terga  premens  jam  verberat  hasta. 

Postquam  caedendi  fiierat  jam  finis  in  urbe, 
Raeti  hie  conspiciunt  ingentia  vasa  Lyaeo, 
In  medioque  foro  spumautia  poeula  mensis,  645 

Perque  domos  passim  panem  et  frumenta  eibosque, 
Magnaque  ubique  fuit  variarum  eopia  remm. 
Nee  eibus  aiit  potus  largus  tum  defuit  usquam. 
üsque  adeo  vallum  viresque,  atque  arma  virorum 
Hostis  ubique  sibi  eeu  longa  in  bella  pararat,  650 

Ut  praesumentes  dudum  cum  Marte  triumphos 
Se  vieisse  feros  eanerent  sine  pulvere  Eaetos. 
At  non  augurio  potuerunt  pellere  Martern. 
Hie  fuerant  totam  tormenta  superba  per  urbem, 
Hie  satis  extiterat  furioso  pulvere  plumbi,  655 

Et  quidquid  rerum  tum  Martia  bella  requirunt. 
Hieque  salis  fuerat,  salsaeque  hie  eopia  earnis. 

Proelia  dum  densa  fierent  horrentia  silva, 
Eece  infra  Malsam  medioque  in  gramine  prati 
Saevus  eques  steterat,  pugnamque  exosus  amaram  660 

Nil  tulit  auxilii  perituris  Marte  Suebis. 
Sed  rarae  fuerant  eampi  per  gramina  turmae, 
Nee  voluere  Retis  confisae  oecurrere  pugnae. 
Nee  Raeti  fessi  pugnae  discrimen  equestris 
Tentarunt,  siquidem  fuerat  diseordia  eampis.  665 

Praesidium  captis  certarant  ponere  terris. 
At  jam  Malsa  tuis,  campisque  abiere  Glurenti, 
Nee  quisquam  terrae  permanserat  aeeola  villis; 
Aufugere  metu.     Raeteae  Marte  eohortes 
Contendunt  Malsam,  turresque  hie  Marte  relietas  670 

Invadunt  ferro;  nam  defeusore  carebant. 
Cum  veherent  nigram  jam  sera  erepuseula  nocteni, 
Arce  fuit  tantum  senior  Sarunetide  terra 
Flumenides'  Saeeus  comes  et  Panutia  Baucis'^. 
Ast  alii  fugere  hostes,  praedasque  relinquunt.  675 
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Praesidio  liinc  et  opes  aummque  immaue  cohortes 
Dirripiimt;  liic  condiderant  siia  cimcta  clieutes, 
Quae  praedae  fuerant;  sed  castrum  principis  altum^ 
Hinc  capitur,  vestes  nitidae,  atque  aiirata  suppellex, 
Doliaque,  et  veteri  spiimantia  vasa  Lyaeo,  680 

Et  framenta  domo,  castrisqiie  aunona  superbis. 
Hac  pedites  soll  praedantiir  nocte  parumper. 
At  reliqiia  in  tectis,  simiil  et  tormenta  relicta, 
Armaque  et  ignifero  simulatum  pulvere  fulmen. 

Post  pugnam  pedes  liic  patrios  pervenit  in  agros  C8o 

Kaetus,  saeva  gerens  quae  cepit  vulnera  belle 
Saucius,  haud  ullus  comitum,  per  devia  fractae 
Innitens  liastae,  fatoque  ereptus  opacae 
Mortis,  iter  tacitum  Raetea  ferebat  in  arva, 
Ingressusque  domum  patriam  medicatibus  artus  690 

Praebuit:  hie  lacrimas  funduut  materque  sororque. 
Expertis  medicare  modis  gratumque  soporem 
Exutus  Senium  pater  Iraic  pietate  ministrat. 
Et  jam  post  epulas  ad  noctis  lumina  jussus 
Narrabat  bellum,  puguasque  ad  fiumina  factas.  695 

Cesserunt  victi  lacrimosa  clade  Suebi. 
Haec  durare  die  tota  fera  proelia  silvis, 
Lucifer  haec  vidit,  vidit  quoque  vesper  Olympo, 
Noxque  fovet  lassos,  sed  mox  aurora  resurgens 
Excitat  ad  praedas.     Malsam,  captumque  Glurentum  700 

Dirripiunt  pedites,  campisque  pateutibus  instaut 
Convectare  manu  praedam,  et  convivia  passim 
Nunc  agitant  alacres,  et  saevo  perdere  ferro 
Cuncta  parant;  nullusque  hie  cernitur  impiger  esse. 
Inde  abigunt  praedas  passim;  plaustrisque  vehuntur  705 

Divitiae  regis.     Mulierum  densa  caterva, 
Atque  sacerdotes  quaerebant  strage  sub  ipsa 
Aera  manu  passim,  spoliantque  cadavera  silvis, 
Et  quicunque  solo  caesi  occubuere  madenti, 
Exuerant  illos,  aurumque  in  Raetica  rura  710 

Secum  portarunt.     Silvis  fixere  trophaea. 

Hinc  tormenta  suis  imitata  tonitrua  fumis, 
Quae  non  Salmoneus,  nee  saeva  mole  Gigantes, 
Vulcanusquc  dedit,  plumbumque  et  pulveris  aestus, 
Atque  alia  arma  virüm  licuisset  demere  vallo,  715 

^  Fürstenblirff. 
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Et  quae  durassent  hello  pev  tempora  longa, 

Raeteisque  decus  populis,  famamque  tulissent; 

At  sola  utilitas  fortem  privata  gubernat, 

Atque  fames  auri  proprii,  et  qui  crevit  habendi 

Diinis  amor,  nee  quo  jam  progrediatur  habebit,  720 

Nee  quisquam  miles  curavit  publica  victor. 

At  conata  tarnen  Curiae  pars  magna  catervae 

Curavere  boum  tormenta  ad  moenia  celsa 

Deducenda  rotis,  Curiaeque  in  turribus  altis 

Constituenda,     übi  jam  satis  est  praedata  Juventus,  725 

Injecere  faces  regalibus  arcibus  alto 

In  tumulo,  et  flammis  ineendia  densa  tulerunt 

In  turres,  Malsaeque  doraos,  nitidumque  Glurentum. 

Involvit  coelum  fumus,  lateque  relucent 

Tecta  cremata  focis  circum,  ruptisque  caminis  730 

Insurgunt  flammae,  atque  ardentia  tigna-  fragore. 

Jamque  erat  ulterius  per  campos  victor  iturus ; 

Sed  pars  hie  praedas  abigens  discesserat  armis. 

Eorsitan  insidias  etiam  fraudesque  timebant. 

Quin  reliqui  fessi  fumabant  caede  recenti,  735 

Et  satis  his  fuerat  Ventura  in  secula  laudis. 

0  patria,  o  divüm  domus,  o  victoria  clara! 

Pars  jaculatorum  hie  Athesis  fuit  accola  magna. 
At  pedites  fuerant  ducti  Brigantida  silva, 
Drusiacique  viri,  et  quicunque  e  valle  fugaces  740 

Drusi  iterum  in  pugnas  Athesis  venere  crueutas. 
Ac  jam  littoribus  Titan  veniebat  Eois, 
Et  montana  novo  lucent  Phaetonte  retecta. 
Et  foeda  ante  oculos  strages,  propiusque  patebat 
Insani  Mavortis  opus,  frondesque  cruore.  745 

Maxima  pars  jacuit  flavis  commixta  Suebis 
Drusiadum  campis,  nemorumque  in  valle  cruenta. 
Accola  namque  Athesis  cursuque  fugaque  recedens 
Primus  abit  pugna  tandem,  sed  fortius  armis 
Haud  Ullis  unquam  tarnen  hie  puguavit  arenis  750 

Quam  tum,  cum  rubuit  Calavenia  silva  cruore. 
Mixtus  enim  miles  Raetusque  simulque  Tirola 
Bellabatur  ovans;  Raetusque  sine  ordine  primum 
Deque  jugis  currons  hostes  invaserat  armis, 
Trans  pontemque  pedes  circum  caput  egerat  altas  755 

Ferventi  dextra  et  furioso  Marte  bipennes ; 
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Et  mixtum  aggressus  tum  circumfunditur  hastis, 

Imparque  hie  numero  peditum,  nee  viribus  aequis, 

At  virtute  ferox,  animoque  in  bella  potenti 

ßaetus  erat,  veluti  saevi  ruit  ira  leonis,  760 

Alternosque  Eetos  pugna  vix  hostis  habebat. 

Namque  unum  Raetum  silva  petiere  quaterni 

Hostes  assidua  pugna.     Sie  viribus  impar 

In  medium  fortis  telis  processerat  agmen 

Raetus,  et  hie  retro  pariter  pugnabat  et  arvis  765 

Hie  a  fronte  viris;  sie  parte  ab  utraque  Suebus 

Aggreditur.     Jam  qui  telis  a  fronte  repugnat, 

Quin  etiam  a  tergo  qui  saevis  instat  in  armis 

Aeque  eertabant;  praeter  virtutis  amorem 

Atque  deum  Raetis  poterat  nil  bella  juvare.  770 

Quicunque  ignavus  crudeli  funere  fertur. 

Ac  velut  ipse  leo,  cum  sese  armenta  per  alta 

Concitat,  et  saltu  super  ipse  bovesque  peeusque 

Se  mittit,  sternitque  viam,  eaedesque  pererrat, 

Obstantesque  premit  solum,  stratosque  relinquit :  775 

Sic  Raetus  fusus  densis  erumpit  in  armis, 

Obtruneatque  viros,  mediisque  in  millibus  ardet. 

0  virtus  patriae,  praeclaraque  facta  trophaeis. 

Ter  centura  Raeti  silva  occubuere  sub  alta 

Pro  patria  fortes,  Curii  pars  clara  senatus  780 

Ter  quini  cecidere  viri,  lapsique  tenebant 

Iram  oeulis  saevara  morientibus,  armaque  dextra. 

Vulneribusque  atris  fuerat  pars  saucia  facta, 

Pro  patria  ostentans  eonfosso  corpore  Martern, 

Extulerat  vix  triste  caput,  truncosque  trahebat  785 

Per  stragem  nervös,  magnoque  dolore  perempta 

Interüt;  bino  tonitru  torraenta  ferebant 

Rapta  novem  saxis,  et  flammae  pulvere  sparsa 

Corpora  fumantes  hie  disjecere  per  auras. 

Usque  adeo  infimdunt  damnum  tormenta  phalangi.  790 

Emieuitque  tarnen  virtus  Raetea  sub  alto 

Vallo,  et  Caninis'  plausit  victoria  ponnis. 

Oppetiere  necem  bis  sena  liae  millia  penna 

Agmiuis  hostilis,  ter  quinaque  millia  silvas 

Complerant,  quorum  pauci  petiere  salutem,  795 


'  Den  Graiilnindncrn. 
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Dum  fugiunt  Martern  Raeteaque  bella  perosi. 

Straverunt  silva  ßaeti  quoque  quinque  perempta 

Millia.    Verum  Athesis  fugientia  flumine  mersa 

Agmina  fuderunt  peditum,  numeroque  carentes 

Tradiderant  undis  spumanti  gurgite  turbas.  800 

Accola  jamque  Athesis  hello  septena  fatetur 

Occuhuisse  virüm  Raeteo  millia  ferro. 

Caesa  sihi  deflens  immania  funera  campis 

lllacrimatus  aquas  juxta  ruhrumque  fluentum. 

Namque  omni  ex  numero  peditum  ter  quinque  fuere         805 

Millia,  quae  contra  gesserunt  proelia  Raetos, 

Quorum  magna  fuit  liquidis  pars  edita  terris, 

Quae  rigat  undosus  resonantibus  Oenus  arenis, 

Atque  paludosis  Athesis  vagus  undique  campis. 

Agricolae  et  cives  avihus  fera  hella  sinistris  810 

Tentarunt  miseri.     Vallo  castrisque  potiti 

Jam  cani  pedites  tormenta  excelsa  tulere, 

Et  quae  portantur,  varioque  tonitrua  ferro 

Demittunt  muris,  septemque  ex  aere  nitenti 

Serpentes  validi  tormenta  horrenda  fenestris,  815 

Quae  fieri  quondam  princeps  curaverat  altus 

Prima  ducum  pingui  Sigmundus  gloria  terra, 

Cujus  et  ossa  premunt  dudum  memorabile  bustum; 

Quae  post  bella  etiam  Curia  sunt  visa  sub  arce. 

Signaque  multa  solo  fuerant  vexillaque  capta.  820 

Quae  suspensa  tholo  Curio  templisque  deorum 

Spectantur  patriae  passim  victricibus  armis. 

Praecipue  magni  quatuor  gestamina  regni, 

Nigrantes  aquilae,  signumque  immane  Tirolis. 

Pugna  fuit  clara,  et  toto  memorabilis  aevo.  825 

Haec  Trebiam,  haec  Cannas,  Trasimeni  haec  littora  saeva, 

Et  Ticine  tuas  aequavit  sanguine  ripas. 

Nee  minor  est  Ramus,  fuerat  quam  lympha  Metauri; 

Nee  Scamander  aqua,  Simoentis  et  unda  cruore 

Nobilior  jactet  clades  lacrimasque  suorum.  830 

Flores  hostili,  Calavenia  silva,  cruore. 

Vos  Athesis  fontes,  victriciaque  Ostia  Rami 

Sanguine  manatis,  quondam  velut  Aufidus  armis. 

Dixit  et  Helvetius,  bellum  crudelius  uuquam 

Haud  armis  gestum,  pugnamque  ferocius  ullam  835 

Harte  fuisse  truci,  et  silvis  crepitantibus  armis 
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Raetorum,  sed  nee  nuraero  nee  viribus  aequis 

Magnorum  eontra  tot  millia  dira  Suebüm, 

Ex  quo  saeva  olim  Sempaetia^  proelia  facta, 

Helvetiique  feros  egerunt  caede  triumphos  840 

Hie,  ubi  Eusa^  rigat  Sempactia  rura  liquore, 

Qui  dirimit  longa  tua  culta  Lueerna  Berona, 

Obstupuere  tuae  clades  pugnasque  paludes. 

Et  simulata  laeus  Thetys  eum  Marte  trophaeum 

Erexit  tumulis  olim  .victrieibus  armis.  845 


1  Sempach.     2  Reuss, 


I.ili.  VIII. 

Jamque  polo  medio  vix  dum  vigil  astra  bootes 

Temonemque  vago  circiim  inclinaverat  axe. 

Perstabat  miles  narrans  ad  lumina  nocte. 

Quin  exploratum  villis  campisque  Venustis 

Eegis  finitimis,  atque  urbe  Meranide  longa  5 

Heu  novies  centum  viduas  deflere  maritos, 

Undeciesque  viros  quatuor  lugere  maritas, 

Detonsasque  comas,  lacrimasque  inferre  sepulcris, 

Quae  vacuae  extabant,  atque  urbe  Meranide  solum 

Centum  ac  quinque  decem  viduas  lacrimabile  funus  10 

Urgere  in  fletu,  et  miserari  corpora  silvis, 

Ac  detestari  bellum,  tormentaque  saeva. 

Idque  fide  junctos  dirum  Christeide  passos 

Exitium,  et  damnum  sacras  crudele  per  oras. 

Dum  se  finitimi  lacerant  feralibus  armis,  15 

Ac  socii  socerique  simul,  carique  nepotes, 

Cognatique  viri,  sobolesque  et  nota  propago 

Sustinuere  nigro  secum  decernere  ferro. 

Laesa  fides  causa  est,  et  terra  superba  Tirolis. 

Post  vero  socios,  inhumataque  corpora  terrae  20 

Mandarunt  Kaeti;  pietas  extrema  suorum 
Hortatur.     Fanum  Lautarum  rupibus  imis 
Surgit,  ubi  lacrimis  struxerunt  busta  piorum, 
Quos  rapuit  bellum,  et  quos  funere  mersit  acerbo, 
Egregias  animas,  quae  silvis  sanguine  nobis  25 

Hanc  patriam  atque  solum  modo  defendere  cruore. 
Verum  hostes  avibus  praedas  et  piscibus  undis 
Deseruere  cibos,  patriasque  abiere  per  oras. 
Multa  trophaea  sibi  et  referentes  Marte  triumphos, 
Atque  deo  Christo  grates  laudemque  ferebant:  30 

Summe  deus  coelo  hos  hymnos  canimusque  trophaea 
Ducta  tibi,  non  haec  meriti,  nee  roboris  unquam 
Haec  nostri  fuerant,  est  aethere  missa  potestas 
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Ista  tua,  et  domibus  dementia  tanta  supernis 

Descendit,  solus  fudisti  Marte  superbos,  35 

Perfidiamque  docent  caesi  vitare  per  arva 

Hostes,  et  circum  rorantes  sanguine  Silvas. 

Haec  quoque  Prantoides  Nicciis  praedixerat  hosti; 
Namque  diices  Malsae  sed  luce  priore  sedebant 
Quam  fiierat  bellum,  totusque  equitatus  in  armis  40 

Consilium  explorant  Kaetorum  turribus  altis, 
Compertumque  fuit,  Kaetos  ad  proelia  dura, 
Crastina  cum  radiis  Aurora  retexerit  arva, 
Venturos  armis,  pubemque  educere  castris, 
Atque  acies  totis  binas  educere  campis  45 

Constituisse  sibi,  petit  hie  abdomen  inermis 
Niccus  Prantoides,  ocreasque  perungere  tentat. 
Kettulit  increpitans  Comes  huic,  quid  festa  profanas? 
Crastina  lux  aderit,  tunc  expers  criminis  unges; 
Hie  tum  Prantoides:  Si  canae  foedere  gentes  50 

Adsunt,  ut  fertur,  pugnaque  invadere  nostros 
Constituunt,  ocreas  qui  tunc  bis  unxerit  oris, 
Hoc  satis  en  illi  donabo  abdomen  in  arvo, 
Atque  ocreas  unä;  riserunt  dicta  cohortes. 
At  cum  silvarum  Campis  tormenta  tonarent,  ^       65 

Una  cohors  fugiens  Tuverae^  tecta  petivit 
Signa  ferens  retro,  quamvis  ad  bella  reversa  est. 

Jam  Phaetontis  equi  revolutis  orbibus  ibant, 
Tyndaridasque  sua  terrebat  lampade  Titan 
Partibus  extremis,  nee  cancri  signa  rubebant,  60 

Sed  tarnen  afflatus  propius  tendebat  equorum. 
Festa  dies  Curia  Raetis  celebratur  in  urbe, 
Divitiaeque  foro  panduntur,  et  arma  Juventus 
Circumfert  sonitu  magno,  templisque  sonabant 
Aera  tono  celso,  respondent  omnia  valles.  65 

Vitiferique  agri  fructu  gemmante  virescunt, 
Primaque  per  campos  virides  inceperat  aestas, 
Depictoque  solo  renitebant  gramina  flore. 
Et  frondes  densae  arcebant  arboribus  umbras, 
Laetaque  pax  tandem  regnabat  amoena  per  arva;  70 

Postquam  perfectae  laudes  hominunque  deiimque; 
Captivae  spectantur  opes,  ante  omnia  templis 


1  Taufers  ?  die  Handschrift  hat  ,  .  ver«e. 
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Digestaeque  viris  praedae,  tum  Martia  signa, 
Et  vexilla  tholo  saevi  gestamina  regni. 
Tum  vacui  curis  vicino  gramine  mensas  75 

Instituunt,  festoque  agitant  convivia  ludo. 
Post  epulas  cantus  et  Martia  carmina  Baccho 
Voce  sonora  pia  modulatur  turba  sub  auras, 
Arboribusque  alacris  fundit  mßdulamina  densis. 
Sic  Kaeti  patrium  bellum  pugnasque  canebant  80 

Magnorum  heroum  et  mixtas  in  carmine  laudes. 
Post  victos  Athesis  populos  et  caede  Suebos 
üt  Raeti  in  patriam  celebri  rediere  triumpho, 
En  iterum  regis  tendebant  Marte  catervae, 
Maximus  horrificis  rex  Aemilianus  in  armis  85 

Campo  ducebat  montana  per  arva  cohortes, 
Atque  equitum  turmas  ad  moenia  longa  Meranis, 
Quas  hinc  Oenejas  valles  penetrare  jubebat, 
Casannasque^  vias,  saevis  anfractibus  ibant 
Per  vallem  angustam,  ducebat  Monte^  creatus 
Solls  origo  Comes  tunc  magni  nominis  Hannus.  90 

Hie  tum  Comascae^  sedes,  et  culmina  Scambae*, 
Ac  Zuzim  incendit  flammis  ardentibus  arvo, 
Detraxitque  solum,  segetesque  et  Candida  rura ; 
Qua  venit  Oeneis  lacus  et  fons  altus  arenis, 
Est  locus  in  mediis  excelsis  montibus  Oeni  95 

Amplus,  ubi  raucus  decurrit  vallibus  ortus 
Spumiferis  undis  summis  ex  Alpibus  Oenus. 
Planitie  in  magna  Zuzis  surgebat  et  arvis 
Florebat  circum,  turresque  domosque  patentes 
Ostentabat  agris.    Qui  tum  tenuere  coloni  100 

Infodiunt  terrae  quicquid  possederat  imae 
Quisque  domi,  dum  prosperior  fortuna  manebat, 
Cumque  hostes  subito  turmas  saevasque  cohortes 
Ostendunt  campis,  ipsi  sedesque  domosque 
Dant  flammis,  pariterque  exurunt  culmina  tectis  105 

Hie,  ubi  opes  fossas  rapto  sub  cespite  tuto 
Servarant,  miles  ne  forsan  quaereret  atrox, 
Eifoderetque  manu,  res  hie  tellure  repostas 
Ingenium  velox  subitis  et  casibus  ingens 


*  Ueber  den  Casatinapass  und  Val  Livigno   nach   Zcrncz.     '  .loh.   v.   Sonnenberg. 
3  Camogask.     *  Scanfs. 
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Abstulit,  atque  hostis  spes  hoc  elusit  inanes.  110 

Moxque  petunt  celsos  profuga  cum  conjuge  montes, 

Et  pueros  unä  teneros,  sobolemque  trahebant, 

Hisque  Alpes  summas  et  cana  cacumina  scandunt. 

Heu  scelus,  invictus  saevit  tot  cladibus  hostis. 

Si  vero  auxilio  sociis  venisset  in  armis  115 

Gens  Kaetea  viris,  dejecto  ponte,  cohortes 

Hie  facili  pugna  trans  Oeni  fluminis  undas 

Präeclusos  hostes  tenuissent  Marte  citato. 

üt  vero  Kaetis  celeri  venit  ocius  aura 

Fama  mali,  subito  properarunt  agmina  saevae  120 

Structa  neci;  Helvetios  etiam  socia  arma  roganmt 

Auxilium  ferant,  et  totis  viribus  urbes, 

Ac  moveant  pagos  circum,  vexillaque  Martis. 

Rumor  erat,  regis  turmas  trans  culmina  montis 

Irruere  (hie  Tuscum  mons  jactitat  Albula'  nomen),  125 

Perque  alias  Alpes  petere  hinc  Coriantia  iura. 

Prisca  dei  domus  haec  fuerat,  quae  regia  castra 

Tentabant,  nee  non  statuunt  Reticone  sub  alto, 

Qua  vallis  ventos  audit  Tavasa  furentes, 

Atque  lacus  circum,  et  campos  praetendit  amoenos  130 

Marte  genus  saevo  Tusca  de  gente  creatum 

Punditus  eruere,  et  cano>^  extinguere  Raetos, 

Ac  delere  viros  penitus,  jjentemque  Latinam. 

Non  sie  experta  est  Tuscos  tum  silva  colonos, 

Cum  rubuit  tabo  Ramus  Athesisque  cruentus.  135 

Nescia  mens  hominum  stragis,  flammaeque  futurae 

Per  regis  campos  Athesisque  per  arva  ruinis. 

Heu  nimis  immitis  fueras  serpentiger  urbis 

Dux  Mediolani;  totas  aluisse  catervas 

Quid  juvat  has  regis,  Raetisque  immittere  turmas  140 

Teutonicas,  quibus  et  praestabas  tempore  longo 

Annonam,  vinique  cados,  cereremque  benigne, 

Et  pecudum  carnes,  horrentiaque  arma  ministras, 

Atque  alia  ipse  jugis  Brauli^  non  aequus  arenis 

Raeteis  mittis  Venonum  portata  per  arva  145 

Regis  opem  castris,  sed  Raetis  omnia  claudis, 

Annonamque  arces,  frumentum  ac  dulce  Lyaeum, 

Atque  salem  prohibes,  frustra  tarnen  arma  lacessis. 


*  Albulapass.     2  Wormser-Jorh. 
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Horum  non  unquam  fuerat  nee  Kaetus  egenus, 

Helvetias  siquidem  felix  annona  per  oras  150 

Adveliitur  plaustris,  nee  rerum  defuit  ulla 

Copia;  panis  erat  praegrandi  mole  per  agros, 

ütque  giganteo  bini  vel  corpore  ßaeti 

Vix  ederent  panem  spumanti  fauce  retusum. 

Oceano  interea  Titan  surgebat  Eoo,  155 

Helvetiique  vident  rursus  tanta  arma  parari, 
Seque  in  bella  iterum  terris  sociisque  vocari, 
Consurgunt  pariter,  signisque  potentibus  adsunt, 
Helvetiique  Ketique  simul,  se  castra  Suebüm 
Ad  fontes  Oeni  raucos,  vallesque  supernas,  160 

Aut  saltem  regem  armatum  seu  valle  Venusta 
Et  Venonum  campis,  Athesis  seu  limite  terrae 
Primo  inventuros  properant  cum  Marte  putantes. 

Juppiter  intonuit,  touitruque  per  aethera  misit, 
Vis  flammae  polo  longum  deducere  sulcum,  165 

Augurioque  leves  eontendere  in  aera  pennis 
Accipitres  rostro,  curvisque  lacessere  pugnas 
Unguibus  inceptant;  mox  facta  pace  per  auras 
Expandunt  alas;  auspex  portendere  pacem 
Proclamat.     Kaeti  moverunt  castra  per  arva,  170 

Helvetiique  vias  ineunt,  ßaetosque  sequuntur. 
Ardor  erat  Phoebi,  et  tum  cancri  signa  rubebant, 
Atque  umbras  aliter  spectat  mirata  Syene, 
Ac  Titana  timent  Lycaonia  sidera  coelo, 
Jam  vexilla  üri,  magnaque  Lucerna  palude,  175 

Extulerat  simul  et  furiosa  Suitia  Signum, 
Verbigenümque  cobors,  Ursinaque  castra  sequuta, 
Infernumque  Nemus;  jamque  omnis  ibi  ordine  pagus 
Ingreditur  Curios  agros  et  moenia  cana; 
Vesper  ab  occiduo  lucebat  monte  serenus,  180 

Quadrupedes  roseus  Phoebus  mergebat  anhelos. 
Tauriger  Alpina  nunc  ürus  ab  urbe  ferebat 
Gressus,  qua  fratrum  silvis  collegia  fumant, 
Coriovallis'  agris  nemorum  sub  rupe  patescit. 
Jamque  Aurora  madens  Titani  surgit  ab  arce,  185 

Et  flavo  crines  roseos  religaverat  auro, 
Cum  Tigurina  cohors  vestigia  colligit  altis 


*  Churwalden. 
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Montibus,  et  spirans  robur  Glarona  sequendo 

Fecit  iter  clivis,  qua  turbidus  Albula  surgit. 

Hoc  in  monte  hiemes  nivibus  stabulantur  apertis,  190 

Hasque  domos  jactant  gelidas,  rupesque  nivosas. 

Hac  iter  ingressus  Raeteia  rura  petebat, 

Qua  rumpit  spumas  per  saxa  sonantibus  Oenus 

ündis.     At  reliqui  pagi  piscosa  Lucerna 

Littoribus  madidis  unda  refluente,  feroxque  195 

Zuga  paludosis  lacubus  circumdata  celsa 

riuctibus  a  Borea,  tepidisque  madescit  ab  austris, 

Aegrinique'  lacus,  Chamaeque^,  undaeque  Capellae^, 

Inferiusque  Nemus,  tum  Marte  Suitia  laeta, 

Verbigenique  viri,  et  quae  nomina  jactitat  ursae,  200 

Praetereunt  arces,  Luci*  et  sacra  templa  Britanni 

ßegis,  et  exuperant  Scanavicia^  saxa  per  altos 

Montes^  qua  nutrit  pisces  Tavasa  nivalis, 

Hie  Sacra  florigeras  celebrabant  festa  per  oras. 

Vexillumque  nitet  Curiuni,  Eaeteaque  signa  205 

Fixa  solo  tepidos  sinuosa  volumina  ventos 

Tardabant.     Tigurina  phalanx,  Glaronaque  et  Uri 

Albuleasque  nives,  Oeneijaque  riu-a  pererrant, 

Hisque  Eeti  valles  intrant  cum  Marte  Venustas, 

Prosternuntque  suo  Malsaeos  milite  campos.  210 

At  qui  metarant  Rucantia  castra  per  arva, 
üt  fuerant  pasti  Raetis  socia  agmiua  nusquam 
Jungebant,  et  spe  socios  frustrantur  inani, 
Nee  quoquam  visi  Reticone  avellere  signa, 
Causantes  armis  Arulam  transmittere  montem  215 

Romanum  regem,  nusquam  quoque  regia  castra, 
Et  Venonum  terris  turmas  abiisse  feroces, 
Consilioque  virum  superant  suffragia  terna. 
Et  repetant  patrias  sedes,  sociosque  relinquant. 
Praetendunt  etiam  nova  tum  mandata  senatus.  220 

At  Raeti  Malsa  jam  dudum  castra  movebant 
Per  Venonum  valles,  Athesisque  per  arva  ruentes 
In  Castelbellum^  vires  et  bella  ferebant. 
Hie  ubi  Valium  ingens,  et  propugnacula  pulcra 
Aggeribus  celsis,  et  circum  turribus  altis  225 
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Miirus  erat,  quem  Athesis  tum  fecerat  accola  terris, 

Cum  de  Venoniis  jam  desperaverat  armis. 

Infra  Glurentum  pedibus  transmittere  fossas, 

Etsi  cana  pbalanx  iter  hie  muniverat  ante, 

Junxerat  et  pontes,  tameii  huc  tranare  cohortes  230 

Sustinuere  minus,  namque  hie  angusta  locumm 

Helvetii  excusant,  nimiumque  incognita  saxa, 

Nee  sie  a  populo  missos,  nee  jussa  senatus, 

Ut  sese  anfractus  caeei,  vallisque  cavernis 

Credant,  aut  temere  r'epetant  diserimina  belli.  235 

His  eausis  Malsam  redeuut  in  castra  priora. 

At  Kaeti  soli,  fortissima  pectora  hello, 
Descendunt  armis,  vallumque  atque  ardua  muris 
Tentabant  fortes  hie  propugnacula  Martis, 
Aggressique  hostes  committunt  proelia  ferro.  240 

Tympana  inhorrescunt,  Eaeteae  Marte  cohortes 
Primam  aciem  rumpunt  hostis,  cuneosque  feroces 
Invadunt,  hostis  redit  in  praecordia  virtus; 
Nam  cecidere  viri  Oeneja  de  gente  creati 
Bis  deni  juvenes,     Tunc  vero  effunditur  ingens  245 

Telorum  vis,  et  densa  sol  vincitur  umbra. 
Hie  bis  ter  rursus  juvenes  caeduntur  in  arvis, 
Attamen  irrumpit  cuneos  Oeneja  propago; 
Jamque  per  extentos  crudelia  funera  campos 
Edebat,  ferroque  alterna  strage  virorum  250 

Corpora  fusa  jacent;  sonuit  tum  raucus  in  undis 
Hie  Athesis  moestis,  iterumque  a  caede  cruentus 
Antris  se  condit.     ßaetus  ruit  ocius  amens 
In  medios,  veluti  cum  belua  currit  in  alto 
Absorbens  late  permixtum  piscibus  aequor,  255 

Terga  dabant  hostes;  rubuerunt  caedibus  arma. 
Jamque  Reti  signis  victricibus  arva  tenebant 
Solandera^  procul,  regio  cum  tota  catervis 
Helvetiis  Raetisque  simul,  ne  culmina  flammas 
Sentirent  tectis,  bis  tum  vicena  talenta  2G0 

Offerret;  quin  et  narratur  in  urbe  Merani, 
Atque  Athesis  tenis  nullas  extare  cohortes. 
Verum  hinc  argento  rebusque  abiisse  Tridentum, 
Inque  Alpes  circa  montisque  cacumina  celsa 
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Aiifugisse  homines;  auri  quid  sacra  cupido  265 

Non  Vincis!  Ketulit  post  proelia  miles 

Oppiignata  diicum  mollissima  corda  metallo; 

Nimcius  ornatur;  redeaiit,  et  signa  reportent 

In  patriam,  retroque  agitent  vexilla  per  oras. 

Id  seri  objicient  post  secula  longa  nepotes ;  270 

Si  vero  Raetus  superasset  flurainis  nndas 

Decursu,  Martis  famamque  et  pondera  rerum 

Divitiasque  alacris  retulisset  victor  in  armis. 

Helvetii  versi  rursus  sine  fortibus  aiisis. 

Impatiens  Kaetns  ducibiis  tum  crimen  acerbans  275 

Immittit  flammas,  ardentqp.ie  Solandia^  tecta. 

Inde  arces  quaecunque  ultraque  citraque  petebant 

Flumen,  et  ingentes  villas,  molesque  domorum 

Ferro  ignique  ferunt,  et  vastant  omnia  flammis 

Eaeteae  gentes;  Athesis  fumabat  in  undis,  280 

Deflebatque  casas;  ardebant  undique  turres, 

Siccaratque  aestus  Atliesim,  fluviique  liquores, 

Splendebantque  lacus  igni,  silvaeque  sonorae. 

Sicque  non  indecores  hinc  Raeti  castra  moventes, 
Ponderibusque  graves  remeabaut  usta  per  arva,  285 

Perque  Oeni  ripas  Scanavicia^  rura  petebant, 
Oenejasque  iterum  sedesque  domosque  parabant. 
Helvetii  vero  Eeticonis  valle  redibant. 
Suspicioque  ducum,  nee  vana  querela  sequuta  est. 
At  quae  Tavasae  fuerant  in  valle  cohortes,  290 

Contendunt  Majae  campum,  Rhenique  liquore 
Transmisso  Ripam-^  signis  tetigere  duobus. 
Jamque  Lucerna  tuae,  et  reliquae  legere  cohortes 
Campi*  urbeni.    Postquam  Raetea  gente  coloni  et 
Helvetii  intrassent  Athesis  tot  viribus  agros,  295 

Rex  Romanus,  ubi  cognovit  tanta  pavari 
Bella,  Retos  contra  reparaverat  arma,  virosque 
Ingentesquc  manus  spirantes  robora  Martis, 
Atque  implevit  equüm  saevis  hinnitibus  arva, 
Et  peditcs  hastis  arraavit  et  cnse  feroces.  3UU 

Jamque  ad  Plejadum  campum"'  venturus,  et  oras 
Raeteas,  Clivus  qua  Luci''  molliter  altas 
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Extollit  frondes  canino  limited  clarus, 

Hac  missurus  erat  Martern  viresque  potentes 

Ceu  jam  victurus  valido  certamine  Kaetos.  305 

Ac  citius  nigram  quam  sera  crepuscula  noctem 

Adveherent,  regis  pervenit  nuncius  oris, 

ßegem  praesentem  minitari  turribus  altis, 

Qua  Gutuerga  patet  parvae  per  Meilidos^  arva, 

Visurumque  sua  ßaeteia  rura  phalange,  310 

Ac  Luci  clivis  armis  crepitantibus  acres 

Aggeribus  Valium  pedites  tetigisse,  ferosque 

Cornipedes  equitum  turmis  quatere  undique  Clivum. 

Classica  jamque  sonant  circum  Sarunetide^  terra, 

Eaeteisque  jugis  celsis  arma  arma  Juventus  315 

Clamat,  et  a  ßipa  rursus  legione  vocata 

Helvetia,  retro  vertat  vestigia  Marte, 

Quaeque  improviso  steterat  prope  moenia  Campi, 

Ad  Clivos  tendit,  bellumque  capessit  in  armis; 

Ergo  qui  Kaetis  Athesim  super  arma  negarant,  320 

Jam  Cano  populo  passim  et  Sarunetidos  orae 

Gentibus  optati  laetam  peperere  salutem, 

Servaruntque  domos  ßaetejaque  prata  reversi. 

Quae  sie  providit  divina  potentia  terris, 

Clementerque  dedit  Campo  consistere  signa.  825 

Namque  illa  fuerat  Komanus  nocte  potenter 

Aggressus  Clivos  sacros  et  Kaetica  rura, 

Quinquagena  virüm  deducens  millia  campis 

Horrendum  visu  terrebat  milite  montes, 

Quo  non  ulla  acies  major  fuit  aequore  Grajo,  330 

Trojanove  solo,  Latus  aut  moenibus  olim. 

Tot  galeas  silvis  paverunt  sidera  coelo; 

Ut  vero  Helvetios  hie  Martia  bella  parantes 

Senserunt,  regis  retro  cessere  cohortes; 

Nee  fuit  ulla  jugis  pugnandi  facta  potestas.  335 

Utque  abiisse  acies  vallo  videre,  catervam 

Praevalidam  Clivos  sex  centum  saeva  gerentum 

Arma  virüm  statuunt  hie,  praesidioque  locato 

Discessere  jugis.     Sed  non  et  magna  senatus 

Desiit  ira  tamen,  quod  non  socia  agmina  Kaetis  340 

Junxissent  castris,  Athesimque,  et  collibus  altis 
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Non  disjecissent  arces  et  moenia  celsa, 

Ac  prius  et  Kaetus  Tavasae  insederat  arvo; 

Praefectus  capitur  Galaturae^  et  perfidus  armis 

Kaeteis  captus  Tigurinis  mittitur  arvis,  345 

Sumeret  ut  poenas  manante  cniore  senatus, 

Qui  male  punitus  pensato  evaserat  auro, 

Cum  poterat  poenam  Kaetis  tamen  ille  dedisse. 

Ardebat  cancer,  fiimabat  gurgite  Nereus ; 
Divus  et  ülricus  repetebat  festa  per  agros;  350 

Consiliumqiie  vocat  tum  dux  serpentiger^  urbe 
Helvetia,  qua  pigra  palus  undosa  Lucerna 
Te  lavat ;  hie  serae  tractantur  foedera  pacis. 

Postridieque  adsunt  Curiae  Aetuataeque  cohortes, 
Quaecunque  in  Venones  portarunt  arma,  reversae,  355 

Qua  longum  Pratum^  distendit  rupibus  arva, 
Et  Plassura  suos  gaudet  deducere  fontes. 

Interea  regis  demissae  Solis*  ab  arvis 
Turmae  vastarunt  Soladuri  finibus  igni 
Ursinoque  solo  villas,  et  culmina  tecti  360 

Dena  et  terna,  simulque  incendia  lata  per  agros 
Miserunt,  pecorumque  abigunt  tria  millia  campis 
Agricolis  caesis,  fructusque  in  fronde  legentes 
Heu  scelus  e  summis  cerasis  jaculantur  inermes, 
Vicenosque  vires  lapsos  liic  ense  trucidant,  365 

Ursinaeque  urbis  vertunt  tria  millia  retro, 
Hie  nonaginta  pedites,  et  regia  turma 
Irruit  hac  illac  pugnans  victricibus  armis. 

Ast  Hegonum  Helvetii  duceno  milite  campis 
Praedati  circum  revehebant  Marte  rapinas,  370 

Cum  subito  e  silvis  equitatus  provolat  altis; 
Invaduntque  hastis  longis  praedaque  relicta 
Palantes  agitant  et  saevo  vulnere  sternunt 
Bis  vicena  virüm  ter  denaque  corpora  lati 
Depulsa  immergunt  alto  sub  gurgite  Rheni,  375 

Helvetii  liinc  equitem  Ganoduri  corpore  fosso 
Straverunt,  peditem  torta  cervice  sub  atras 
Carceris  injiciunt  tcnebras,  qui  rure  tenebat 
Imperium ;  sed  mox  Ganodurius  urbe  senatus 
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Comipedes  sparsos  rapuit  per  pascua  lata,  380 

Quos  tum  praesidio  Helvetiiis  dimiserat  arvis. 

Nee  minus  Helvetii  quidam  ßhenecidos^  urbis, 
Quae  videt  ingentes  lacubus  percurrere  pisces, 
Podamicisque  undis  circa  piscatur  arenas, 
Qua  ßhenus  resonaus  simulatum  rumpit  in  aequor,  385 

Transmisso  Eheno,  qua  puUulat  Hostia'^  fructu, 
Invadunt  segetes,  scinduntque  per  aequora  ruris 
Spicarum  stipulas,  subitusque  equitatus  in  armis 
Aggressus  pepulit  trans  Eheni  flumina  ternis 
Corporibus  stratis,  jacuit  quoque  littore  caesa  390 

Femina;  sed  quadam  palmis  post  terga  revinctis 
ßaptatur.     Titan  Nemeaei  terga  leonis 
Irrumpit  flammis,  radiisque  accenderat  agros, 
Et  canis  exultat  furiis  minor  ante  leonem. 
Septenae  regis  tendunt  per  caerula  naves,  395 

Podamicoque  lacu  peditum  tria  millia  sulcant 
ündarum  fiuctus  urbem  Ehenecida  subter, 
Egressique  undas  per  valles  undique  raucas 
Incendunt  villas  flammis  et  moenia  circum, 
Hinc  ceu  tempestas  in  tecta  Eosacia^  claros  400 

Injiciunt  ignes  quasdam  sedesque  domosque 
Urentes,  micuit  flammae  lux  ardua  fumo. 
Occubuere  virüm  decies  pulcherrima  Septem 
Corpora,  et  occisi  jacuerunt  littore  quiuque. 
His  et  praefectus  cecidit  Ehenecidos  urbis.  405 

Tertius  ut  nigras  detersit  lucifer  umbras, 
Surgebatque  polo  canibus  furiosus  Orion, 
Cum  mox  praesidio  Fundae^  pedes  extulit  hostis 
Per  Samiana'^  j^^ga,  atque  Oeneia  rura  petebat, 
Quingentisque  liastis  Fundae  de  nomine  villas  410 

Aggressus  superans  montes  et  rupibus  arvum, 
Ut  templo  dirus  populum  deleret  in  alto, 
Oenejosque  viros  inter  sua  sacra  precesque, 
Heu  scelus  atque  aras  inter.     Verum  omeu  in  ipsos 
Avertit  numen;  patulis  nam  curva  fenestris  415 

Vidit  anus  Signum,  crudeliaque  arma  per  auras, 
Quingentorum  hominum  florentes  aero  catervas; 
Exclamat,  cursuque  amens  ad  limina  templi 
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Teudit,  et  hostilem  magno  clamore  cohortem 

Prodit :  at  ex  templo  fiirit  hie  insäna  caterva  420 

Oeneidum,  atqiie  albis  crucibus  vexilla  ferentes, 

Atque  hastas  subito  raptant,  altasqiie  bipennes, 

Ac  citi  sudibus  densis,  furcisque  ruebant, 

Contra  bestes,  pariterque  aggressi  Marte  feroci 

Trans  Fundae  villas  nemorosa  in  fronde  latentes;  425 

Fit  soniis  armonim  silva  clangorque  tubanim. 

Prostermmt  acies,  et  vertuut  agniina  retro, 

Atque  quater  denos  septemque  furentibus  armis 

Occisos  sternunt  nemorum  cnidelibus  undis. 

Insuper  et  saxis,  altoque  cacumine  montis  430 

Praecipitant  pedites;  illi  de  rupibus  armis, 

Ingentique  cadunt  sonitu,  et  super  arma  fragore 

Disjecti  duras  macularunt  sanguine  cautes, 

Damarum  veluti  ceciderunt  agmina  rupe 

Fossa  globo  ignifero,  pendentque  e  cote  refracta,  435 

Hie  centum  lapsi  sparserunt  alta  cruore 

Saxa,  jugis  alii  labuntur  cespite  glebae^ 

Ac  thorace  suo  positi  de  montibus  unä 

Volvuntur,  veluti  glacie  puerilis  iuuudat 

Turba  vias,  peliitque  sedile  nivosa  per  arva.  440 

Illi  armis  pariter  laeti  castrisque  potiti 

Captivisque  viris,  quorum  tormenta  peritus 

InstiUere,  et  tonitru  terrere  ardente  cohortes 

Aegates'  fuerat.     Eaeti  vexilla  reportant, 

Suspenduntque  tbolis  sacris  spolia  inde  cruenta.  445 

At  quo  desinerent  tandem  fera  proelia  dextrae 
Praesulibus  binis  missis  ex  Alpibus  altis 
Rex  tum  Celtarum,  dux  et  serpentiger  unä 
Magnis  legatis  quaerebant  foedera  pacis, 
Hie  ubi  curavit  tepidas  Lucerna  paludes.  450 

Concilium  cogunt  Tigurinis  moenibus  ingens, 
Cum  sese  Orion  summis  in  montibus  auro 
Matutinus  agit,  splendentia  cingula  jactans. 
Jamque  canis  major  referens  incendia  flammis, 
Et  pugnas  homiuum  fuiiabat  sirius  acris;  455 

Armaque  stridebant  passim  per  rura  citata. 
Arx  est  immanis  celsisque  per  aera  surgens 
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Turribus,  hanc  habuit  Soladuri  cura  senatus, 

Quam  circa  Helvetius  splendentibus  altus  in  armis 

Excubias  tulerat,  silvisque  ingentia  densis  460 

Agmina  celarat.    Jamque  huc  venere  cohortes 

Kegis,  erat  ductu  soboles  felicior  Ulmae, 

Viribus*  ille  sibi  jactabat  nomina  gentis, 

Libera  cui  regni  dederant  frenare  catervas 

Moenia  ßomani.     Ductorque  supremus  in  armis  465 

Monte  fuit  celebris  dicto  tum  principis  ortus 

Henricus^  studiis  belli  praeclarus,  et  armis, 

Marte  potens,  cui  tunc  lllmanus  ductor  in  arvo 

Hortatus  dixit:  Nox  est  haec  plena  pericli; 

Cura  prior  tibi  sit  tutas  servare  catervas,  470 

Utque  parent  sese,  ac  vigiles  bene  noctis  opacae 

Excubias  ornent;  vidi  conscendere  nubem 

Pulveris,  et  silvis  hie  ingens  agmen  in  altis, 

Helvetiosque  globos.    Deridens  talia  ductor, 

Ergo  times,  inquit,  verum  ille:  quid  ergo  timerem,  475 

Audeo  vel  pugnas,  vel  bella  capessere  ferro, 

Et  Caput  hoc  pariter  tecum  objectare  periclis. 

Et  Comes  huic  fatur:  nihil  hac  sub  nocte  pericli  est, 

Non  unquam  nigris  hostis  pugnabit  in  umbris; 

Infodere  his  jubeo  passim  tormenta  sub  arvis;  480 

Hie  positis  castris  carpemus  nocte  silenti 

Somnos,  et  vires  strati  reparabimus  omnes. 

Ergo  castra  locat,  totis  exercitus  arvis, 

Bombardasque  giobis  ornant,  foveisque  paratis 

Incumbunt  operi  cuncti,  ferrumque  reponunt.  485 

Dumque  labor  campis  pedites  exercet  inermes, 

Non  instructus  eques  sine  cura  negligit  arma. 

Interea  Helvetius  nemorum  profusus  ab  oris 

Aggreditur  subito  circumfundentibus  armis. 

Exoritur  clamor,  montes  vallesque  resultant,  490 

Tympana  inhorrescunt.     Clarescit  noctis  in  umbra 

Horror,  et  hie  strepitus  late,  sonitusque  cadentum 

Auditur.    Regis  pedites  saevire  caterva 

Discordes  credit,  donec  se  albentibus  hostem 

Ingerere  hie  crucibus  valida  et  perceperat  hasta.  495 

Hie  tunc  arma  sonant  totis  et  classica  castris, 
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Et  strident  passim  magnis  concursibus  hastae; 

Hie  stridet  nimbus  vario  certante  furore 

Telorum  simiü  eifusus  conamine  diro; 

Vulnera  facta  nibent,  gemitusque  auditur  ubique.  500 

Intereaque  Lucerna  phalanx,  et  Zugia  ferro 

Alta  cohors  magnis  properat  cum  viribus  unä; 

Improviso  acies  subito  et  socia  agmina  jungunt 

Auspiciis  laetis,  et  firmant  corda  suorum; 

Namque  parum  validi  fuerant  regalibus  armis  505 

Helvetii;  invadunt,  pariter  caeduntque  caduntque. 

Vulneraque  augentur  passim,  cupidique  cruoris 

Hinc  atque  hinc  pedites  gemina  cecidere  procella. 

Ingemuit  tellus  saltantum  gressibus  ima, 

Tollitur  horrificus  nocturna  ad  sidera  clamor,  510 

Phlegreis  quantus  sublatus  ad  aethera  campis 

Terrigenum,  raperent  cum  fulgida  regna  Gigantes. 

Nee  magis  Helvetius  protrudi  belliger  basta, 

Avertive  potest,  aut  pubes  ordine  pelli 

Fixa  suo  Aemiliana  manus,  quam  rumpere  Calpen  515 

Oceanus  fluctu  impulso  si  tendet  Iberus. 

Frangitur  basta  basta,  atque  ensis  eontunditur  ense; 

Pes  pede  virque  viro  teritur,  galea  borrida  flietu 

Adversae  ardescit  galeae,  thoraxque  fatiscit; 

Tamque  diu  ferro  duravit  pugna  feroci,  520 

Tarn  valido  tantoque  furore  resistit  uterque 

Miles,  ut  et  contis,  procerae  et  euspidis  ietu 

Perfracto,  ruptisque  hastis  agitarit  utrinque, 

Ceu  primas  acies  mixto  certamine  Martis; 

Nee  tamen  arctatis  pugna  cecidisse  licebat.  525 

Jam  quoque  sublata  certant  aequare  bipenni; 

Qua  fraeta  ad  gladios  ventum,  fidissima  tela, 

Hisque  diu  caedunt,  madidoque  sub  aere  resistunt; 

Aerius  insanus  vagina  ducitur  ensis. 

Bellantura  pars  magna  jaeet,  regisque  cruenta  530 

Agmina  sternuntur  circum,  super  ipsa  jacentum 

Corpora  consistunt  avidi,  calcantque  gementes. 

Jam  eontusus  inops  pugna  desiverat  ensis, 

Ultra  elamor  agit  bellum,  tormentaque  parva 

Plumbatis  missis  franguntur  verbere  crebro,  535 

Nee  jaculantur  eis,  galea  crepitante  feruntur. 

His  fractis  propius  eultris  tum  sanguiue  multo 
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Alternant  mortes,  fodiiint  et  corpora  ferro 

Exiguo ;  hie  pugno  caedit,  clavaque  repugnat 

Herculea,  et  quodcunque  dedit  furor  iraque  telum.  540 

nie  furit  ligno,  silva  furit  arbore  rupta. 

Nee  minus  horrescunt  saevis  pugionibus  arma, 

Jamque  manu  eifodiuut  oculos,  atque  ungue  retorquent, 

Ac  lacerant  vultus;  genus  hie  non  defuit  ullum 

Poenarum;  saevit  varius  Mars,  ipseque  miles  545 

Martis  inops  duris  impellit  vocibus  hostem, 

Usque  adeo  ut  tantus  gemitusque  angorque  dolorque, 

Atque  aestus  pugnae  pariter  certante  phalange, 

Nee  numero  peditum  magno,  nee  viribus  irapar, 

Quantusve  haud  usquam  est  arctoo  auditus  in  orbe,  550 

Nee  quoquam  vatum  descriptus  earmine  grandi.    > 

Tarn  saevus  fuit.     Haud  Trojani  proelia  belli, 

Nee  sontes  Thebae  poterunt  aequare  furorem. 

Nee  toties  Ticine  rubens  fatalibus  armis, 

Nee  Trebia  aut  Trasimene  lacus,  sed  sanguis  inundans      555 

Ad  Latias  Cannas,  at  non  superare  furore, 

lusanisque  animis,  rabieque  furente  per  arma. 

Inter  regales  pedites  eleeta  Sicambris' 

Implebat  eampum  pubes;  haec  millia  quinque 

Armarat  ferro,  qui  tantis  viribus  hostem  560 

Oppugnant,  armisque  simul  jam  fortiter  urgent ; 

Testis  et  Helvetius,  superent  ut  Marte  Suebos, 

Teutonicosque  vires  praerepta  laude  furoris 

In  pugnas ;  gravius  longe  sub  Marte  resistunt, 

Ac  duri  penetrant  ferroque  atque  ense  cohortes,  565 

Praecipue  tonitru  terrent,  tormentaque  dextra 

Incendunt;  clademque  feram  per  bella  eiebant, 

Ae  multos  sternunt  saxi  resonante  fragore, 

Ast  tune  Helvetius  magna  ruit  inde  procella. 

Et  ceu  tempestas  fertur  tormenta  per  ipsa,  570 

IrrumpitquG  globos,  et  magna  caede  Sicambros 

Prosternit  fortis;  sequitur  Bellona  cruore. 

Occurabunt  solo  sexceuti  Marte  Sicambri 

Maenapiique  simul;  strages  immensa  jaeebat 

Funesta  plaga;  sensim  cessere  rebelles.  575 

Quo  viso  reliquae  subito  fugere  coliortes. 


I  Aus  Geldern. 
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Exoritur  gemitus,  densantur  fimera  castris, 

Et  circum  calido  spumabant  sanguine  rura, 

Ipse  super  strages  fertur  clamore  feroci 

Helvetius  saltu,  funditque  niitque  per  arva,  580 

Hostilesque  fuga  turpi  trepidoque  rotatu 

Trans  Birsam  lympliam  vicinaqiie  flumina  tiirbas 

Convertens  pepulit,  diroque  potenter  arenas 

Infecit  tabo.     Ceciderimt  millia  terna 

Caesa  solo,  et  passira  jacuere  cadavera  turmae  585 

Hostilis;  circum  rubuerunt  graminis  herbae. 

Totque  inter  caedes  Comites,  et  nobile  stemma 

Atque  atavos  jactans  claros  et  imagine  ceras 

Oppetiit  pubes,  fortissima  pectora  bello; 

Quos  inter  ductor  praeclarus  flebile  funus  590 

Monte  jacens  titulis  celebrato  principis  ortus 

Henricus  fosso  prostratus  corpore  vulnus 

Marte  gerens  factum,  fumabat  nobilis  amnis, 

Hunc  Comitem  flevit  lacrimosus  et  Albis  et  Ister, 

Ac  Comes  insignis  crudeli  funere  raptus  595 

Pitsius\  et  tristi  Castellovartus^  arena 

Mathias  jacuit  fusus  sine  corpore  truncus; 

Nobiliumque  coliors  magna,  et  sine  nomine  vulgus, 

Atque  equites  passim  trajecti  lora  suorum 

Cornipedum  rursum  jactantum  crura  per  auras,  GOO 

Spirantumque  solo  exanimum,  servique  feroces 

Mordebant  campos,  placide  quorum  ossa  quiescunt, 

Elysioque  animae  precor  ut  versentur  amoeno 

Hie,  ubi  mulcet  agros  vernantes  aura  beata. 


«  Der  Grnf  von  Bitsch.     ?  RIatliias  v.  Castelwart. 
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Emicuit  roseis  mtilans  Aurora  quadrigis, 

Jamque  arvis  passim  patuerunt  caeclis  acervi, 

Mixtique  aeripedes  tabo,  peditesque  jacebant. 

In  dextra  fuerat  ferrum,  sudorqiie  per  ora, 

Helvetius  victor  laudem  et  spolia  ampla  ferebat,  5 

Praecipue  magni  tiüit  et  gestamina  regni 

Vexilla  hinc  quatuor  nota  sub  imagine  picta, 

Quorum  Argentoratum  pugnis  amiserat  unum, 

Thesaurosque  simul  bello,  vestesque  nitentes, 

Auro  atque  argento  castris  octona  talenta;  10 

Splendidius  siquidem  pubes  armata  nitebat. 

Postea  Mons  über  propius,  Brisgojaque  tellus, 

Tannaque  et  Eusa  ferox  fleverunt  signa  repressa, 

Tum  vexilla  simul  numeroque  carentia  signa 

Parva  virum  Helvetiis  pugnando  capta  fuere.  15 

Quinquaginta  etiam  serpentum  nomine  dicta 

Tormenta,  et  curvos  jaculantia  saxa  per  hamos, 

Bombardaequc  aliae,  tormentum  immane  crepando, 

Quod  superat  tonitru  Jovis,  utque  liorrentia  Martis 

Saxa  terit  flammis,  Catharinam  nomine  dicunt  20 

Eusebiam.    Helvetiis  centum  sub  strage  patenti 

Inventi  exangues,  multi  sed  vulnere  saevo 

Destructi  fuerant ;  paucis  post  fama  diebus 

Venit,  et  Helvetios  tali  sub  Marte  caducos  25 

Hac  septingentos  ferro  cecidisse  sub  arce. 

Post  Gladem  regis  Basilea  nuncius  urbe 

Corpora  caesorura  Comitum  ducumque  petivit, 

Nobiliumque  virüm  clypeos,  et  funera  bustis 

Se  Canonum  templis  tumulos  celebrare  jaceutum  30 

Est  animus,  pacemque  dare  exposcentibus  umbris, 

Et  titulos  claros  structis  inferre  sepulcris; 

Seque  esse  officiis  contra  certare  paratos, 

Obsequiumque  addit  meritis  pro  talibus  ingens. 
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Denegat  Helvetius,  seque  haec  nomenque  decusque,  35 

Ac  veluti  pigniis  celebris  memorabile  belli, 

Et  memoris  pugnae  servare  ut  sacra  ferebat, 

Ne  quis  ab  invidia  rumor  spargatiir  in  oris, 

Non  esse  Helvetiis  caesos,  ac  laiidis  honorem 

Praeripiat  tempus,  seil  vänum  nomen  obumbret.  40 

Ecce  aiitem  sese  referebat  laeta  per  arva 

Miles,  ubi  pugnae  fuerat  victoria  parta, 

Adque  patres  moestos  immania  gaudia  portans, 

Exhilaransque  alacris  bellum  pugnasque  profatur. 

Lux  erat  et  regimen  stellarum  luna  tenebat,  45 

Et  canis  efflabat  coelo  crudeliter  aestus, 

Cujus  ab  ore  furor  vitiabat  sirius  astra 

Egrediens  flammis,  referens  pestemque  luemque, 

Horrueratque  polus  flammante  crine  cometen. 

Ille  quidem  pallens  ardentia  lumina  torquet,  60 

Saevit  agris  mortem  producens  sanguine  multo, 

Cum  sese  effundunt  numerosis  signa  catervis 

Eegia,  visurus  miles  properaverat  arcem 

Tornacam,  Helvetiis  haec  stabat  celsa  sub  arvis, 

Invisum  imperium,  castellaque  turribus  altis  55 

Hosti  nempe  dolor,  tenuerunt  illa  cohortes 

Helvetiae,  tanta  pugnarunt  fortiter  arce. 

Exclamant,  veniant,  non  deerunt  Martis  habenae, 

Nam  quoque  de  nostro  fluitabit  vulnere  sanguis. 

Juxta  decursum  Birsae  celerabat  aquosae  60 

Kegia  turba  ferox,  arcem  campumque  petebat, 
Jam  contra  muros  statuunt  tormenta  caminis. 
Eflfundunt  toto  flammata  tonitrua  campo, 
Disjecturi  arcem  plumbo  et  flammante  favilla 
Pulveris;  hie  spargunt  omnes  convicia  rure,  65 

Objurgantque  vires,  dolor  hie  tunc  incitat  acres 
Helvetios,  cernunt  bestes  sua  castra  per  arva 
Arcis  tum  contra  Tornacae  moenia  celsa  *" 

Ponere,  dum  Phoebus  medio  decurreret  axe. 
0  ingens  turris,  castella  o  celsa  sub  arvis  70 

Tornacae,  pugnax  hospes  tibi  saeva  minatui-. 
Huc  juxta  Silvas  venientes  Marte  cohortes 
Mugitusque  boum  simulatos  dira  ferentes 
Insultant  genti  nostrae,  pudor  inde  sequutus, 
Iraque  mixta  simul  stimulavit  ad  arma  cohortes  75 
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Helvetias,  clamant:  nostra  pugnabimns  arce, 

Adferet  auxilium  nobis  deus  aethere  summo. 

Ergo  locant  alte  turris  tormenta  fenestris, 

Quorum  praecipuus  jaculator  ab  arte  magister 

Horrendum  medio  flammae  serpente  tonabat,  80 

Atque  pilas  summa  in  hostes  mittebat  ab  arce, 

Et  senos  uno  tonitru  quatiebat  in  auras, 

Vos  socii,  qua  spe  patrias  servabimus  arces, 

Turris  defensor  dixit,  cui  plurima  virtus, 

Anteibatque  alios  belli  prudentia  rcrum  85 

Praefectus,  peditem  summa  demisit  ab  arce 

Funibus.     0  socii,  sie  non  defendimus  arcem, 

Inquit,  et  ire  jubet,  qua  fulgent  proxima  tecta, 

Quis  stabuli  nomen  vulgo  lux  Candida  fecit. 

Hie  ubi  forte  fuit  Soladuri  fama  senatus  90 

Insignis  praetor,  cui  nuncius  adfuit  ore 

Bella  canens  patriae,  et  Tornacae  moenia  turris 

Nunciat  hostili  dudum  obsidione  teneri. 

Praetor  tum  subito  dapibus  mensisque  relictis 

Evolat,  0  socii,  clamans,  rapite  arma,  rapitque  95 

Collectas  acies,  acres  aquilone  Suebos 

Depellemus,  ait:  Soladuri  prima  maniplis 

Emicuit,  Tigurina  cohors  hastilibus  alta 

Mox  subiit,  nonnulla  quidem  tardaverat  ursum 

Tum  mora  Martigenam,  miserunt  moenia  celsa  100 

Immanes  pedites  ursi,  saevosque  bipenni 

Victrices  acies  Tigurino  milite  densas, 

Qui  quondam  vicit  Komanos  Marte  potentes, 

Et  Latios  olim  sedavit  sanguine  fasces. 

Cum  jacuit  patriis  laceratus  Cassius  armis,  105 

Instructaque  acie  silvis  properabat  ab  altis 

Helvetius,  fortique  animo  praesumpserat  aucta 

Bella  minax  hostes  aggressus  Marte  feroci, 

Prosternens  acies  magno  clamore  per  arva 

Improviso  etiam  pedites  tibi,  Zugia,  jungit,  110 

Atque  Lucerna  cobors  hastis  socia  arma  ferebat. 

Fit  sonus  armorum  passim,  clangorque  tubarum 

Auditur  late  sonitus  gemitusque  cadentum, 

Hostilisque  phalanx  complebat  milite  campos 

Innumeros,  solis  splendebant  tela  nitore.  115 

Qua  non  strage  viri  occumbunt,  caedesque  per  arva 
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Miscetur?  Victi  cesserimt  regis  ab  armis 

Sanguinei  pedites,  capitis  tum  vulniis  acerbum, 

Disjecti,  tardi  pugnas  camposque  reliuqimnt. 

At  coquus  hostilis  construxerat  arte  culinas,  120 

Despumausque  foco  claro  seciims  aliena 

Igni  gustabat  prudens  ferventia  jura, 

Nee  dum  praeteriit,  quae  non  redit  liora,  feroces 

Victores  adsunt,  et  sternunt  Marte  Suebos, 

Armatique  solo,  stabantque  sub  aggere  densi,  125 

Ceu  trunci  caesi  misere  mimeroque  carentes 

Oceubuere  hostes.     Si  quae  peperere  salutem 

Forte  fuga,  elapsi  letalia  vulnera  Marte 

Accepere  tarnen,  fugitque  superbia  belli. 

Tormento  Helvetii  innumero  castrisque  potiti  130 

Vicerunt  Vespos  populos,  Sungosque'  superbos 

Agrestes,  qui  Tornacum  obsidione  prementes 

Ferrum  ensesque  feros  acuerunt  cotibus  acres. 

At  prius  Oceani  quam  Titan  duceret  undis 

Luce  jubar  laetum,  ceciderunt  Marte  peremti.  135 

Hie  tria  capta  quidem  regnorum  immania  signa 

Praecipue,  quae  non  iterum  cum  turribus  arces 

Terrebunt  unquam.     Sed  Castelbergius^  armis 

Claruit  insignis,  Raetorum  gloria,  proles 

Tusca,  alter  nigris  ceu  Memnon  fortis  in  armis.  140 

Marte  tulit  victor  Soladurum  signa  cruenta 

Eusenia,  atque  unä  pacis  de  monte  vocata 

Urbs^  antiqua  dedit.     Celebris  victoria  parta  est, 

Pannoniae  decus,  et  nitidae  laus  Candida  pacis 

Dux  Sigmunde  tuae,  si  tum  tibi  vita  superstes  145 

Mansisset,  nunquam  gessisses  proelia  contra 

Helvetios  alacres,  quorum  virtute  sub  armis 

Mirabare  decus  tantum,  viresque  potentes. 

Sic  ait  accipiens  clarissima  dona  senatus. 

Exoritur  plausus;  respondent  omnia  valles.  150 

Jamque  patres  agitant  laeti  convivia  mensis, 

Atque  epulas  largas  ponunt,  gustantque  Lyaeum. 

Fronde  coronatus  lauri  cantabat  (ab  ore 

Pendebant  alii)  patriae  certamina  cantu. 

Sic  repetens  hilaris  sonitu  modulatur  amoeno.  155 


»  Sundgauer.     2  y,  Knstelberg-.     3  Frcilnirg  im  Breisgau, 
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Podamicas  undas  bellorum  rebus  onusta 
Navis  sulcabat  stagno,  spumasque  ruebat. 
Pannoniis  referens  Ganoduri  ad  moenia  clausa 
Suppetias  turmis  onerata  pube  secabant 
Nautarum  vulgus  spumante  palude  liquores,  160 

Murmur  aquis  resonat,  juvenes  videre  feroces 
Helvetiae,  properant,  silvis  latuere  profundis. 
Ut  vero  orta  diem  retulit  lux  roscida  campis, 
Invadunt  plenas  hostili  littore  naves 

Ante  urbem  ärmatam  et  Constantia  moenia  Martis,  165 

Incenduntque  domos,  et  tecta  paludis  arenis. 
Dumque  bestes  ignes  pellunt,  de  littore  funem 
Abscindunt,  remisque  instant,  nautisque  repulsis 
Aufugiunt  celeres,  vecta  per  caerula  puppi. 

Interea  immanes  densabat  rure  coliortes  170 

Kex  iterum,  nee  pacis  amor,  nee  pacta  juvabant 
Jam  tentata  diu,  legati  foedera  poscunt 
Helvetii,  Gallumque  monent  tormenta  virosque 
Instructos  flammis,  crudeli  et  pulvere  nitri 
Praebeat;  ille  altis  immania  pondera  carris  175 

Ingenti  strepitu  Soladura  ad  tecta  fremente 
Mittit  equo  Helvetiis,  quae  sunt  post  bella  remissa 
Magno  Celtarum  regi,  gratante  senatu. 
Jamque  ardens  Phoebus  Nemeaei  terga  leonis 
Intrabat  vectus  flammis  altissimus  orbe.  180 

Heu  secura  quies  belle  damnosa,  nee  hostes 
Contempsisse  juvat,  testis  jactura  catervae 
Oppressae  quondam,  qua  spumens  exit  in  undas 
Podamicas  ßbenus  fluvio  emersurus  eodem 
Ponte  novo  raucas  urgente  aspergine  cautes;  185 

Testis  et  incensa  vos  tecta  Kosacia  sede. 
Vela  dabant  puppes,  et  caerula  lata  secabant 
Podamici  fluctus  immense  gurgite  classes. 
Ac  dum  praesidio  tendunt  Khenecidos  urbis 
Helvetii  pedites,  et  tecta  Kosacia  linquunt,  190 

Dumque  nemus  rarum,  et  virgulta  sonantia  silvis 
Percurrunt,  oculisque  obstant  frondesque  comaequc, 
Interea  portus  excelsis  puppibus  intrant, 
Incenduntque  domos  et  tecta  Kosacia  flammis, 
Urbemque  invadunt,  subitoque  incurrere  ferro  195 

Aggressi  Helvetii  mactantur  sanguine  in  alto, 
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Commissaque  acie  furiosi  viribus  urgent 

Usque  adeo  Helvetios,  ut  tristi  funera  clade 

Obruerent  campis;  ceciderunt  vulnere  facto 

Pugnantes  decies  Septem,  mortemque  petentes  200 

Pro  patria  juvenes;  juvat  indulgere  fui'ori 

Non  impune  tarnen;  redit  in  praecordia  virtus 

Helvetiis,  saltuque  super  se  caesa  ferebant 

Funera,  caedit  atrox  hostis,  caedesque  per  arva 

Crescit,  et  occumbunt  decies  jam  funere  Septem  205 

Kapti  hostes  saevo;  cesserunt  Marte  represso, 

Ponentesque  rati  perfossa  cadavera  fletu 

Hostes  aufugiunt;  tum  tristia  funera  lata 

Ingenti  numero,  et  tabenti  vulnere  fossa 

Hostis  repperiunt,  quae  tunc  extracta  sepulcris  210 

Helvetii  insigni  celebres  pietate  dederunt. 

Hie  majora  quidem  fecerunt  damna  cohortes, 

Usquam  alibi  quam  trux  infiiderit  ense  Suebus. 

Jam  propius  Titan  flamma  renitente  leonem 

Arce  domat;  coeli  procyon  latratibus  instat,  215 

Et  matutinus  Phoebea  lampade  motus 

Oriona  procul  sequitur,  se  sirius  audet 

Mane  polo  efiferre,  et  minitatur  limine  coeli, 

Frustra  tentatur  foedus,  conventaque  patrum. 

Fatidici  vates  mentiti  sidera  magnum  220 

Victori  decus  et  famam  per  secla  Suebo, 

Subditaque  Helvetii  promittere  signa  canebant. 

Quare  iterum  pugnas  et  quaerunt  agraina  regni 

Atque  Italas  jungunt  magna  mercede  cohortes, 

Quae  tum  Teutonicas  errabant  forte  per  oras.  225 

Ast  tunc  Helvetiae  densae  prope  stagna  catervae 

Podamici  fontis  fuerant,  si  Marte  citato 

Possent  Tornacum  versus  properare  phalangem 

Oppressurae  armis  et  dira  caede  Suebos. 

At  spatiis  longis  iter  hoc  prohibere  videbant  230 

Hastis  et  populis  tumefacto  Marte  Suebi, 

Passibus  accelerant  rapidis,  totaque  phalange 

Tornacas  arces  subito,  et  castella  petebant. 

Quique  Argentoratum,  quique  ardua  tecta  colebant 

Elcebi,  et  bellis  Argentoaria  clara  235 

Praesidia  emittunt,  Myloeciaque^  arma  catervis, 
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Signaque  conjungunt.    Postquam  audivere  furentes 

Helvetii  vires  quaerunt,  atque  agmina  cogunt. 

Flammivomus  rursus  rutilaverat  igne  cometes, 

Sidera  labenti  dum  lucent  nocte,  figura  240 

Ceu  globiis  ignescit  longo  cum  tramite  caudae, 

Ardentis  micuit  Tiguri  super  ardua  tecta 

Velox,  crinitas  jaculatus  in  aetliere  flammas, 

Ac  subito  cursu  transmisit  lumina  flava. 

Obstupuit  populus  miratus  in  aere  monstra.  245 

nie  quidem  caedes  referens,  et  sirius  arma 

Excitat.     0  clades  lacrimaeque  et  strage  perenni 

Visurae  quondam  tot  caedes  secula  longa  ! 

Postridie  sero  Veneris,  cum  fudit  Olympo 
Ore  jubar  sidus,  Tigurina  ursinaque  ferro,  250 

Et  Soladura  arctas  acies  junxere  cohortes. 
Invaduntque  hostes,  subito  pugna  aspera  surgit. 
Inde  oritur  clamor  passim  gemitusque  cadentum. 
Fit  caedes  campis,  insurgit  viribus  acris 
Hostis,  cum  sociae  magna  venere  Lucerna  255 

Ac  Zuga  auxilium  crudeli  Marte  cohortes, 
Spemque  suis  laetam  crescenti  caede  ferebant. 
Horret  Mars  junctus,  resonant  tellure  repulsae 
Aeriisque  jugis  voces.     Bellona  pererrans 
Tartarei  vultus  acies  in  proelia  clamat,  260 

Defluit  immanis  sudor,  pugnaque  resistit 
Miles  ubique  sua;  sparguntur  sanguine  campi, 
Impediuntque  vias  calcata  cadavera  densa; 
Strage  ruunt  saltu  super  ipsa  jacentia  tabo 
Corpora,  quinetiam  properabant  agmina  longo  265 

Urorum  cursu,  et  deducta  ab  origine  clara 
Saxonidum  pubes  spatiis  disjuncta  remotis. 
At  nimium  ursinae  sudabant  Marte  cohortes, 
Atque  Italae  gentes  urgebant  fortiter  armis. 
Cum  jam  tota  phalanx  meminit  virtutis  avitae,  270 

Helvetiique  ruunt  afflati  numine,  caedes 
Densabant,  manatque  cruor  super  arma  refusus, 
Ceu  Getula  furit  pecora  inter  densa  leaena, 
Et  lavat  ora  cruor,  caedesque  admixta  fatigat, 
Cui  fert  arma  leo,  sociusque  accedit,  et  alte  275 

Exilit  in  turbam:  sie  vastat  clade  ruentes 
Helvetius,  nee  stare  diu  jam  sustinet  hostis. 
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Fit  via  vi,  nimpunt  acies,  totasque  pererrant 

Ensibiis  immensis;  madidis  fugit  hostis  arenis. 

Insequitur  victor,  caeduntur  et  agmina  cursu.  280 

Vix  pars  effugit,  sed  saevo  vulnere  tarda. 

Hie  stragem  immeusam  ceruas,  mixtosque  frementes 

Quadmpedes  pediti,  lateque  liorrentia  campis 

Fiinera  caesa  virüm  qiiatuor  tum  millia  campis. 

Hie  tormenta  globis  aquilaeque  et  signa  relieta,  285 

Quae  nime  templa  tenent  etiam  Tigurina  refixa. 

Hie  et  opes  magnae,  Comitesque  dueesqiie  jaeentes, 

Inter  tela  manus,  priseaque  ab  origine  nata 

Nobilitas  armis,  ostroque  siiperba  jacebat. 

Cui  tarnen  exequias  misit,  struxitque  sepulera  290 

Helvetius.    Postquam  jam  terna  retexerat  orbem 

In  croeeis  iteriim  veniens  Aurora  quadvigis, 

Helvetius  rediit  laetus  victrieibus  armis. 

Oceurruntque  patres,  exultant  omnia  plausu, 

Respondentque  jugis  valles,  sonitumque  dedere.  295 

Jamque  lyrae  dulei  miscebat  carmina  vates. 
Helvetios  priseosque  canit,  dcletaque  Roraae 
Agmina,  et  ut  eonsul  Latius  tarn  sanguine  in  alto 
Oecubet  oppressus  peregrinis  Cassius  armis. 
Atque  Ararim  juxta  minitantia  tela,  jugisque  300 

Helvetios  totam  Caji  transmittere  Marte 
Luee  diem,  Plioebusque  cadens  et  vidit  Eons. 
Tum  quatuor  pagos  firmatos  Caesare  quondam, 
Atque  remissa  quater  patriae  tum  millia  bina 
Helvetiüra;  prisca  jam  libertate  per  anuos  305 

Olim  mille  quidem  certasse  immaniter  armis, 
Quamvis  Teutonicis  fuit  intercepta  furore 
Regibus  antiquo  libertas  cara  sub  aevo. 
Hli  urbes  magnas,  ne  quid  virtutis  egeret, 
Condidit  Helvetius,  quas  nunc  rigat  aequore  ficto  310 

Unda,  et  luee  dedit  nomen,  qua  tecta  patescunt; 
Tune  erat  alta  palus;  qua  quondam  silva  virebat 
Verbigeni  pagi,  nunc  rursus  moenia  jactat. 
Atque  urbes  aliae,  donec  post  tempore  longo 
Libertas  rediit.     Roma  et  deducta  propago,  310 

Saxonicacque  manus  Silvas  tenuere  profundas; 
Tauriseique  Uri,  et  furioso  Marte  Gothunni 
Incoluere  nemus,  qui  culta  ligone  pararunt, 
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Et  frondes  igni  densas,  silvasque  securi 

Dempsenint,  piignaque  feros  pepulere  dracones;  315 

Praecinctique  diu  lucis  sine  Marte  quieti 

Libertate  diem  nemorum  sub  vallibus  altis 

Condebant,  placidique  aeviim  sine  caede  per  annos 

Degebant  laetos,  pax,  et  florebat  aratri 

Gloria  fecundi;  donec  sine  Marte  Rudolphus  320 

Imposuisse  jugum  placide  gaiideret,  et  inde 

Duri  rectores,  aliique  impune  puellas 

Foedare  et  stupro,  et  raptas  sine  more  maritas 

Arcibus  arcerent,  iterumque  iterumque  remissas 

Deflentes  famam  laesam  castumque  pudorem.  325 

Hie  feriis  agricolis  tauros  male  dempsit  arantes, 

Dumque  viro  natus  demittit  viilnere  ferrum 

In  pectus,  dumque  ille  boves  defendit  aratri. 

Heu  pater  infelix  caecus  jam  lumina  luget. 

Ille  casam  ingressus  castae  est  tentare  maritae  330 

Ausus,  et  in  tepidas  illam  jam  provocat  uudas. 

Dum  negat  illa  diu,  silvis  et  rure  colonus 

Ipse  redit  facinus  discens,  subitaque  securi 

Arrepta  accedens  tum  balnea  dira  tyrannum 

Percussit,  meritoque  infecit  sanguine  lymplias.  335 

Haec  canit  ille  lyra  dulcis,  super  omnia  Tellum 
Adjicit,  et  petasum  venerari  rure  negantem 
Praefixum  palo,  raptumque  ad  dira  sagittis 
Agricolam,  Furiis  nimium  spectacula  digna. 
Hie  canit  immanis  jaculantem  poma  tyranni  340 

Fixa  manu  saeva,  capitique  liaerentia  nati. 
Quid  pater  hie  faciat;  sed  cogunt  dura  tyranni 
Imperia;  ecce  puer  religatus  stipite  pomum 
Vertice  sustentat;  genitor  jaculatur  inermem 
Dejiciens  fructum  non  tacto  vertice  nati.  345 

Heu  crudele  nefas,  positas  cervice  sagittas 
Exquirit  judex;  captus  sine  erimine  Tellus 
Evadens  iterum  transfixit  membra  tyranni. 
Conjurata  cohors  arces  turresque  recepit, 
Et  baculis  arcem  miseros  cepisse  colonos,  350 

Excitasque  acies  silvis,  dum  cornua  rauca 
Designant  captas  portas.    Sic  fata  recenset, 
Expulsosque  duces  terrae,  conventaque  patrum 
Helvetiae,  et  pugnas  pro  libertate  feroces, 
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Adjunctasque  urbes  et  montis  proelia  Sellae';  355 

Expiilsisque  piis  pulsos  versosqiie  frementes 

Quadrupedos  saxis  in  stagna  lacusque  refusos; 

Ac  ternos  populos  subito  de  monte  ruentes, 

Devictosquo  hostes,  numeroque  carentia  pugnae 

Funera,  et  insano  fiuitantia  nira  cruore;  360 

Utque  etiam  terna  peregrinus  gente  colonus 

Monte  suo  immensas  prostraverit  agmine  turbas, 

Exiilibiisque  iit  tum  quadrupes  profuderit  arma. 

Quis  lacrimas  fando,  quis  cladem  aequare  canendo, 

Aut  poterit  gentis  tot  fortia  bella  referre  ?  365 

Quae  jam  viderunt  vix  dura  duo  secula  Martis. 

Ex  illo  Helvetii  veteres  in  foedera  dextris 

Iverunt,  pactumque  viri  per  secula  longa 

Firmarunt,  lernasque  sibi  per  foedera  gentes 

Conciliant,  urbesque  vocant,  regesque  repelhmt,  370 

Deinde  Lupae'^  pugnas,  victriciaque  arma  cohortis 

Ursinae,  et  noctem  Tigurinis^  Marte  profanam, 

Et  servum  occisum,  et  praestantis  consulis  arma, 

Concursusque  virüm,  captivaque  terga  cadentis 

De  muris  Comitis,  furiosaque  bella  sequuta,  375 

Sexcentosque  vires  Tigurina  vulnere  caesos. 

Nee  non  et  quondam  noctis*  lacrimosa  Lucernae 

Bella,  et  fornaci  facientem  verba,  nee  ulli 

Audentem  puerum  fari  crudelia  facta. 

Immanesque  manus  et  pressos  Marte  Britannos^  380 

0  ursina  servas  victricibus  arrais 

Urbs  memoranda  diu  factis,  virtutis  amore. 

Quid  memorem  Majum  montem  pulsasque  catervas, 

Et  captas  urbes,  castellaque  molibus  altis. 

Utque  etiam  funes  veheret  Leopoldus  in  arma  385 

Saeva  minans,  fusasque  acies  in  littore  toto, 

Helvetium  et  Martern  Sempactia^  tecta  prementem, 

Helvetiasque  manus  edentes  funera  campis, 

Nobilium  stragem  quatuor  centena  ferentem 

Corpora;  jamque  ducem  crudeli  funere  raptum,  390 

Et  bis  quae  mordent  tellurem  millia  bina; 

Aggressosque  equites  turmarum  Marte  trecentos 


*  Am  Sattel,  d.  i.  am  Morgarten.     2  Laiipen.     3  Die  Morilnacht  v.  Zürich.     *  Lu- 
xerner  Mordnacht,     s  Dje  Gügler.     6  Scmpach. 
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Helvetios  armis,  bis  centum  Marte  peremptos, 

Attamen  homm  acies  referentes  fronde  triumphos 

Post  Charitinos  populos  et  Norica  castra  395 

Fuderit  Helvetius  prope  Turi  fluminis  arva. 

Ursinis  urbes  direptas  addidit  armis. 

Vos  etiam  quondam  varias,  Apecellides,  urbes 

Cepistis,  vos  et  non  mitia  proelia  latis 

Commovistis  agris,  Ariilaeque  in  montibus  altis  400 

Eversas  villas,  mediisque  sub  Alpibus  arces 

Fudistis.     Bilitionum'  quid  clade  siiperbis, 

Funera  nunc  etiam  jactas  sine  laude  Mesauea^. 

Helvetius  victor  tenuit  victricia  signa 

Clara  quidem  pugna^  quamvis  madefacta  cruore,  405 

Tu  quoque  cessisti  pressis  serpentiger*  armis. 

Quid  memorem  pugnas  trepidas,  quid  bella  Veragris', 

Attamen  infelix  rebus  fortuna  secundis 

Successit,  junctas  turbat  discordia  mentes, 

Cum  jam  Taurisci,  cum  jam  Komana  propago,  410 

Suitensesque  armis,  belloque  invicta  Lucerna 

Perfringunt  vallum  muris,  Tigurinaque''  castra, 

Compelluntque  hostes,  trepidantiaque  agmina  portis 

Prosternunt,  sedesque  igni  prope  moenia  raptant. 

Heu  caedes  patriae;  dextras  prohibete  nefandas.  415 

Nutrit  amor  vires,  perdit  discordia  regna. 

Interea  turmas  fundens  Delphinus^  in  arva 
Bella  parat  passim;  fortis  ruit  agmine  parvo, 
Undeciesque  fugans  deterret  millia  campis 
Gallorum  Helvetius,  nulle  et  discrimine  pontem  420 

Trajecit  Birsae,  cum  se  Delphinus  oberrans 
Ingerit,  et  vires  densat,  multasque  cohortes 
Instruit;  heu  cladem,  mediis  in  millibus  ardet 
Helvetius,  Gallusque  novos  submittit  in  arma. 
Nee  requies  pugnae,  furit  impar  viribus  usque  425 

Helvetius,  nee  habet  fessam  renovare  cohortem. 
Occiduus  pugnas  et  vidit  Phoebus  Eons. 
Hie  ingens  clades  fuerat,  ceciditque  phalangis 
Helvetiae  pars  magna  quidem,  sed  Marte  resistens 
Helvetius  Celtae  disjecerat  agmina  regis,  430 


1  Bellenz.     *  Misox.    ^  Bei  Arhe<lo.    ^  Der  Hcrzojj  von  Mailiind.    5  VValliscr.    ß  [in 
alten  Züricher  Kriege.     '  Der  Dauphin,  später  Ludwig  XI.  v.  Frankreich. 
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Parteque  plus  media  Gallos  jam  fuderat  armis, 

Ora  citatorum  ferro  contorsit  equorum 

Helvetius,  tantasque  acies  sie  cuspide  rumpens 

Tot  campis  victor  pugnans  dat  funera  latis. 

Turba  furit  castris,  tum  caeco  pulvere  Martern  435 

Exacuunt,  miscetur  ager,  tremit  incita  tellus. 

Macte  animo  virtus.     Sexcentis  proelia  tanta 

Helvetius  fecit,  misitque  Acherontis  ad  undas 

Millia  quot  nunquam  magnis  venere  Mycenis, 

Aut  Thebas  quondam  Tyrias  cinxere  Pelasgi;  440 

Totque  neci  Gallos  dedit  et  tot  funera  Celtis, 

Dixerit  ut  prineeps  ternis  ego  bella  sub  horis 

Saepe  gerens  tredecim  vastavi  millia  campis; 

At  non  tam  magna  devici  clade  meorum, 

Quam  nunc  vix  uni  tot  lucida  tela  cohorti  445 

Helvetium  stringens  amisi  nobile  gentis 

Agmen  Celtarum,  quae  non  ego  pondera  pendam. 

Testatusque  animis  nusquam  crudelior,  inquit, 

Gens  bellat,  non  sie  furiosi  caede  Geloni, 

Sarmaticaeque  manus  pugna,  Parthique  sagittis,  450 

Harte  Scythae  cedant  et  vastis  Teutones  armis. 

Helvetiis  haec  palma  datur,  mihi  foedera  gentis 

Helvetiae  ponam,  sociataque  regna  Lucernae, 

Ursinaeque  urbis  populis,  gentique  vetustae 

Conjungam  pactis;  victis  discessit  ab  armis  455 

Pervastans  agros,  accendens  omnia  flaramis, 

Phoebeiumque  solum  sternunt  sie  agmina  juucta, 

At  non  Helvetius  segnis  certamina  movit 

Victor,  ubi  resonat  Turus,  Basilea  ruebat 

Jam  socia  Helvetiis;  Vesporum  culmina  flagrant;  460 

Rupe  cadunt  arces,  qua  liber  moenibus  altis 

Mons  surgit,  multisque  ardebant  culmina  villis. 

Quid  memorem  caedes,  acies,  pugnasque  sequutas. 

Tum  canit  occiduo  minitantem  crine  cometen 

Orbe,  fero  tandem  Borealius  axe  vagantem  465 

Aeris,  et  radii  fuscis  pallentia'^circum 

Ora,  et  ceu  flavis  sudautia  tempora  Üammis. 

Vix  prior  aeriis  clivis  evanuit,  alter 

Emicuit,  radiosque  plagis  jaculatus  Eois 

Igniferos  arsit;  sequitur  ferventior  aestas.  470 

Arebant  herbae,  fructus  seges  aegra  negabat; 
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Aridus  auster  erat,  sitiebat  luridus  aer. 

Tum  miseranda  lues,  et  venit  tabida  membris 

Pestis,  et  Italiae  terris  horrentia  Martis, 

Teutonicoque  solo  varium  minitantia  funus.  475 

Arma  rubent.    Hericurta^  jaces,  dum  proelia  tentas, 

Helvetii  Sequanos  acie  et  victricibus  armis 

Dejiciunt,  sup*rantque  globos  Acherontis  ad  undas 

Mittentes  densos.    Mox  Gransum^  molibus  altis, 

Atque  acres  capiunt  Jungamque^  Orbamque^  prementes      480 

Pervastant  flammis;  suspensaque  pondera  ramis, 

Ejectosque  viros  quondam  de  turribus  altis 

Dicere  Musa  vetat.    Grausi  prope  moenia  pugnas 

Prima  acies  majori  animo  miscebat,  et  armis 

Jam  validus  Sequanus  surgit,  funditque  ruitque  485 

Fortis.    At  ut  vidit  aeratas  monte  catervas 

Fulgere,  ut  contra  nitidum  specularia  Phoebum. 

Sole  repercusso  hie  ardent  fulgentia  tela. 

Täuriscique  Uri  strepuerunt  cornua  rauco 

Murmure,  et  insano  reboarunt  tympana  cantu,  490 

Atque  Lucerna  phalanx  clivis  demissa  tumultu. 

Quae  dux  Sequanicus  postquam  conspexerat  arma, 

Ipse  suos  gladio  feriebat  Marte  fugaces. 

Nee  retinere  Valens  urget  calcaribus  altum 

Quadrupedem,  veloxque  fuga  hie  exercitus  omnis  495 

Terga  dedit,  victor  faciebat  in  agmine  caedes. 

Purpureis  illi  plausit  victoria  pennis. 

Est  lacus  incurvus,  Murten  dixere  minores; 
Urbs  etiam  bibulis  hie  pandit  moenia  ripis. 
Carolus  huc  iterum  florentes  aere  catervas  500 

Castra  movens  duxit;  prima  obsidione  tenebat 
Cinctam  armis  urbem.     Properant  rumore  cohortes 
Helvetiae,  et  silvis  primum  tormenta  tonabant, 
Ac  equites  medios  passim  fera  saxa  rotabant, 
Hinc  pectus  flamma,  caput  huic  a  turbine  petrae  505 

Aufertur,  remanetque  femur  cum  viscere  sella. 
At  vero  Helvetius  super  ipsa  et  saxa  rotasque 
Saltu  se  mittit ;  jaculator  sternitur  ense 
Helvetio,  inde  ruunt  turmae  saevaeque  cohortes. 
Fit  via  vi,  dant  terga  hostes,  fugiuntque  ruuntque,  51 Q 


1  Hericourt.     2  Granson.     3  Jougne.    i  Orbe. 
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Fossa  cruore  fluit,  conduntur  funere  silvae. 

Quis  cladem  nemorum  referat;  jam  castra  resultant; 

Fit  caedes  itemm,  liquidis  pars  mergitur  undis; 

Parsque  lacu  ceu  segnis  anas\  volucresque  palustres 

Saepe  natant  fluctu,  et  super  undas  agmina  ducunt,  515 

Pars  scandunt  quercus,  altaque  in  fronde  teguntur; 

Ceu  jaculentur  aves,  deturbant  arbore  plumbo. 

Pars  sese  in  furnos  tulerat,  confossa  cruore 

Hie  ubi  mansit  inops ;  foedavit  caede  caminos. 

Inque  domos  alii  lapsi  flagrantibus  igni  520 

Aedibus  occumbunt;  pars  cum  duce  fugit  arenis, 

Quorum  alii  capti  subito,  stratique  sub  armis, 

Ter  dena  hostilis  jacuerunt  millia  caesa 

Agminis  in  silvis;  rorant  virgulta  cruore. 

0  ingens  clades,  o  gentis  bellica  virtus  525 

Helvetiae,  exuperas  patriae  jam  proelia  cana, 

Quamvis  occubuit  ßomanus  consul  in  armis, 

Et  sub  turpe  jugum  missus  discessit  inermis 

Miles,  ut  hinc  tantae  narraret  proelia  gentis. 

Inde  urbes  clarae,  castellaque  celsa  teruntur.  530 

Dux  quoque  Metiades  maguis  socia  arma  ferebat 

Helvetiis,  quorum  jam  Murtes  littore  virtus 

Incidit,  et  suavit  dudum  conjungere  dextras 

Foedere  percusso.    Ruit  in  certamina  fortis 

ßursus  avens  Hartem  Leucosque  invadit  avarus  585 

Belli  dux  Sequanus.    Mures  carnesque  frementum 

Nansa^  voras,  felesque  potes  consumere  malis ; 

Oppugnare  quidem ;  douec  de  monte  pbalanges 

Helvetiae,  et  Leuci  currunt  rumore  secundo. 

Helvetiaeque  manus  subito  tormenta  retorquent,  540 

Inque  acies  densas  saltu  super  arma  ruerunt. 

Hie  fuga  Sequanicis  coepta  est;  desertus  obibat 

Dux  pugna;  clamor  passim  gemitusque  cadentum. 

Helvetius  saevit  ferro,  versiquc  vicissim 

Pulverulenta  fuga  Sequani  dant  terga  per  agros.  545 

Carolus  hie  caesus  Septem  inter  millia  gestans 

Vulnus  Harte  datum;  rutilabant  agmina  caede. 

Pars  submersa  vadis  vitam  exhalavit  in  undis, 

Post  vero  Galla''^  urbs,  post  Apeeellides  armis 
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Dum  furiunt,  bello  Helvetius  praeclarus  ab  acri  550 

Hos  acie  absterret.     Coeunt  in  foedera  longa 

Urbes  Helvetiae.    Mox  Aemilianus  in  armis, 

Armoricaeque  urbes,  acie  regina  Britanna 

Principe  Francorum  Sequanas  abrepta  per  oras 

Invehitur,  subito  crudelia  proelia  Martis  555 

Miscentur,  testis  Nantes  et  funera  campis. 

Hie  tunc  Helvetia  legati  gente  petebant 

Aemilio  natam,  et  jungebat  foedera  pacis. 

Mox  etiam  erupit  foedus  sine  more  Suebum, 

Infunditque  piis  bellumque  et  Teutonas  oras  560 

Helvetiis  Kaetisque  simul;  sed  laeta  tropbaea 

Victores  statuunt  post  proelia  nota  poetae 

Carminibus  nuper,  totoque  Helicone  canente. 

Helvetius  ßaetusque  acer.     Cane  Musa  receptus. 

Sic  canit  in  mensa,  factoque  hie  fine  quievit.  565 

Tum  plaususque,  fremuntque  piis  convivia  mensis. 

0  decus  aeternum  patriae,  et  nova  fama  sororum 

Aonidum,  et  tantae  dudum  pia  gloria  gentis! 

ürbs  est  ad  Eheni  ripas,  quae  nomen  ovilis 
Celsa  domus  ovium*  gestat,  cui  damna  per  arva  570 

Intulit,  ac  ciaras  undenas  ordine  villas. 
Et  grandes  segetum  vicos  ardentibus  ignis 
Incendit  flammis,  vastavit  et  omnia  ferro, 
Agricolasque  solo  stravit,  sparsitque  cruorera 
Kegia  turma  ferox;  quatuor  sed  millibus  urbe  575 

Distabat  vicus,  templique  hie  turris  in  auras 
Tendebat  tectis,  lambebat  et  ardua  coeli. 
Huc  tum  ruricolae  triceni  Marte  fugaces 
Se  referunt  miseri,  et  tectis  conduntur  in  altis, 
Plumbatasque  leves  turri  jaculantur  agrestes  580 

Atque  octoginta  straverunt  igne  flagranti, 
Pilisque  emissis  texerunt  hostibus  agros. 
At  regis  pedites  spargunt  incendia  turri,  et 
Agricolas  furao  extinguunt  flammaque  sonanti. 

Jam  propius  solem  furiosus  sirius  ardet,  585 

Atque  unä  ascendit,  Titaneque  flagrat  in  alto, 
Et  morbos,  pestesque  hominum,  caedesque  reducens 
Egit  oves  hostis  celso  Eeticone  vagatus 
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Quingentas  pingues,  et  molli  vellere  densas, 

Atqiie  boves  raagnos  atque  altis  cornibus  arres  590 

Quinquaginta  rapit  silvis,  et  monte  reclivi, 

At  Coriovallis,  niveaeque  Tavasa  paliidis 

Fecit  niüla  agris,  stabulis  nee  damua  siib  imis. 

Sex  etiam  seni  juvenes  Coriantide  terra 

Quingentas  Venonum  pecudes  ex  Alpibus  ipsis,  595 

Montanisque  casis  praedati  fortibiis  ausis, 

Euganeisque  illas  teniierunt  legibus  oris. 

Arcadico  medius  fiagrabas  Phoebe  leone, 
Cum  sensit  pubem  fortem  Taraspia  rupes 
Oeneidum,  et  flevit  pecorumque  boumque  rapinas,  600 

Ac  Septem  caesos  juvenes,  servumque  gereutem 
Vincula,  nee  fletu  direpta  armenta  recepit. 

Et  lacrimas  fudit  Ganoduri  saeva  Juventus, 
Dum  ferro  extra  urbem  infelix  spatiatur  in  arva. 
Helvetii  invadunt  circumfundentibus  hastis,  605 

Surgit  atrox  bellum,  tricenaque  corpora  campo 
Occubuere  vii'üm,  Ganoduri  flebile  crimen. 
Mox  iterant  pugnam,  sed  victi  quinque  peremptis 
Diifugere  arvis.    Iteram  Basilea  recepit 
Concilium  magnum ;  tentantur  foedera  pacis.  610 

Jamque  Astraea  times  fumantes  aethere  currus, 
Quamquam  flammarum  vires  carpuntur  ab  austris. 
At  rex  Helvetiis  duri  sub  tempora  belli, 
Cui  fas  Celtarum  gentes  frenare  potentes, 
Miserat  ingentes  fumoso  Marte  quadrigas  615 

Ter  denas  alte  secum  tormenta  ferentes, 
Quorum  octo  fuerant  aeratis  horrida  carris 
Murifraga  et  tonitru  flammae  raptantia  moles. 
At  reliqua  igniferi  serpentis  imagiue  certant. 
Cornipedes  currus  tercentum  mole  vehebaut,  620 

Tercentumque  viri  palis  multaque  ligone 
Addicti  carris,  fabriquo  artisque  magistri, 
Et  jaculatores  claros  ignisque  peritos, 
ünä  octoginta  nigrantia  pondera  vasis 

Pulveris  immanis,  cupas  quoque  fomite  plenas,  625 

Quin  aurum  splendens  plumbumque  et  saxa  rotunda, 
Luxuries  rerum,  bellique  alimenta  superbi. 
Praesidio  Estiones  in  iura  patentia  cursu 


164 


Erumpunt  armis,  armentaque  Cublide^  rapta, 

Ac  vigiles  Stirva^  pulsant,  unoque  perempto,  630 

Vulneribus  multos  agitant,  sedesque  domosque, 

Et  stabiilä  incendunt;  stipulis  furit  ignis  et  aestus. 

Et  pecudum  partem  mediis  praedantur  in  arvis. 

Ruricolaeque  fuga  celeres  abiere  per  oras. 

Nam  tum  praesidium  Majae  sub  moenibus  arces,  635 

Raetorum  tenuit.    Sed  Campi  turba  macellis 

Et  lanii  duri  Raetonim  ruribiis  ignes 

Immittunt  stabulis  et  caeca  incendia  binis. 

Post  et  praesidio  Majae  Raetea  caterva 

Trecentos  juvenes  praedatum  niisit  in  oras  640 

Drusiacae  vallis.    Qiii  tunc  aestiva  per  Alpes 

Aggressi  stabula,  et  diicentas  montibus  altis 

Egerunt  pecudes  distentas  iibera  lacte, 

Ac  tribus  occisis,  uno  et  captiva  gerente 

Colla,  ruunt,  liinc  aeripedesque  suesqiie  furentes  645 

Abripiunt.    Iterum  Eaeti,  et  Sarunetide  turba 

Vallis  dulcis  agris  praedans  Scanaeque  Trisaeque, 

Egit  et  inde  greges  caprarum,  oviumque  suumque. 

Aggressique  Alpes  aestivaque  tecta  boantum, 

Unde  quatuor  centum  vaccarum  corpora  rapta  650 

Divisere  sibi.    Mox  agmina  dira  vacantum 

Feminea  implorant  dominosque  ducesque  Raetorum, 

Et  Sarunetaeum  praetorem  voce  fatigant, 

Et  sese  Helvetiis  juratas  damna  tulisse. 

Ergo  iterum  centum  pecudes  redduntur  abactae.  655 

Jamque  canis  major  rapides  finiverat  aestus, 

Plioebeosque  levis  fugiebat  sirius  ignes, 

Et  Campo  ductae  veniebant  Marte  cohortes 

Drusiadum  ad  Rhenum  prope  dulcis  vallis^  arenas. 

Pars  hinc  Vartoam^,  pars  tendit  ad  arva  relicta  660 

Alcimonjs^,  vulgo  raptant  armenta  pecusque, 

Transque  undas  agitant  Rheni,  paucisque  diebus 

Ad  Scanam  et  dulcem  vallem  sub  montibus  imis 

Ostendunt  sese,  et  miseris  sie  damna  rependunt. 

At  qua  dividitur  Rheno  Basilea  patescens,  665 

Legati  pacem  sociali  foedere  juncto 
Mandant  ad  populos  passim  per  rura  referre, 
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An  placeat,  secl  legati  mox  dicta  reportent, 

Qua  fulgent  tiirres  ovibiis  qiiae  nomen  liabebat 

Urbis^ ;  at  haec  itenim  dives  Basilea  recepit,  670 

Namque  illac  regis  legati  se  ire  recusant. 

Post  haec  bis  centum  juvenes,  Oeneja  caterva, 
In  campos  Malsae  prorumpimt  Marte  feroci, 
Resciaque^  arva  terunt  flammis,  et  Grania^  rura, 
Ac  latis  passim  miscent  incendia  campis.  675 

Post  et  praesidio  Solandae^  densä  caterva 
Malsam  contendens,  visisque  per  ardua  flammis, 
Ac  metiiens  fraudes,  et  caecas  rure  cohortes 
Armis  decessit.    Nautarum^  Oeneja  propago 
Culminibus  mtiüos  villisque  coercuit  ignes,  680 

Etsi  tunc  poterat  västare  et  midique  praedas 
Convehere,  ac  raptis  miütum  ditescere  rebus. 
Namque  bis  agrestis  fugiens  properaverat  arvis. 

Sidus  Hyperboreum  mane  obscuratur  Eoo 
Sole,  sed  adverso  descendit  Pegasus  astro.  685 

Cum  Raetus  Curia  prudenter  in  urbe  sederet, 
Concilium  cogens  octo  spatia  acta  dierum 
Consuluit  rebus.     Sed  tum  Coriantia  turba, 
Aetuatique  negant  pactum,  conventaque  speruuut. 
Helvetios  tandem  facienda  pace  sequuntur.  690 

Tune  Vera  Oenei  juvenes  Isella**  per  arva 
Lapsi  bis  quatuor  praedantur  corpora  campis. 
Cornipedum  subito  regalis  magna  caterva 
Exuperant  Alpes,  qua  divi  fana  patescunt 
Antonio,  atque  aurae  sparguntur  ab  aere  sonoro;  695 

Inde  greges  raptos,  et  densa  armenta  boantum 
Avertunt  pratis  caeso  pastore  sub  arvis, 
Binisque  affectis  letali  vulnere,  ternos 
Abducunt  captos.    Ea  sie  pars  utraque  gessit. 
Talia  praedarum  vulgi  certamina  mre  700 

Agricolae  miscent  duri,  cumulantque  rapinas 
Hinc  atque  binc  pariter,  dum  foedera  longa  parantur. 
Juppiter  a  pugna  Raetos  arcere  jubebat, 
Imperat  et  pacem  missa  Thaumantide  nympha; 
Utque  acres  tandem  coeunt  in  foedera  gentes ;  705 
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Ergo  tum  proceres  recipis  Basilea  reversos. 

Vir  erat  insignis  lingua  et  pietate  per  oras 
Insubrum  generis  celebratus  origine  prisca, 
Legatusque  diicis  Celtae  Galeatius  ingens. 
Sic  tunc  affatur:  coetus  pulcherrime  fama,  710 

Quanta  per  alternos  populos  terrentibus  imdis 
Tempestas  ruat,  et  sibi  jam  suprema  minetur, 
ütque  haec  per  totum  fiuctii  saeviverit  annum, 
Atque  novem  menses  ipsis  stagnaverit  arvis, 
Utque  ferum  biberit  tellus  vicina  cruorem,  715 

Cui  nescire  licet?  Quin  ergo  tristia  tandem 
Finitis  bella,  et  deponitis  arma  volentes. 
Vos  Raeti,  vos  et  regis  cohibete  cohortes 
Pugnarum  causas,  et  saevae  proelia  dextrae. 
Haud  deformis  erit  vobis  ad  foedera  versis  720 

Pacis  amor,  cladisque  modus,  finisque  malorum. 
Sic  ait,  et  fecit  multo  sudore  laborans 
Foederis  aeternam  pacem,  conventaque  patrum 
Firmat.    At  haec  uno  pariter  cuncti  ore  frementes 
Pacifica  proceres  laetantes  voce  probarunt.  725 

Jam  tum  firmato  sociali  foedere  regis 
Sic  juvenes  praedas,  sie  et  fera  bella  canebant, 
At  plebes  mirans  pendebat  ab  ore  sonantum, 
Maximus  affatur  socios  populumque  Capalus, 
Macte  animo  victrix  celebrataque  carmine  turba,  730 

Nunc  age  jam  quatuor  modulemur  vocibus  arma, 
Et  Silva  nuper  quae  proelia  gessimus  alta. 
Hie  tunc  Oenei  juvenes  cantare  periti, 
Quis  non  ulla  canit  tota  gens  dulcius  orbe; 
Qualia  nee  Thamyra  Musis,  nee  Marsya  Phoebo,  735 

Nee  tu,  Calliopes,  cecinisti  carmina,  proles. 
Quäle  avium  resonant  viridi  modulamina  fronde, 
Organicisque  sonis  fundit  seu  fistula  cantus. 
Ergo  canam  patria  victor  nova  carmina  voce, 
Raeteosque  viros,  Raeteaque  bella  per  Alpes,  740 

Spumantemque  Atliesim,  tepido  silvasque  cruore, 
Vos  Venones  nostis,  vos  nostis  flumina  nota. 
Vos  aquilae  quondam  Grisaea  per  arva  volastis, 
Idque  videns  saxo  fortis  capricornus  ab  alto 
Infremuit  celsa  crudeli  murmure  rupe.  745 

Mansissetis  aves  nido  bene  cautius  imo, 
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Flebitis  in  rubea  vos  tristia  funera  silva, 

ülciscar  caper  ipse  solum  flammasque  superbäs. 

ütque  suos  armis  audere  in  proelia  cernit, 

Erectus  subito  primo  expugnabimus  arvis  750 

Silvosis  unä  et  nemorosa  in  fronde  Suebos, 

Aggrediemur,  ait,  sudent  ut  sanguine  rami, 

Defleat  et  raptos  cumulata  caede  maritos 

Femina,  qua  resonant  undosus  et  Ister  et  Albis. 

Tempus  erat,  quo  prima  die  properaverat  aestas,  755 

Implebantque  suos  densissima  gramina  campos. 

Nee  Phaetontea  Cancer  dum  luce  rubebas. 

Spiritus  aetherea  quondam  descenderat  arce, 

Jam  Kaetea  phalanx  Oenejas  venit  in  oras, 

Et  sie  magnanimus  ductor  tum  voce  profatur:  760 

Vos  alacres  Raeti  contra  pugnabitis  hostes 

Pro  patria,  domibus,  natis,  et  conjuge  cara; 

Pro  patria  faustum,  pulchrumque  occumbere  in  armis, 

Et  deus  ipse  throno  celso  socia  arma  juvabit, 

Nee  vestras  acies,  nee  vos  liic  deserat  unquam.  765 

Postridie  in  vällem  contendunt  Marte  Venustam. 

Audiit  hie  Athesis  fatali  conditus  unda, 

Audivere  Ketos  fiaventes  crine  Suebi. 

Jamque  hostes  saevum  reparabant  undique  belhim. 

Ingentes  silva  muros,  vallumque  tenebant,  770 

Fulgebatque  suis  pugnax  equitatus  in  armis. 

Utque  Retos  vidit,  prorumpit  pectore  vocem. 

Hern  Eaetos  omnes  hac  suscipiemus  arena, 

Et  Sacra  fluminea  ferro  celebrabimus  unda, 

Nee  videant  natos,  nee  rura  paterna  reversi;  775 

Ebibet  hos  fluvios  Athesis  submersus  in  undis 

Hostis;  at  hie  laeta  non  sumet  pocula  dextra, 

Hauriet,  aut  palmis  captabit  in  ora  fluenta. 

Sed  tum  Prantoides:  fortissima  pectora,  frustra 

Creditis  hos  segnes;  non  sie  Belloua  sub  armis  780 

Irruit.     Est  clivus^  Raeteo  limite  notus; 

Hie  cum  festa  forent  quondam  et  trieterica  Bacchi, 

Ipse  choros  inter  vidi,  cum  Raetica  turba 

Demisere  neci  flavos  aquilone  Suebos, 

Ne  vos  ne,  moueo,  pugnaces  spernite  Raetog.  785 
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Certum  est  fugere,  et  nuUo  certamine  Kaetos 

Experiar;  testor  clivum,  Raeteaque  tela. 

Quas,  si  me  caperet,  non  poenas  sumeret  hostis? 

Crastina  cum  roseis  Aurora  rubebit  in  undis, 

Maturabo  fugam,  nunquam  fugisse  pigebit,  790 

Qui  comes  ire  volet,  scelerata  et  cedere  silva, 

At  Valium  nemoris  nusquam  molemque  Suebi 

Se  deserturos  statuunt,  vel  millia  ferro 

Si  decies  quina  exundent;  sie  horrida  jactant; 

Helvetios  Raetosque  simul  superabimus  armis.  795 

Nee  Raetus  solum,  totus  vincetur  et  orbis 

His  opibus,  tantaque  manu  belloque  superbo. 

Raeti  consilium  summis  de  rebus  habebant. 

Illo  magna  fuit  quondam  sapientia  coetu; 

Praestantesque  viros  jactabat  Raetica  terra.  800 

Tertius  ardebat  nigranti  vesper  Olympo, 

Cum  ductor  retulit,  quibus  aggrediemur  in  armis, 

Quave  via?  Binas  acies  dividere  Marte 

Constituuntque  jugum  Fundae  transcendere  montis; 

Noxque  poli  medium  nigris  quatiebat  in  umbris;  805 

Prima  acies  subito  descendit  vallibus  imis, 

Altera  castra  movens  totis  jam  viribus  altum 

Scandebat  culmen,  donec  calidissimus  axe 

Quadrupedes  ageret  medio  jam  Plioebus  anhelos 

Nee  dum  pronus  habens  fumantes  aethere  currus,  '  810 

Cum  Raeti  clivis  tetigerunt  hostis  arenas, 

Et  vallo  et  magnis  speculati  turribus  hostis 

Horrendas  acies  silva,  ter  quinque  virorum 

Millia;  et  inde  preces  fundebant  littore  toto, 

Orabantque  deum,  atque  aciem  rexere  sub  ipso  815 

Monte,  tamen  raram,  quatuor  nam  millia  tantum 

Armarant  campis;  vertunt  tormenta  Suebi, 

Inque  pios  mittunt  horrenda  tonitrua  Raetos. 

Abstulerat  coelum  fumus,  sed  et  ardua  saxa 

Intonuere  jugis,  magnoque  fragore  per  Alpes  820 

Murmur  agit  damas,  multo  serpente  tonabant 

Fulgura  lapsa  Jovis  coelo,  strepitumque  sequuti, 

Nee  tamen  hoc  fortes  terrebaut  fulmine  Raetos. 

Namque  illi:  quid  nos  stamus  ceu  meta  Suebo, 

In  quos  ipse  pilasque  suas  atque  arida  saxa  825 

Torqueat?  et  ductor:  tempus  committere  bellum, 
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Vos  piignae  oblatae  celeres  occurrite  Raeti, 

Atque  movete  pedem  fortes,  deus  horaque  nostra  est, 

Ne  prius  abjiciaut  pontem  sine  Marte  Siiebi; 

Namque  acies  plures  praetendimt  milite  saevo.  830 

Tympana  inliorrescimt  passim  crepitantibus  armis. 

Invadit  Eaetus  ciirsuque  et  Marte  feroci. 

Non  secus  ac  lato  Garamantum  nire  leones 

Aggrediuntur  oves,  silvaque  armenta  boantum, 

Excutiuntque  toros  saltu  super  ardiia  lapsi,  835 

Terga  boum  frendiint,  resonant  vallesque  nemusque, 

Primam  aciem  aggressiis  subito  funditque  ruitque. 

lila  fugae  mandans  sese  properavit  ab  armis. 

Hac  aeie  versa  ßaetus  fera  bella  capessit 
Atque  super  caesos  cumulata  cadavera  silva  840 

Fertur,  ubi  cernit  saevo  bina  agmina  Marte 
E  nemorum  silvis  ferro  coutendere  contra ; 
Haec  etiam  excepit  Raetus  crudelibus.  armis. 
Exoritur  clamor  silva,  gemitusque  cadentum, 
Praeterea  binas  acies  celaverat  hostis  845 

Frondosis  lucis,  muros  atque  ardua  valli 
Tormentis  variis  tutatur  densa  caterva, 
Quae  diro  mittit  torrentia  saxa  fragore, 
Vimque  gerit  pilis  obscurans  aera  fumo. 
Venim  bestes  Raetus  nemore  in  viridante  fugabat,  850 

Ceu  canis  in  fulva  leporem  venatur  arena. 
0  silva,  excidit  saltus  te  fronde  Suebus ; 
At  tunc  crevisti  longe  majoribus  umbris, 
Pingue  solum  fecit  caedesque  cruorque  rubescens. 
Quo  fugis  hinc  volucris,  neque  enim  elabere  volando,         855 
Non  hodie  evades  bis  mille  pericula  silvis. 
Altera  pars  armis  properabat  valle,  ruensque 
Invadit  vallum,  multisque  liastilibus  instat, 
Di  quibus  impetibus  perrumpunt  moenia  Raeti! 
Perfidiae  poenas  dabis,  et  discrimine  Martis  860 

Occumbes,  saltus  silvaeque  cruore  rubebunt. 
Hie  viridis  lucus  sudabit  sanguine  multo. 
Victa  avis  in  silva  trepidis  circumvolat  alis, 
Et  spoliata  suis  plumis  miseranda  trahebat 
Membra  solo;  pennas  miles  vellebat  ab  alta  865 

Cauda,  dum  nemorum  saltu  se  curva  movebat, 
Et  diris  saliens  lucis  iraplumis  oberrat. 
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Te  ferro  sternam  silvis  altaque  bipenni, 

Teque  tiio  stratam  spumaute  cruore  lavabo, 

Inde  solo  caesam  lacerabo  vulnere  crebro,  870 

üt  porro  noscas  Raetos  Eaeteaque  bella. 

Turribus  horrendis  tua  propugnaciüa  bello 

ßaetus  habet  tormenta,  aquilas  et  signa  superba. 

Tristis  avis  bellum  jam  detestaris  et  arma, 

Quae  prius  insultans  sumpsisti  perfida  dextra.  875 

Ecquid  eras  hostis  flagranti  Marte  superbus, 

Constiterant  stagno,  si  nescis,  flumina  nota, 

Quae  tu  potasti  medias  submersus  in  undas, 

Quas  pugnae  Raetis  immani  mole  pararas, 

Jamque  aderant  nitidis  armis  socia  agmina  silvis.  880 

Ac  Valium  capitur  tormentaque  celsa  fenestris. 

Hie  ingens  pulvis,  tum  saxa  rotunda  sonantis 

Bombardae  rapiunt,  Eaetique  tonitrua  mittunt 

Hostili  pila,  fugiunt  e  Marte  Suebi. 

Perque  hostes  Martis  rapiuntur  saiiguine  currus,  885 

Deque  rotis  guttae  manabant  undique  tabo. 

Et  Bellona  ferox  quatiebat  caedibus  undas, 

Hie  hostis  cecidit  dejecta  superbia  bello. 

Contra  Valium  ultra  quatuor  pugnaverat  horas 

Raetus,  habes  bellum,  quod  tota  mente  Suebe  890 

Movisti,  vestris  ego  sum  nimis  ultus  arenis. 

Ferrea  crudeli  destruxi  foedera  pugna, 

Conjunctosque  viros  bello,  gentesque  Suebas. 

Dejeci  vallum  et  turres  victricibus  armis. 

Hinc  Raeti  pilas,  hinc  et  tormenta  tulere,  895 

Signaque,  cumque  aquilis  regni  vexilla  superbi. 

Occubuere  quater  silvis  campoque  madenti 

Millia,  quae  Raetus  passim  numeravit  arenis. 

At  vero  ingentes  cumulos  devolverat  unda, 

Mersaque  sub  fluviis  latuerunt  agmina  multa,  900 

Quorum  ignoratur  numerus,  sed  noverit  undis 

Infelix  Athesis,  patrio  dum  sanguine  spumat. 

Id  deflet  soboles  passim  deserta  per  urbes. 

Mox  etiam  gentes  patriis  incendia  terris, 

Atque  ardere  domos  viderunt  undique  flammis  905 

Et  per  agros,  montesque  simul,  vallesque  recurvas. 

At  vero  infantum  tristes  ego  defleo  casus. 

Et  miseror  cladem  gentis,  cnideleque  funus. 
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Mitte  fenim  bellum  atque  hostis  jam  desere  pugnas. 

Non  tibi  piirpureis  plausit  victoria  pennis,  910 

Falleris,  ergo  tuis  humeris  nunc  exue  ferrum. 

Te  stravit  Eaetus,  dum  Kaetica  foedera  tentas 

Destruere;  ergo  jaces  et  defles  funera  silvis 

Mille  tuis;  rutilant  frondes,  absiste  moveri, 

Pacis  ama  foedus,  sudavit  sanguine  tellus.  915 

Erexit  Kaetus  luco  miranda  tropliaea. 

Helvetiis  junctis  gaudet  Tyrrhena  propago, 

Ac  dudum  cornu  meditatur  proelia  taurus, 

Et  quatuor  pugnas  ineunt  crepitantibus  ursi 

Armis,  insultat  saxo  capricornus  ab  alto;  920 

nie  viros  magnos  nutrit,  jactatque  superbum 

Marte  genus,  gentemque  alacrem,  populosque  vetustos, 

Qui  nulli  cedunt  praeclari  fortibus  ausis. 

Sic  inter  juvenes  liic  pocula  laeta  canebant. 

Post  bellum  vero  pugnax  evauuit  uris  925 

Kaeteis  nusquam  visus  per  rura  Diterus\ 
Quin  et  nulli  hominum  fuit  hujus  fama  relata, 
Ceu  quondam  Latus  ablatus  Komulus  oris, 
Aeneasque  pius :  sie  darum  Marte  Diterum 
Indigetem  credunt,  dum  non  apparuit  usquam;  930 

Nee  tarnen  occubuit  bello,  vitave  migravit. 

Gramineus  campus  floret  cognomine  Quadra'; 
Huc  studiosa  cohors  cursus  omnisque  Juventus, 
Ac  posita  meta  campo  signoque  recepto, 
Excurrunt  similes  nimbo,  rapidique  feruutur,  935 

Lumbrisiusque  solo  proporans  velocior  aura, 
Catillusque  levis  tlavescens  crinibus  auro, 
Hippodates  juvenis,  cui  vertice  fulva  nitebat 
Caesaries,  potator  aquae  resonantis  lulis 
Alpibus,  eque  lacu  spargentis  originis  Oeni  940 


1  Diiirirli  Frct;lcr,  des  Verrallis  und  der  Bestcclmnff  angeklagt,  suchte  ein  Asyl 
im   Kloster  riävers. 

„Dietrich  Fröwier  war  merklich  verklagt,  als  ob  er  sich  in  der  Schlacht  zu  Mals 
nicht  elniicii  gehallen  hätte.  Da  aber  die  Boten  aus  dem  grauen  Bund,  so  auf  diesem 
Tag  gewesen,  liezciigt  haben,  dass  er  sich  b'  i  ihnen  ehrlich  und  als  ein  Biedermann 
gehalten  habe,  so  hat  man  an  seiner  Verantwortung  ein  Genüge  gehabt  und  ihn  der 
N^chrcde  eiilschuldigl".  Eidg.  Abschiede  3.  Bd.  1  Abih.  G.  G22.  Ab.chied  v.  Luzern, 
9.  .Juli  1499.  n. 

2  Die  bischöfliche  Quader,  grosse  Wiese  vor  der  Stadt  Chur. 
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Spumiferos  latices;  sequitur  formosus  Agilleus, 

Atque  Juvalta  citus,  quem  tum  Salicetus  obibat. 

Hos  Oeneja  domo  misit  patria  inclyta  vallis, 

Inde  comam  rutilus  currebat  et  Ornitus  arvis, 

Corporis  et  longi  Corythus  fulgore  nivali,  945 

Mnasylusque  puer,  nutritum  monte  crearat 

Zuzis  amoena  jugis,  laetusque  Saletius,  omnes 

Ire  leves  plantis,  volucres  et  viucere  cursu. 

Jamque  propinquabant  multo  sudore  meantes, 

Cum  Pagasus  lapsus  procurvat  Agillea  campis,  950 

Atque  unä  pressos  longi  jacuere  per  lierbas ; 

Praecinctus  taeuis  lumbo,  quas  ventus  agebat, 

Irruit  in  medios  pernix  Salicetus  acervos; 

Belus  adest  urgens  calcera,  flatuque  madentes 

Cursu  humeros  perflans  socii  sudabat  anlielus,  955 

Praecurrit  Corythus  primusque  per  arva  ruebat 

Lumbrisius  pavidas  suetus  praevertere  damas, 

Cornigerosque  jugis  cervos,  superabat  et  arte 

Currendi,  primo  tardus,  simulavit  inertem ; 

Ut  consumptae  aliis  vires,  prorumpit  ad  auras,  960 

Atque  novas  fundit  renovato  turbine  vires, 

Ac  longo  spatio  turba  mirante  relinquit 

Cursores  alios  veluti  venientibus  alis 

Insultat  meta,  primusque  Saletius  illum 

Urget,  et  aequales  palmam  gessere  coruscam,  965 

Caetera  promisso  gavisa  est  munere  pubes. 

Gramineoque  loco  interea  Musaeus^  in  umbra 
Disputat,  et  turbam  circum,  quae  pendet  ab  ore, 
Instruit,  et  rerum  fontes  causasque  latentum 
Ostendit  Tuscis  decus  immortale  colonis,  970 

Quem  dea  nutrivit  Pisae  rorantibus  antris, 
Ingenio  magnus,  nulli  virtute  secundus, 
Doctrina  facile  ante  alios  telluris  alumnos 
Alpinae,  et  versu  patria  pollentior  ora, 

Nudus  opum,  sed  cui  Phoebusque  novemque  sorores  975 

Serta  darent,  et  cui  coelum  terraeque  paterent. 
nie  quid  et  pluvias  faciat,  quid  grandine  nimbos, 
Et  generet  ventos,  rutilasque  per  aera  flammas, 
nie  locum  glebae  lympliis,  ille  haereat  anne 


Unterj^diesem  Namen  führt  sich  der  Dichter  selbst  ein. 


173 


Pendeat  instabilis  tellus,  quae  iramota  tenetur,  980 

Et  firmata  poli  ventis  medio  aethere  sedem 

Oceano  posuit  stabilem;  cur  foedere  certo 

Parviim  aifusa  globum  Tethys  circumflnat  iindis, 

Ambitaeque  salum  cireumdet  littora  terrae, 

Sitque  velut  punctum  tellus  sub  vertice  mundi,  985 

Noverat,  atque  unä  pelagi  Phoebesque  labores, 

üt  circum  terram  fiuctus  trahat  illa  liquentes, 

Oeeanusque  fuga  superet  cursuque  sagittam, 

Ut  Nereus  luna  tumidos  perfunderet  aestus. 

Telluris  poterat  mimerasse  capacis  arenas,  990 

Atque  urbes  populosque  simul,  camposque  fluentes, 

Celsior  utque  undas  spissus  circumliget  aer, 

Igniferumque  orbem  flammis,  lunaeque  meatus, 

üt  super  haue  currat  varia  Cyllenius  ales 

Luce,  micans  Veneris  quem  tangat  proxima  Stella,  995 

Ac  princeps  medio  decurrat  ab  Aethere  Phoebus 

Hinc  et  Martigenum  crudeli  lampade  sidus; 

Juppiter  hunc  supra  splendescat  mitior  astro; 

Pallescatque  polo  summus  Saturnus  in  alto; 

Ultima  fixa  suo  sustentet  sidera  coelo  1000 

Spbaera,  rotat  sese  qua  semper  machina  tota. 

At  contra  stellae,  nitidus  ne  torpeat  orbis, 

Circumagitant  rapidos  diverso  limite  currus, 

Inde  etiam  occasus  ortusque  fluentibus  astris 

Adjicit,  atque  ducet,  quaevis  animaverit  illa,  1005 

Impleritque  choros,  quo  vivant  sidera  motu. 

Cur  Septem  luces  retro  nitantur  in  ortus, 

üt  revehat  flores  Titan,  quae  luna  recursus 

Obscuros  repetat,  Phoeboque  retorqueat  ignes, 

Quid  trahat  imbriferas  nubes,  quid  fulgura  mittat,  1010 

ünde  rigor  nivibus,  quo  fracta  tonitrua  vento 

Emergant,  claususque  vapor  prorumpat  in  igni, 

Quid  tristem  figat  rutilanti  crinc  cometen. 

Haec  sapiens  gelidis  stratus  modulatur  in  umbris. 

Parsque  pilis  ludebat  agris,  sursumque  per  auras  1015 

Torquebat  passim  magno  clamore  Juventus, 

Insignesque  viri  cavea  contendere  disco. 

Et  jam  sublatum  praegrandi  pondcre  saxum 

Mittebat  spatio  longo  Eaeteius  heros, 

Quod  vix  Alcinoi  campis  aequavit  Ulysses,  1020 
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Phaeaciimque  viri  Grajorum  saxa  rotantes, 

Experti  multi  discum  jaculantur  in  auras 

Ingentem  juvenes,  meta  frustvantur  in  ipsa, 

nie  iterum  quatiens  humeris  per  longa  rotavit 

Arva  manu  lapidem,  seseqiie  ostendit  eundo.  1025 

Post  Imnc  est  ausus  nemo  sperare  furorem, 

Aut  spatinm  potuit  disci  complere  volantis, 

Provolat  in  circum  populo  mirante  per  am'as 

Lumbrisius,  discumque  manu  per  inane  volutans 

Assequitur  metam  turbae  clamore  secundo.  1030 

Post  luctatores  sudore  fluente  palaestra 

Aggressi  quatuor  prosternunt  gramina  campi, 

Quales  cornuti  subeunt  certamina  tauvi, 

Ac  sursum  pedibus  fulvae  sparguntur  arenae, 

Concutiunt  curvas  immania  murmura  valles,  1035 

Cornibus  implicitos  sanguis  per  colla  per  armos 

Tingit  atrox.     Sic  et  juvenes  sudore  palaestrae 

Praeclari  certant,  veluti  Maurusia  quondara 

Viderat  Antaeum,  cum  vincitur  Hercule,  tellus. 

Nee  ceu  matre  suis  revocatis  viribus  arvo  1040 

Restitit  Alcidae  postquam  fera  membra  lacertas 

Tradidit  invictus.     Procurvat  Abantea  fortis 

Lumbrisius  medium,  et  pressum  dejecit  in  herbam. 

Hippodates  unä  victore  recumbit  Amastro. 

Atque  boum  stercus  foedaverat  ora  jacentum.  1045 

Muneribusque  datis  saltu  certare  parabant 

Planta  ferox  bello  et  natus  de  Marmore  clarus, 

Lumbrisiusque  celer,  nulli  qui  laude  palaestrae 

Concedit.    Montisque  puer,  Tatiusque  Colonque, 

Portaque  cum  Moro,  viridique  in  cespite  Pliineus,  1050 

Planta  pedem  saltu  sublimis  terque  quaterque 

Sustulerat  longe  signans  certamine  metam, 

Tentarunt  alii  transmittere  limite  gressus, 

Frust ratique  dolent,  medio  et  certamine  sistunt, 

At  non  Lumbrisius  dubitavit  vincere  Plantam,  1055 

Seque  movet  saltu,  et  sublimi  corpore  transit 

Emissus  metam;  palmara  tibi  cedo  profatur 

Planta,     Viri  inccptant  certamina,  cominus  ensis 

Districtus,  virtus  pandit  se  Martia  carapis, 

Concurrere  animis  magnis  in  proelia  fortes,  1060 

Quantis  credibile  est  saevire  ob  laudis  amorem. 


175 

Plantaniisque  acer  spectato  et  Marte  Juvalta 

Clarus  iiterque  manus  tollens  diverberat  aiiras. 

Insomiere  enses,  crudelis  surgit  imago; 

Spectabat  populus,  mens  est  nee  cedere  cuiqnam;  1065 

Sed  potius  campis  ardent  occumbere  ferro. 

Conflictuque  enses  resonant,  atqiie  emicat  ignis, 

Donec  dissiliiit  gladius,  liquitque  Juvaltam. 

Atqiie  hasta  jiivenis  donec  fera  bella  diremit 

Planta,  solo  incendunt  hastis  aequalibiis  alti  1070 

Balconus  simiil  et  prisco  de  Marmore  jaetans 

Stemma  puer  viridis  signans  intonsa  juventae 

Ora,  manu  torquent  fortes  insigniter  hastas. 

Ac  jam  Marmoridae  praetendit  guttiire  telum 

Balconus,  verum  ille  manu  detorserat  hastam,  1075 

Insultansque  ruit  veluti  victurus  uterque 

Disjectisque  hastis  subitis  pugionibus  astant. 

Intercessit  ovans  Morus,  pugnasque  diremit. 

Est  locus  extra  urbem  Plassurae  flumiua  juxta, 

Hie  aestiva  domus  radiantes  culmiue  soles  1080 

Excipit,  adversa  dependet  rupe  colore 

Albior  orbis,  aquas  juxta  qui  fulmine  pilas 

Accipit  emissas;  huc  sese  laeta  Juventus 

Contulit  a  campis ;  primus  tormenta  per  auras 

Dirigit,  atque  orbem  plumbo  velut  igne  Capalus  1085 

Trajicit,  et  fim^us  celaverat  aera  densus. 

Contorquent  pilas  juvenes  fumante  per  auram 

Pulvere ;  respoudent  fumosa  tonitrua  rupes, 

Insonuere  juga,  et  fiigit  de  vertice  pastor. 

Palma  datur  celebri  populo  speetante  Capalo.  1090 

Hostes  interea  deflebant  funera  moesti, 
Totque  sibi  raptas  fleverunt  Marte  coliortes. 

0  patria,  o  divüm  domus,  et  Kaeteia  tellus 
Inclyta  Marte,  tuas  misi  per  secula  laudes, 
Quae  tibi  florebunt,  donec  nascentur  in  orbe  1095 

Solis  equi  celeres,  versuque  et  carmine  grandi 
Nomen  inextinctum  feci,  famamque  decusque 
Adjeei  patriae;  per  me  laudabitur  aetas; 
Non  fuit  hoc  ausus  quisquam  sperare  nepotum 
Magnanimi  llaeti;  praesens  jam  Musa  beuiguum  1100 

Stravit  iter;  mecum  patria  haec  tibi  gloria  vivet, 
Tempus  erit,  cum  me  cauis  memorabit  in  arvis, 
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Raetica  cum  studio  discet  rapietque  Juventus 

Dictura:  Andinum  mihi  patria  rura  dederunt. 

Tu  Raetee  tarnen  nunquam  contende  poetis,  1105 

Quos  Latium  antiquum  peperit,  fontesque  Medusae. 


PA     Leimius,  Sinon 
S54.0      Die  Raeteis 
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